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EINTRACHT BRAUNSCHWEIG von 1895 
Vereinsnachrichten 
Fußball: Deutscher Meister 1967 
Fußball, Leichtathletik, Handball , 
Hockey, Tennis, Schwimmen. 
Turnen, Wintersport, Basketball Nordd. Meister 1908. 1913, 1974 
Damen-Hockey: Deutscher Meister Feld 1965, 1969, 1974, 1975 
Deutscher Meister Halle 1973, 1974, 1975 
Leichtathletik: Deutscher Vereinsmeister 1926, 1927, 1929 
Verelnseigene Platzanlage .Eintracht-Stadion· mit Tribünenkampfplatz für ca. 41 000 Besucher · Vereinsheim 
Ruf 321379, Geschäftsstelle Ruf 321365, alles Hamburger Str. 210 · Geschäftszeit : dienstags bis sonnabends 
10-12 Uhr, dienstags 17-20 Uhr, mittwochs, donnerstags, freitags 17-18 Uhr ,- Bankkonten: Norddeutsche 
Landesbank Girozentrale; Commerzbank AG; Deutsche Bank; Bankhaus Nicolal & Co.; Bankhaus Gebrüder 
LObbecke & Co.; alle In Braunschweig; Bankhaus C. L. Seeliger, Wolfenbüttel · Postscheck: Hannover 114245 - 306 
Ausgabe 1/1976 
Wintersport-Abteilung 
Wenn diese ersten Zeilen über die neue Saison 
der Wintersportabteilung erscheinen, neigt sich 
die Saison bereits wieder dem Ende zu. Es ist 
der zweite Winter, ohne daß die Hütte in Oder-
brück von einem angestellten Ehepaar bewirt-
schaftet wird. Sah man zunächst dem Weggang 
des Ehepaares Miehe mit Sorgen entgegen -
für gute Bezahlung konnte man sich wie in ei-
nem Hotel versorgen lassen - , so hat sich 
Dank der Einsatzbereitschaft sämtlicher Mitglie-
der das Zusammenleben in Oderbrück recht an-
genehm entwickelt. 
Unter dem neuen Vorstand : 1. Vorsitzender: 
Ernst Fricke, 2. Vorsitzender und Sportwart: 
Walter Stoltz, Hüttenwart: Willi Mötzung, Ju-
gendwart: Konrad Supplie, Tourenwart: Kurt 
Lütjens und Pressewart: Peter Laubner, dürften 
auch in Zukunft sämtliche Probleme zu aller Zu-
friedenheit gelöst werden. Sollten technische 
Pannen auftreten, so scheut Willi Mötzung keine 
Mühe, auch noch in den Nachtstunden nach 
Oderbrück zu jagen, um sie zu beheben. Die 
Sorgen und Probleme der Schüler und Jugend-
lichen werden von Walter Stoltz und Konrad 
33 Braunschweig 
Gifhorner Straße 151 
Telefon (0531) *31506 
63. Jahrgang 
Supplie zu aller Zufriedenheit gelöst. Bei der 
Reinigung der Hütte und der leiblichen Versor-
gung gibt es Dank des Einsatzes aller Mitglie-
der ebenfalls nichts zu bemängeln . Man kann 
nach Oderbrück kommen, wann man will , die 
Hütte präsentiert sich immer in einem tadellosen 
Zustand und bietet den Mitgliedern eine ange-
nehme Unterkunft für die Stunden im Harz. 
Die aktive Saison der Langläufer Eintrachts be-
gann, wie auch in den vergangenen Jahren, mit 
den Waldläufen des Niedersächsischen Skiver-
bandes im Oberharz. 
Am 12. 10. 1975 wurde in Altenau der Herbst-
Bruchberglauf vom SK Hannover durchgeführt. 
Es ging um sehr viel. Ein Sieg im Mannschafts-
wettbewerb der Damen hätte den endgültigen 
Besitz des Wanderpreises der Landeshauptstadt 
Hannover bedeutet. Zweimal ging die Eintracht-
Mannschaft bereits als Sieger hervor: 
1973 mit S. Hapert, A. Fliß und Chr. Parent in 
28.42 min. 
1974 mit S. Hapert, A. Supplie und U. Gottschalk 
in 29.35 min. 
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1975 gingen für die Eintracht-Damen Anke Sup-
plie, Sabine Hopert und Andrea Fliß in der 
Mannschaftswertung auf den harten 2 km-Rund-
kurs . .. 
... siegten in der absoluten Bestzeit aller Jahre 
von 27 .39 min und wurden damit endgültiger Ge-
winner des Preises der Landeshauptstadt Han-
nover. 
Gleichzeitig sicherte sich Anke Supplie durch 
einen hervorragenden Lauf als Schülerin III den 
Wanderpreis des Schi-Klub Hannover für die 
Bestzeit auf der 2 km-Strecke der Damen ein-
schließlich weiblicher Jugend und Schülerinnen 
in 8.46 min. Sie verwies damit insgesamt 110 
weitere weibliche Läuferinnen auf die Plätze. 
Weitere ausgezeichnete Plazierungen wurden 
erreicht durch: 
Sven Buchheister 
Schüler II 2km in 9.38 min 1. Platz 
Sabine Hopert 
Weib!. Jugend 11 2km in 8.58 min 1. Platz 
Andrea Fliß 
Weib!. Jugend II 2km in 9.55 min 3. Platz 
Ute Gottschalk 
Damen 2 km in 10.19 min 1. Platz 
Frauke Steinberger 
Damen 2km in 10.42 min 2. Platz 
Rüdiger Stoltz 
Männl. Jugend II 4km in 16.12 min 5. Platz 
Martin Supplie 
Männl. Jugend 1 4km in 15.51 min 3. Platz 
Konrad Supplie 
Herren AK II 4km in 15.29 min 1. Platz 
Der Waldlauf In Wildemann am 26. Oktober 
brachte für die Eintracht-Läufer folgende Ergeb-
nisse: 
Anke Supplie 
Schülerinnen III 2,5 km in 13.17 min 2. Platz 
Sabine Hopert 
Weib!. Jugend II 2,5 km in 13.29 min 1. Platz 
Frauke Steinberger 
Damen 2,5km in 16.30 min 2. Platz 
Martin Supplie 
Männl. Jugend 1 4 km in 17.55 min 2. Platz 
Rüdiger Stoltz 
Männl. Jugend II 5 km in 26.09 min 2. Platz 
Konrad Supplie 
Herren AK II 4 km in 17.33 min 1. Platz 
Ebenfalls sehen lassen können sich die Ergeb-
nisse unserer „Ski " -Läufer beim 6. Goslarer 
Waldlauf am 9. 11. 1975: 
Sven Buchheister 
Schüler II 2 km in 9.02 min 1. Pl atz 
Anke Supplie 
Schülerinnen III 2 km in 8.25 min 2." Pl atz 
Martin Supplie 
Männl. Jugend 1 4 km in 15.15min 2. Pl atz 
Andrea Fliß 
Weib!. Jugend II 4 km in 18.33 min 1. Platz 
Konrad Supplie 
Herren AK II 7,5km in 30.54 min 1. Platz 
Am 14. 12. 1975 wurde mit dem Verbandsoffenen 
Langlauf in Oderbrück die erste Skiveranstal-
tung der neuen Saison durchgeführt. Die Ver-
anstalter, der WSV Clausthal-Zellerfeld , MTV 
Wolfenbüttel und Eintracht Braunschweig, 
scheuten keine Mühe, trotz des üblichen 
Schneemangels eine Strecke für die Langl äu-
fer des Niedersächsischen Skiverbandes vorzu-
bereiten. Mit den Füßen mußte der verei ste 
Schnee zertreten werden, um anschließend ei-
ne geeignete Spur für die Läufer anlegen zu 
können. 
Sven Buchheister Eintrachts Läufer kamen auf folgenden Plätzen 
Schüler II 1,5 km in 8.05 min 2. Platz ein: 
Herrenklei 
Das große Spezialhaus für Herrenkl E1 idung 
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Andrea Fliß 
Weibl. Jugend II 5 km in 23.37 min 3. Platz 
Gerd Kinkel 
Männl. Jugend 1 7,5 km in 34.52 min 12. Platz 
Martin Supplie 
Männl. Jugend 1 7,5 km In 36.38 min 14. Platz 
Rüdiger Stoltz 
Männl. Jugend II 10 km in 39.07 min 4. Platz 
Peter Volling 
Männl. Jugend II 10 km in 47 .26 min 9. Platz 
Als zweite Veranstal tung wurde am 28. 12. 1975 
auf den Mooren von Sonnenberg ein Sprintstaf-
fellauf durchgeführt. Bei einer Streckenlänge 
von 1,5 km mußten die beiden Läufer einer 
Mannschaft im Wechsel 4mal die Strecke durch-
laufen. Bei dichtem Nebel und vereister Spur 
wurden drei Eintracht-Mannschaften in die Loipe 
geschickt. 
Bei diesem harten Wettbewerb ge lang es den 
Läufern Thomas Mötzung/Rüdiger Sto ltz, Mar-
tin Siuda/Götz Frledemann und Hannes Koch/ 
Peter Volllng nicht, sich Im Vorderfeld der 30 
gemeldeten Mannschaften zu plazieren. Zu sehr 
wirkte sich der Rückstand im Schneetraining 
gegenüber den anderen Harzer Läufern aus. 
Der vom 27. 12. 1975 - 5. 1. 1976 auf der Ski-
hütte in Oderbrück durchgeführte Langlauflehr-
gang sollte den Schülern und Ju gendlichen des 
Vereins das Umsetzen ihrer Kondition auf die 
Langlaufbretter ermögl ichen. 30 Teilnehmer (20 
Jungen und 10 Mädchen) fanden sich unter der 
Leitung von Walter Stoltz und Konrad Supplie 
zu dieser Veranstaltung ein. 
Hatte man zunächst Bedenken, daß nach dem 
Weggang des Hüttenehepaares Miehe, die Ver-
sorgung Probleme bereiten würde, so hat sich 
in einem Mitglied der Wintersportabteilung ein 
Talent gefunden, daß diese Sorgen zunichte 
machte. Otto Schneider, mit seiner Mannschaft 
- Frau Schne ider und Frau Supplie - verstand 
es in unübertroffener Weise, für das le ibliche 
Wohl der Teilnehmer zu sorgen. Wo findet man 
heute in unserer schnellebigen Ze it noch solch 
einen Idealismus. Wer würde heute noch seinen 
Urlaub opfern, um ohne finanziellen Gewinn 
14 Tage lang für das leibliche Wohl einer Ju-
gendgruppe zu sorgen. 
Auf der noch ausreichenden Schneedecke der 
Oderbrücker Moore wurde im Rahmen des Lehr-
gangs die Technik und Kondition der jugendli-
chen Einträchtler in der Parallel- und Rundspur, 
sowie auf ausgedehnten Touren auf das inten-
sivste geschult. Eislaufen in Braun lage und 
Wellenbaden in Altenau sorgten für eine Auf-
lockerung des Programms. 
Einen Höhepunkt des Lehrgangs bildete am 30. 
12. 1975 auf dem Brockenmoor eine lehrgangs-
interne Sprintstaffel über 6 x 1 km. Die ausge-
losten Mannschaften plazierten sich folgender-
maßen: 
1. Martin Siuda/Christian Kroos 22.29 min 
2. Gerd Kinkel/Martin Supplie 23.15 min 
3. Walter Stoltz/Konrad Supplie 23.48 min 
4. Thomas Mötzung/Elke Siuda 24.06 min 
5. Andrea Fliß/Thomas Schneider 24.08 min 
6. Jürgen Stockmann/Thomas Lange 25.10 min 
7. Peter Volling/ Anja Fliß 25.49 min 
8. Peter Laubner/Oliver Laubner 25.58 min 
Im Rahmen des Lehrgangs starteten die Teilneh-
mer am 4. 1. 1976 auf dem Torfhaus beim Schü-
ler- und Jugendlanglauf des Niedersächsischen 
Skiverbandes. Folgende Plazierungen wurden 
dabe i erreicht: 
Katri n Hanf 
Schülerinnen 1 2km in13.10mln 8. Platz 
Arne Aschenbrenner 
Schüler 1 2 km in 11 .18 min 3. Platz 
Ari ane Fricke 
Schü lerinnen II 2 km in 10.41 min 4. Platz 
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findet man immer im Hause 
33 Braunschweig · Bankplatz 2 · Ruf 05 31/446 61 
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33 Braunschweig · Hamburger Straße 72 · Telefon (0531) 32801/02 
Heimbs & Sohn , Braunschweig 
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Michaela Hemp 
Schülerinnen II 2 km in 14.16 min 12. Platz 
Nicola Kroos 
Schülerinnen II 2 km in 19.35 min 16. Platz 
T. Rademacher 
Schüler II 2 km in 12.57 min 21. Platz 
Anke Supplie 
Schülerinnen III 4 km in 21 .10 min 7. Platz 
G. Aschenbrenner 
Schülerinnen III 4 km in 24.06 min 12. Platz 
Oliver Laubner 
Schüler III 4 km in 22.17 min 20. Platz 
Frank Steinhoff 
Schüler IV 4 km in 23.23 min 28. Platz 
K. Rademacher 
Schüler IV 4 km in 24.44 min 34. Platz 
Elke Siuda 
Schülerinnen IV 4 km in 22. 10 min 18. Platz 
R. Schneider 
Männl. Jugend 1 6 km in 26.22 min 16. Platz 
Gerd Kinkel 
Männl. Jugend 1 6 km in 27.32 min 18. Platz 
Martin Supplie 
Männl. Jugend 1 6 km in 28.47 min 22. Platz 
Christian Kroos 
Männl . Jugend 1 6 km in 31 .59 min 31. Platz 
Thomas Lange 
Männl. Jugend 1 6 km in 32. 19 min 32. Plati 
Martin Siuda 
Männl. Jugend II 10 km in 42.09 min 7. Platz 
Die 51. Niedersächsische Staffelmeisterschaft 
der Senioren am 11. 1. 1976 auf dem Bruchberg 
brachte für die Eintracht-Läufer fol gende Ergeb-
nisse: 
Bei den Herren über 4 x 10 km belegte die 
Mannschaft Martin Siuda/Thomas Mötzung/Rü-
diger Stoltz/Dr. Engelmann in einer Ze it von 
2:58.26 Std. von 38 gestarteten Mannschaften 
den 17. Platz. 
Die Staffel der Altersklasse II mit Hannes Koch 
/Horst Hanf/Walter Stoltz/Viktor Siuda er-
kämpfte sich in der Zeit von 3:31.43 Std. den 
6. Platz in ihrer Kl asse. 
Zum Abschluß dieses Berichtes noch einen 
wichtigen Hinweis an alle Mitgl ieder der Win-
tersportabteilung: 
In den Monaten Mai bis Deiember treffen sich 
die Mitglieder der Wintersportabteilung an je-
dem ersten Wochenende eines Monats auf der 
Hütte, um die anfallenden Arbeiten auf dem Ge-
lände und im Haus zu erledigen. Peter Laubner 
FuBhall-lbteilung 
Bundesliga-Rückblick 
Die Halbserie 1975/76 liegt hinter uns, und wie 
wir mit Befriedigung feststellen können, mit 
äußerst erfolgreichem Verlauf. In den 17 Spie-
len hatten wir folgende Tabellenplätze einge-
nommen: 12-3-3-2-2-2-1-2-
1 - 1 - 1. - 2 - 2 - 2 - 3 - 3 - 2. Auf dem 
Meisterschaftsplatz haben Mönchengladbach 
10mal, wir viermal, sowie der HSV, Fortuna 
Düsseldorf und Bayern München je einmal ge-
standen. Auch mit der Besucherzahl dürfen wir 
zufrieden sein. Insgesamt besuchten 3 800000 
die Spiele, das war eine halbe Million mehr als 
im Vorjahr, eine Folge der Ausgeglichenheit al-
ler Mannschaften. Der Bundesschnitt lag bei 
24800, bei uns aus 9 Heimspielen bei 22500. 
Unter den 4 Nordvereinen standen wir mit 21 
Punkten an erster Stelle auf dem 2. Rang vor 
dem HSV (3. mit 20 Punkten) und mit weitem 
Abstand vor Werder Bremen {14. mit 14 Punk-
ten) und Hannover 96 {17. mit 13 Punkten). Nach 
Ansicht des . Niedersachsen-Sport" wäre es un-
serem hannoverschen Nachbarn noch schlech-
ter ergangen, wenn er nicht den . Mann der Ent-
scheidungen" in seinen Reihen gehabt hätte, 
den ob seiner sonstigen spielerischen Fähigkei-
ten auch bei uns umstrittenen • Braunschweiger 
Amateur Peter Hayduk mit je einem Tor ium 3:3 
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Mäntel · Kostüme · Hosen 
Hosenanzüge • Kleider · Röcke 






















1 :1 gegen Schalke 04 und je zwe i Treffern beim 
3:2 über Frankfurt und 3:1 gegen Uerdingen." 
Niedersachsen bewegt die Frage, w ird sich Ein-
tracht In der Spitzengruppe behaupten können 
ebenso, wie die Entwicklung der vor allem an-
geschlagenen vom Abstieg bedrohten Mann-
schaft von Hannover 96, die sich seit dem 28. 
August 1966 zum elftenmal mit einem vorzeiti-
gen Trainerwechsel abfinden muß, nachdem 




Hertha BSC Berlin 
Bor. Mönchengladbach 
Hamburger SV 
1. FC Kaiserslautern 




1. FC Köln 








9 7 2 0 
9 7 1 1 
8 6 2 0 
8 6 2 0 
8 6 2 0 
9 5 4 0 
8 6 1 1 
8 6 1 1 
9 5 3 1 
9 5 3 1 
8 4 4 0 
9 4 4 1 
9 5 2 2 
8 4 3 1 
9 3 5 1 
8 5 0 3 
8 4 2 2 
9 2 3 4 
Bundesliga-Auswärtstabelle 
Bor. Mönchengladbach 9 3 5 1 
Karlsruher SC 8 2 2 4 
Hamburger SV 9 2 2 5 
MSV Duisburg 9 2 2 5 
1. FC Kaiserslautern 9 1 4 4 
1. FC Köln 8 1 3 4 
EINTRACHT 8 1 3 4 
Rot-Weiß Essen 9 1 3 5 
VfL Bochum 9 0 5 4 
Eintracht Frankfurt 8 1 2 5 
FC Schalke 04 8 0 4 4 
Bayern München 9 1 2 6 
Hertha BSC Berlin 8 1 1 6 
Bayer Uerdingen 8 1 1 6 
Fortuna Düsseldorf 8 1 1 6 
Werder Bremen 8 1 0 7 
Hannover 96 9 O 2 7 





































Unsere Meisterschaftsspiele im 





































Das letzte Spiel des Jahres bescherte uns eine 
erfreuliche Oberraschung. In der 3. DFB-Ver-
eins-Pokalrunde besiegten w ir Schalke 04 in 
Gelsenkirchen mit 2:1 . Schlechte Witterung ne-
ben dem verkaufsoffenen Sonnabend und den 
derze itigen Verhä ltnissen des Gastgebers hiel-
ten viele der erwarteten Zuschauer vom Besuch 
ab, es kamen nur etwa 18000. Zur Vorbereitung 
der kommenden Meisterschafts- und Pokal-
kämpfe ging die Mannschaft Anfang Januar ins 
Trainingslager nach Barsinghausen und trug von 
da aus folgende Freundschaftsspiele aus: ge-
gen den FC Wunstorf 0:0, eine Studenten-Aus-
wahl der TU Hannover 4:0 und beim VfL Osna-
brück 3:1 . 
Vor der Rekordzuschauermenge von 36000 Be-
suchern kamen wir nach beiderseits nicht ganz 
zufriedenstellenden Leistungen unter den Augen 
des Bundestrainers Schön gegen Bayern Mün-
chen zum 1: 1. Während Franke durch einen 30 
m-Schuß Roths überwunden wurde, köpfte Holl-
mann nach einem Freistoß zum viel umjubelten 
Ausgleichstor ein. Nach Zahl der sich bieten-
den Gelegenheiten lagen wir weit vorn, verstan-
den aber nicht, den nicht ganz sicheren Schluß-
mann Maler zu überlisten. Der Schachzug un-
seres Trainers Zebec, die das Spiel belebenden 
Popivoda und Konschal gegen Gersdorff und Er-
ler einzutauschen, brachte in der zweiten Halb-
zeit mehr Schwung in den Angriff, der sich im-
mer mehr zur Gefahr der Bayern herausstellte. 
Das kam auch im überlegenen Eckenverhältnls 
zum Ausdruck, doch der verdiente Sieg blieb 
aus. 
Welches Pech dann in Berlin bei Hertha BSC. 
Wir wurden in letzter Minute durch ein Tor des 
eingewechselten Szymanek mit 1 :0 besiegt, 
nachdem unsere Spieler über weite Strecken 
das Spielgeschehen bestimmt hatten. Hertha 
hat sie~ vor allem bei unserem früheren un-
überwindbaren Torwächter Wolter zu bedanken. 
Eine SEikunde Unaufmerksamkeit in der Hinter-
mannschaft kostete den mindestens einen ver-
dienten Punkt. Gr. 
Die nächsten Bundesligaspiele: 
7. Februar 1. FC Köln - Eintracht 
14. Februar Eintracht - Karlsruher SC 
6. März Eintracht - Bayer Uerdingen 
13. März Fortuna Düsseldorf- Eintracht 
20. März Eintracht - FC Schalke 04 
27. März Kickers Offenbach - Eintracht 
10. April Eintracht - Bor. Mönchengladbach 
17. April Hannover96- Eintracht 
1. Mai Eintracht - 1. FC Kaiserslautern 
8. Mai Hamburger SV - Eintracht 
15. Mai Eintracht - MSV Duisburg 
29. Mai Rot-Weiß Essen - Eintracht 
4. Juni Eintracht - VfL Btichum 
12. Juni Eintracht Frankfurt - Eintracht 
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Seit 1938 Richard Witt & Co. 
Braunschweig, Schwalbenweg 2 Telefon 5 70 87 / 5 72 06 
Heizung · Lüftung · Klima 
01- und Gasfeuerungen 
»Ri-Wi« Schwimmbadanlagen 
Heizungsanlagen firmeneigener Kundendienst 
8 
Plus-Versorgung 2002 
Anpassung an Ihr 
Einkommen 
+ Anpassung an die 
Kaufkraftentwicklung 
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ten nach Beendigung der 1. Halbserie im Spiel-
jahr 1975/76. 
1. Amateurmannschaft 
Amateur-Oberliga Nord {18 Mannschaften) 
8. Tabellenplatz 30:17 17:17 
2. Herrenmannschaft 
Bezirksklasse, Staffel Ost {17 Mannschaften) 
15. Tabellenplatz 30:44 12:20 
3. Herrenmannschaft 
1. Kreisklasse West {15 Mannschaften) 
14. Tabellenplatz 21 :57 7:21 
4. Herrenmannschaft 
1. Kreisklasse Ost {15 Mannschaften) 
12. Tabellenplatz 19:34 8:20 
5. Herrenmannschaft 
2. Kreisklasse Ost {16 Mannschaften) 
3. Tabellenplatz 37 :23 22:8 
Alte Herren Mannschaft 
Alt Herren-Staffel A {15 Mannschaften) 
15. Tabellenplatz 14:35 6:22 
Tabellenstände der Fußball -Jugendmannschaf-




Verbandsjugendliga Staffel Ost {11 Mannsch.) 
1. Tabellenplatz 43:5 20·'.i 
Bezirksjugend 
Bezirksjugendliga Staffel Nord {12 Mannsch.) 
2. Tabellenplatz 42:11 21 :3 
Stand : 10. 1. 1976 
3. A-Jugend 
1. Kreisstaffel (11 Mannschaften) 
11. Tabellenplatz 11 :48 4:16 
B-Jugend 
1. B-Jugend 
1. Kreisstaffel (10 Mannschaften) 
3. Tabellenplatz 53:1 8 15:3 
2. B-Jugend Herbstmeister 
2. Kreisstaffel (10 Mannschaften) 
1. Tabellenplatz 40:7 14:2 
Treibt .S,,Ort 
im BTSV EINTRACHT 
3. B-Jugend 
2. Kre isstaffel {10 Mannschaften) 
6. Tabellenplatz 16:27 6:10 
C-Jugend 
1. C-Jugend 
Kreisliga Staffel West {10 Mannschaften) 
2. Tabellenplatz 72:5 16:2 
2. C-Jugend Herbstmeister 
1. Kreisstaffel (10 Mannschaften) 
1. Tabellenplatz 33:10 15:3 
3. C-Jugend Herbstmeister 
3. Kreisstaffel (10 Mannschaften) 
1. Tabellenplatz 88:9 17: 1 
4. C-Jugend 
3. Kreisstaffel {10 Mannschaften) 
6. Tabellenplatz 16:22 8:10 
D-Jugend 
1. D-Jugend Herbstmeister 
Kreisklasse Nord (9 Mannschaften) 
1. Tabellenplatz 65:2 16:0 
2. D-Jugend 
Kreisstaffel Süd (7 Mannschaften) 
5. Tabeller,platz 13:25 4:8 
3. D-Jugcnd 
D-Jugend Staffe l 5 (9 Mannschaften) 
3. Tabellenplatz 25:14 12:4 
E-J.;qend 
1. E-Jugend 
E-Jugend Kreisstaffel Nord {10 Mannschaften) 
3. Tabellenplatz 43:14 13:5 
2. E-Jugend 
E-Jugend Staffel 5 (10 Mannschaften) 
2. Tabellenplatz 43:8 15:3 
3. E-Ju9end 
E-Jugend Staffel 6 {12 Mannschaften) 
2. Tabellenplatz 42:10 12:4 
4. E-Jugend 
E-Jugend Staffel 7 (10 Mannschaften) 
3. Tabellenplatz 17:10 8:8 
F-Jugend 
F-Jugend Herbstmeister 
F-Jugend Staffel {11 Mannschaften) 
1. Tabellenplatz 34:2 12:0 
Waßmann 





Den wertvollen VW 
Den wertvollen VW-Kundendienst 
durch 
ERICH DAMKE 




SIGERT Strichätzungen Autotypien Farbätzungen Offsetreprodu~tioryen 
Retuschen Remze1chnungen 0531/81072. 
SIGERT VERLAG GMBH, GRAPHISCHE KUNST ANSTALTEN 33 BRAUNSCHWEIG, EKBERTSTRASSE 14 
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eJeklrik 
W. KORBER KG. 
Großhandel für Elektro- u. Industriebedarf 
Technische Artikel u. Autozubehör 
Rundfunk, Fernsehen u. Beleuchtungskörper 
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Nach 24 Jahren 
Einstellung des „Eintracht-Echo" 
Mit Auslauf der Halbserie 1975/76 wurde die 
Herausgabe unseres seit über zwei Jahrzehnten 
geschätzten und bewährten Programmheftes 
. Eintracht-Echo" eingestellt. In dieser Zeit hatte 
es nicht nur über die Geschehnisse der Spielta-
ge, sondern auch über all gemein sport liche Fra-
gen innerhalb und außerhalb des Vereins infor-
Hockey-Abteilung 
Diese Tabe llen sollen dazu dienen, unseren Ak-
tiven und Hockey-Anhängern einen überblick 
über die derzeitige Pl azierung der einzelnen 
Mannschaften in der Feld-Saison 1975/76 zu ge-
ben. 
Unsere 1. Herren konnte sich in der Oberliga 
Nord, Gruppe B, die inoffizielle Herbstmeister-
schaft sichern . Fü r die Rückrunde muß die Elf 
allerd ings noch konstanter in ihrer Form wer-
den, um das Ziel, die Bundesliga-Aufstiegsrun-
de, zu erreichen. 
Punkte Tore 
EINTRACHT 8 13:3 9:3 
Club a. d. Alster Hamburg 8 12:4 12:4 
HTC Hannover 8 12:4 16:9 
SV Rissen Hamburg 8 7:9 5:7 
VfL Wolfsburg 8 7:9 9:13 
Rahlstedter THC Hamburg 8 5:11 6:19 
SW Bremen 8 5:11 5:11 
Fl ensburger HC 8 3:13 4:10 
Nun unsere 1. Damen, welche im Hinblick auf 
die im Mai 1976 in Berli n stattfindenden Welt-
meisterschaften manches Doppelspiel-Wochen-
ende zu absolvieren hatten. Sie taten es mit 
Bravour und sicherte n sich wieder einmal mehr 
den Titel des Landesmeisters. 
Punkte Tore 
EINTRACHT 11 22:0 53:2 
HC Hannover 11 14:8 16:9 
BTHC Braunschweig 11 12:10 7:13 
DHC Hannover 11 10:12 6:11 
Eintracht Celle 11 10:12 11 :19 
Hannover 96 11 8:14 14:25 
Hannover 78 11 7:15 3:17 
Hannover74 11 5:17 6:20 
miert und daneben zu einstmals beachtlichen 
Einnahmequellen verholfen. Gerade das hatte 
sich in letzter Zeit jedoch ins Gegenteil gewan-
delt und zu dem Entschluß geführt, auf eigene 
Informationen vorläufig zu verzichten. In Zukunft 
sind wir mehr denn je auf die Werbung in unse-
ren Vereinsnachrichten angewiesen, die in ab-
sehbarer Zeit im neuen Gewande erscheinen 
we~en. G~ 
Die 2. Damen, obwohl sie nicht aufsteigen kön-
nen, dominieren in der Landesliga. 
Punkte Tore 
EINTRACHT 7 12:2 22:2 
VN HIidesheim 7 9:5 16:7 
VfL Wolfsburg 7 9:5 7:3 
Goslar 08 7 8:6 12:11 
BTHC Braunschweig 11 7 7:7 7:9 
Hannover 96 II 7 5:9 5:13 
Eintracht Hildesheim 7 5:9 4:16 
HC Bad Harzburg 7 1:13 2:14 
In der Herren Liga I blieb die 2. Herren hinter 
den in sie gesetzten Erwartungen zurück und 
belegt z. Z. einen Mittelplatz. 
Punkte Tore 
MTV Braunschweig 7 13:1 14:2 
THV Wolfenbüttel 7 10:4 12:6 
BTHC Braunschweig II 7 8:6 13:5 
EINTRACHT 7 8:6 9:7 
HC Bad Harzburg 7 7:7 12:1 2 
HTC Hannover II 7 6:8 11 : 11 
Goslar 08 II 7 4:10 8:12 
Hannover 96 11 7 0:14 2:26 
Obwohl sehr „trainingsfleißig ", wurde unsere 3. 
Herren in der Herren-Liga III , Gruppe B, Herbst-
meister. 
Punkte Tore 
EINTRACHT III 4 8:0 14:4 
SC Bad Harzburg 4 5:3 8:4 
Hannover96 III 4 4:4 7:9 
VN Hildesheim 4 3:5 8: 10 
BTHC Braunschweig IV 4 0:8 2: 12 
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Nun zu unseren acht Jugendmannschaften. Da 
ist zunächst die Jugend A. In der sehr ausgegli-
chen besetzten Staffel fehlte ihr in zwei ent-
scheidenden Treffen ein wenig Glück, sonst 
wäre die Ausgangsposition für die Rückrunde 
besser. 
Punkte Tore 
HC Hannover 4 8:0 11 :1 
Vfl Wolfsburg 4 4:4 7:7 
DHC Hannover 4 4:4 6:6 
EINTRACHT 4 4:4 8:9 
Hannover 78 4 0:8 5:12 
Die Jugend B, eine neu zusammengestellte und 
sehr Junge Mannschaft, lieferte teilweise gute 
Spiele, jedoch fehlte oft das Verständnis unter-
einander und am Ende die nötige Konzentration 
zum Erfolg. Für die Rückrunde, mit sehr viel 
Heimspielen, sollte sich die Situation sicherlich 
wesentlich verbessern. 
Punkte Tore 
DHC Hannover 6 11:1 34:5 
THV Wolfenbüttel 6 9:3 20:11 
Eintracht Celle 6 8:4 18:10 
Vfl Wolfsburg 6 6:6 10:14 
HTC Hannover 6 4:8 8:26 
EINTRACHT 6 2:10 6 :16 
Eintracht Hannover 6 2:10 7:21 
Die Knaben A, Gruppe B, führen die Tabelle an, 
sollten sich aber noch konzentrierter als bisher 
in ihren Spielen zeigen, um nicht am Saison-
ende den undankbaren 3. Platz zu belegen. 
Denkt daran, daß ihr eine Mannschaft seid! 
Punkte Tore 
EINTRACHT 4 7:1 15:4 
Wittekind Celle 4 6:2 14:2 
DTV Hannover 4 5:3 11:5 
Hannover 78 3 0:6 3:15 
HC Peine 3 0:6 0:17 
Unsere Knaben B, Gruppe A, eine neuformierte 
Mannschaft, hatte es zu Beginn nicht leicht, fand 
dann aber immer mehr zu einer geschlossenen 
Einheit und sollte bei noch größerer Einsatzfreu-
digkeit Jedes Einzelnen sich weiter steigern kön-
nen. 
Punkte Tore 
HC Hannover 5 8:2 26:3 
Vfl Wolfsburg 5 8:2 11 :1 
EINTRACHT 5 5:5 5:8 
HTC Hannover 5 4:6 7:10 
Hannover 96 4 2:6 3:19 
Eintracht Celle 4 1:7 2:16 
Die Jüngsten unserer männlichen Aktiven sind 
wohl mit die eifrigsten und können sich mit ih-
ren Ergebnissen sehen lassen. Obwohl ihre 
Gegner körperlich oft überlegen, gehen diese 
oft um eine Erfahrung reicher vom Platz. Nur 
weiter so! 
Punkte Tore 
DHC Hannover 6 10:2 20:7 
Hannover74 6 10:2 13:4 
BTHC Braunschweig 6 7:5 7:5 
EINTRACHT 5 7:3 7:3 
DTV Hannover 6 4:8 12:13 
HC Hannover 6 2:10 4:14 
HTC Hannover 5 0:10 2:19 
Unsere weibliche Jugend hat sich in der sehr 
ausgeglichen besetzten Staffel gut gehalten, 
obwohl sie unter besonders schwierigen Vor-
aussetzungen spielen muß: Doppelspieltage der 
1. Damen oder der Mädchen. 
Punkte Tore 
Hannover96 6 12:0 36:1 
EINTRACHT 6 9:3 20:7 
BTHC Braunschweig 6 8:4 15:5 
Hannover 74 6 4:8 4:14 
Eintracht Hannover 6 4:8 5:16 
Hannover 78 6 4:8 4:21 
Goslar 08 6 1:11 2:22 
Die Mädchen A, Gruppe B, haben sich nach ih-
rer Neuformation sehr schnell zu einer spiel-
starken Mannschaft entwickelt, der es lediglich 
noch am nötigen Biß vor des Gegners Tor fehlt. 























Unsere Mädchen B, Gruppe B, mußten in den 
letzten Jahren so manche Niederlage einstek-
ken, aber an Aufgabe dachten sie nie . Ihre Be-




















Auf diesem Wege möchten wir allen, besonders 
den Eltern, die uns im vergangenen Jahr bei un-
serer Arbeit in selbstloser Weise geholfen ha-
ben, unseren Dank abstatten . H. u. W. Sebbesse 
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Tennis-Abteilung 
Trotz geringer Trainingsmöglichkeiten in der 
Halle belegte unsere Mannschaft (2 Damen, 4 
Herren) einen beachtbaren dritten Platz. Es 
werden jeweils 6 Einzel , 2 Gemischte Doppel 
und 1 Herren-Doppel ausgetragen. 
Für die Damen spielten E. Jaeger, B. Kassel , U. 
Keune, U. Schütte und für die Herren Dr. G. 
lus der Eintracht-Familie 
Geburtstage in der Altherrenschaft 
Gerlich, T. Hach, B. Quensen, C. Strübing, H. · 
Wallenfang. 
Die Ergebnisse der Hallenrunde: 
Eintracht - Gandersheim 
TV Hannover - Eintracht 
Vater Jahn Peine - Eintracht 
Eintracht - HTV Helmstedt 
6 : 3 
4 : 5 
8 : 1 
4:5 u . k. 
Da unsere Vereinsnachrichten immer erst um den 10. eines Monats herum erscheinen, kommen die 
Hinweise auf die davor liegenden Geburtstage zu spät. Aus diesem Grunde werden wir künftig den 
Zeitraum entsprechend erweitern. 
1. Februar 1976-15. April.1976 
1.2.1903 Rudi Ewers, 1921 Heinz Schönfeld, 
1925 Hermann Nolte, 
1933 Karl-Wilhelm Hoppe 
2.2.1906 Heinz Schwer, Dibbesdorf, 
1929 Günter Reifenstein , 
1936 Gerhard Bergt, 
1941 Walter Hauck 
5. 2. 1917 Ludwig Landgraf, 
1924 Werner Konschal, SZ-Steter-
burg, 1930 Hermann Kassel 
Jürgen Böttger 
3300 Braunschweig 
wenn Sie nicht mehr länger Fuchstwete 1 1 ....... , ,.............. ··· 
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6.2.1913 Walter Pfaff, 23.2.1902 Dr. Werner Hofmeister, 
1923 Joachim Althoff, Wolfenbüttel, Niedersickte, 
1927 Otto Rabe, Wolfenbüttel 1921 Karl Heinz Schmidt, 
7. 2.1939 Wolfgang Brase u. Helmut Ahlfeldt, Klein Schöppenstedt, 
1940 Manfred Böhm 1922 Walter Münnich, 
8.2.1909 Max Franke, 1937 Alexander Grünn 1934 Manfred Grove-Heike, 
9.2.1914 Fritz Messerschmidt, Wolfenbüttel , 
1928 Ludwig Krug, Wolfsburg 1936 Dieter Eggen, 
10. 2.1934 Klaus-Jörg Thietz 1940 Eberhard Thiele, Wolfenbüttel 
11.2.1907 Erwin Borchers, 24.2.1937 Peter Cebulski 
1912 August Wenzel, Einbeck, 25.2.1923 Heinz Brand und Hans Hogrefe 
1935 Dietrich Schäfer, 26.2.1916 Ernst Schmidt, 1927 Karl -Heinz Wolf, 
1938 Dr. Heiko Harborth, 1940 Wolf Rothe 
1939 Bernd Krag 27.2.1912 Fritz Bertram, 
12. 2. 1920 Willi Ohrens, 1920 Ernst Spanger, Eigendorf, 
1923 Dr. Jürgen Dübner, 1933 Hans Dieter Rodenstein, 
1930 Dr. Michael Dallmann, 1936 Dr. Jürgen Sommer 
1935 Hannes Koch, Hamburg 28.2.1923 Sepp Siuda 
14.2.1897 Dr. Josef Sehnelke, 29.2.1940 Ernst Weizenbichler 
1910 Nikolaus Maiers, 
1924 Kurt Kuppler, 
1927 Walter Tacke, Wolfenbüttel, 1.3.1899 Erich Meyer, 1925 Hans Kupke, 
1936 Hans-Jürgen Dienemann, 1934 Siegfried Michel 
1938 Richard Hartwig 2.3.1906 Rolf Wehr, 1920 Leonhard Pfeiffer, 
15.2.1934 Wolfgang Moick, 1929 Klaus Heine 
1935 Horst-Günther Bens, 5.3.1899 Wilhelm Evers, 
1936 Günter Springer, 1908 Dr. Heinz Degen, Lübeck 
1940 Teja Pfannenschmidt 6.3.1907 Gerhard Sterdt, 1927 Gerhard Vofrei , 
16.2.1890 Carl Hess, Feldafing am 1934 Hans Lindemann, 
Starnberger See, 1935 Karl-Heinz Schindler, SZ-
1919 Günther Fahrig, Lebenstedt 
1938 Rudolf Bosse 7.3.1922 Erich Steudei , 1926 Fritz Grundke 
17.2.1898 Emil Stiller 8.3.1927 Alwin Fricke, 1941 Peter Michehl 
18. 2.1905 Wilhelm Cronjäger, 9. 3.1906 Prof. Dr. Hans-Herloff lnhoffen, 
1929 Günter Siedentop, Vecheide, 1929 Joachim Bruns, 
1931 Siegfried Brandes, 1930 Siegfried Rohde, 
Wolfenbüttel 1931 Rolf Steding, 
19.2.1902 Hans Sartorius, 1937 Dieter Aßmus, 
1915 Karl Rullkötter, 1941 Gerhard A. Beutmann 
1935 Willi Kothe 10.3. 1914 Franz Wildner, 
20.2. 1911 Dr. Gerhard Paulmann, 1918 Hans Fleckner, Bad Kreuznach, 
1915 Friedrich Kehr, 1920 Hermann Kreutzberg 
1931 Siegfried Lehmann, 12.3. 1913 Walter Bode, 1935 Fritz Leip jun. 
1937 Georg Erdmann 13.3.1934 Klaus Buchholz 
21 . 2.1923 Herbert Rieck, 14.3.1931 Heinz Seifert, 
1929 Helmut Brennecke, Meinersen, 1925 Siegfried Buchholz, Weddel 
1941 Bernd Henzel, Lehre 15.3.1907 Hans Köhler 
22.2.1918 Karl Steinert 16.3.1923 Gerhard Pult 
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1927 Helmut Heidemann, 
1938 Herbert Wüst, 
1941 Jürgen Klauenberg, 
1921 Werner Wischeropp 
Kurt Schall, 
1938 Erich Paproth, Küsten 
Peter Heidenreich, Hamburg, 
1938 Eckhard Baum, Düren 
Hans Joachim Querner, 
1908 Dr. Hans-Werner Clasen, 
1938 Dr. Peter Harms, 
1939 Eberhard Maiers 
Dieter Kunze , 1938 Axel Alber 
Günter Haack, 
1927 Dr. Günter Rocholl, 
Wolfenbüttel 
Heinz Matheis, 
1934 Dr. Dieter Eilers, 
1939 Günter Apostel 
Georg Domeyer, 1901 Willi Preiß 
Rudolf Mencke 
Jochen Winter 
Dr. Edgar Rümmele, 
1935 Dr. Henning Mellin, 
1941 Jürgen Gudehus 
Paul Helmstedt, 
1923 Hans Jürgen Krause, 
1939 Klaus Struckmann 
G.eorg Köcher, 
1937 Klaus-Jürgen Wedderkopf 
Alfred Heinrich, 1901 Rudolf Gadau, 
1903 Rudolf Lambrecht, 
1911 Walter Pratzka, 
1915 Arthur Ewes, 
1924 Rudolf Kahlau 
Joachim Langelüddecke 
Ludwig Bley, 
1938 Bruno Neldhart 
Walter Neum, 
1910 Willi Falkenstein , 
1920 Richard Koal u. Hermann Funke 
1926 Erich Leltow, ' 
1940 Peter Laubner, 
1941 Heiko Preen 
7.4.1925 Walter Bucher 
9. 4. 1912 Kurt Sauerbrey, 
1929 Werner Straßburger und 
Balthasar Preis, 1931 Klaus Behrens, 
1936 Otto Wrehde jun. 
11.4.1908 Ewald Weingärtner, 
1916 Gerhard Plumbohm, 
1930 Joachim Bosold, Woltwiesche 
12.4.1928 Werner Ditzinger 
14.4.1913 Herbert Günther, Detmold, 
1927 Herbert Waßmann, 
1935 Ottokar Wiechert 
15.4. 1907 Heinrich Helmert, 
1917 Gerhard Schultze, Wendhausen , 
1934 Walter Wrange, 
1939 Dr. Jürgen Uhde, 
1941 Hans Fleck. 
Die Aufstellung der Jubiläumsgeburtstage er-
gibt 3 Jubilare im Februar: am 2. 2. wird Heinz 
Schwer, Dibbesdorf, Kleiner Mooranger 7, sieb-
zig Jahre; am 20. 2. Dr. Gerhard Paulmann, Her-
zogin-Elisabeth-Straße 4, 65 Jahre; und am 26. 2. 
Ernst Schmidt, Petritorwall 1, 60 Jahre. - Sechs 
Jubilare sind es Im März: Rolf Wehr, Steinweg 
32/33, vollendet am 2. 3. sein 70. Lebensjahr; 
Fritz Grundke, Watenbüttel, Brombeerweg 14, 
am 7. 3. sein 50.; ebenfalls die 70 erreicht Dr. 
Hans-Herloff lnhoffen, Am Hasselteich 56, am 
9. 3.; bereits 75 wird Hans Joachim Querner, 
Wilhelmstraße 31 , am 23. 3.; einen Tag später, 
also am 24. 3., feiert Dieter Kunze, Paul-Jonas-
Meier-Straße 22, die Fünfzig; und am 27 . 3. wird 
auch Willi Preiß, Siegfriedstraße 63, bereits 75. 
- Bis Mitte April folgen dann noch einmal vier 
Jubilare: auch schon 75 wird Rudolf Gadau, Karl -
straße 50, am 3. 4.; und am selben Tage wird 
Walter Pratzka, Roggenkamp 3, 65; am 6. 4. er-
reicht Erich Leitow, Parkstraße 10, die Fünfzig ; 
und sein 60. Lebensjahr vollendet Gerhard 
Plumbohm, Körnerstraße 19, am 11 . 4. 
Die Altherrenschaft wünscht allen Kameraden, 
daß sie Ihren Ehrentag bei bestem gesundheit-
lichen Zustand feiern können und daß diesem 
Tag ein glückliches und erfolgreiches Lebens-
jahr folgen möge. H. Löhr 
•-•attungan •••• ~8'72 
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Klönabend der Altherrenschaft 
Einmal endet für jeden Sportler die Zeit seiner 
aktiven Betätigung, und dann nehmen auch die 
Bindungen zu den bisherigen Kameraden mehr 
und mehr ab. Die Altherrenschaft sieht deshalb 
eine ihrer Aufgaben darin, den Einträchtlern 
nach ihrer aktiven Zeit die Möglichkeit zu ge-
ben, einmal im Monat sich mit Gleichgesinnten 
bzw. ehemaligen Mannschaftskameraden zu 
treffen und zu unterhalten, eben zu klönen. Die 
Altherrenschaft stellt keinerlei Anforderungen 
und erhebt auch keine Abteilungsbeiträge ; sie 
bietet nur all denen eine Anschlußmöglichkeit, 
die das 35. Lebensjahr vollendet haben und au· 
tomatisch von der AH erfaßt werden. An den 
Klönabenden nehmen fast immer auch Mitglie-
der des Vorstandes, mitunter auch des Präsldi· 
ums, teil, so daß auch allgemein interessieren· 
de Fragen behandelt werden können. - Der 
Klönabend findet an jedem zweiten Dienstag 
eines Monats um 20 Uhr im Stadion statt. Wir 
freuen uns über jeden, der kommt! i. A. H. Löhr 
Preisskat 
Die Altherrenschaft hat schriftlich zum traditio· 
nellen Preisskat am Sonnabend, dem 21. Febru-
ar, 15.30 Uhr, ins Eintracht-Stadion eingeladen. 
Sie erwartet wie immer einen guten Besuch. 
Grüße gingen ein von Helmut Pollähne aus 
Philadelphia und Horst Kopitzke aus Mexico. 
Die Geschäftsstelle 
bittet um Beachtung 
Wir bitten, die Beiträge rechtzeitig am Quartals-
ersten zu begleichen. Hierbei weisen wir auf 
die Möglichkeiten eines Dauerauftrags hin. 
Braunschweig · Burgplatz 
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Oberweisungen bitte immer in Blockschrift aus-
füllen, da die Namen meistens nicht zu entzif-
fern sind. Bei Zahlung für Dritte unbedingt Hin-
weis: für Sohn Peter usw. 
Ferner ist unbedingt darauf zu achten, daß der 
Durchschlag für uns nochmals mit Tinte nachge-
zogen wird, da die Durchschläge der Banken 
meistens unleserlich sind. Es bedarf immer ei-
ner nochmaligen Nachfrage bei der Bank, wer 
der Auftraggeber ist. 
Anmeldungen Juli/ August/September 1975 
Aghajanian, Marcus Kaminski , Detlef 
Adressenänderungen 
Es ist wichtig, daß uns jede Änderung mitgeteilt 
wird. Die Zusendung der Zeitung ist sonst un-
möglich. 
Mitgliedskarte 1976-78 
Ein kurzer Hinweis, daß die neuen MK mit den 
letzten Vereinszeitungen verschickt wurden. 
Sollte eine MK nicht beigelegen haben, bitte ei-
ne MK in der Geschäftsstelle anfordern . 
Fritz Haake 
Rieke, Eva-Christine 
Beddlg, Bettina Klönhammer, Reinhold Rösner, Helmut 
Budick, Olaf Klöpper, Manfred Rudolf, Frank-Uwe 
Dedolf, Detlef Kowalski, Harry Schmidt, Torsten 
Dunken, Matthias Kresze, Heiner Sehniete, Lars 
Edelmann, Anja Kurch, Andreas Sehniete, Maik 
Edelmann, Miriam Lenuweit, Dietke Schulze, Klaus 
Eggert, Thomas Leonhardt, Yvonne Schwarz, Hans-Werner 
Fritzsche, Ingeborg Liebig, Stefanie Stürze, Kai-Uwe 
Fricke, Hans-Jürgen Löhr, Jens Tiffe, Charlotte 
Gellrich, Helmut Macke, Klaus-Uwe Trautewig, Andreas 
Gerlach, Matthias Mellin, Giemens Tschritter, Manfred 
Giesebrecht, Siegfried Meyer, Sandra Warnecke, Martin 
Grobe, Wolfgang Michehl, Thomas Weiler, Norbert 
Häusel, Maaren Neumann, Stephan Wessely, Andrea 
Habekost, Bernd Olfe, Roland Wichmann, Werner 
Haschke, Jens Olfe, Thomas Wiesner, Alfred 
Hayrettin, Kesdi Oppermann, Thomas Wilhelm, Ralf 
Horenburg, Wolf Osswald, Christiane William, Maie 
Jäger, Jens Pape, Matthias Wulbrand, Wilhelm 
Jildizcjogan, Ayhan Prost, Thomas Zeidler, Hans-Peter 
Junghans, Thomas Reese, Werner Zoch, Udo 
Juppin, Rüdiger Reiche!, Bettina Zollkau, Marcus 
l•~•I 
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Leiter der Altherrenschaft: 
Abteilungsleiter: 
Leiter der Fußball-Abteilung: 
Leiter der Leichtathletik-Abteilung: 
Leiter der Handball-Abteilung: 
Leiter der Hockey-Abteilung: 
Leiter der Tennis-Abteilung: 
Leiter der Wintersport-Abteilung: 
Leiter der Schwimmabteilung: 
Leiter der Turnabteilung: 




Dr. Kurt Hopert, Am Peterskamp 9, 
Ruf 4 45 63/64, privat 35 06 75 
Ernst Fricke, Wilhelmitorwall 37, Ruf 43226, 
Bad Harzburg 1, Westfalenstraße 24, Ruf (0 53 22) 48 57 
Karl Zemke, Rudolf-Wilke-Straße 7, Ruf Büro 33 20 03, 
privat 33 11 63 
Hans-Otto Schröder, Am Hasselteich 35, 
Ruf 4 40 21, privat 37 22 35 
Gerhard Lüttge, Wacholderweg 2, 
Ruf 40 01 27, privat 32 15 57 
Hans Sandbrink, Forststraße 40, Ruf 3511 78 
Willi Falkenstein, Greifswaldstraße 55, Ruf 6 64 45 
Walter Kryszohn, Ascherslebenstraße 19, 
Ruf 6 22 31, privat 191657 
Rainer Klingenberg, Brunhildenstraße 14, 
Ruf 32 33 47, beruflich 39 44 21 
Helmut Kelpen, Wilhelm-Bode-Straße 8, Ruf 3331 06 
Heinz Graßhof, Sielkamp 25, Ruf 32 14 65 
Ursula Keune, Am weißen Kamp 13, Ruf 5 89 44 
Erich Meyer, Rühme, Im Alten Dorfe 7, Ruf 311644 
Gerhard Lüttge, Wacholderweg 2, 
Ruf 40 01 27, privat 32 15 57 
Gerhard Haremza, 3301 Waggum, Taubenstraße 20, 
Ruf (O 53 07) 57 97 
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-,,~#~ drucktRuth 
unser Werbespruch seit 25 Jahren 
Auf der kleinen Strecke, 
also beim Herstellen kleinerer 
Gebrauchsdrucksachen, 
sind wir nicht zu unterbieten. 
Kommen Sie 




der Druckerei Ruth 
und Sie werden einen Sprint erleben , • Z 
der Ihnen den Atem verschlägt. • -
Uns nicht.. Wir legen Ihnen Drucke in Rekordzeit hin. 
Zehn, zwanzig oder hundert. Oder tausend. 
Ihre Terminnot ist unser Ansporn . 
Natürlich sind wir auf der „ langen Strecke", im konventionellen Druck 
auch schneller geworden. Klar : Denn durch die Abteilung Schnelldruck 
haben wir mehr Puste für die große Distanz. 
Druckerei Ruth 
33 Braunschweig Breite Straße 15 Telefon (0531) *46363 
Unsere Druckfachleute stehen Ihnen Jederzeit auf telefon ische 
Anforderung (*4 63 63) zur Vertagung. 
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"PROST EINTRACHT" 




Ausgabe 2, April 1976, 63. Jahrgang 
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Gifhorner Straße 151 
Telefon (0531) *31506 
3300 Braunschweig 















Es ist soweit ... 
Seit einigen Jahren bemüht sich die Führung des Vereins 
BTSV Eintracht durch bauliche Maßnahmen - Verbesserungs-
und Erweiterungsbauten - unser Stadion den Anforderungen 
im Breitensport und auch im Bundesligawettbewerb gerechter 
werden zu können. 
So wurden unzählige Anstrengungen zur Beschaffung der erfor-
derlichen finanziellen Mittel bei Behörden und auch im privaten 
Bereich unternommen, um die Anlagen in unserem Stadion 
zu verbessern. 
Bereits im Jahr 1974 wurde von der Vereinsführung das Archi-
tektur- und Ingenieurbüro Prof. Henschker in Braunschweig 
beauftragt, den Entwurf für die Überdachung der Gegengeraden 
und Neubau eines Gebäudes auf der unter der Stehtfibüne 
liegenden Fläche zu Umkleide- und Massageräumen sowie 
Dusch- und Toilettenanlagen als ersten Bauabschnitt herzu-
stellen. Die Gesamtkosten liegen bei etwa 3000000,- DM. 
Ferner wurde der Entwurf für den Neubau der vorhandenen, 
veralteten Haupttribüne mit voller Unterkellerung und zwei 
Modell: Gegengerade Aufnahme: H. Wesemann 
darüberliegenden Geschossen angefertigt. Hier sollen etwa 
4500 überdachte Sitzplätze entstehen. Die Dachkonstruktion 
wurde hierbei so geplant, daß die Sitzplätze der Vortribüne 
mit überdacht werden. 
Dem Präsidium des Vereins, an seiner Spitze unser Präsident 
Ernst »Balduin« Fricke, war es zwischenzeitlich gelungen, die 
notwendigen Finanzierungsmittel, zumindest für den ersten 
Bauabschnitt - Überdachung der Gegengeraden mit Funktions-
gebäude - durch Verhandlungen mit mehreren Ministerien in 
Bonn und Hannover, zu erhalten. 
Hier sei besonders erwähnt, daß sich die Politiker aller drei 
im Rat der Stadt Braunschweig vertretenen Parteien, einschließ-
lich der Verwaltung der Stadt, für die Beschaffung der Finan-
zierungsmittel zur Erstellung der Baumaßnahmen eingesetzt 
haben. Auch soll an dieser Stelle nicht unerwähnt bleiben, daß 
sich Herr Walter Schmidt, ehemaliges Mitglied des Bundestages, 
persönlich für die Finanzierung des Bauvorhabens verwendet 
hat und weiterhin bemüht bleibt. Dank an alle! 
Die Baugenehmigung und die Erlaubnis zum vorzeitigen Bau-
beginn des ersten Bauabschnitts wurde von den Behörden 
erteilt. So konnten die Bauaufträge an die Firmen vergeben 
werden und am 15. März 1976 der Baubeginn stattfinden. 
Jetzt noch etwas über die Ausführung: Die unteren alten 
Stehplatzreihen der Gegengeraden fallen fort und an ihre Stelle 
werden 11 Sitzplatzreihen mit 2182 Sesselplätzen, die überdacht 
sind, neu geschaffen. Die vorhandenen, dahinterliegenden 
Stehplatzreihen bleiben bestehen, werden aber von 2 neuen 
Zugängen zu den vorderen Sitzplätzen, unterbrochen. Die Rück-
wand der überdachten Tribüne wird geschlossen und mit einem 
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Jever Pilsener - rein , edel, friesisch-herb. 
Aus dem Friesischen Brauhaus zu Jever. 
Ein Bier, wie man es nicht besser brauen 
kann in Deutschland. 
Friesisch-herb. 







Celler Heerstraße 172 
Tel. (0531) 55152/53 
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feststehenden Fensterband versehen. Die Länge der Über-
dachung beträgt etwa 100 m. Bis zum 1. August soll das Tribünen-
dach fertiggestellt sein. Der Rohbau des Funktionsgebäudes 
ist zum 31. August eingeplant, die Gesamtfertigstellung etwa 
8 Wochen später. 
Durch diese erste Baumaßnahme wird unser Stadion ein völlig 
neues Aussehen erhalten und sicher zu einem noch stärkeren 
Besuch reizen. Es bleibt zu hoffen, daß auch die Ausführung 
des zweiten Bauabschnitts - Neubau der Haupttribüne -
Wirklichkeit wird. Bemühungen zur Finanzierung werden auch 
hier bereits unternommen. 
Karl Zemke, 2. Präsident des Vereins 
Fußball 
Rückschau - Bundesligaspiele 
Zum letzten Rückblick in unserem Nachrichtenblatt bleibt nach-
zutragen unser Ausscheiden in der 4. Pokalrunde gegen den 
1. FC Kaiserslautern am 31 . Januar auf dem gefürchteten Betzen-
berg. Gegner und Schiedsrichter meinten es an diesem Tage 
bei der 0:2-Niederlage nicht gut mit uns. Zu allem Überfluß 
wurde völlig zu Unrecht unser Spieler Popivoda vom Platz gestellt, 
als er sich vor einem angreifenden Spieler, lange, nachdem der 
Ball abgespielt war, in Abwehr schützte. Er wurde für 4 Wochen 
gesperrt. 
Fast zwölf Jahre mußten wir in Braunschweig warten, um aus 
Köln nach elf verlorenen Meisterschaftsspielen wenigstens 
einen Punkt mitbringen zu können. Damit konnten wir den 
3. Tabellenplatz halten. Das Unentschieden war mehr als 
verdient, ein abgefälschter Ball kostete den Sieg. 
Am 14. Februar wie auch an dem fürNachholspiele vorgesehenen 
folgenden Dienstag fiel das Heimspiel gegen den Karlsruher SC 
dem Winterwetter zum Opfer. 
Seit unserem 2:0 in Karlsruhe am 27. August vorigen Jahres 
kam unsere Mannschaft gegen Werder Bremen in Bremen 
durch ein Frank-Tor beim 1:0 endlich wieder zu einem Auswärts-
5 Sieg. 
Am 25. Februar stand Bernd Franke in der 2. Halbzeit in Essen 
im Tor der B-Nationalmannschaft gegen Italien (0:1) . Ein Wieder-
sehen mit unserem früheren Trainer Helmut Johannsen gab es 
am Sonntagvormittag, dem 29. Februar, in unserem Stadion. 
Die von ihm trainierte Tennis Borussia Berlin besiegten wir mit 3:1. 
Nach dürftigen Leistungen wurde gegen Bayer ()erdingen ein 
schmeichelhaftes 1 :0 durch Strafstoß erzielt. Gegen den im 
Stadion bisher schwächsten Gegner so wenig gezeigt zu haben, 
war eine Zumutung, die sich in starkem Mißfallen der nur 
12000 Besucher äußerte. An diesem Tage erfüllten lediglich 
Grzyb und Häbermann ihr Soll, ansonsten sah es von vorn bis 
hinten traurig aus. 
In Düsseldorf, wo wir noch kein Meisterschaftsspiel gewannen, 
hatten wir schon das 3:1 des Braunschweiger Erstspiels erreicht, 
als ausgerechnet der beste Spieler, Hollmann, durch ein 
Eigentor die Wende zum Unentschieden von 3:3 einleitete, das 
dem Düsseldorfer Herzog in der 88. Minute nach einem starken 
Endspurt seiner Mannschaft gelang. 
Gegen die zunächst in Führung gehende, stark ersatz-
geschwächte Mannschaft von Schalke 04 sah es in der ersten 
Sprelhälfte nicht nach dem späteren Endresultat von 4:1 aus. 
Erst nach dem Wechsel Erler/Konschal kam mehr Schwung in 
den Angriff, aus dem vor allem Frank durch 3 der 4 Treffer -
einem Eigentor - herausragte. 
Gegen die Offenbacher Kickers stand es am Sieberer Berg in 
der 33. Minute durch Tore von Gersdorff und Popivoda noch 2:2. 
Nach der Pause ließen unsere Kräfte nach und die Kickers kamen 
mit 4:2, nach unübersehbaren Deckungsfehlern unserer Abwehr, 
noch zu zwei wertvollen Punkten. 
Damit haben wir in den letzten acht Wochen in 6 Meisterschafts-
spielen 3 Siege, 2 Unentschieden und eine Niederlage = 8 Punkte 
erzielt. Gr. 







1. FC Köln 
1973/74 




1. FC Köln 
- Eintracht 
- Stuttgarter Kickers 
- Eintracht Frankfurt 
- Eintracht 
-1 . FC Köln 
- Eintracht 
- OSV Hannover 
- Eintracht 













Über 80 Jahre im Familienbesitz 
Mitglied im BTSV Eintracht seit 1922 
Restaurant - Kutscherstube 










HOTEL FORSTHAUS Aug. Hampe Michels 
3300 Braunschweig · Hamburger Str. 72 
Telefon (0531) 32801/02 
Bei uns finden Sie alles, was Sie zum bauen und 
renovieren brauchen. 
Triftweg 72-74 mit den Abteilungen Baustoffe, Heim-
werkermarkt, Kohlen und Heizöl. 
Telefon (0531) 55311 




HEIMBS & SOHN BRAUNSCHWEIG 
Petzvalstraße 39 mit den Abteilungen Baustoffe, 
Fenster, Türen, Einbauküchen, Heimwerkermarkt, 
Fliesen, Bauelemente, Schwimmbad, Sauna, Solarium, 
Teppiche und Kamine. 





Eintracht - Hertha BSC Berlin 
Rot-Weiß Lüdenscheid - Eintracht 
Eintracht - Viktoria Köln 
1975176 
SpV. Freudenstadt - Eintracht 
Wormatia Worms · - Eintracht 
Schalke 04 - Eintracht 
1. FC Kaiserslautern - Eintracht 
Zwischenbilanz 







In der Vereinszeitung Nr. 1/76 war der Halbzeitstand unserer 
Fußballmannschaften aufgezeichnet. 
Was hat sich seitdem getan? 
Unsere 1. Amateurmannschaft ist durch einige Spielausfälle zur 
Halbzeit auf den 8. Tabellenplatz zurückgefallen. Wenn die 
Schützlinge von Heinz Patzig endlich einmal ihren Heimkomplex 
ablegen würden, sollte ihnen am Ende der Serie ein guter Mittel-
platz sicher sein. Im Wolters-Flutlichtpokal wurde durch einen 
Sieg über den SV Melverode (5:2) die 2. Zwischenrunde 
erreicht. 
Ist bei der 2. Herrenmannschaft der Knoten geplatzt? Aus 3 
hintereinander ausgetragenen Spielen wurden 6:0 Punkte und 
9:2 Tore erzielt. Trainer »Lütt Klein« und seine Mannen werden 
hoffentlich bis zur Beendigung der Rückspiele soviel Punkte 
erringen, wie zum Klassenerhalt erforderlich sind. 
Die 3. Herrenmannschaft ist zur Zeit Sorgenkind der Fußball-
abteilung. Vielleicht bringt der Frühling neuen Auftrieb. Kopf 
hoch Kameraden, die Toten werden erst nach der Schlacht 
gezählt. 
Unsere 4. Herrenmannschaft mußte sich erst an die 1. Kreis-
klasse gewöhnen. Wechselnde Erfolge waren bisher zu ver-
zeichnen. Betreuer Helmut Kirchmaier und seine Mannschaft 
werden es schon schaffen. 
Der 5. Herrenmannschaft könnte in diesem Jahr das gelingen, 
woran sie in der letzten Serie knapp gescheitert ist; nämlich 
den Aufstieg in die 1. Kreisklasse. Sie ist im oberen Tabellendrittel 
und hat durchaus noch Meisterschaftsambitionen. 
Auch unsere Alten Herren haben das Siegen nicht verlernt. Die 
Erfolge der letzten Wochen bestätigen, daß manch ein Spiel 
in der Herbstserie mit viel Pech verloren wurde. Das Betreuertrio 
Hensel - Pursche - Sti ller hat wieder Grund zur Freude. 
Für unsere Verbandsjugend sollte die Meisterschaft gelaufen sein. 
Der Zeitung »Niedersachsen-Fußball«, amtliches Organ des 
Niedersächsischen Fußballverbandes, entnehmen wir: 
Die Lage der Verbandsjugend! 
In der Oststaffel dürften zwischenzeitlich die Würfel gefallen 
sein. Meisterschaftsanwärter bleibt die Mannschaft von Eintracht 
Braunschweig, die mit 7 Punkten Vorsprung (Stand 8. 2. 1976) 
vor Union Salzgitter und Eintracht Celle die Tabelle souverän 
anführt. 
Tabellenstand 1. März 1976 
1. Eintracht Braunschweig 
2. Eintracht Celle 
3. Union Salzgitter 
Personelles 
28: 2 
21 : 9 
19: 11 
Im DFB-Länderpokal Niedersachsen - Berlin (2:0) wurde der 
Spieler unserer 1. Amateurmannschaft, Uwe Krause, eingesetzt. 
Fußball-Öffentlichkeitsarbeit -
so hieß das Thema einer Presse-Informationstagung, zu der der 
Pressewart des Niedersächsischen Fußballverbandes im Kreis 
Braunschweig eingeladen hatte. Im Kreisverband Braunschweig 
sind 42 Vereine mit Fußballmannschaften registriert. 
Niemand hätte es wohl im Jahre 1895, als der erste Braun-
schweiger Fußballklub »Viktoria« gegründet wurde, für möglich 
gehalten, daß diese Sportart einmal Millionen von Menschen 
begeistern könnte. Der Fußballklub »Viktoria« löste sich bereits 
im Dezember 1895 wieder auf und es wurde ein neuer Verein 
aus der Taute gehoben, nämlich unsere »EINTRACHT«. 
Erfreulicherweise waren nicht nur Vereinsvertreter auf dieser 
Presse-Informationstagung anwesend, sondern auch An-
gehörige des Sportausschusses der Stadt Braunschweig sowie 
Sportredakteure einiger Zeitungen (leider war die Braun-
schweiger Zeitung nicht vertreten) waren als Gäste er-
schienen. 
Der Rat der Stadt Braunschweig hat auch dieses Jahr - so die 
Ausführungen des Sportausschusses - im Etat einen Betrag für 
die Sportförderung ausgewiesen (ausnahmslos für Amateur-
vereine) . Kein Verein soll annehmen, daß der für den Stadion-
ausbau genehmigte Betrag den anderen Sportvereinen der 
Stadt entzogen würde. Die Mittel für den Stadionneubau, und 
das wurde vom Sportkameraden Jäcker deutlich hervorge-
hoben, stammen aus dem Wirtschafts-Förderungsfond. Die 
anwesenden Pressevertreter bekundeten ihre Verbundenheit 
gegenüber den Braunschweiger Fußballvereinen. Durch Koordi-
nation soll versucht werden, in Zukunft noch mehr als bisher vom 
Spielbetrieb der Amateurmannschaften zu bringen. Hin-
gewiesen wurde auch auf die Fachzeitschrift des Niedersäch-
sischen Fußballverbandes (NFV-Zeitung) . Diese wirklich interes-
sante Zeitung kann zum Jahres-Abbonnementpreis von DM 
18, - bezogen werden. Vereinsmitglieder können ihre Bestel-
lung beim Pressewart der Fußballabteilung aufgeben. Wa. 
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Ich laufe zu gerne 
in modernen 
Schuhen 
und kaufe sie 




Damm 17 bis zur Schloßpassage 
Poststraße 14 · Schuhstraße 8 








Zunächst möchte ich Ihnen unsere Leistungsträger der Saison 
1975 vorstellen. Das sind jene, die es fertigbrachten, sich in der 
Bestenliste des Deutschen Leichtathletikverbandes unter die 
30 Besten zu mischen und damit in den Besitz der Bestennadel 
in Gold oder Silber zu gelangen. Gehen wir der Reihe nach: 
Frauen, Silber: Helga Pollähne, Ulrike Schneider, Silke Everling 
(Fünfkampfmannschaft) ; Männliche Jugend A, Gold: Lutz Stäter 
(Hochsprung); Weibliche Jugend, Gold: Helga Pollähne (Hürden}, 
Sabine Hobert (1500 m); Weibliche Jugend, Silber: Anke Everling, 
Silke Everling, Helga Pollähne, Ulrike Schneider, Heike Sievers 
(Fünfkampfmannschaft) . Damit waren wir dann am Ende, denn 
von den übrigen Klassen erreichte niemand die begehrte Aus-
zeichnung. Gratulation aber den Ausgezeichneten! 
Das Jahr 1976 begann für uns mit dem eigenen in der Sporthalle 
der TU veranstalteten Hallensportfest für die Schüler und 
Schülerinen A und B (11 bis 14 Jahre). Um es vorweg zu nehmen, 
wir kamen in den 16 Wettbewerben nur zu einem einzigen Sieg 
und zwar durch unsere Schülerinnen A in der 4 x 1-Rundenstaffel 
(Wesser - Ranneberg - Walter - Lange); und hier konnte sich 
Meinhard Hager über seinen Einstand als Übungsleiter für die 
A-Schülerinnen mit Recht freuen. Der Sieg war denkbar knapp, 
nämlich zeitgleich, und ein besonderes Lob für Iris Lange, die 
im Sprinterzweikampf schon den zweiten Platz hinter einer 
Läuferin aus Salzgitter belegen konnte und hier in der Staffel 
ein überragendes Rennen lief. Einen zweiten Platz belegte auch 
unsere B-Schülerinnen-Staffel (Pollmann - Tschepe - Obst -
Galle} , und einen dritten Rang holten die B-Schüler (ein Licht-
blick?) in der Staffel mit lsedor - Mencke - Bischoff - Haak. 
Am 11. Januar fanden dann im Nußberg die Kreis-Crossmeister-
schaften statt und hier gab es wieder eine Reihe schöner Erfolge. 
Daß wir in den Männerklassen mit dem Polizei SV nicht Schritt 
halten können, ist seit Jahren bekannt, und daran hat sich auch 
jetzt nichts geändert. Bei der männlichen B-Jugend konnte sich 
Martin Supplie (erstmals als B-Jugendlicher) an die Spitze setzen, 
und das souverän. Der Mannschaftswettkampf ging ebenfalls 
9 an uns. Ulrike Münch gab ihr Debüt für unsere Farben bei den 
Frauen und sie siegte vor Ute Gottschalk. Angela Brozat-Essen 
war zwar anwesend, konnte aber wegen Kreislaufbeschwerden 
nicht starten. Der Mannschaftswettkampf wurde ebenfalls durch 
uns gewonnen, denn Ursel Schäfer vervollständigte die Mann-
schaft. Siege gab es auch in den Klassen der weiblichen Jugend. 
In der A-Jugend gewann Andrea Bley und sie konnte sich über die 
Zeitverbesserung gegenüber 1975 freuen. Hinter ihr kam 
Manuela Waidmann ein. Bei der B-Jugend war es dann Claudia 
Siemers, die für den Sieg verantwortlich war. Beide Mannschafts-
wettbewerbe gingen an uns. In den Rahmenwettbewerben 
der unteren Schülerklassen gab es weitere Siege. So durch Anke 
Supplie, wobei festzustellen ist, daß es immer eine Freude ist, 
sie laufen zu sehen. Ihr müßte die Zukunft gehören, sowie Karin 
Pollmann und Jan Seiffert. 
Die Bezirks-Crossmeisterschaften fanden acht Tage später an 
gleicher Stelle, aber nicht ganz so erfolgreich für uns statt. 
Sabine Hopert holte sich den Titel bei der A-Jugend und Andrea 
Bley wurde hier Dritte, aber der Mannschaftswettkampf mußte 
verloren gehen, weil uns die dritte Läuferin fehlte. Das hat es 
auch noch nicht gegeben. Angela Brozat-Essen, hier wieder 
dabei, gewann den Titel der Frauenklasse und hier fiel auch 'der 
Mannschaftstitel an uns (Brozat-Essen - Ulrike Münch - Ute 
Gottschalk) . 
Am 8. Februar folgte dann wieder ein Hallensportfest, diesmal 
für die jüngeren Schüler und Schülerinen (10 Jahre und jünger). 
Eine beachtliche Beteiligung, ein Geschrei und natürlich eine 
große Begeisterung bei den Kleinen, wieder in der Halle der TU. 
Den 3-Runden-Lauf der Schülerinen C gewann Karin Pollmann 
mit deutlichem Vorsprung. Sonst aber mußten wir im allgemeinen 
die Überlegenheit der Teilnehmer des VfL Wolfsburg an-
erkennen. 
Noch ein Hallensportfest, und zwar am 15. Februar. Es waren 
die Klassen der Männer, Frauen und Jugend am Start. Wir 
konnten uns einer guten Beteiligung erfreuen. Hier setzten wir 
wieder die Maßstäbe. In den Hürdendisziplinen waren Silke 
Everling, Helga Pollähne, Bärbel Everling und Ulrich Achilles 
(eine Neuerwerbung aus Rümmer) erfolgreich. Kathrin Kasimir 
setzte sich im Sprint über 30 Meter vor Anke Everling (beide in 
der Tagesbestzeit von 4,4 Sekunden) durch. Silke Everling ließ 
ihrem Hürdenerfolg den Sieg im Sprint folgen , Bärbel Eberling 
kam auch hier zum Sieg in der Frauen-AK, Helga Pollähne 
machte es ihnen in der Frauenklasse nach. Im Lauf der Männer 
Altersklasse setzte sich Adolf Mickeleit durch. Dann setzte Helga 
Pollähne den »i-Punkt« im Hochsprung, als sie 1,70 m meisterte 
und damit 15 Zentimeter vor allen übrigen Mitbewerberinnen lag. 
Albert Eimecke war auch wieder einmal mit von der Partie und 
gewann das Kugelstoßen der Altersklasse mit 10,87 m. W. K. 
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Staatlich gepr. Augenoptiker 
und Augenoptikermeister 
Kurt-Schumacher-Straße 5 c 
3300 Braunschweig 
Telefon 05 31 / 7 64 96 
bietet Ihnen: Sportbrillen, Fernbrillen, Lesebrillen, Lupenbrillen, 
Sonnenbrillen, Doppelbrillen, Contactlinsenzubehör. 
Haben Sie Sehprobleme? Fragen Sie uns. Wir beraten Sie gern und 
kostenlos. 
Kostenloser Parkplatz in der Tiefgarage. Einfahrt von der Kurt-
Schumacher-Straße. Verlangen Sie zum Herausfahren eine Parkmünze. 
dOLJt81- üptiC im Atrium-Bummel-Center 
,------------
1 Ich heiße Jürgen Böttger, 
bin Ihr Wüstenrot-Berater und 
habe außer Sport nur eines 
im Kopf: wie ich möglichst vielen 
Mitmenschen zu den eigenen 
vier Wänden verhelfen kann. 
,.Kann ich mir nicht leisten« 
lasse icH nicht gelten. 
Weil's nicht stimmt. 
Sprechen Sie mit mir, wenn Sie 





Telefon (0531) 5 5304 
»mal hingehen - gut essen - sich wohlfühlen« 
WEINSTUBE 
i°"m, 1-n~l\ff 
Die Weinstube mit der einmaligen Atmosphäre bietet 
Ihnen pikante Gaumenfreuden und erlesene Weine. 
Geöffnet ab 19 Uhr - montags Ruhetag - Ruf 40574 





1. Herren Bezirkspokalsieger1975/76 
Eines der beiden zu Beginn der Saison angestrebten Ziele konnte 
unsere 1. Herrenmannschaft zumindest erreichen: Sie wurde 
im zweiten Anlauf (in der vorigen Saison schied sie ja bereits 
in der ersten Runde gegen TSV Rüningen II aus) Gewinner des 
von der Brauerei Feldschlößchen gestifteten Bezirkspokals. 
Nacheinander wurden dabei die Mannschaften von Groß 
Lafferde, PSV Braunschweig 11, Pokalverteidiger MTV Warberg 
und schließlich, wenn auch mit erheblicher Mühe nach Verlänge-
rung, der TSV Salzgitter ausgeschaltet. Im Endspiel traf unsere 
Mannschaft schließlich auf die HSG Harzburg. Nachdem die 
beiden Punktspiele jeweils von der Heimmannschaft gewonnen 
werden konnten, wurde das Endspiel von uns sehr sicher mit 
22:16 (12:5) über die Zeit gebracht. 
Das zweite große Saisonziel, die Teilnahme an der Aufstiegsrunde 
zur Hallenoberliga Niedersachsen, wurde jedoch schon wie im 
Vorjahr nicht erreicht. Nachdem die Mannschaft noch nach dem 
8. Spieltag mit 12:4 Punkten an der Spitze gelegen hatte, mußte 
sie in den folgenden sechs Spielen auf ihre beiden Rückraum-
schützen Heydorn und Zutz gleichzeitig verzichten, was sich 
in einer Punktausbeute von 4:8 niederschlug. Damit rutschte 
die Mannschaft auf den vierten Tabellenplatz zurück, den sie 
dann auch bei Saisonschluß innehatte. In den 18 Spielen gab 
es für uns 11 Siege und 7 Niederlagen, davon aber vier mit nur 
einem Tor Differenz. Bezeichnenderweise für unsere Mann-
schaft, daß natürlich - wie es schon fast Tradition ist - vor allen 
_Dingen Niederlagen gegen die am unteren Teil der Tabelle 
plazierten Mannschaften eingesteckt wurden, und daß sie zu 
lediglich fünf Spielen mit der vermeintlich stärksten, vollständi-
gen Mannschaft antreten konnte. Und das waren die Ergebnisse: 
MTV Braunschweig - Eintracht 11 : 17 ( 3: 7) 
MTV Groß Lafferde - Eintracht 16: 15 ( 9: 6) 
MTV Stederdorf - Eintracht 12: 13 ( 5: 8) 
Eintracht -TC Schöningen 24:13 (14: 6) 
Eintracht - HSG Harzburg 13: 11 ( 5: 5) 
MTV Warberg - Eintracht 13: 16 ( 8: 7) 
TSV Rüningen - Eintracht 14: 9 ( 4: 4) 
MTV Seesen - Eintracht 16:18 ( 6: 9) 
Eintracht - VJ Peine 12: 13 ( 6: 8) 
11 Eintracht - MTV Braunschweig 14:16 ( 6: 9) 
Eintracht - MTV Groß Lafferde 
Eintracht - MTV Stederdorf 
TC Schöningen - Eintracht 
HSG Harzburg - Eintracht 
Eintracht - MTV Warberg 
Eintracht - TSV Rüningen 
Eintracht -MTVSeesen 
VJ Peine - Eintracht 
Damit ergab sich folgender Tabellenstand: 
1. VJ Peine 18 14 1 3 
2. HSG Harzburg 18 13 4 
3. MTV Stederdorf 18 13 1 4 
4. Eintracht 18 11 0 7 
5. MTV Warberg 18 8 2 8 
6. TSV Rüningen 18 7 2 9 
7. MTV Seesen 18 7 2 9 
8. MTV Groß Lafferde 18 5 12 
9. TC Schöningen 18 5 0 13 
10. MTV Braunschweig 18 2 0 16 
22:14 (10:11) 
17:18 (10:11) 
12: 15 ( 5: 7) 
12:11 ( 5: 6) 
13: 11 ( 8: 5) 
24:13 (11 : 8) 
18:10 ( 7: 4) 
16: 11 ( 8: 7) 
277:228 29: 7 
276:215 27: 9 





267:325 11 :25 
256:299 10:26 
235:326 4:32 
In der Feldhandballsaison 1976 nimmt unsere 1. Mannschaft 
an den Punktspielen der Oberliga Niedersachsen teil, in deren 
Oststaffel sie nach der Auflösung der Regionalliga Nord im 
vorigen Jahr eingegliedert wurde. Die Punktspielsaison beginnt 
am 25. April und dauert bis zum 20. Juni. Dabei muß gegen 
folgende Mannschaften gespielt werden : MTV Warberg, TSV 
Leim, TG Hannoversch-Münden, TSV Katlenburg und Göt-
tingen 05. Der Sieger dieser Staffel spielt gegen den Gewinner 
der Weststaffel um den Titel des Niedersachsenmeisters. 
Rückblick 1. Damenmannschaft Hallenoberliga 1974/75 
Nach_dem in der vorigen Saison der Aufstieg zur Regionalliga, 
der zweithöchsten Spielklasse, ganz knapp verpaßt wurde, sollte 
in der vergangenen Serie zunächst ein Mittelplatz in der Tabelle 
erreicht werden. Zwei Ausfälle gab es gleich vor Beginn . Bärbel 
Buchholz erwartet Nachwuchs und Marlis Mädge soll auf ärzt-
liches Anraten aufhören, da das linke Knie nicht mehr so mit-
macht, wie es soll. Es fehlten also zwei erfahrene Spielerinnen. 
Durch gute Beziehungen war es uns gelungen, Bettina Schreck, 
eine Jugendspielerin aus Sehladen für uns zu werben, die schon 
mehrfach in der Niedersachsen-Jugendauswahl gespielt hatte. 
Auf ihre Wurfkraft wurde gehofft. So setzt sich unsere neue 
Mannschaft wie folgt zusammen: 
Bettina Hübner (22), Hannelore Hense (28), Marion Fricke (22), 
Bettina Schreck (1 8) , Regina Flehe (25), Dagmar Angermann 
(20), Ragnhild Wollenheit (22), Birgit Liebich (20), Kathrin-
Abel (19). 
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TV Lengerich 27: 9 225:178 
TuS Bergen 25:11 172:131 
Eintracht Braunschweig 22:14 169:150 
Fallersleben 22:14 202:169 
SV Süd Braunschweig 19:17 147:139 
Post Braunschweig 18:18 144:161 
PSV Hannover 17:19 147:1 41 
Vater Jahn Peine 16:20 195:198 
Teutonia Uelzen 12:24 164:193 
SG Hainholz 2:34 101 :203 
Wenn man jetzt die Abschlußtabelle betrachtet, kann man doch 
stolz sein, den 3. Tabellenplatz punktgleich mit Fallersleben 
erreicht zu haben. Man muß berücksichtigen, daß fast nie die 
komplette Mannschaft auf dem Spielfeld stand. Es mußten 
ständig Spielerinnen unserer 2. und 3. Damenmannschaft ein-
gesetzt werden, die jedoch ihre Sache recht gut meisterten. Für 
die Einsatzbereitschaft danken wir Marlis Schulze, Ursula 
Zachrau, Petra Raab, Gudrun Falkenroth und auch Marlis Mädge, 
die ab und zu doch noch einmal eingesprungen war. 
Hier unsere Ergebnisse und Torschützen: 
Eintracht gegen Heimspiel 
SV Süd Braunschweig 5: 6 verloren 
Teutonia Uelzen 14: 8 gewonnen 
Vater Jahn Peine 16: 12 gewonnen 
Post Osnabrück 12: 6 gewonnen 
PSV Hannover 9: 8 gewonnen 
Auswärtsspiel 
7: 6 gewonnen 
8: 6 gewonnen 
9: 12 verloren 
4: 7 verloren 
8: 11 verloren 
TuS Bergen 7: 4 gewonnen 10: 12 verloren 
SG Hainholz 12: 6 gewonnen 6: 5 gewonnen 
VfB Fallersleben 6: 13 verloren 14:12 verloren 
TV Lengerich 13: 6 gewonnen 11 : 8 gewonnen 
Erzielte Tore: Bettina Schreck (53), Ute Reichel (36), Ragnhild 
Wollenheid (21), Dagmar Angermann (15), Birgit Liebich (15), 
Marion Fricke (14), Kathrin Abel (6), Regina Flehe (5), Marlis 
Mädge (3), Petra Raab (1) . 
In diesem Jahr kam unsere 1. Damenmannschaft in der zum 
zweiten Male ausgetragenen Bezirkspokalrunde bis ins Endspiel. 
Sie hatte hier wieder gegen den alten Ortsrivalen SV Süd anzu-
treten. Das Spiel wurde mit 5:4 gewonnen und somit ging der 
von der Gala-Brauerei gestiftete Pokal für ein Jahr in unsere 
Hände über. 
2. Damenmannschaft 
Unter der guten Führung von Gudrun Falkenroth ist es gelungen, 
den 2. Tabellenplatz in der Kreisklasse zu erreichen. Die Mann-
schaft konnte sich zum Jahresende 197 4 noch personell verstär-
ken und dadurch die restlichen Spiele sicher gewinnen. Der 
Aufstieg in die Kreisliga wurde geschafft. 
Auch auf Kreisebene wird eine Pokalrunde ausgetragen. Unsere 
2. Mannschaft konnte sich für das Endspiel qualifizieren. Sie 
hatte vorher Gegner aus höheren Spielklassen ausgeschaltet. 
Endspielgegner: SV Süd Braunschweig II am 4. April 1976. 
Leider steht uns an diesem Tag eine wichtige Spielerin nicht zur 
Verfügung, da sie sich bereits im Urlaub befindet. Vielleicht wird 
es aber trotzdem klappen. 
Folgende Spielerinnen haben zu den schönen Erfolgen bei-
getragen: Sylvia Schmidt, Margit Blankenstein, Marianne Bock, 
Gudrun Falkenroth, Almuth Fick, Andrea Horstmann, Christei 
Kott, Sigrid Leiste, Angelika Pingel, Petra Raab, Ute Schultz, 
Marlis Schulze, Brigitte Simon, Sigrid Stepputat. 
Eingesetzt wurde außerdem in den Pokalspielen Ursula Kalkhof 
aus der 3. Damenmannschaft. Weihrauch 
Hockey 
Große Erfolge in der Wintersaison blieben aus. 
War noch im letzten Jahr von einer Deutschen Hallenmeister-
schaft der Damen und einer Teilnahme der weiblichen Jugend 
an der Endrunde der Meisterschaft die Rede, so blieben in der 
vergangenen Hallensaison die »Großen Erfolge« aus. 
Der Auftakt der Hallensaison war unser alljährliches Turnier in 
der Tunicahalle. Es war wie in den Jahren zuvor bei den Damen 
und auch bei den Herren ausgezeichnet besetzt. Den Zuschauern 
wurde gutes Hallenhockeyspiel geboten. Unsere beiden Teams 
verließen in diesem Turnier jeweils als Drittplazierte das Parkett. 
Wenn nicht schon bei den Herren mit einem Turniersieg gerech-
net wurde, so hatten wir doch unsere Damen weiter vorn erwartet. 
Doch sei hier gleich bemerkt, daß nur das Torverhältnis über die 
Plazierungen der ersten drei entschied. 
Unsere Damenmannschaft besuchte weitere Turniere in Delmen-
horst und schon traditionsgemäß das Turnier der Eintracht in 
Wiesbaden. Zweitgenanntes besetzt mit deutscher Spitzen-
klasse wie in Braunschweig. Ein Sieg in Delmenhorst war von 
vornherein eingeplant und trat auch entsprechend ein. Hier 
waren die Gegnerinnen wohl doch eine »Nummer« zu schwach. 
In Wiesbaden dagegen, wo man wieder Gegner aus Braun-
schweig traf, war ein Turniersieg nicht vorauszusagen. Nach 
harten Kämpfen und guten Spielen verließen unsere Damen 
in Wiesbaden einmal mehr als Turniersieger das Parkett. 
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Meisterschaften der Damen 
Programmgemäß begann der Weg zur Titelverteidigung im 
deutschen Hallenhockey der Damen. Abonniert wurde ein 
weiteres Mal der Niedersachsentitel. Ohne Margit Müller und 
ohne Gudrun Scholz wurden alle Spiele in Celle gewonnen. 
Es war wie in den vergangenen Jahren, wo keine gegnerische 
Mannschaft unsere Damen gefährden konnte. Es ist bei der 
Niedersachsenrunde sehr bedauerlich, daß unsere Spielerinnen 
nicht gefordert werden. Wenn man jetzt dazu noch zu Ohren 
bekommt, daß diese Niedersachsenrunde durch weitere Mann-
schaften aufgestockt werden soll, muß man sich fragen, wie es 
dann in der Spitze im Niedersachsen-Hockey weitergehen soll. 
Dazu sei erwähnt, daß unsere zweite Damenmannschaft in der 
nächsttieferen Gruppe nur mit einem Minuspunkt den ersten 
Platz in der Hallenhockeysaison belegte. Auf welchen Plätzen 
werden dann bei einer Aufstockung die weiteren Mannschaften 
stehen? 
Die Norddeutsche Hallenhockeymeisterschaft in Braunschweig 
verlief ähnlich. Zu beachten waren ausschließlich die Ver-
treterinnen aus Hamburg, der Großflottbecker THGC und der 
UHC. Die Entscheidung in diesem Turnier um die Norddeutsche 
Hallenhockeymeisterschaft sollte hier das letzte Spiel gegen den 
THGC Flottbeck bringen. Zu diesem Zeitpunkt führte die Ein-
trachtmannschaft mit 8:0 Punkten und 35:0 Toren. Flottbeck 
wenig schlechter, führte ebenfalls mit 8:0 Punkten, aber nur mit 
30:4 Toren. In einem dramatischen Spiel, das durch eine glück-
liche Ansetzung wirklich als Endspiel um die Norddeutsche 
Hallenmeisterschaft bezeichnet werden kann, bezwangen 
unsere Damen den Hamburger Gegner verdient mit 4:1 Toren. 
Der Endstand sah wie folgt aus: Punkte Tore 
1. Eintracht Braunschweig 10: 0 39: 1 
2. Flottbeck 8: 2 31: 8 







6. Kiel/Flensburg 0:10 3:33 
In diesem Turnier um den höchsten Norddeutschen Hallen-
hockeytitel konnten nur die Drittplazierten gefallen . Die weiteren 
Mannschaften hatten nie eine Chance auf die vorderen beiden 
Plätze, die zur Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft 
berechtigten. 
Das schwarze Wochenende von Hamburg 
Die Hansestadt Hamburg war diesmal Austragungsort der 
Deutschen Hallenhockeymeisterschaft der Damen. Hamburg 
sollte für uns die schwerste Enttäuschung seit Jahren sein. Als 
Favorit trat unsere Mannschaft die Reise an. In Expertenkreisen 
sprach man sogar davon, daß wir in der schwächeren Gruppe 
unsere Spiele zu absolvieren hätten. Um es vorwegzunehmen, 
unsere Mannschaft war nur im letzten Spiel um die Plätze 7 und E 
in ihrer gewohnten Form und schlug hier Rot-Weiß Stuttgar 
hochverdient mit 7:1 Toren. Bereits im ersten Spiel verlorer 
unsere Damen überraschend hoch mit 2:5 Toren gegen der 
1. Hanauer THC. Obwohl viel Pech an den Schlägern unserer 
Spielerinnen klebte, war es ein verdienter Sieg der Gegnerinnen. 
Im zweiten Gruppenspiel erging es unserer Mannschaft nich1 
anders. Als Favorit traten wir gegen den Wiesbadener THC an, 
doch bei Halbzeit lagen wir als noch amtierender Deutscher 
Meister bereits mit 2:4 hinten. Durch einen enormen Endspurt 
schafften unsere Mädchen noch den Ausgleich zum Unent-
schieden 4:4. Auch im letzten Vorrundenspiel gegen Schwarz-
Weiß Neuß wurde schließlich mit 3:5 verloren , so daß wir in der 
Gruppe B den letzten Platz mit 9:14 Toren und 1:5 Punkten 
belegten. 
Verdienter Hallenhockeymeister der Damen kann sich im Jahre 
1976 der SC Brandenburg nennen, der im Endspiel mit 3:1 Toren 
die Oberhand über den Flottbecker THGC behielt. Bekanntlich 
war der diesjährige Meister unser Gegner im Endspiel des 
vergangenen Jahres. 
Wir sollten dieser schlechten Hallenhockeymeisterschaft der 
Damen nicht nachtrauern. Die Spielerinnen wurden hier mit 
Sicherheit unter Wert geschlagen. Das heimische Publikum weiß, 
was in dieser Mannschaft steckt. 
Bereits das erste Feldhockeyspiel am 21. 3. 1976 gegen den 
DHC Hannover wurde auf heimischem Platz mit 7:0 gewonnen. 
Zuvor stand fest, daß unserer Damenmannschaft der Titel des 
Niedersachsenmeisters im Feldhockey nicht zu nehmen ist. 
Wir hoffen also alle auf eine gute Feldhockeysaison im Jahre 
1976 und dürfen dabei dieser Mannschaft alles Gute bei den 
Europa-Cup-Spielen in Amsterdam während der Pfingstfeiertage 
wünschen . 
1. Herren-Hallenbundesliga 
Hat diese Leistungsmannschaft versagt oder ist sie ihrer Klasse 
nicht gewachsen? 
Von vornherein stand fest, daß es nur um den Klassenerhalt 
gehen konnte. Dennoch zeigte diese Mannschaft erhebliche 
Schwächen, die man zum Teil aus Turnierspielen nicht gekannt 
hatte. Es bleibt hier die Frage offen, ob es die berühmten Nerven 
waren. Wenn man schon nicht am ersten Spieltage gegen Rot-
Weiß Köln gewann, so war doch eine gewisse Hoffnung auf 
einen Punktgewinn, wenn nicht sogar auf einen Sieg bei Schwarz-
Weiß Köln , das Ziel. Doch auch hier wurde verloren. So wie es 
begann, ging es mit dieser Mannschaft auch weiter. In der 
gesamten Serie der Hallenhockey-Bundesliga errang unsere 
Mannschaft nur einen Sieg, und das auf dem Parkett bei Klipper 
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schaft zwar die ersten Hallenhockey-Bundesligapunkte, doch 
bei diesen blieb es auch. In den weiteren Spielen, insbesondere 
hier in Braunschweig gegen den DHC, Schwarz-Weiß Köln und 
Klipper Hamburg fehlte es unserer Truppe an manchem. Ge-
wöhnlich lief sie einem sehr hohen Rückstand nach und verlor 
zum Schluß sehr unglücklich mit 3 oder 4 Toren Unterschied. 
Es muß gesagt werden, daß die Mannschaft optimal auf ihre 
Runde eingestellt wurde, aber es nicht verstand, daraus Kapital 
zu schlagen. 
Durch die Aufstockung der Hallenhockey-Bundesliga hatte sie 
die Chance, wieder in die oberste Spielklasse im Deutschen 
Hallenhockey hineinzukommen und dieses gelang auch. 
Im Spiel gegen den Ortsrivalen BTHC gelang ein 10:7-Erfolg auf 
neutralem Platze, der uns für ein weiteres Jahr den Platz in der 
Hallenhockey-Bundesliga sichert. 
Endstand Hallenhockey-Bundesliga: 
1. Berliner HC 1 O 
2. Rot-Weiß Köln 10 
3. DHC Hannover 
4. Schwarz-Weiß Köln 
5. Klipper Hamburg 






8 1 1 113: 86 17: 3 
7 2 116: 84 16: 4 
5 0 5 114: 111 10: 10 
4 1 5 107:105 9:11 
3 0 7 87:106 6:14 
1 0 9 91 :134 2:18 
Jahreshauptversammlung der Hockeyabteilung am 4. Mai 
1976, um 20 Uhr, im Eintracht-Stadion 
Die Tagesordnung umfaßt folgende Punkte: 
1. Feststellung der Anwesenheit 
2. Verlesung des Protokolls von der letzten 
Jahreshauptversammlung 
3. Bericht des Vorstandes 
4. Bericht des Kassenwartes und der Kassenprüfer 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Neuwahlen 
7. Anträge 
Anträge, die auf der Jahreshauptversammlung behandelt 
werden sollen, müssen bis zum 24. April 1976 bei dem Abteilungs-
leiter, Herrn Dr. Horst Ewert, Ersehof, eingehen. 
2. Damenmannschaft 
Diese verschworene Mannschaft zeigte in der vergangenen 
Hallensaison ihren Gegnerinnen, daß sie auf dem blanken 
Parkett ebenso Hockey spielen können, wie im Sommer auf dem 
grünen Rasen. Die Hallensaison wurde ohne Niederlage und 
bei n~r einem Unentschieden gegen die Gegnerinnen aus 
Wolfsburg beendet. 
Mit Sicherheit wird uns diese Mannschaft in der Rückrunde 
im Feldhockey nicht enttäuschen und die derzeitige Führung 
17 mit 3 Punkten weiter ausbauen. gr 
Wintersport 
Mit dem Erscheinen dieses Berichtes in den Vereinsnachrichten 
ist die Saison der Wintersportler beendet. Eine Saison, die nach 
vielen Jahren ohne Schnee, endlich wieder einmal die Herzen 
der Skiläufer höher schlagen ließ. Pulverschnee und entspre-
chend niedrige Temperaturen lockten die Mitglieder der Abtei-
lung auf die Hütte und in die Loipe. Zum ersten Male nach vielen 
Jahren war nicht der fehlende Schnee das Problem, sondern 
der zu räumende Parkplatz vor der Hütte in Oderbrück. Aber 
dank des Einsatzes unseres Willi Mötzung und »seiner« Schnee-
fräse konnte dieses Problem auch gelöst werden. Nicht selten 
umstanden bis zu 20 Mitglieder den arbeitenden Willi und ver-
suchten, ihm mit guten Ratschlägen zu helfen. Nicht selten wurde 
aber auch mit zugefaßt. 
Der schneereiche Winter sorgte zum ersten Male auch dafür, 
daß die geplanten Wettkämpfe abgewickelt werden konnten. 
So trafen sich am 18. Januar 1976 300 Schüler und Jugendliche 
aus der gesamten Bundesrepublik zur Deutschen Talentauswahl 
in Oderbrück. Bei Temperaturen um O Grad, leichtem Schneefall 
und dichtem Nebel gab es für alle Läufer große Wachsprobleme. 
Bis zu 10 verschiedene Wachse wurden ausprobiert und dennoch 
war es mehr oder weniger Zufall, das richtige Wachs unter den 
Brettern zu haben. Trotz all dieser Widrigkeiten kamen alle 
Starter der Wintersportabteilung durch das Ziel: 
R.-T. Schneider MJ 1 6 km 24. Platz 23.08 Min. 
Martin Supplie MJ 1 6 km 30. Platz 27.48 Min. 
Thomas Lange MJ 1 6 km 31 . Platz 27.53 Min. 
Elke Siuda Sch. IV 4 km 16. Platz 24.00 Min. 
Anke Supplie Sch. III 3 km 13. Platz 20.48 Min. 
Anja Fliß Sch. III 3 km 14. Platz 20.53 Min. 
Oliver Laubner Sch. III 3 km 34. Platz 20.43 Min. 
Am 25. 1. 1976 wurden in Braunlage die Niedersächsischen Nor-
dischen Jugendmeisterschaften durchgeführt. Mit dem Ab-
schneiden unserer Jugendlichen kann man recht zufrieden sein. 
Rüdiger Stoltz MJ II 9 km 5. Platz 38.1 O Min. 
Martin Siuda MJ II 9 km 9. Platz 39.40 Min. 
Peter Volling MJ II 9 km 22. Platz 46.07 Min. 
R . .:r. Schneider MJ 1 6 km 13. Platz 27.57 Min. 
Martin Supplie MJ 1 6 km 20. Platz 30.11 Min. 
Thomas Lange MJ 1 6 km 33. Platz 35.17 Min. 
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Ebenfalls am 25.1. starteten Dr. Engelmann und GötzFriedemann 
bei den Niedersächsischen Meisterschaften im 30-km-Langlauf 
auf dem Bruchberg. Im Feld der 70 Teilnehmer belegten Götz 
Friedemann in 1.55.01 Std. den 44. und Dr. Engelmann in 1.59.03 
Std. den 46. Platz. 
Die Niedersächsischen Nordischen Meisterschaften der 
Senioren am 1. Februar in Hohegeiß brachten für unsere Läufer 
folgende Placierungen: 
Andrea Fliß Damen 5 km 14. Platz 23.25 Min. 
Walter Stoltz Herren AK III 10 km 22. Platz 44.50 Min. 
Horst Hanf Herren AK II 10 km 26. Platz 47.58 Min. 
Ernst Zach l lerren AK III 5 km 





Wirft man einen Blick auf die Teilnehmer, so läßt sich das Problem 
aller skisporttreibenden Vereine erkennen. Trotz zum Teil auf-
opfernder Schüler- und Jugendarbeit tauchen diese bei den 
Herren nicht mehr als Starter auf. Sämtliche für Eintracht an 
den Start gegangenen Läufer stehen bereits seit 30 und mehr 
Jahren auf den Brettern. Da kann man unserem Walter nur 
wünschen, daß seine Jugendlichen nicht alle vor Erreichen der 
»Herrenzeit« die Bretter an den berühmten Nagel hängen. 
Nach langer Stagnation wäre es doch erfreulich, in der Loipe 
nicht nur Altersklasse-Läufer der Eintracht zu sehen, sondern 
auch jüngere Herren. 
Am 8. 2. 1976 trafen sich auf dem Bruchberg 300 Schülerinnen 
und Schüler anläßlich der Niedersächsischen Nordischen 
Schülermeisterschaften. Ausgezeichneter Pulverschnee, son-
niges Wetter und die elektronische Zeitnahme schienen auch 
unsere Teilnehmer zu beflügeln, wie es die Ergebnisse beweisen: 
Sven Buchheister Sch. II 2 km 7. Platz 9.43 Min. 
Ariane Fricke Sch.11 2km 14. Platz 11 .21 Min. 
Oliver Laubner Sch. 11I 3km 13. Platz 13.27 Min. 
Anke Supplie Sch. 11I 3km 5. Platz 13.21 Min. 
Anja Fliß Sch.I11 3km 6. Platz 14.22 Min. 
Elke Siuda Sch. IV 4km 17. Platz 18.13 Min. 
Einen weiteren Höhepunkt der Saison bildete der Niedersäch-
sische Jugend- und Schülerstaffeltag am 29. 2. auf dem Torfhaus. 
Auch hier konnten unsere Staffeln hervorragend abschneiden. 
Männl. Jugend 1 3 x 5 km 6. Platz 1.05.35 Std. 
Schneider - Supplie - Kinkel 
Männl. Jugend II 4 x 6 km 3. Platz 1.32.28 Std. 
Mötzung - Stoltz - Siuda - Volling 
Schülerinnen III 3 x 3 km 6. Platz 51.46 Min . 
Supplie - Fliß - Siuda 
Schülerinnen 1 3 x 2 km 4. Platz 43.56 Min. 
Fricke - Trappe - Hanf 
Schüler II 3 x 2 km 9. Platz 44.17 Min. 
Buchheister - Aschenbrenner - Rademacher 
Den Abschluß der Saison bildete, wie in all den Jahren zuvor, 
der Oderbrücker Abschluß/auf (14. 3.) . 700 Teilnehmer aller 
Klassen fanden sich zu diesem Volksfest auf Skiern in Oderbrück 
ein. Auch unsere Wintersportabteilung ging mit einem Groß-
aufgebot an Rennläufern auf die Strecke: 
Sven Buchheister Sch.11. 2km 8. Platz 11.01 Min. 
Arne Aschenbrenner Sch. II 2km 16. Platz 12.53 Min. 
Ariane Fricke Sch. 11 2km 18. Platz 14.04 Min. 
Kerstin Trappe Sch. l 2km 7. Platz 14.05 Min. 
Elke Siuda Sch. lV 4km 18. Platz 26.57 Min. 
Anke Supplie Sch. 11I 3km 3. Platz 24.03 Min. 
Anja Fliß Sch. 11I 3km 12. Platz 28.33Min. 
Andrea Fliß Juniorin. 5km 3. Platz 29.37 Min. 
R.-T. Schneider MJ 1 5km 14. Platz 27.09 Min. 
Martin Supplie MJ 1 5km 17. Platz 27.45 Min. 
Gerd Kinkel MJ 1 5km 21 . Platz 28.57 Min. 
Rüdiger Stoltz MJ II 10 km 6. Platz 43.42 Min. 
Martin Siuda MJ II 1 O km 7. Platz 43.54 Min. 
Thomas Mötzung MJ II 10 km 8. Platz 44.00 Min. 
Peter Volling MJ II 10 km 12. Platz 48.34 Min. 
Mit diesen Zahlen vom Oderbrücker Abschlußlauf könnte für den 
Chronisten der Wintersportabteilung die Saison 1976 abge-
schlossen sein. Damit hätte er bewiesen, daß diese Abteilung 
aus 20 Aktiven besteht und die restlichen Mitglieder nur auf dem 
Papier dem Wintersport zugetan sind. 
Eine kurze Übersicht unseres hervorragend arbeitenden Touren-
wartes Kurt Lütjens zeigt dann doch auf, daß auch alle anderen 
Mitglieder sich dem Schneesport aktiv verschrieben haben. 
Im Vereinstourenwettbewerb des Deutschen Skiverbandes wur-
den von allen Mitgliedern der Wintersportabteilung gemeinsam 
nahezu 8000 (in Zahlen achttausend) Kilometer zur Erringung 
des »Silbernen Skis« des Deutschen Skiverbandes zu rückgelegt. 
Immer wieder wurden die in der Hütte Anwesenden von »Kurti« 
auf die Loipe gejagt, um so Kilometer für die Wintersportabtei-
lung zu erlaufen. 
So ist es dann auch nicht überraschend, daß so »ganz nebenbei« 
von zahlreichen Aktiven die verschiedenen Klassen des DSV-
Tourenabzeichen erworben wurden: 
Gold: Walter Stoltz, Konrad Supplie, Horst Hanf, Renate Hanf, 
Hans Sartorius, Gertrud Sartorius, Willi Mötzung, Hanna Mötzung, 
Willi Falkenstein, Anni Falkenstein, Ernst Zach, Rita Zach, Ursel 
Bensch, lrene Laubner. 
Silber: Dieter Pokh, Kurt Lütjens, Helmut Kempt, Peter Laubner. 
Bronze: Doris Siuda, Frauke Steinberger. 
Das DSV-Jugendtourenabzeichen wurde von folgenden Jugend-
lichen erarbeitet: 
Silber: Rüdiger Stoltz, Thomas Mötzung, Martin Siuda, Andrea 
Fliß, Peter Volling. 
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Bronze mit Silberski: Thomas Lange, Martin Supplie, Gerd Kinkel, 
R.-T. Schneider. 
Bronze: Elke Siuda, Frank Steinhof, Kay Uwe Rademacher. 
Kostenlos, als Anerkennung durch den Verein, bekamen fol-
gende Schüler für ihre Leistungen auf dem touristischen Gebiet 
DSV-Schülertourenabzeichen verliehen: 
Oliver Laubner, Anke Supplie, Kathrin Hanf, Arne Aschenbrenner, 
Gabriele Aschenbrenner. 
Zum Abschluß dieses letzten ausführlichen Berichtes der 
Wintersportabteilung von der Saison 1976 nochmals der wichtige 
Hinweis: In den Monaten Mai bis Dezember treffen sich die 
Mitglieder der Wintersportabteilung an jedem ersten Wochen-
ende eines Monats auf der Hütte, um die anfallenden Arbeiten 
auf dem Gelände und im Haus zu erledigen. Ein gemütliches 
Beisammensein ist dabei selbstverständlich inbegriffen. Dafür 
wird der Vergnügungsausschuß (Ursel Bensch und Rita Zach) 
Sorge tragen. Peter Laubner 
Hauptsportwart 
Für Vereinsmitglieder besteht ab dem 6. Mai die Möglichkeit, 
im Stadion die Prüfungen für das Sportabzeichen bzw. das 
Jugendsportabzeichen abzulegen. Vom 6. Mai ab stehen an 
jedem Donnerstag im Stadion Prüfer bereit. Der Kreissportbund 
Braunschweig hat für das Jahr 1976 einen Pokal ausgesetzt, 
der dem Verein zugesprochen wird, der die meisten Sport-
abzeichen an seine Mitglieder zur Verleihung vorschlagen kann. 
Sollten wir es nicht einmal versuchen? W. K. 
Unsere Vereinsnachrichten 
Eine Frühlingsbotschaft! Unser blaugelbes Nachrichtenblatt 
erscheint nach wechselvollem Dasein in vielen Jahrzehnten mit 
dieser Ausgabe äußerlich und textlich in neuer Aufmachung. 
Möge dies dazu beitragen, die ihm zugedachte Mittierrolle 
mit neuem Leben zu erfüllen. Neben unseren bisher sich uner-
müdlich um die Herausgabe der Zeitung besorgten Presse-
obleuten der Abteilungen kann jeder zu ihrer Gestaltung bei -
tragen, sowohl, was das zu Sagende betrifft, wie bei der Mithilfe 
der materiellen Voraussetzungen, ohne die keine Vereinszeitung 
existieren kann. Werben Sie in Ihren Bekanntenkreisen für die 
Aufgabe von Inseraten. 
Vor allem aber erscheinen die Vereinsnachrichten nun wieder 
alle vier Wochen und, wenn der Schlußtermin zur Abgabe der 
Beiträge - 25. jeden Monats - eingehalten wird, in den ersten 
Tagen des folgenden Monats. Graßhof, Vereinspressewart 
Dabeisein ist alles ... 
Zum Preisskat der Altherrenschaft, um den sich ihr Vorsitzender 
Erich Meyer mit seinen Helfern einmal mehr verdient gemacht 
haben, kämpften am 21. Februar im Restaurant unseres Stadions 
wieder 67 Profis und Amateure um mehr oder weniger große~ 
Kartenglück. Um beim Olympischen zu bleiben, »Gold« errani; 
Hans Kupke mit 910, »Silber« Horst Bloch mit 845 und »Bronze• 
Paul Helmstedt mit 825 »guten«. Aber auch die »unter ferner 
liefen« Beteiligten brauchten sich nicht zu beklagen, die Preise -
Schätzwert insgesamt ca. DM 2000 - waren in ihrer Güte fas1 
alle gleich bis zum Trostpreis. Wie immer - auch in Zukunft -
liegt der wahre Wert Eintrachts Preisskat in der Geselligkeit, 
eben dabei zu sein, und die war gut. Gr. 
Leserbrief 
Problem: Sportmedaille der Stadt Braunschweig 
Am Freitag, dem 13. 2. 1976, wurden im Rahmen der Meister-
ehrung der Stadt Braunschweig für erfolgreiche Sportler Sport-
medaillen verliehen. 
Dieses ist eine besondere Auszeichnung der Stadt Braunschweig 
an verdiente Sportler und Sportfunktionäre. 
Nach der Veröffentlichung in der Braunschweiger Zeitung bin 
ich von verschiedenen Seiten angesprochen worden, welche 
Kriterien dafür entscheidend sind, wem diese höchste Sport-
auszeichnung der Stadt Braunschweig verliehen wird. 
Ich konnte darauf keine Antwort geben, nehme aber an, daß der 
Kreissportbund dazu gehört wird, bzw. Vorschlagsrecht hat. 
Ich finde diese Frage deshalb berechtigt, weil langjährige »Aus-
hängeschilder« des Braunschweiger Sports, wie Waldemar Droß, 
Anni Schwanz und Pit Haremza, nach meiner Auffassung in den 
Kreis der zu Ehrenden hätten eingereiht werden müssen. 
Aus dieser Sicht ist die Antwort des Sportamtes der Stadt 
Braunschweig für alle Sportler sicher interessant. 
Daher die Bitte an den Sportausschuß oder das Sportamt der 
Stadt Braunschweig, zu beantworten, welche Kriterien ent-
scheiden über die Verleihung der Sportmedai lle der Stadt 
Braunschweig. Willi Staake 
Freud und Leid 
in der Eintracht-Familie 
Oswald Weingärtner 65 Jahre 
Am 26. April wird Oswald Weingärtner 65 Jahre alt. Unser Ehren-
mitglied gehört dem Verein seit frühester Jugend an. Schon in 
der 1. Jugendmannschaft einer der besten, zählte er auch zum 
Stamm der damals ins Leben gerufenen 1. Faustballmannschaft. 
Er wird sich noch erinnern, wie das heutige Kleinfeld neben dem 
Ehrenhain mit dem damaligen Platzwart Zielinski, Dr. Schaper, 
dem Chronisten und u. a. mit Albert Sukop in den Sommerferien 
1933 geschaffen wurde und wieviel Karren Erde ausgehoben 
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erden mußten, um die 1000 qm eines Faustballplatzes in die 
ötige Lage zu bringen. Im Erwachsenenalter war er in den 
ihren von 1931 bis 1939 einer unserer erfolgreichsten Spieler 
er 1. Fußballmannschaft, zumeist auf dem Linksaußenposten 
ingesetzt. Bis vor kurzem zählte er zur Betreuung unserer erfolg-
iichen Damen-Hockeymannschaft. Möge er noch lange Zeit 
en verdienten Ruhestand genießen. 
m 5. Mai feiert unser altes Mitglied Walter Berg, der uns als 
ächter des Schützenhauses jahrelang bewirtete, seinen 75. 
leburtstag. Auch ihm für die Zukunft alles Gute! 
m 3. April feierte Rudi Gadau seinen 75. Geburtstag. Gleich 
einem Vater, auf dem alten Eintracht-Sportplatz an der Helm-
tedter Straße, machte er sich seit Jahren bis vor kurzem als 
·euer Kassierer verdient, seit er als aktiver Fußballspieler nicht 
1ehr tätig war. 
O Jahre alt wird am 11 . April unser früher erfolgreicher Hockey-
pieler Gerhard Plumbohm. Beiden unsere herzlichen Glück-
rünsche. 
lobert Schramm t 
lnser ältestes Ehrenmitglied Robert Schramm hat uns im Alter 
on 86 Jahren, zuletzt wo_hnhaft in Dortmund, verlassen. 
1 vielen Jahrzehnten hat sich der Verstorbene um den Verein 
erdient gemacht. Als aktiver Fußballspieler - er zählte zur 
!annschaft, die 1908 die Norddeutsche Meisterschaft errang -
rie auf den verschiedensten Vorstandsposten und als Mitglied 
on Spielausschüssen. Auch am Bau des Eintracht-Stadions war 
r maßgeblich beteiligt. Bis zuletzt hielt er Kontakt zu uns und 
atte auch, wie so oft zu den Treffen unserer Mannschaft, seinen 
esuch zum Spiel gegen den KSC geplant. Mit ihm schied ein 
~il Alt-Eintracht dahin, dessen Name unvergessen bleiben wird . 
Rolf Rohrberg verstorben 
Im Alter von erst 56 Jahren verstarb in Hamburg Rolf Rohrberg, 
der in den Jahren von 1945 bis 1949 als Rechtsaußen unserer 
1. Fußballmannschaft angehörte. 
Im Alter von 43 Jahren hat uns unser Kamerad Helmut Bense 
für immer verlassen. Die Fußballabteilung verliert mit ihm einen 
immer hilfsbereiten Kameraden, der in über 25jähriger Zuge-
hörigkeit zu unserer Gemeinschaft, angefangen in der Eintracht-
Fußballjugend, über die Herren- und Alte-Herren-Mannschaft 
in den letzten Jahren aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr 
aktiv, uns unvergessen bleiben soll. 
Die Fußballabteilung im BTSV Eintracht 
Geburtstage in der Altherrenschaft 
vom 16. April bis 15. Mai 
16. 4. 1909 Kurt Rieck 1914 Walter Kryszohn 1922 Johann 
Steininger 
18. 4. 1922 Willi Leberkühne 
19. 4. 1927 
20.4.1924 
1935 Rolf Berwecke 
Dr. Herbert Schlüter, Vechelde 
Mosebach 
1941 Helmut 
21 . 4. 1911 Herbert Brandes 1916 Johannes Fritzsche 
1918 Rudolf Krause 
22. 4. 1903 Dr. Joachim Schmidt, Peine 1935 Dr. Dieter Fed-
dersen, Wiesbaden 1941 Jürgen Mönig 
24. 4. 1909 Alex Quensen 1932 Joachim Ruth 
25. 4. 1898 Karl Sukopp, Hildesheim 1929 Hermann Kothe 
1935 Erich Friedrichs 1938 Lothar Ehrich und 
Joachim Bieschke 
26. 4. 1911 Oswald Weingärtner 1920 Hans Goemann 
1928 Victor Siuda 
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27. 4. 1893 Kurt Hendrich 1916 Albert Hübner 1917 Wilhelm 
Mazegga 1936 Eberhard Lange, Wolfenbüttel 
1941 Udo Steckei 
28. 4. 1923 Ulrich Wesser 1940 Hans-Henning Weiher 
29. 4. 1922 Wilhelm Steinmetz 1929 Dr. Joachim Richter 
1935 Horst Abend und Claus Dobbertin 
30. 4. 1929 Heinz-Dieter Gohl 1939 Heinrich Halbig und Axel 
Fricke 
2. 5. 1920 Helmut Graßhoff 1931 Dieter Nolle, Wolfenbüttel 
1938 Hans Klimtschok und Heinz Klimtschok 
3. 5. 1921 Hans-Günther Schirmer 
4. 5.1914 Ernst Hagedorn 1916WalterBuchheister, Weddel 
1918 Wolfgang Wille 1928 Gerhard Kypke 
1930 Elmar Schümmer 1932 Horst Berke, Thune 
und Günter Kothe 1935 Rolf Redlich 
5. 5. 1901 Walter Berg . . 
6. 5. 1923 Gerhard Frassl 1934 Alfred Wallis 
7. 5. 1932 Horst Michelsen 
8. 5. 1913 Herbert Marx 1915 Hans Günther Schiffer 
9. 5. 1907 Kurt Rieke 1928 Hans Joachim Schiffe!, Salzgitter-
Lebenstedt 
10. 5. 1903 Erich Schreiber 1916 Herbert Grünhage 
1923 Helmut Kelpen 1930 Rudolf Brennecke 
1931 Enno Focken 1935 Klaus-Dietrich Lenuweit 
11 . 5. 1914 Heinrich Kappe, Groß Giesen 1917 Oskar Dahle 
1929 Winfried Herz 1936 Erich Lemke 
13. 5. 1913 Fritz Borek 
14. 5. 1936 Jürgen Basse 1939 Jürgen Mecke, Weddel 
15.5.1910 Alfred Weichbrodt 1937 Wolfgang Sander und 
Hans-Dieter Schütte 
Im Monat April gibt es vier Jubiläumsgeburtstage zu melden. 
Am 21 . 4. beginnen sie mit Herbert Brandes, Braunschweig-
Volkmarode, Schlag-Kamp 4, mit seinem 65. und mit Johannes 
Fritzsche, Am Kreuzteich 6b, mit seinem 60. Geburtstag. Unser 
Ehrenmitglied Oswald Weingärtner, Wolfenbüttel, Aueweg 13, 
erreicht am 26. 4. das Pensionsalter, und Albert Hübner, Leon-
hardstraße 57, vollendet am 27. 4. sein sechzigstes Lebensjahr. 
Jubiläumsgeburtstage im Mai: Am 4. 5. Walter Buchheister, 
Weddel, Gasthaus Niemann, der an diesem Tage die Sechzig 
erreicht. Bereits 75 wird Walter Berg, Wacholderweg 2, am 
5. 5. Herbert Grünhage, Altstadtring 44, folgt am 10. 5. mit der 
Erreichung des 60. Lebensjahres. Das halbe Jahrhundert voll-
endet Robert Krake, Theodor-Franke-Weg 44, am 19. 5. wird auch 
unser Ehrenmitglied Alfred Kauerauf, 8958 Füssen-Lech, Von-
Freyberg-Straße 77, 75Jahre alt, und zwar am 25. 5. Den Abschluß 
bilden zwei Fünfzigjährige: am 28. 5. Horst Wölke, Cyriaksring 6, 
23 und am 30. 5. Horst Hötzel, Berliner Straße 27. 
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Besuch aus Bonn 
Über Probleme im Zonenrandgebiet und speziell in der Region 
Braunschweig informierte sich am 5. April 1976 eine Arbeits-
gemeinschaft der sozialdemokratischen Bundestagsfraktion 
unter Leitung des Parlamentarischen Staatssekretärs im Bundes-
ministerium für Innerdeutsche Beziehungen Karl Herold. 
Der Besuch galt aber auch dem Ausbau des Eintracht-Stadions 
als eines der Projekte, die der Bund im Rahmen des Zonenrand-
förderungsprogramms unterstützt. Der Besuchergruppe ge-
hörten ferner an: der stellvertretende Vorsitzende des Aus-
schusses für lnn'"re Beziehungen Egon Höhmann, der Vorsit-
zende des .A.usf: ~nusses für Jugend, Familie und Gesundheit 
Rudolf Hauck sowie die MdB-Abgeordneten Peter Männig 
(Berlin), Karl Koblitz und Jürgen Grimmig. Aus Braunschweig 
waren erschienen: Walter Schmidt (ehern. MdB), Sportamtsleiter 
Georg Eisenbeis, Stadtrat und Sportdezernent Dr. Behrens, 
Ratsherr OB-Kandidat Gerhard Glogowski sowie Joachim Peters 
vom Großraumverband Braunschweig. 
Nachdem Vereinspräsident Fricke die Gäste begrüßt und für 
ihren Besuch gedankt hatte, erläuterten Architekt Schmittke 
und Vizepräsident Zemke das Bauvorhaben anhand von einem 
Modell und Bauplänen. Anschließend fand man bei einer Kaffee-
tafel ausreichend Gegegenheit, sich mit den Gästen über 
sportliche und bauliche Probleme unseres Vereins zu unter-
halten. Walter Schmidt unterstrich dabei, daß das Vorhaben im 
Raum Braunschweig-Salzgitter-Wolfsburg nicht allein unter 
dem Gesichtspunkt als Lex Eintracht zu sehen sei, vielmehr das 
Stadion als vereinseigene Anlage in Ermangelung eines städti-
schen Stadions die Aufgabe auf vielen anderen Gebieten erfülle, 
als Beispiele nannte er u.a. Abhaltung von Bundesjugendspielen, 
Sportschauen der Polizei und anderer Verbände. Es schien, als 
seien die Besucher nach der Besichtigung der veralteten Ein-
richtungen (Umkleideräume, Toiletten, Funktionsräume, Tribüne), 
vom Nachholbedarf stark beeindruckt, und, soweit Stadt und 
Land dazu bereit, sich auch der Bund in Zukunft begründeten 
3 Förderungsbitten nicht verschließen werde. Gr. 
Egon Höhmann (Vorsitzender des Ausschusses für Innere Bezie-
hungen), Walter Schmidt, Karl Herold (Parlamentarischer Staats-
sekretär im Bundesministerium für Innerdeutsche Beziehungen) 
Fußball 
Rückblick der Aprilspiele 
Im Nachholspiel gegen den Karlsruher Sport-Club am 3. April 
wechselten Licht und Schatten, mit eine Folge der stark betonten 
Defensiveinstellung des Gastes. In der zweiten Spielhälfte ver-
hinderte der KSC.:rorhüter ein dem Spielverlauf nicht ganz 
gerecht werdendes 2:0, das uns wieder auf den 3. Tabellenplatz 
brachte. 
Den hielten wir auch beim torlosen Resultat - wie im Erstspiel -
gegen Borussia Mönchengladbach. Das Bestreben beider 
Mannschaften, ihre Tabellenplätze nicht zu gefährden, bestimmte 
den Charakter der Auseinandersetzung. Insgesamt war es ein 
gutes Spiel, in dem wir beim Eckenverhältnis von 17:2 die klareren 
Torchancen besaßen. Unter den Ehrengästen Niedersachsens 
Innenminister Hasselmann und der jugoslawische Trainer 
Aleksander Tirnavik als Beobachter Popivodas. http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/65335
Jever Pilsener - rein, edel, friesisch-herb. 
Aus dem Friesischen Brauhaus zu Jever. 
Ein Bier, wie man es nicht besser brauen 
kann in Deutschland. 
Friesisch-herb. 
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Gegen den stark abstiegsgefährdeten Rivalen Hannover 96 
verloren wir unerwartet am Ostersonnabend im Niedersachsen-
stadion mit der gleichen Tordifferenz von 0:2 wie zuvor gegen 
die gleich gefährdeten Offenbacher Kickers. ,,Die Spieler 
schienen ihre Prämie mit Sommerfußball verdienen zu wollen " 
(Welt am Sonntag), war das einmütige Urteil der ca. 8000 Braun-
schweiger, die ihre Mannschaft nach Hannover begleitet 
hatten. Damit erhöhte sich die positive Bilanz unseres hanno-
verschen Nachbarn in 10 Bundesligajahren zu seinen Gunsten 
auf 8 Siege, 7 Unentschieden und 3 verlorene Spiele. Wir 
rutschten auf den 4. Tabellenplatz. Die verschenkten Punkte 
könnten uns bei der Schlußabrechnung zur Teilnahme an den 
UEFA-Spielen fehlen. Interessant die Zuschauerstatistik in den 
Bundesligabegegnungen beider Klubs: 
26. 9. 1964: 96 - Eintracht 2:2 56 789 Zuschauer 
13. 2. 1965: Eintracht - 96 2:2 26000 Zuschauer 
11. 9. 1965: Eintracht - 96 2:1 33 000 Zuschauer 
7. 4. 1966: - 96 - Eintracht 1: 1 40 534 Zuschauer 
12. 11 . 1966: 96 - Eintracht 4:2 41 560 Zuschauer 
29. 4. 1967: Eintracht - 96 0:1 30 000 Zuschauer 
14. 10. 1967: 96 - Eintracht 1: 1 4 7 259 Zuschauer 
16. 3. 1968: Eintracht - 96 0:1 17 000 Zuschauer 
16. 11 . 1968: 96 - Eintracht 1: 1 18 789 Zuschauer 
24. 5. 1969: Eintracht - 96 3:3 11 220 Zuschauer 
23. 8. 1969: Eintracht - 96 1: 1 30 576 Zuschauer 
3. 3. 1970: 96 - Eintracht 0:2 21 420 Zuschauer 
31 . 10. 1970: 96 - Eintracht 1 :0 23 330 Zuschauer 
8. 5. 1971: Eintracht - 96 0:4 15 126 Zuschauer 
1. 9. 1971: Eintracht - 96 3:0 26 000 Zuschauer 
19. 2. 1972: 96 - Eintracht 3:0 17 933 Zuschauer 
25. 11. 1972: 96 - Eintracht 2:1 15 204 Zuschauer 
26. 5. 1973: Eintracht - 96 3:2 28 581 Zuschauer 
25. 10. 1973: Eintracht - 96 3:2 31 348 Zuschauer 
17. 4. 1976: 96 - Eintracht 2:0 ·36 000 Zuschauer 
Seit der lntertotobegegnung mit dem 1. FC Zürich am 29. Juli 
1975 stellte sich am Freitag darauf wieder eine ausländische 
Mannschaft bei uns vor. Die enttäuschende Leistung von 
Hannover und ein kalter Abend war die Folge, daß zu der nicht 
überragenden Partie gegen Olympia Ljubljana kaum 3000 
Besucher den Weg zu uns fanden. Wir traten ohne Popivoda 
an, der in der jugoslawischen Nationalmannschaft gegen Wales 
mit Erfolg spielte, er trat beim 2:0 das zweite Tor. Ein als Flanken-
ball gedachter Fernschuß Grzybs erbrachte den 1:0-Sieg. Hier 
beging der vorzügliche jugoslawische Torwächter seinen ein-
zigen (Stellungs-)Fehler. Franke sowie der nach Halbzeit ein -
gewechselte Hain zählten zu unseren besten Spielern. 100 jugo-
slawische Landsleute hatte ihre Mannschaft nach Braunschweig 
begleitet. Vor Jahresfrist hatten wir den Gegner in Braunschweig 
5 2:0 bezwungen. 
Nach unserer Pokalniederlage von 0:2 besiegten wir den 
1. FC Kaiserslautern nun um die Punkte bei uns mit 2:0 du rch 
Tore von Gersdorff (Strafstoß) und Popivoda. Es war zu erwarten, 
daß nach den unerfreulichen Vorkommnissen auf dem Betzen-
berg in dem kampfbetonten Revanchespiel technische Fein-
heiten in der Regel zu kurz kamen. Damit haben wir aus 4 April-
spielen 5 Punkte erzielt und stehen nach Borussia Mönchen-
gladbach (39) mit dem HSV und dem 1. FC Kaiserslautern mit 
35:23 punktgleich, durch das schlechtere Torverhältnis auf dem 
4. Platz gefolgt von Bayern München (34) und den Mannschaften 
Köln und Schalke (32 Punkte) . Ein Kopf-an-Kopf-Rennen um die 
begehrten Plätze zur Teilnahme an den UEFA-Cupspielen, das 
vielleicht erst am letzten Spieltage entschieden wird . Gr. 
Eintrittspreise für die Saison 1976/1977 
1. Sitzplätze Einzelkarte 
a) Haupttribüne 25, -
b) Tribüne-Gegengerade 25,-
c) Vortribüne 16, -
d) Vortribüne-KB mit Ausweis 
(Block A+D- je 1. und 2. Reihe) 
II. Stehplätze 
a) Gegengerade - überdacht 
b) Gegengerade - überdacht 
(Vereinsmitglieder) 
9,-
c) Gegengerade - nicht überdacht 7,50 
d) Nord- und Südkurve 7,50 
e) Nord- und Südkurve, Mitglieder -
f) Nord- und Südkurve, Ermäßigte 4,50 












Das Präsidium ist bei seinen Überlegungen über die Höhe der 
Eintrittspreise davon ausgegangen, daß die allgemeinen Un-
kosten, insbesondere für die Spieler, seit der letzten Preisfest-
setzung im Jahre 1973 erheblich gestiegen sind. 
Unangefochten hat unsere Verbandsjugend die Meisterschaft 
in der Verbandsjugendstaffel Ost des Niedersächsischen Fuß-
ballverbandes errungen. Sie wird somit an den Spielen zur 
Ermitt lung des „Niedersachsen-Meisters " teilnehmen. Der 
Mannschaft sowie ihrem Trainer Gerd Bittner und Betreuer Otto 
Eggeling herzlichen Glückwunsch und bei den kommenden 
Aufgaben weiterhin Erfolg und Glück. 
Die Fußballjugend war auch an den Osterfeiertagen wiederum 
zu zahlreichen Freundschafts- und Turn ierspielen in der näheren 
und weiteren Umgebung eingeladen. So auch die 1. C-Jugend, 
die einer Einladung des FC Norden gefolgt war. 
Norden ist eine ca. 19000 Einwohner zählende Kleinstadt in 
Ostfriesland. Weitaus bekannter als die Stadt Norden ist sicher-
lich der Seehafen Norddeich mit seiner im Überseediensttätigen 
Radiostation. 
Unser Kamerad Klaus Voges, Betreuer der 1. C-Jugend, gibt von 
dieser Reise folg enden Bericht: 
http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/65335
Versicherungen 
100 % Sicherheit 
bei 
Krankheit und Unfall 
Telefon (0531) 44416 
Bei uns finden Sie alles, was Sie zum bauen und 
renovieren brauchen. 
Trittweg 72-74 mit den Abteilungen Baustoffe, Heim-
werkermarkt, Kohlen und Heizöl. 
Telefon (0531) 55311 
BRUNO KUN.IITR 
Die Fleischwarenfabrik 
aus Braunschweig mit den 
führenden Fachgeschäften und den 
angeschlossenen Schnell-Imbissen 
bietet Ihnen 
immer etwas Besonderes! 
Petzvalstraße 39 mit den Abteilungen Baustoffe, 
Fenster, Türen, Einbauküchen, Heimwerkermarkt, 
Fliesen, Bauelemente, Schwimmbad, Sauna, Solarium, 
Teppiche und Kamine. 
Telefon (0531) 372076 
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Die 1. C-Jugend wurde in diesem Jahre zu einem vom FC Norden 
ausgerichteten internationalen Gedächtn isturnier zu Ehren des 
Nordener Fußballers Hermann Uphoff eingeladen. Spieltage 
waren der Ostersonnabend und Ostersonntag. Die Anreise 
wurde bereits, bedingt durch den zu erwartenden Osterreise-
verkehr, auf Karfreitag festgesetzt. 
Nach 51hstündiger Bahnfahrt trafen wir am Zielort ein und wurden 
vom Jugendleiter des FC Norden begrüßt. Danach erfolgte die 
Zuteilung auf die zur Verfügung gestellten Privatquartiere; unsere 
Jugendlichen wurden direkt von ihren Gasteltern am Bahnhof 
erwartet. 
Am Sonnabend trafen wir uns dann zu einem leichten Auflocke-
rungstraining in der modern eingerichteten städtischen Sport-
anlage. Das offi zielle Programm begann dann um 14 Uhr. 
Zunächst erfolgte die Begrüßung aller teilnehmenden Mann-
schaften durch einen Vertreter des Ausrichter-Vereins. Danach 
losten die Mannschaftsführer die Spielgruppen aus. 
1. Gruppe 2. Gruppe 
Eintracht Braunschweig Werder Bremen 
VfL Benrath W Gomos Norg/NL 
ACTIV Gemeente Eelde/NL SC Staaken Berlin 
FC Norden TuS Großheide 
Spieldauer in der Vorrunde, 2 x 10 Minuten. 
Unser erster Gegner, der VfL Benrath aus Düsseldorf, steht z.Z. 
in seiner Spielstaffel an 1. Stelle und hat die besten Aussichten 
übrigens : wir liefern im norddeutschen Raum 
die meisten Pflegegeräte für Sportan lagen. 
7 33 Braunschweig, Bankpl. 2, Tel.05 31/44661 
auf den Staffelmeister. Schon in der 1. Halbzeit dieses Spieles 
gelang unserem Mittelstürmer Klaus Gieß ler ein Schuß an die 
Latte; der Ab praller wurde von Martin Gebauer per Kopf in Tor ge-
lenkt. Damit 1 :0 - wer hätte das gedacht! Unsere Mannschaft war 
tadellos eingestellt und jeder Spieler gab sein Bestes. 
Benrath wurde danach immer stärker, konnte aber am Resultat 
nichts mehr ändern. 
Im 2. Gruppenspiel gegen die Elf von Activ Gemeente Eelde 
wurde uns aufgezeigt, daß Nachwuchsarbeit in Holland ganz 
groß geschrieben wird. Aber auch dieses Spiel brachten wir mit 
1:0, wiederum durch Martin Gebauer geschossen, über die 
Runden. 
Letzter Gegener an diesem Tage war der Gastgeberverein, der 
FC Norden. Uns fehlte zum Gruppensieg noch ein Punkt. Aber 
infolge einer geschlossenen Mannschafts leistung gewannen 
wir 2:0 und kamen dadurch in das Endspiel. 
Glücklich und zufrieden über ihr Abschneiden in der Vorrunde 
gingen unsere Jungens zu ihren Gastgeberfamilien. Der Zeit-
raum bis 20 Uhr wurde ausgenutzt, um die Stadt, den Hafen und 
vieles andere mehr zu besichtigen. 
Pünktlich um 20 Uhr trafen sich alle Turn ierteilnehmer am Oster-
feuer. Es gab Bratwürste und Brause und im Schein der Flammen 
unterhielt man sich über die Ereignisse des Tages. 
Am Ostersonntag um 9 Uhr wurde das Turnier mit den Endspielen 
fortgesetzt (es wurden alle 8 Plätze ausgespielt). 
Unser Gegner hieß Werder Bremen, Vorrundensieger der 
2. Gruppe. Diese Hünen waren uns schon am Sonnabend auf-
gefallen ; nur 2 Spieler waren unter 1,70 m Körpergröße. Drei der 
Werderaner waren auch bereits stolze Bartträger. Auch im Spiel 
gegen Werder gaben unsere Jungens ihr bestes, aber das Beste 
war nicht gut genug. Zwar waren wir den Bremern in techn ischer 
Hinsicht gewachsen, körperl ich waren diese aber einfach zu 
stark für uns. Wir verloren dieses Endspiel mit 0:3 Toren. Dennoch 
sollte nicht unerwähnt bleiben, daß bei so einem starken Tei l-
nehmerkreis ein 2. Platz hervorragend ist und wir niemals mit 
diesem guten Erfolg gerechnet hatten. 
Um 12.30 Uhr war dann die Siegerehrung. Der erste Preis, der 
Hermann-Uphoff-Wanderpokal, wurde an Werder Bremen 
überreicht. Wi r, als Turnier-zweiter, erhielten einen wertvollen 
goldenen Fußballer. Weiterhin erhielt jede teilnehmende Mann-
schaft eine Urkunde und einen wertvollen gerahmten Kunst-
dru ck, der den Jacht- und Fischereihafen von Norddeich zeigt. 
Nach dem Mittagessen war es dann für uns an der Zeit, die 
Heimreise anzutreten. Unsere Spieler wurden von den Gast-
gebern zum Bahnhof gefahren. Beim Abschied hagelte es Lob 
über das Verhalten der Braunschweiger. Einige unserer Jungens 
erhielten Einladungen, in den Sommerferien doch nach Norden 
zu kommen. 
Es waren wunderschöne Ostertage, die wir wohl sobald nicht 
vergessen werden. Dafür herzlichen Dank, an den Sportverein 
und die verantwortlichen Organisatoren des FC Norden. Wa. 
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l(lt.\l(E Staatstheater 
Staatl. gepr. Augenoptiker 
Ich heiße Jürgen Böttger, 
bin Ihr Wüstenrot-Berater und 
habe außer Sport nur eines 
im Kopf: wie ich möglichst vielen 
Mitmenschen zu den eigenen 
vier Wänden verhelfen kann. 
,.Kann ich mir nicht leisten« 
lasse ich nicht gelten. 
Weil's nicht stimmt. 
Wir lösen Sehprobleme 
3300 BRAUNSCHWEIG 
Steinweg 21 und Am Magnitor 11 




Telefon (0531) 55304 
Teilzahlungskredite für jedermann 
Barkredite für Anschaffungen aller Art 
Ablösung von Altverpflichtungen - Umschuldungen 
Beamtenkredite mit Laufzeiten bis 84 Monate 
Braunschweigische Teilzahlungsbank GmbH 







Aufnahmen von der 
Baustelle Gegengerade 
Auch die Stehränge in der 










Altstadtmarkt 11 · Telefon 4 4135 
Walter Bucher 
G lasermeister 
Porschestraße 22 · 3300 Braunschweig 
Telefon (0531) 31591 
Ich laufe zu gerne 
in modernen 
Schuhen 
und kaufe sie 




Damm 17 bis zur Schloßpassage 





Ein Kurzreport von der Leichtathletik 
Am 7. März fuh r eine kleine Abordnung nach Göttingen, um dort 
an einem Hallensportfest teilzunehmen. Uns gelangen einige 
schöne Erfolge. So durch Andreas Wöhle, der im Hochsprung 
1,95 m bewältigte und damit die Konkurrenz der Jugend gewon-
nen hatte. Für einen zweiten Sieg sorgte dann Hans-Ulrich 
Achilles im 50-m-Hürdenlauf, den er in 7.3 sec bewältigte. Mein-
hard Hager belegte im 50-m-Lauf der Herren den dritten Rang. 
Am gleichen Tage folgten wir auch einer Einladung des MTV 
Hondelage. Dort in Hondelage verfügt man über eine aus-
gezeichnete Sporthalle. Die besten Ergebnisse unsererseits: 
Uwe Redmann gewann den Hochsprung der B-Jugend mit 
1,68 m und einen zweiten Hochsprungerfolg gab es durch Andrea 
Ranneberg, ebenfalls noch B-Jugend, mit 1.45 m. Beide wurden 
für diese Leistungen mit einer Ehrenplakette ausgezeichnet. 
In eigener Regie führten wir dann am 14. März ein Hallensportfest 
für den jüngsten Nachwuchs in der Sporthalle der TU durch. 
Wieder ein volles Haus und helle Begeisterung. Es zeigte sich 
einmal mehr, daß wir in den unteren Schüler/innen-Klassen noch 
viel aufzuholen haben. Besonders in den D-Klassen müssen wir 
viel Boden gut machen. Hier einige unserer Placierungen: 
Schüler C 30 m: 3. Bernd Friese 5.1; 3 Runden : 3. Bernd Friese 
54.4; 4. Holger Mickler 54.9; 5. Oliver Hopf 55.7 - Schülerinnen 
C: 30 m: 3. Karin Pollmann 5.1; 3 Runden: 3. Karin Pollmann 51 .5; 
Schülerinnen D: 30 m: 5. Susanne Tschepe 5.6 Sek. ; 2 Runden: 
5. Susanne Tschepe 38.4 Sek.; 4 x 1-Runden-Staffel Schüler C: 
3. Eintracht/USC 1 66.1; 4. Eintracht/USC II 72.7; Schülerinnen C: 
3. Eintracht/USC 64.4 Sek. 
Nach den schönen Ostertagen gab es noch einmal witterungs-
mäßig einen herben Rückschlag und genau dahinein fielen 
unsere ersten Bahnveranstaltungen. Am 22. April führten wir 
unser traditionelles Anlaufen durch und mußten wegen der 
äußeren Bedingungen mit der Beteiligung zufrieden sein. Zwei 
Tage später veranstalteten wir dann unseren Staffeltag, an 
diesem Tage mit dem jungen Nachwuchs, am nächsten Tag mit 
den Aktivenklassen. Was sich schon in der Halle gezeigt hatte, 
zeichnete sich auch hier ab. In den Sprintstaffeln der Schüler 
und Schülerinnen konnten wir nur einmal bestehen, und zwar 
bei den A-Schülerinnen. Hier reichte es über 4 x 100 m zum 
zweiten Platz (64.7) hinter dem MTV Salzgitter. Besser sah es 
dann bei den Mittelstreckenstaffeln aus. Unsere A-Schülerinnen 
siegten in der 3 x 800-m-Staffel in 10:05.6, allerdings kann diese 
Mannschaft noch erheblich schneller laufen, wenn sie sich darauf 
einstellt. Schülerinnen B 3 x 600 m: 1. Eintracht/USC 6:40.0 Min.; 
Schüler C: 3 x 600 m: 1. Eintracht/USC 6:56.0 Min. 
Am Sonntag war die Beteiligung nur mäßig. Die Vereine sind noch 
nicht so weit, um sich einem Test zu stellen, von Ausnahmen 
abgesehen. Von den 10 Diszipl inen gewannen wir allein sechs. 
Hier die Ergebnisse: Männer: Olympische Staffel: 2. Eintracht/ 
USC 3:45.6; Frauen 4 x 100 m: 1. Eintracht/USC 53.9; Frauen-
Altersklasse: 1. Eintracht/USC 44.7 (4 x 75 m); Männl. Jugend A: 
4 x 100 m: 1. Eintracht/USC 46.3; Olympische Staffel: 1. Eintracht/ 
USC 3:52.3; Weibl. Jugend A 4 x 100 m: 1. Eintracht/USC 52.8, 
2. Eintracht/USC 57.9; Männl. Jugend B: 4 x 100 m: 1. Eintracht/ 
USC 49.0, 3. Eintracht/USC 52.0. W. K. 
Eintracht-Jugend 
EINLADUNG zum Leichtathletik-Dreikampf für Schüler und 
Jugendliche am 2. und 3. Juni 1976. 
Die Mädchen und Jungen aller Abteilungen der Geburts-
jahrgänge 1960 bis 1969 sind aufgerufen, sich an diesem Wett-
bewerb zu beteiligen. 
Programm 
Mittwoch, den 2. Juni 1976, ab 16.30 Uhr 
Schülerinnen, Schüler D, 1968-69, 50-m-Lauf, Weitsprung, 
Schlagball; 
Schülerinnen, Schüler C, 1966-67, 50-m-Lauf, Weitsprung, 
Schlagball; 
Schülerinnen, Schüler B, 1964-65, 75-m-Lauf, Weitsprung, 
Ballwurf. 
Donnerstag, den 3. Juni 1976, ab 18.00 Uhr 
Schülerinnen, Schüler A. 1962-63, 100-m-Lauf, Weitsprung, 
Kugel ; 
männl. und weibl. Jugend B, 1960-61, 100-m-Lauf, Weitsprung, 
Kugel. 
Die erzielten Ergebnisse werden neben der Abrechnung zur 
Erringung des DLV-Dreikampf-Abzeichens auch für die Ab-
nahme des Sportabzeichens gewertet. 
Alle Teilnehmer treffen sich jeweils eine halbe Stunde vor Wett-
kampfbeginn zur Eintragung in die Wettkampflisten. 
Auch in diesem Jahr erhält der jeweilige Jahrgangsmeister einen 
Buchpreis. Zusätzlich wird dem besten Nicht-Leichtathleten ab 
5 Teilnehmern seines Jahrganges auch ein Buchpreis überreicht. 
Die Jugendleiter und Betreuer der Abteilungen bitten wir, sich 
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Staatlich gepr Augenoptiker 
und Augenoptikermeister 
Kurt-Schumacher-Straße 5 c 
3300 Braunschweig 
Telefon 05 31 / 7 64 96 
Braunschweig 
Alte Waage 1, 
Oelschlägern 36 






bietet Ihnen: Sportbrillen, Fernbrillen, Lesebrillen, Lupenbrillen, 
Sonnenbrillen, Doppelbrillen, Contactlinsenzubehör. 
Haben Sie Sehprobleme? Fragen Sie uns. Wir beraten Sie gern und 
kostenlos. 
Kostenloser Parkplatz in der Tiefgarage. Einfahrt von der Kurt-
Schumacher-Straße. Verlangen Sie zum Herausfahren eine Parkmünze. 
dOLJt81- üptiC im Atrium-Bummel-Center 
Teppiche · Teppichboden 
echte Orientteppiche 
Richard Witt & Co. 
Braunschweig · Schwalbenweg 2 · Telefon 57087 / 57206 
Heizung - Lüftung - Klima 





mit ihren Jugendlichen an dieser Veranstaltung zu beteiligen 
und sich als Kampfrichter zur Verfügung zu stellen. 
Bitte merkt Euch diese Termine vor, wir hoffen auf starke Beteili-
gung unserer jugendlichen Mitglieder. 
Herbstfreizeit 
Vielleicht hat es sich schon herumgesprochen: in den Herbst-
ferien 1976 wollen wir mit unseren Jugendlichen eine Freizeit 
im Sport- und Jugendferiendorf Inzell/Bayern, durchführen. 
Von Montag, dem 11 .; bis Sonnabend, den 16. Oktober 1976, 
werden Blockhütten dieses Zentrums die Unterkunft bilden. 
Teilnehmen kann jeder Jugendliche unseres Vereins, möglichst 
sollten sich jedoch komplette Mannschaften der Abteilungen 
anmelden. 
Der Teilnehmerbeitrag liegt bei DM 150, - und beinhaltet Fahrt, 
Vollpension sowie Kosten für gemeinschaftliche Veranstal-
tungen. 
Geplant sind u. a. folgende für jeden freiwilligen Aktitäten : 
sportliche Betätigung in Halle und auf dem Sportplatz, Wande-
rungen, Schwimmen, Ausflüge nach Salzburg oder an den Königs -
see, Frühsport, Nachtwanderung usw. 
Auf der Rückfahrt soll dem Olympia-Park in München ein Besuch 
abgestattet werden. 
Sprecht in Euren Abteilungen und Mannschaften über Eure 
Teilnahme. Im Juni-Heft wird das Meldeverfahren bekannt-
gegeben. 
Betreuerfahrt 
Für die Fahrt nach Lenste ins Jugendzeltlager der Stadt Braun-
schweig vom 11 . bis 13. 6. 1976 haben sich bis zum Meldetermin 
40 Jugendleiter und Betreuer angemeldet. 
Da noch einige Plätze für Interessierte an dieser Jugendleiter-
Ausbildung frei sind, können noch Meldungen beim Vereins-
jugendleiter abgegeben werden. 
Ende Mai wird das Programm an die Teilnehmer ausgegeben. 
- erka -
Bahneröffnung mit den Staffeln der Kleinsten am 24. April 1976 im Stadion. (Foto: Cäsar) 
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Straßen- und Tiefbau 
3300 BRAUNSCHWEIG 
Pfälzerstraße 50 · Ruf * 3112 08 
Damm/ Ecke Münzstraße 
Telefon (0531) 49211 
3300 Braunschweig 
• • 
Ein Haus voller Wohnideen. 
Aus unseren neuen Collektionen attrak = 
tiver Tapeten-eleganter, zeitloser Deko:-
Stoffe und kuscheliger Barfußböden 
finden unsere Wohnberater auch für Ihr 
Problem die individuelle Lösung. 
Unser Interieurs-Studio bietet Ihnen aus= 
gewählte Dinge zum schöner Wohnen. 
Zum Beispiel: Alte Kupferstiche, Uhren, 
Lampen, engl.Stilmöbel,erlesene Polster= 





Im Kampf um den Nordpokal konnten sich unsere beiden Teams 
auch in diesem Jahr gegen die stärksten Mannschaften Nord-
deutschlands behaupten und die vorderen Plätze belegen. 
Die endgültige Placierung stand leider bei Redaktionsschluß 
noch nicht fest, doch konnte zu diesem Zeitpunkt keine andere 
Mannschaft merir Waspo-Kneipp Hannover oder unsere beiden 
Mannschaften von den ersten drei Plätzen verdrängen. 
Das vorentscheidende Spiel zwischen Waspo und unserer 
Zweiten verlor die Zweite, so daß jetzt, da alle drei Teams (Waspo, 
Eintracht I und Eintracht II) vier Minuszähler aufweisen, das 
Torverhältnis über den Gewinn des Nordpokals entscheiden wird. 
Am 1. Mai begann nun für die Wasserballer die Sommersaison, 
die einige wichtige Entscheidungen bringen wird. Die zweite 
Mannschaft kann zum vierten Mal hintereinander aufsteigen 
und damit in die Regionalliga gelangen, die Jugendmannschaft 
hofft auf die Teilnahme an der Endrunde um die deutsche 
Meisterschaft, vielleicht sogar auf einen Medaillenrang. 
Den schwersten Stand freilich wird die Erste haben; denn in der 
neuformierten Bundesligagruppe Nord muß sie sich nicht nur 
gegen die starken Gegner (Poseidon Hamburg, Waspo-Kneipp 
Hannover, W. 98 Hannover, Spandau 04, Rote Erde Hamm, 
Aegir Uerdingen und SV Iserlohn) behaupten, sondern auch 
einen der ersten fünf Plätze belegen, will sie sich auf Anhieb 
einen der begehrten zwölf Bundesligaplätze für das kommende 
Jahr sichern. 
Der achte Tabellenrang würde den Abstieg bedeuten, Platz 
sechs oder sieben böte die Möglichkeit, sich auf dem Umweg 
über eine Reihe von Entscheidungsspielen für die Bundesliga 
zu qualifizieren. 
Doch vorerst wird man sich wahrscheinlich damit begnügen 
müssen, vor Iserlohn und W. 98 Hannover in der Tabelle zu er-
scheinen - wenn dieses überhaupt möglich sein sollte ; denn 
ohne Klaus Herrmann, der wegen Krankheit ausfällt, und Burg-
hard Pickert, der seinen Grundwehrdienst ableistete und noch 
nicht wieder in Form ist, wird die Mannschaft in der Hinrunde 
sicher keine Wunder vollbringen können, zumal Dr. Jürgen 
Kozel aus beruflichen Gründen nicht zusammen mit der Mann-
schaft in Braunschweig trainieren kann. k. P-
Rückblick 
Im ersten Vierteljahr nahmen die Schwimmer wieder verstärkt 
an Wettkampfveranstaltungen teil. Es zeigte sich, daß durch 
das Wintertraining der Leistungsstand wesentlich verbessert 
worden war. 
Anfang des Jahres reisten wir, verstärkt durch einige Jugend-
wasserballspieler zu den Bezirksjahrgangsmeisterschaften. 
Bester Teilnehmer unserer Mannschaft war Michael Rochel, der 
sich gleich zwei Titel erschwamm. Er wurde Jahrgangsmeister 
im Jahrgang 1959 über 100-m- und 200-m-Freistil in der hervor-
ragenden Zeit von 59.6 sec bzw. 2:19.9 min. 
Weitere gute Leistungen zeigten 

































Als nächstes standen dann zwei Einladungsschwimmen auf dem 
Programm. Das eine davon fand in Uelzen, in dem neu erbauten 
50-m-Hallenbad statt. Auf der noch ungewohnt langen Bahn 
konnten die jungen Schwimmer nicht an ihre Bestleistungen 
anknüpfen. Dennoch gab es eine Reihe guter Resultate. Hier 
einige Placierungen: 
Helmut Korbginski 100-m-Rücken 1 :30.0 
100-m-Freistil 1 :09.0 
100-m-Brust 1 :28.6 
Burghard Ruske 100-m-Brust 1:24.4 
Andrea Nolting 100-m-Rücken 1:33.0 
Babette Meyen 100-m-Brust 1:39.5 
Uwe Reimann 100-m-Rücken 1:24.7 
Burghard Ruske 100-m-Rücken 1:20.9 
Sigurd Ahrens 100-m-B rust 1:36.6 
Dirk Klassigkeit 100-m-Brust 1:39.5 
Thomas Form 100-m-Brust 1 :31.9 
4. Platz 1961 
8. Platz 
5. Platz 
6. Platz 1957 
11. Platz 1962 
8. Platz 1960 
10. Platz 1960 
9. Platz 1957 
11 . Platz 1962 
14. Platz 1961 
7. Platz 1959 
Das zweite Einladungsschwimmen wurde vornehmlich für die 
jüngeren Jahrgänge ausgerichtet, damit auch diese einmal in 
einem Wettkampf ihre Kräfte messen konnten . Erfolgreichster 
Schwimmer aber war einmal mehr Helmut Korbginski, der mit 
1 :06.8 min den Sieg über 100-m-Freistil davontrug. 
Unsere Jüngsten schlugen sich recht wacker und zeigten an-






1 :01 .1 
1 :02.1 
5. Platz 1967 
6. Platz 1967 
8. Platz 1967 
Bedauerlich war, daß Stefan Neumann wegen Krankheit ausfiel. 
Er wäre mit seiner Bestzeit von 56.2 sec sicherlich auf den vor-
dersten Plätzen im Jahrgang 1967 zu finden gewesen . 
Damit sei der Bilanz genug getan, und ich wünsche allen 
Schwimmern und Schwimmerinnen weiterhin viel Erfolg und 







Über 80 Jahre im Familienbesitz 
Mitglied im BTSV Eintracht seit 1922 
Restaurant - Kutscherstube 










HOTEL FORSTHAUS Aug. Hampe Michels 
3300 Braunschweig · Hamburger Str. 72 
Telefon (0531) 32801/02 
Teige & Eppers 





Hildesheimer Straße 32 · Fernruf* 54001 
http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/65335
Gifhorner Straße 151 
Telefon (0531) *31506 
3300 Braunschweig 
v0R EINEM MON~T H~BEN WIR IHNEN GESAGT, VlAS WIR ALLES 
MACHEN, HEUTE FÜR WEN: 
ffi [mmrn~ -\l~o'\·~~ ,4'fßü1JV d't 
)RIJCKMASCHINEN GMBH HANNOJER WOLFSBl.ro CITY.CENTER WALTER KAHN REISEBOROKG MIT20 NIEDERLASSUNGEN C 
ABC FLUGREISEN GMBH KG 
HAMBUFG 
AR)l'l7OLJRGMBH&CO.KG BRAUNSCHWEIG 1 I\ RITTERBRUNNEN 7 D 0531-49573 
NEDTEKT 
Flachdacheindeckungen 
Asphaltarbeiten und Trittschallisolierungen 
Abdichtungsarbeiten gegen 
drückendes und nichtdrückendes Wasser 
Brückenabdichtungen einschl. Asphaltbeläge 
NEOTEKT Baugesellschaft mbH 





4. Internationales Wasserball-Turnier um den „Hofbrauhaus-
Wolters-Pokal" in der Zeit vom 18. bis 20. Juni 1976 im Kennelbad 
Braunschweig. 
Teilnehmende Vereine: 
ZSKASofia/Bulgarien, Landesmeister1 975 und Pokalverteidiger; 
Polytechnic London/England; Simavdelningen 1902 Göteborg/ 
Schweden; Primorje Rijeka/Jugoslawien, 3. der jugoslawischen 
Meisterschaft 1975; Amateur Duisburg, Wasserball -Bundesliga 
und Eintracht Braunschweig, Wasserball -Bundesliga. 
Turnierabschnitte: 
Freitag, 18. Juni 1976, 19.30 Uhr 
Samstag, 19. Juni 1976, 10.00 Uhr und 16.30 Uhr 
Sonntag, 20. Juni 1976, 9.30 Uhr und 14.30 Uhr 
Die Schwimmabteilung lädt Sie herzlich ein , als Zuschauer 
diesem Höhepunkt im Braunschweiger Wasserballsport beizu-
wohnen. Sie können pro Abschnitt 3 Spiele von hohem Niveau 
und voller Spannung sehen. Hans-Georg Preen, 1. Vorsitzender 
Basketball 
Mit nur drei Niederlagen aus 18 Spielen (gegen Meister SV Cux-
haven, gegen den Lokalrivalen MTV und beim BC Bremerhaven) 
aber unbesiegt in der gesamten Rückrunde, zeigte unsere 
1. Mannschaft in der Oberliga-Nord eine vorzügliche Leistung 
und verpaßte durch die vermeidbare Schlappe gegen den MTV 
den Landesmeistertitel nur knapp. Mit 1380 erzielten Korb-
punkten (Durchschnitt 76,7 je Spiel) erwies sie sich zudem als 
treffsicherstes Team der Liga, das sich verdient den zweiten 
Tabellenplatz und zusammen mit SV Cuxhaven und dem MTV 
Braunschweig einen Platz in der Regionalliga-Aufstiegsrunde 
(22./23. Mai in Cuxhaven gegen Lichtenrade Berlin, Kieler TK, 
Johannemus Hamburg) sicherte. 
Ohne festen Trainer, aber unter der Betreuung der Spieler 
Volker Nause und Thomas Stille waren am Erfolg beteiligt: Jung, 
Jütting (der schon bald nach Saisonbeginn als Korbjäger ausfiel ; 
ein zusätzliches Handicap bei der ohnehin dünnen Spieler-
decke), Spieker, Stille, Nause, Pries, Hildebrand, Eimers, Nitz, 
Brockmann, Multhoff. 
Die 2. Mannschaft mußte mehrfach umbesetzt werden und 
zeigte deshalb unterschiedliche Leistungen. Um so beachtlicher 
die Ergebnisse in der Schlußphase der Meisterschaft in der 
Bezirksliga mit dem sensationellen 69:66 über den haushohen 
Favoriten Wolfenbüttel (mit Nationalspieler Albu) und der daraus 
rP.sultiP.rP.nr!P. fünfte Tabellenolatz mit 18:14 Punkten. 
Ähnliche Schwierigkeiten hatte die „Dritte" in der Bezirksklasse 
dennoch auch hier ein befriedigender Mittelfeldplatz. 
Meisterlorbeer lediglich für die vierte Mannschaft (fast iden 
tisch mit der Alten-Herren-Truppe „über 40"), die in der Bezirks 
klasse II bei nur zwei vermeidbaren Niederlagen in 18 Spieler 
der Jugend noch einmal die Fersen zeigte. 
In der Jugendarbeit waren gewisse Betreuungsprobleme nich 
zu übersehen. Auch hier gab es in der Bezirksklasse einen Mittel 
feldplatz. Eine zweite Mannschaft wurde bei „Halbzeit" aus derr 
Rennen genommen, die talentierten Spieler den unteren Herren 
teams zugeordnet. Damit wurde eine Entwicklung eingeleitet 
die langfristig zu einer Verjüngung unserer Leistungsmannschafi 
aus eigenen Reihen führen soll. 
Der Vorstand - bei der letzten Jahresversammlung in der alten 
Besetzung unter Jochen Clemens für zwei Jahre wiedergewähl1 
- und die Mitglieder sind der Meinung, daß die Zukunft der 
Abteilung nicht von auswärtigen Starspielern abhängig gemacht 
werden soll. Der Etat reicht gerade zur Deckung der dringend 
notwendigen Ausgaben im Rahmen des Spielbetriebes mit 
sechs Mannschaften; Mäzene sind nicht in Sicht. Deshalb lehnte 
es die Abteilung ab, nach dem immer häufiger beobachteten 
Motto „jeder Mannschaft ihren Amerikaner" zu verfahren, das 
nun auch bereits von zahlreichen Verbandsliga-Klubs beherzigt 
wird. 
Ganz gleich, ob im Mai der Regionalliga-Aufstieg der 1. Mann-
schaft gelingt, wichtiger dürfte es sein, langfristig einen quali-
fizierten Trainer zu gewinnen, der auch der Zielsetzung, junge 
Spieler zu formen und zur Ligareife zu führen, gerecht zu werden 
vermag. 
Wintersport 
Am 30. 3. 1976 trafen sich die Vorstandsmitglieder der Winter-
sportabteilung Ernst Fricke, Walter Stoltz, Hans Sartorius, Konrad 
Supplie, Willi Mötzung, Kurt Lütjens und Peter Laubner im Ein-
tracht-Stadion zu einer Sitzung. Ebenfalls anwesend war der 
2. Vorsitzende des Hauptvereins, Herr Zemke. 
Folgende entscheidenden Ergebnisse wurden dabei festgelegt: 
1. Um eine bessere Kommunikation zu gewährleisten, trifft sich 
der Vorstand der Wintersportabteilung einmal monatlich. 
2. Über Neuaufnahmen in die Abteilung entscheidet ab sofort 
der Vorstand und nicht, wie in letzter Zeit durchgeführt, ein 




»mal hingehen - gut essen - sich wohlfühlen« 
WEINSTUBE 
'i"m, i-nrstt\ff 
Die Weinstube mit der einmaligen Atmosphäre bietet 
Ihnen pikante Gaumenfreuden und erlesene Weine. 
Geöffnet ab 19 Uhr - montags Ruhetag - Ruf 405 74 
Bohlweg-Steinweg-Passage - neben Fa. Wasmund 
Bad am Prinzenpark 
Comeniusstraße 22 · Telefon 75011 
Thermal- und Bewegungsbad · Sauna 
Sauna und Thermalbad: 7.30 bis 20 Uhr, außer mittwochs 
Damen: dienstags und freitags 
Bäder Bestrahlungen Herren: montags, donnerstags und samstags 
Unterwasser-Massagen 
STAL-ASTRA 
Med. Behandlungen: montags bis freitags, außer mittwochs, 7.30 bis 18 Uhr 
Entwurf Bauleitung Einrichtung 
Deumeland Papendieck 
3300 Braunschweig-Wenden 
Fernruf (05307) 4481-82 
Postfach 58 40 
Kälte-Klima-Gastronomieeinrichtung 




Besonders bei der Aufnahme von Kindern sind dabei die 
Beschlüsse der Tagung vom 5. 9. 1974 genau zu berücksich-
tigen. 
3. Um die Aufsichtspflicht über die Kinder zu gewährleisten, 
wurde folgende Regelung getroffen: 
Kinder dürfen nur noch in Begleitung einer Aufsichtsperson, 
die Mitglied der Abteilung sein muß, die Hütte in Oderbrück 
besuchen. Damit geht automatisch die Aufsichtspflicht auf 
den Elternteil, der sein Kind begleitet, über. Es kann nicht 
geduldet werden, daß die Kinder einfach auf der Hütte „ab-
gegeben" werden, und die anderen Abteilungsmitglieder 
dann für diese zu sorgen haben. 
4. Die Tagesaufenthaltsgebühren wurden mit sofortiger Wirkung 
in folgender Höhe festgesetzt: 
Für Gäste auf der Hütte anwesender Abteilungsmitglieder pro 
Person 2,- DM. 
Für Mitglieder des Hauptvereins 2, - DM. 
5. Die Bettenverteilung obliegt, wenn es sich als erforderlich 
erweisen sollte, dem ersten auf der Hütte anwesenden Mit-
glied des Abteilungsvorstandes. Peter Laubner 
Seit 1865 werden in Braunschweig anerkannt 
gute Turn- und Sportgeräte hergestellt. 
Neue Entwicklungen unseres Hauses 
in den letzten Jahren haben vielen Geräten 
entscheidende Veränderungen gebracht. 
Wir erinnern an das Stufenreck als völlige 
Neuschöpfung, die Versenkreckeinrichtung 
mit versenkbarer Reckstange und die 
Kunststoff-Schaukelseilelemente. 
Als großer Wurf kann der jetzt vorgestellte 
Normbarren gelten, der alle bisherigen Größen 
in sich vereinigt. 
Die alte Firma mit den jungen Ideen! 
Braunschweiger 
n,rn- und Sportgerätefabrik 
Philipp Gothmann 
3300 Braunschweig · Postfach 1669 
Geburtstage 
in der Altherrenschaft 
16. 5. bis 15.6.1976 
16. 5. 1914 Willem ten Velthuis 
17. 5. 1907 Heinz Müller 
18. 5. 1920 Johann Preiß 
19. 5. 1926 Robert Krake 1933 Heinrich Beike, Groß Giesen 
1936 Dr. Peter lngwersen 
20. 5. 1938 Rudolf Liers, Wolfsburg 
21 . 5. 1917 Willi Weber-Wellegehausen, Niedersickte 
1923 Jürgen Otto Brandes 1924 Dr. Helmut 
Ertingshausen 
22. 5. 1914 Adalbert Düning 1929 Hans-Joach im Koch 
1934 Joachim Wundke 1941 Lutz Melchior 
23. 5. 1907 Wilhelm Barteis 1924 Burghard Ewald 1941 Peter 
Elsner und Heinz Barnstorf 1941 Goetz Friede-
mann, Hameln 
25. 5. 1901 Alfred Kauerauf, Füssen 1912 Dr. P. Herbert Müller 
1929 Helmut Kamp, Wendeburg 1932 Klaus Gert 
Kuhlmann 
26. 5. 1928 Hans-Joachim Krieg 
28. 5. 1926 Horst Wölke 1935 Dr. Klaus Zander 
29. 5. 1937 Klaus Müller 
30.5. 1892 Erich Hannemann 1921 Kurt Alpert 
1926 Horst Hötzel 
31 . 5. 1908 Karl Grimm, Söhlde 1937 Karl Heinz Kothe 
1. 6. 1917 Dr. H. H. Mohr 
2. 6. 1900 Dr. Kurt Hopert 1939 Bernd Lauszus 
3. 6. 1924 Günther Bertel 
6. 6. 1895 Karl Buch 1928 Walter Redmer 1932 Henning 
Sievers 1937 Bruno Plagge 
7. 6. 1939 Jochen Kummer, Hamburg 
8. 6. 1910 HansJacob 
11 . 6. 1917 Erwin Götze 
12. 6. 1898 Rudolf Marth 
13. 6. 1941 Ulrich Lauszus 
14. 6. 1924 Karl Heinz Wehrmeier 1926 Gerhard Anselm 
1933 Harald Schäfer 
15. 6. 1928 Klaus Ewald 1935Ulrich Hauffe 
Am 14. Juni feiert Gerhard Anselm, Am Neuen Petritore 7, seinen 
50. Geburtstag. Glück und Segen wünscht die Altherrenschaft 
allen für das neue Lebensjahr. J.J , '- h • http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/65335
nitll! 
Buchdruck und Offsetdruck 
. . . übrigens, kennen Sie unser 
Schnelldruck-Center? 
Sie können uns fordern. 
Wir sind da. 
Schneller. 
Nach Ihrer Vorlage können wir 
Ihnen in wenigen Minuten fünfzig, 
hundert, tausend Drucke anfertigen. 
Der Versand der Schnell-Drucke 
für auswärtige Kunden erfolgt am 
Tage des Auftragseinganges. 












Dr. Kurt Hopert, Am Peterskamp 9, Ruf 44563/64, 
privat 35 06 75 
1. Präsident: 
Ernst Fricke, Wilhelmitorwall 37, Ruf 43226, 
Bad Harzburg 1, Westfalenstraße 24, Ruf (0 53 22) 48 57 
2. Präsident: 
Karl Zemke, Rudolf-Wilke-Straße 7, Ruf Büro 332003, 
privat 3311 63 
1. Schatzmeister: 
Hans-Otto Schröder, Am Hasselteich 35, 
Ruf 44021 , privat372235 
1. Vorsitzender der Fußball-Abteilung: 
Gerhard Lüttge, Wacholderweg 2, Ruf 400127, privat 321557 
Vorstand Präsidium: 
Schriftführer: Hans Sandbrink, Forststraße 40, Ruf 351178 
2. Schatzmeister: 
Willi Falkenstein, Greifswaldstraße 55, Ruf 66445 
Hauptsportwart: 
Walter Kryszohn, Ascherslebenstraße 19, Ruf 6916 57, 
privat 191657 
Hauptjugendwart: 
Rainer Klingenberg, Brunhildenstraße 14, Ruf 323347, 
beruflich 39 44 21 
Platzverwalter: 
Helmut Kelpen, Wilhelm-Bode-Straße 8, Ruf 333106 
Pressewart: 
Heinz Graßhof, Sielkamp 25, Ruf 321465 
Frauenwartin: 
Ursula Keune, Am weißen Kamp 13, Ruf 58944, dienstl. 394491 
Leiter der Altherrenschaft: 
Erich Meyer, Rühme, Im Alten Dorfe 7, Ruf 311644 
Eintracht-Vereinsnachrichten werden herausgegeben vom BTSV Eintracht von 1895 
e. V., Braunschweig, Hamburger Straße 210, 3300 Braunschweig, Telefon (0531) 
321365 
Redaktion: Heinz Graßhof, Sielkamp 25, 3300 Braunschweig, Telefon (05 31) 3214 65 
Verlag, Herstellung, Anzeigen: Druckerei Ruth, Breite Straße 15, 3300 Braunschweig, 
Telefon (0531) 4 6363 
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Karl Reiswig, 3300 Braunschweig, 
Telefon (0531) 46363 
Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten 
Abteilungsleiter: 
Leiter der Fußball-Abteilung: 
Gerhard Lüttge, Wacholderweg 2, Ruf 400127, privat 321 557 
Leiter der Leichtathletik-Abteilung: 
Gerhard Haremza, Täubchenweg 21, Ruf (05307) 5797 
Leiter der Handball-Abteilung: 
Wolfgang Loth, Im Gettelhagen 102, Ruf 3504 95 
Leiter der Hockey-Abteilung: 
Dr. Horst Ewert, Neubrück-Ersehof, Ruf (05303) 4089 
Leiter der Tennis-Abteilung: 
Hans Sandbrink, Forststraße 40, Ruf 351178 
Leiter der Wintersport-Abteilung: 
Ernst Fricke, Wilhelmitorwall 37, Ruf 43226, 
Bad Harzburg 1, Westfalenstraße 24, Ruf (053 22) 48 57 
Leiter der Schwimmabteilung: 
Hans-Georg Preen, Jenastieg 7, Ruf 66065 
Leiter der Turnabteilung: 
Jürgen Mecke, Weddel, Blumenstraße 24, Ruf (053 06) 4341 
Leiter der Basketball-Abteilung: 
Joachim Clemens, Braunschweig, Böcklinstraße 1, Ruf 335338 
Ehrengericht: 
Günther Kalkhof, Manfred Hoffmeister, Oswald Weingärtner, 
Rudolf Hartmann, Walter Staupenpfuh l, Hannelore Blumenberg 
Erich Leitow 
Kassenprüfer: 
Siegfried Birr, Reinhard Praus, Günther Gerecke 
Geschäftsführerin: 
Margot Martini, Siegfriedstraße 81 , Ruf 321 365, privat 3264 22 
Geschäftsstelle: Hamburger Straße 210, Telefon 321 365 
Geschäftszeit: dienstags bis sonnabends von 10 bis 12 Uhr, 
dienstags 17 bis 20 Uhr, donnerstags und freitags 17 bis 20 Uhr, 
donnerstags und freitags 17 bis 18 Uhr. 
Bankkonten: 
Norddeutsche Landesbank Girozentrale, Commerzbank AG, 
Deutsche Bank, Bankhaus Nicolai & Co., Bankhaus Gebrüder 
Löbbecke & Co., alle in Braunschweig, Bankhaus C. L. Seel iger, 
Wolfenbüttel. 
Postscheck: Hannover 114245- 306 
http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/65335
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Erdmann erkennt man. ~,_ ---
Das große Fachgeschäft 
für Herrenkleidung 
in Braunschweig. 
Braunschweig Waisenhausdamm 4 
Die ,,rund um 
die Uhr<< 
Unfall-Versicherung 
Zwei Drittel aller Unfälle ereignen 
sich im häuslichen Bereich und in der 
Freizeit. 
Krankenhausaufenthalt, Invalidität oder 
gar der Tod können die Folge sein. 
Unsere moderne Unfallversicherung 
umfaßt Unfälle: 
• im Beruf • im Haushalt 
• in der Freizeit • im Verkehr 
• auf Reisen • beim Hobby 
Sie hat Geltung auf der ganzen Erde -
rund um die Uhr. 
Versicherungsleistungen werden im 
Todes- und lnvaliditätsfall gewährt, 
sowie als Krankenhaustagegeld mit 
Genesungsgeld. 
Dabei ist unsere Unfallversicherung 
gar nicht teuer. Familienrabatte machen 










wieder Deutscher Meister! 
Erfolgreiche Titelverteidigung beim SC Brandenburg Berlin 
Vorjahrsendspielgegner souverän mit 2:1 Toren bezwungen. 
Gudrun Scholz »erschoß« mit zwei Toren den Gegner. 
Pünktlich um 10.00 Uhr pfiffen die Unparteiischen Ursula Weber 
und Brigitte Frank in Berlin auf der Sportplatzanlage »Kühler 
Weg« die Neuauflage vom vergangenen Jahr an. Es sollte aber 
in diesem Jahr nicht zu einer Verlängerung und Wiederholung, 
wie es 1975 war, kommen. Wie es bei derartigen Spielen immer 
ist, beginnt der Start nervös. Am Anfang standen Einzelaktionen 
ohne zügigen Spielfluß. Doch sehr schnell fanden sich unsere 
Damen und zogen ihr gewohntes Spiel auf, obwohl die Berliner-
innen immer wieder mit heftigen Attacken dazwischenfuhren. 
Eine erste Chance hatte Ulla Sausner bereits in der 1. Minute, 
doch die »Schlußfrau« im Tor vom SC Brandenburg vereitelte 
diese frühzeitige Führung. Die Chancen bis zur 19. Minute waren 
verteilt. Auf beiden Seiten führten die Abwehrreihen Regie und 
ließen keine Treffer zu. Bis die 1. Strafecke zum Führungstor für 
uns führte. Annahme der Kugel und Schuß auf das gegnerische 
Gehäuse wurde von unserer Gudrun Scholz blitzschnell zum 
ersten Erfolg umgemünzt. Das Führungstor gab unseren Blau-
Gelben noch mehr Sicherheit, so daß für jedermann eine Feld-
überlegenheit sichtbar war. 
Mit Beginn der 2. Spielhälfte wollten es die Brandenburgerinnen 
wissen. Doch das ungestüme Anrennen auf das Tor von Christei 
Lau war zunächst ohne Erfolg. Sie gehörte an diesem Tage 
auch ohnehin zu den Besten. In der 50. Minute blieb jedoch für 
manchen Eintrachtbegleiter beinahe das Herz stehen. Unsere 
Christei blieb nach einem Zusammenprall mit einer Gegnerin 
auf dem Rasen liegen. Gottseidank erholte sie sich wieder. Aber 
gleich danach erhielten die in Rot-Weiß spielenden Berlinerinnen 
eine Strafecke zugesprochen. Christina Moser beförderte die 
Kugel in das Tor. Unhaltbar schien der Ball nicht zu sein. Vielleicht 
lag es noch ein bißchen an der Verletzung unserer Blau-Gelben 
3 Torfrau, daß dieser Ball in den Maschen landete. Jetzt bliesen 
Gudrun Scholz, verdeckt durch die Nr. 5, nimmt die Strafecke 
zum 1:0 an. Rechts mit Kniebandage Ulla Sausner. 
die Gastgeber erst recht zum Angriff. Dadurch öffneten sie ihre 
Deckung und es gab immer wieder Kontermöglichkeiten für 
uns. So war es auch schließlich in der 68. Minute. Margit Müller 
nahm einen Ball etwa in Höhe der Mittellinie auf und steuerte das 
gegnerische Tor an. Die Brandenburgerinnen, bedacht sie nicht 
zum Schuß kommen zu lassen, konzentrierten sich auf ihren 
Sololauf. Eine gute schnelle Rückhandabgabe zu Gudrun Scholz 
war wohl von den Berlinerinnen nicht eingeplant. Blau-Gelb-
Mittelstürmerin Gudrun nahm den Ball direkt und verwandelte 
zum 2:1. Es herrschte im Eintrachtlager ein ungestümer Jubel. 
Sie nennt sich nicht »A/i«, gehört aber immer noch zu den Großen 
im Damenhockey: Hannelore Blumenberg auf den Armen von 




Staatlich gepr. Augenoptiker 
und Augenoptikermeister 
Kurt-Schumacher-Straße 5 c 
3300 Braunschweig 
Telefon 05 31 / 7 64 96 
Braunschweig 
Alte Waage 1, 
Oelschlägern 36 





Gifhorner Straße 151 
Telefon (0531) *31506 
3300 Braunschweig 
bietet Ihnen: Sportbrillen, Fernbrillen, Lesebrillen, Lupenbrillen, 
Sonnenprillen, Doppelbrillen, Contactlinsenzubehör. 
Haben Sie Sehprobleme? Fragen Sie uns. Wir beraten Sie gern und 
kostenlos. 
Kostenloser Parkplatz in der Tiefgarage. Einfahrt von der Kurt-
Schumacher-Straße. Verlangen Sie zum Herausfahren eine Parkmünze. 
dOLJter- üptiC im Atrium-Bummel-Center 





Der alte und neue Feldhockey-Meister der Damen Eintracht Braunschweig nach dem Sieg über den SC Brandenburg. 
Stehend von links: Ingrid Bruckert, Hannelore Blumenberg, Karin Haude, Monika Hoheisel, lrmgard Schneider, Eva Pagels, 
Annegret Vofrei, Gudrun Scholz; kniend von links: Brigitte Rieger, Christei Lau, Ursula Sausner, Gabi Seifert, Susi Siuda, Margit Müller. 
Die restlichen fünf Minuten, einschließlich Nachspielzeit, wurden 
überstanden. Sieger und Deutscher Feldhockeymeister 1976 
war damit Eintracht Braunschweig. 
Eine Spielerin hervorzuheben, wäre nicht gerecht. In Berlin 
spielte tatsächlich eine Mannschaft. Es war eine Elf auf dem 
Rasen, die zur richtigen Stunde topfit war. Bewiesen haben 
Christei Lau, Ingrid Bruckert, Margit Müller und Gudrun Scholz, 
daß sie zu recht in die Nationalmannschaft berufen wurden, 
um den Titel eines Weltmeisters zu kämpfen. 
Der Weg bis nach Berlin zum Finale: 
Unser Heimpublikum urteilt häufig nur nach Punktspielen in der 
Niedersachsenliga und glaubt nach den gewonnenen Erkennt-
nissen, daß den Einträchtlerinnen auf dem Wege zur Meister-
schaft nichts passieren könne. Doch der Weg bis zum Endkampf 
ist sehr dornenreich. Zwischen Punktspielen und Endrunden-
Foto: Schirner 
kämpfen ist ein zu großer Unterschied. Schon in der K.o.-Runde 
war dieses deutlich erkennbar. Der Gegner Eintracht Frankfurt 
erwies sich schon als sehr hartnäckig . Unsere Damen brauchten 
eine lange Anlaufzeit, um gute Möglichkeiten in Tore umzu-
münzen. So mußte man sich bei Halbzeit noch mit einem 
torlosen Unentschieden zufrieden geben. Doch nach dem 
Wechsel hielt der Namensvetter aus der Mainmetropole den 
Angriffen nicht mehr stand. So waren es Ulla Sausner, Gudrun 
Scholz und Margit Müller, die den Endstand zum 3:0 schossen. 
Ein in dieser Höhe auch verdienter Sieg führte zu den Endrunden-
gruppenspielen. 
Die Gegnerinnen in der Gruppe A waren der Großflottbeker 
THGC, der SC Frankfurt 1880 und die Damen vom Club an der 
Alster. 
Zu Gast im Eintrachtstadion waren die Frankfurterinnen. Wenn 









Altstadtmarkt 11 · Telefon 4 4135 
Bei uns finden Sie alles, was Sie zum bauen und 
renovieren brauchen. 
Trittweg 72-74 mit den Abteilungen Baustoffe, Heim-
werkermarkt, Kohlen und Heizöl. 
relefon (0531) 55311 
Über 80 Jahre im Familienbesitz 
Mitglied im BTSV Eintracht s~it 1922 
Restaurant - Kutscherstube 










HOTEL FORSTHAUS Aug. Harilpe Michels 
3300 Braunschweig · Hamburger Str. 72 
Telefon (0531) 32801/02 
Petzvalstraße 39 mit den Abteilungen Baustoffe, 
Fenster, Türen, Einbauküchen, Heimwerkermarkt, 
Fliesen, Bauelemente, Schwimmbad, Sauna, Solarium, 
Teppiche und Kamine. 




es war wieder nur ein Spaziergang der Blau-Gelben. Bei weitem 
nicht. War es doch so, wer hier verliert, kann die Hoffnungen 
auf eine Endspielteilnahme begraben. Der Sieg in dieser Höhe ist 
gerecht, weil das Spiel zu jeder Zeit von der Eintrachtelf bestimmt 
wurde. 
Weiter ging es in Hamburg gegen die Elf Der Club an der Alster. 
Die Feldüberlegenheit, die unsere Elf hatte, wird durch den 
2:0-Sieg nicht wiedergegeben. Es hätten mehr Tore für uns 
fallen müssen. 
Der letzte Gegner war Großflottbek. Nach Siegen (3:0) über 
Alster und SC Frankfurt (3:1) waren beide Teams nicht nur punkt-
sondern auch torgleich . In Hamburg genügte also keiner 
Mannschaft ein Unentschieden. Entsprechend wurde auch 
gekämpft. Insbesondere von unseren Damen. Einern 1:0-Vor-
sprung folgte sofort der Ausgleich seitens der Hamburgerinnen. 
Trotz des sofortigen Ausgleichs ließen sich unsere Spielerinnen 
nicht entnerven. Zwei weitere Tore brachten sie 3:1 in Front, 
ehe Großflottbek noch zum Anschlußtreffer kam. Beim 3:2-Erfolg 
blieb es bis zum Schlußpfiff. Nicht nur die Großflottbekerinnen, 
sondern auch der Hamburger Verband war enttäuscht, brachte 
er doch von drei Mannschaften keine in das Finale. 
Hier die Gruppenendstände: 
GruppeA 
1. Eintracht Braunschweig 
2. Großflottbeker THGC 
3. SC Frankfurt 1880 
4. Der Club an der Alster 
Gruppe B 
1. Brandenburg Berlin 
2. 1. Hanauer THC 
3. Uhlenhorster HC Hamburg 
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1 0 2 
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2 1 0 
2 0 1 
1 1 1 
0 0 3 

















In dem Spiel unserer Mannschaft gegen den HSV im Volkspark-
stadion am 7. Mai hatten wir alles andere als die eindeutige 
0:4-Niederlage erwartet. In dem diesjährigen Nordderby ging es 
für beide Mannschaften um den Erhalt ihrer bisher günstigen 
Ausgangsposi tionen in den letzten 4 Meisterschaftsspielen zur 
Teilnahme an den UEFA-Cup-Spie len. Wer nicht in Hamburg 
dabei war, dem wurde auf dem Bildschirm die Ursache der 
hohen Niederlage aufgezeichnet: Abwehrfehler unserer Hinter-
mannschaft. Nach der torlosen ersten Halbzeit erschoß uns der 
HSV durch sein Flügelspiel, dem unsere Verteidigung nicht ge-
wachsen war und es den Hamburger Stürmern leicht machte, 
zu drei Treffern zu kommen, während der vierte ein Selbsttor 
Merkhoffers war. 
Für die Statistiker: man muß schon in die Regionall igajahre 
zurückblättern, in denen uns der HSV in der Zeit von 1950 bis 
1962 in Hamburg mit ähnl ich torreichen Niederlagen 6:5, 5:0, 
5:0, 7:2, 6:4 und 5:3 um die Punkte brachte, während er bis heute 
in 11 Bundesligajahren bei 6 gewonnenen, 4 unentschiedenen 
und einem verlorenen Hamburger Spiel nur einmal mit 3:1 klar 
siegte. Uns kostete diese Niederlage mit Ausnahme des ersten 
Spieltages (12.) nach den Plätzen 1 (viermal) , 2 (achtmal) , 3 (zwölf-
mal) und 4 (viermal) den 5. Tabellenplatz. 
Nach den bisherigen Heimspielergebnissen gegen den MSV 
Duisburg von 2:0, 1:1 und 4:1 folgte nach einem Pausenrückstand 
von 0:1 durch Tore von Frank und Gersdorff erst in der zweiten 
Spielhälfte unser 3:1-Sieg. Erst als Konschal nach der Pause für 
Dremmler auf den Platz kam, riß nun neben Popivoda auch der 
zweite Flügel die MSV-Deckung auf und versöhnte die zuvor 
enttäuschten 12000 Besucher durch ein pausenlos stürmendes 
Angriffsspiel. Damit standen wi r mit dem HSV, den Bayern und 
dem 1. FC Kaiserslautern mit 37 Punkten gleich hinter Mönchen-
gladbach, wir allerdings mit dem schlechteren Torverhältnis auf 
dem 5. Platz. -
Im Rückspiel zwischen Wales und Jugoslawien (1 :1) am 23. Mai 
gehörte Popivoda zu den besten Kräften seiner Mannschaft. -
Zu seinem 50. Vereinsjubiläum hatte der FC Wedemark am 
Dienstag, dem 25. Mai, nach Bissendorf eingeladen. Mit Aus-
nahme der verletzten Häbermann und Erler kamen alle 15Spieler 
zum Einsatz und erfreuten die 2000 Zuschauer durch ein 15:1 . 
Wie gegen den letzten westdeutschen Gegner Duisburg lagen 
wir auch in Essen gegen Rot-Weiß zur Pause 0:1 zurück, schafften 
dann aber doch mit einer großen Leistung zwei Minuten vor 
Schluß den verdienten 2:2-Ausgleich durch Popivoda. Damit 
mißlang dem Gastgeber der 10. Anlauf nach 5 Unentschieden 
und vier Niederlagen, uns an seinem Sportplatz an der Hafen-
straße zu besiegen. 
Durch die Niederlage des HSV gegen Werder Bremen (1:2) und 
Kaiserslautern gegen Uerdingen (1 :2) nahmen wir den 3. Tabel-
lenplatz ein und dürften damit bei den noch zwei ausstehenden 
Begegnungen gegen Bochum in Braunschweig und in Frankfurt 
unsere Teilnahme an den UEFA-Spielen gesichert haben . 
Ein Blick nach Hannover. Wahrscheinlich hat Fortuna Düsseldorf 
an diesem 32. Spieltag durch seinen 2:1-Sieg über 96 den Hanno-
veranern genauso den Todesstoß versetzt, wie uns vor 3 Jahren, 
am letzten Spieltag mit dem gleichen Resultat. 
Überschattet wurde der Monat Mai durch den plötzl ichen Tod 
von Willi Keune, des alten Freu ndes und Begleiters unserer 
Mannschaft, am 6. Mai. Der Verein verlor mit ihm viel und wird 
ihn in lieber Erinnerung behalten. 
http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/65335
Jever Pilsener - rein, edel, friesisch-herb. 
Aus dem Friesischen Brauhaus zu Jever. 
Ein Bier, wie man es nicht besser brauen 
kann in Deutschland. 
Friesisch-herb. 







Celler Heerstraße 172 
Tel. (0531) 55152/53 
http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/65335
So sahen wir Willi Keune als Begleiter der Mannschaft auf ihren 
Reisen, hier am 29. Juni 1968 in Seefeld (Österreich) vor dem 
lntertoto-Spiel gegen Wacker Innsbruck (2:1) - rechts Willi Keune, 
links Heinz Graßhof. 
Abschlußtabelle unserer 1. Amateurmannschaft 
1. Arminia Hannover 34 21 8 5 81 :42 50:18 
2. Vfl Wolfsburg 34 18 10 6 72:36 46:22 
3. Oldenburg 34 19 8 7 65:50 46:22 
4. Olympia Wilhelmshaven 34 15 9 10 54:54 39:29 
5. Union Salzgitter 34 14 10 10 59:43 38:30 
6. SV Meppen 34 14 9 11 56:49 37:31 
7. Concordia Hamburg 34 13 9 12 47:44 35:33 
8. Blumenthal 34 12 9 13 60:59 33:35 
9. Nordhorn 34 12 9 13 43:48 33:35 
10. Bremerhaven 34 12 8 14 67:50 32:36 
11. Eintracht Braunschweig 34 13 6 15 49:49 32:36 
12. Preußen Hameln 34 10 12 12 65:71 32:36 
13. Holstein Kiel 34 11 9 14 45:52 31 :37 
14. OSV Hannover 34 10 10 14 67:69 30:38 
15. BU Hamburg 34 12 6 16 65:74 30:38 
16. Victoria Hamburg 34 8 13 13 51 :53 29:39 
17. ltzehoer SV 34 10 8 16 69:81 28:40 
18. Pyrmont 34 4 3 27 29:120 11 :57 
Am Mittwoch, dem 6. Mai, besiegte unsere Amateuroberliga-
mannschaft DJK Schwarz-Weiß im Flutlichtpokalspiel der 
Brauerei Wolters 9:1. Damit holte sie sich zum 4. Male den Pokal. 
Verbandsjugend 
Das erste Spiel um die Niedersachsen-Meisterschaft ist zum 
ZeitpuJJkt, da diese Zeilen geschrieben werden, bereits gelaufen. 
Auswärts gegen den Vfl Osnabrück mit 4:0 gewonnen, wahr-
haftig ein guter Start. Nun erwarten die Jungmannen den Vfl 
zum Rückspiel im Eintracht-Stadion. In der Zwischenzeit ist 
9 jedoch Redaktionsschluß für diese Ausgabe; über den Ausgang 
dieses Spieles und ob, im Falle eines positiven Ergebnisses, 
die Mannschaft im Endspiel steht, kann erst in der nächsten 
Ausgabe berichtet werden. 
Das Endspiel ist für Sonntag, den 30. Mai, in Walsrode angesetzt. 
Hier noch einmal die Abschlußtabelle nach Beendigung der 
Punktspiele im Spieljahr 1975/1976: 
1. Eintracht Braunschweig 20 17 2 1 83: 16 36: 4 
2. Union Salzgitter 20 12 3 5 66:28 27: 13 
3. WSV Wolfenbüttel 20 12 3 5 48:32 27: 13 
Daß unsere Verbandsjugend gut vorbereitet in die Spiele um die 
Niedersachsen-Meisterschaft geht, zeigen die Ergebnisse 
zweier von ihr besuchter Turniere. 
Da ist einmal das vom Hombrucher FV 09 ausgerichtete A-Jugend-
turnier um den Preis der Signal-Versicherung, an dem, zumindest 
vom Namen her, so bekannte Mannschaften wie: 
Gruppe 1 Gruppe 2 
Vfl Bochum Hertha BSC Berlin 
Eintracht Braunschweig Werder Bremen 
Hamburger SV Hombrucher FV 
VfR Söhlde Borussia Mönchengladbach 
teilnahmen. Auf diesem hervorragend organisierten Turni er 












Eintracht - Bor. M'Gladbach 5:3 (n. Elfmeter) 
Vfl Bochum - Werder Bremen 5:3 (n. Elfmeter) 
Somit hatten unsere Jungens und der Vfl Bochum das Endspie l 
erreicht. 
Endspiel 
Vfl Bochum - Eintracht 2: 1 n. Verlänger. 
3.+4. Platz 
Borussia Mönchengladbach - Werder Bremen 3:2 n. Elfmeter 
Eine weitere Einladung erhielt die Mannschaft vom VfB Peine. 
Hier sollte die Silberne Eule der Stadt Peine ausgespie lt werden. 
Die anderen teilnehmenden Mannschaften stammten aus dem 
Reg ionalbereich Nord. 
Gruppe 1 Gruppe 2 
FC St. Pauli Hamburg Göttingen 05 
JSG Lemmetal Hamburger SV 
Arminia Hannover VfB Peine 
Atlas Delmenhorst Eintracht Braunschweig 
Die Spielergebnisse unserer Mannschaft: 
Eintracht - VfB Peine 1 :0 
Eintracht - Göttingen 05 1 :0 
Eintracht - Hamburger SV 9:8 n. Elfmeter 
Damit waren der Gruppensieg und auch gleichzeitig das End-
spiel erreicht. Im Endspiel war der FC St. Pauli unser Gegner. 
http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/65335

























band, 8 Funktionen 
LCD-Anzeige, ständig 
sichtbar, Stunde - Mi-
nute, Minute - Sekunde, 
Monat - Datum, Wech-
sel von Zeit und Datum, 
Nachtbeleuchtung, pro-
grammiert auf 4 Jahre. 
Braunschweigs einziger Spezialbetrteb 
ng 
Straßen- und Tiefbau 
3300 BRAUNSCHWEIG 
Pfälzerstraße 50 · Ruf * 3112 08 
Versicherungen 
100 % Sicherheit 
bei 
Krankheit und Unfall 




Eintracht - FC St. Pauli 0:1 
JSG Lemmetal - Hamburger SV 2:0 (3.+ 4. Platz) 
Arminia Hannover - Göttingen 05 2:0 (5.+ 6. Platz) 
Atlas Delmenhorst - VfB Peine 3:0 (7.+ 8. Platz) 
Zwei Turniere, zweimal der zweite Platz. Nach den strapaziösen 
Pflichtspielen ein Ausgleich für unsere Mannschaft. Hoffen und 
wünschen wir, daß bei den Spielen, zunächst um die Nieder-
sachsen-Meisterschaft, nicht der zweite, sondern der erste 
Platz erreicht wird. 
Bevor in einer der nächsten Ausgaben unserer Vereinszeitung 
ein Rückblick auf die Fußballsaison 1975/76 abgedruckt wird, 
sollte schon einmal vorab eine Jugendmannschaft erwähnt 
werden, nämlich die 1. D-Jugend. Diese Mannschaft beendete 
ihre Punktspiele mit 148:3 Toren und 32:0 Punkten. Ist das nicht 
ein toller Erfolg? - Zwischenzeitlich ist diese Mannschaft an den 
Spielen um die Kreismeisterschaft beteiligt. 
Unser Kamerad und langjähriger Jugendbetreuer Siegfried 
Rohde bedankt sich, auch im Namen seiner Frau, für die ihm 
anläßlich seiner Silbernen Hochzeit übermittelten Glückwünsche 
und Geschenke. Waßmann 
Leichtathletik 
Wenn man Ergebnislisten erst nach Monaten erhält, bleibt nichts 
weiter übrig, als nur einen kurzen Rückblick zu geben. So waren 
wir am 13. 12. bei einem Hallensportfest des PSV mit unseren 
Schülern/innen dabei, aber wie schon mehrfach gesagt, haben 
wir in diesen Klassen nicht allzuviel zu bestellen. So war es auch 
hier. - Zu bemerken zwei zweite Plätze für unsere Staffeln der 
Schülerinnen C (Pollmann - Tollkühn - Burkhard -Schröder) und 
den Schülerinnen D (Tschepe - Pfohl - Liebing - Meinecke). Jan 
Seiffert kam im Endlauf der C-Schüler über 30 m auf den vierten 
Rang, Karin Pollmann lag nach den Vorläufen an vierter Stelle, 
tauchte dann aber im Endlauf nicht m0hr auf. Der PSV veran-
staltete ein weiteres Hallensportfest am 24.1. Hier einige unserer 
Ergebnisse: 
Schüler A, Kugelstoßen: 2. Christoph Siemers 7.97 m; 4. Bernd 
Meißner 7.36 m. Schüler B, 30 m: 3. Bischoff 5.0 (war auch die 
Siegerzeit) 4 x 1 Runde: 1. Eintracht/USC. Schülerinnen A, 30 m: 
1. Cornelia Wesser 5.1, 3. Heike Walter 5.1, 5. Andrea Ranneberg 
5.2. Schülerinnen A, 4 x 1 Runde: 1. Eintracht/USC, 2. Eintracht/ 
USC II. Hochsprung: Cornelia Wesser 1.40, 2. Andrea Ranneberg 
1.35 m. Schülerinnen B, 30 m: 2. Karin Pollmann 4.9, 400 m: 
2. Sybille Tschepe, 3. Susanne Obst, Hochsprung: 1. Sybille 
Tschepe 1.30, 2. Susanne Obst 1.15. Bei einem Werfertag des 
PSV am 13. 3. erzielte Helga Pollähne im Kugelstoßen persön-
liche Bestleistung mit 10.94 m und Andrea Rödecke warf den 
Diskus 32.30 m weit. 
Wir haben eine Norddeutsche Meisterin! 
Am 1. Mai wurden bei einem Nationalen Sportfest in Wolfsburg 
die Norddeutschen und Niedersachsen-Meisterschaften im 
400-m-Hürdenlauf entschieden. - Angela Brozat-Essen ging zum 
ersten Male über den vollen Kurs, hatte nach 300 m einen be-
ruhigenden Vorsprung herausgelaufen und gewann dann doch 
nur noch denkbar knapp in 66.4 Sek diesen Lauf. Seit dem 
Gewinn der Deutschen Jugendmeisterschaft durch Hans-Ger-
hard Machel im 400-m-Hürdenlauf im Jahre 1971/72 ist das der 
höchste Titelgewinn, den wir zu verzeichnen haben und für die 
Gemeinschaft mit dem USC überhaupt die höchste Meister-
schaft. Herzliche Gratulation! 
Übrigens war es auch neuer Bezirksrekord. 
In llsede gab es dann schon Bezirksmeisterschaften auf der 
Bahn. Sabine Hopert holte sich den Titel bei der weiblichen 
A-Jugend im 1500-m-Lauf in 5:17.0 Min. Sehr gut hielt sich auch 
Jörg Ramdor auf dieser Distanz der A-Jugend. Er wurde zweiter 
in 4:18.5 Min. und Martin Supplie zeichnete sich bei der B-Jugend 
durch einen dritten Rang in 4:39.9 Min., aus. 
Die Mehrkampfmeisterschaften des Kreises Braunschweig am 
2. Mai auf der TU-Anlage brachten eine ganze Reihe von Siegen 
und guten Placierungen für unsere Vertretung. Meinhard Hager 
wurde Fünfkampfmeister der Junioren mit 2653 Punkten und 
auch die Mannschaftswertung ging an uns. Ulrich Achilles war 
bei der männlichen A-Jugend dominierend. Er gewann mit 
2987 Punkten. Auch die Mannschaftswertung wurde von uns 
gewonnen, wobei noch zu erwähnen ist, daß Andreas Wähle 
dabei im Hochsprung 1.95 m überquerte. Wann sind die 2 m 
fällig? Einen weiteren Mannschaftssieg gab es durch die männ-
liche B-Jugend (9956) . Unsere Frauen holten sich den Titel in 
der Mannschaftswertung (9768) und hier belegte Ulrike Schnei-
der einen zweiten Platz (2910). Silke Everling zeigte sich stark 
verbessert in der Juniorinnenklasse mit 3161 Punkten. Knapp 
war der Ausgang bei der weiblichen B-Jugend, wo Anke Everling 
mit genau einem Punkt die Nase vorn behielt (3197). Natürlich 
auch hier die Mannschaftswertung für uns (13417). 
Beim eigenen Abendsportfest am 13. Mai hielten sich die 
Leistungen in Grenzen. Bestes Ergebnis: Hochsprung A-Jugend: 
Andreas Wähle mit 1.90 m. 
Ein großartiges Ergebnis ist von Helga Pollähne zu melden. Sie 
nahm an einem Testwettkampf des Deutschen Leichtathletik-
verbandes teil und kam im Fünfkampf auf erstaunliche 3883 
Punkte, womit sie ihre Bestleistung um 228 Punkte überbot. 
Herausragend dabei der Hochsprung mit 1.75 m und der Weit-
sprung mit 5.65 m. Die weiteren Einzelergebnisse: 100-m-Hürden: 
14.8 Sek., Kugelstoßen: 10.50 m (inzwischen auf über 11 m ver-
bessert), 200 m: 27.0 Sek. Natürlich war das wieder einmal neuer 
Bezirksrekord für Helga. Auch hier herzliche Gratulation! W. K. http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/65335
Ich laufe zu gerne 
in modernen 
Schuhen 
und kaufe sie 




Damm 17 bis zur Schloßpassage 
Poststraße 14 · Schuhstraße 8 
Seit 1865 werden in Braunschweig anerkannt 
gute Turn- und Sportgeräte hergestellt. 
Neue Entwicklungen unseres Hauses 
in den letzten Jahren haben vielen Geräten 
entscheidende Veränderungen gebracht. 
Wir erinnern an das Stufenreck als völlige 
Neuschöpfung, die Versenkreckeinrichtung 
mit versenkbarer Reckstange und die 
Kunststoff-Schaukelseilelemente. 
Als großer Wurf kann der jetzt vorgestellte 
Normbarren gelten, der alle bisherigen Größen 
in sich vereinigt. 
Die alte Firma mit den jungen Ideen! 
Braunschweiger 
TI.lrn- und Sportgerätefabrik 
Philipp Gothmann 
3300 Braunschweig · Postfach 1669 
Damm/ Ecke Münzstraße 








Für jeden Jugendlichen etwas bietet das Sport- und Jugend-
freizeitdorf Inzell/Bayern. - Und deshalb haben wir es aus-
gesucht. 
Jeder Teilnehmer (im Alter von 14 bis 18 Jahren) kann sich seine 
Aktivitäten selbst nach dem Angebot zusammenstellen. 
Discothek, Wanderungen, Ausflüge, Erholung, Filme, Bücher, 
sportliche Betätigung in Halle und auf dem Sportplatz sind nur 
einige Punkte der Angebotspalette. 
Dazu herrliche Berglandschaft; die Alpengipfel bis zu 1800 m 
schließen dieses Freizeitzentrum ein. 
In den Herbstferien vom Montag, dem 11 . bis Sonnabend, den 
16. Oktober 1976, werden Blockhütten als Unterkunft dienen. 
Da nur eine begrenzte Anzahl an Plätzen zur Verfügung steht 
und der Teilnahmebeitrag mit DM 150,- als sehr günstig er-
scheint, rechnen wir mit einer raschen Belegung. Darum ist eine 
baldige Anmeldung bei Eurem Jugendleiter oder Abteilungs-
jugendwart unbedingt erforderlich. 
· Überblick über das Freizeitzentrum Inzell 
Also, Jugendliche unserer Abteilungen, sprecht ihn an, er ha 
die Meldebogen für Euch vorliegen. 
Wer keinen Bogen mehr erhält, kann unter Angabe seiner An 
schrift, des Geburtsdatums und der Unterschrift der Eltern auct 
eine formlose schriftliche Meldung mit Meldedatum abgeben 
Letzter Meldetermin ist der 24. Juni 1976. 
Gebt Eure Meldungen bis zu diesem Zeitpunkt bei Euren Abtei· 
lungsjugendwarten ab. Diese geben die gesammelten Meldun-
gen bis zum 28. Juni 1976 an den Vereinsjugendleiter weiter. 
Sollten mehr Meldungen als verfügbare Plätze eingehen, ent-
scheidet das Meldedatum. 
Vielleicht treffen sich die Berlinfahrer der letzten Herbstfreizeit 
hier wieder. 
Habt Ihr schon mit Euren Mannschaftskameraden über diese 
Fahrt gesprochen? 
Tut es und meldet Euch bald an. 
Wir alle glauben, das wird »a Mordsgaudi«. 
Sommerzeit - Ferienzeit 
Der Vereinsjugendausschuß wünscht allen jugendlichen Mit-
gliedern für die bevorstehenden Ferien viel Spaß . .. an der See, 
in den Bergen oder auch zu Hause. 
Auch die Heimaturlauber können durch die Aktion der Stadt 
Braunschweig »Ferien zu Hause« schöne Tage verbringen. 
informiert Euch über diese Aktion . Sie bringt mit ihrem Ferien paß 
einige Ersparnisse und Aktivitäten. - erka -
http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/65335
Ein Haus voller Wohnideen. 
Aus unseren neuen Collektionen attrak = 
tiver Tapeten-eleganter, zeitloser Deko:-
Stoffe und kuscheliger Barfußböden 
finden unsere Wohnberater auch für Ihr 
Problem die individuelle Lösung. 
Unser lnter-ieurs-Studio bietet Ihnen aus= 
gewählte Dinge zum schöner Wohnen. 
Zum Beispiel: Alte Kupferstiche, Uhren , 
Lampen,engl.Stilmöbel,erlesene Polster= 
garnituren, Messing, Kupfer,Antiquitäten. 
Teige & Eppers 
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1. Herren Halbzeitmeister 
Nachdem unsere erste Mannschaft zu Beginn der Feldhandball-
saison kurzfristig in die Oststaffel der Oberliga Niedersachsen 
umgegliedert wurde, gab es zunächst Schwierigkeiten, ersatz-
weise neue Gegner für Vorbereitungsspiele zu finden, da bereits 
drei Spiele gegen Gegner dieser Staffel abgemacht worden 
waren. Kurzfristig sprangen aber dafür MTV Herrenhausen und 
TB Stöcken ein. Als Dank dafür wurden die beiden Mannschaften 
mit 13:10 bzw. 15:4 geschlagen. 
Durch diese Erfolge gestärkt, mußte die Mannschaft zu Beginn 
der Punktspielsaison beim TSV Leim antreten. Das Spiel verlief 
sehr ausgeglichen; keine Mannschaft führte mit mehr als einem 
Tor, und so trennte man sich nach 60 Minuten mit 11 :11 (7:6), 
wobei die Lelmer erst mit dem Schlußpfiff durch einen verwan-
delten Vierzehnmeterball zum Ausgleich kamen. 
Das erste Heimspiel bestritt die Mannschaft dann gegen SG 
Münden. Nachdem sich die Stürmer vor allem in der zweiten 
Halbzeit an Harmlosigkeit übertrafen, konnte man glücklich 
sein, das Spiel nach einer 7:3-Führung noch mit 7:6 über die 
Zeit gerettet zu haben. 
Auch im nächsten Spiel, das mit 9:8 (4:4) gegen TSV Katlenburg 
gewonnen wurde, konnte der Sturm wiederum nicht über-
zeugen. 
Das wohl beste Spiel - vielleicht lag das an dem hervorragend 
präparierten Rasenplatz - der bisherigen Saison beim MTV 
Warberg, brachte endlich die erwartet gute Mannschaftsleistung. 
Es wurde gekonnt kombiniert und die herausgespielten Chancen 
auch sicher verwertet. Das Ergebnis von 16:9 spiegelt dabei 
aber nicht die wahre Stärke des Gegners wieder, die bis zum 
9:8 kurz nach Halbzeit mithielten, dann sich aber weniger auf 
das Spiel konzentrierten und sich mehr mit dem Schiedsrichter 
unterhielten, was folglich auch mit Hinausstellungen bestraft 
wurde. 
Auf heimischer Asche gegen Göttingen 05 war die Mannschaft 
aber wieder wie ausgewechselt. Zwar fehlten mit Zutz und 
Wulbrand zwei in der letzten Zeit treffsichere Schützen, wenn 
man aber vier Vierzehnmeterbälle nicht verwandelt, achtmal 
15 nur das Holz trifft und etliche Male freistehend das Tor nicht 
' l 
trifft, so braucht man sich nicht zu wundern , wenn man da 
Spiel mit 13:12 verliert. 
Trotz dieser unnötigen Niederlage gelang es der Mannscha1 
dennoch, den ersten Tabellenplatz zu behaupten und somit diE 
inoffizielle Herstmeisterschaft zu erringen. Falls die Mannschaf 
von Verletzungen oder anderen widrigen Einflüssen verschon 
bleibt, sollte es ihr gelingen, diesen Platz auch am Schluß de1 
Saison einzunehmen, der zur Teilnahme am Endspiel um die 
Niedersachsenmeisterschaft berechtigt. 
Hier die Spiele und Tabelle auf einen Blick: 
TSV Leim - Eintracht 
Eintracht - SG Münden 
Eintracht - TSV Katlenburg 
MTV Warberg - Eintracht 
Eintracht - Göttingen 05 
1. Eintracht 5 3 
2. SG Münden 5 3 
3. MTV Warberg 5 3 
4. Göttingen 05 5 2 
5. TSV Leim 5 





























Letzte Meldung: Das erste Spiel der Rückrunde gegen den TSV 
Leim wurde mit 15:10 (7:7) gewonnen, und damit die Tabellen-
führung erfolgreich verteidigt. P. W. 
A-Jugend 
Goldene Stadt Prag -ist sie wirklich so golden? 
Ostern bot sich an, eine Fahrt der A-Jugend durchzuführen. 
Nach einigen Schwierigkeiten in der Planung gelang es doch, 
Prag als Reiseziel festzulegen. Mit den gleichaltrigen Jungen 
des MTV Braunschweig wurde die Fahrt angetreten. 
Auf der 18stündigen Anreise tat sich neben der Dauerleistung 
des Busfahrers Horst auch der Newcomer des MTV, Heiko, erst-
mals hervor. 
Hotel Kladno, unsere Unterkunft, ca. 25 km vor Prag, bot uns 
einen nicht erwarteten Komfort. 
Am Sonnabend führte uns bei herrlichstem Sonnenschein der 
erste Weg in die Innenstadt, Einkaufsbummel stand auf dem 
Programm. Die Kaufhäuser waren voller Menschen (viele deut-
sche Touristen), auch das Warenangebot war überraschend 
vielfältig. Unsere Jungen interessierten hauptsächlich Sport-
artikel und hier besonders die Eishockeyschläger. Bald sah man 
sie mit der Krücke über der Schulter durch die Straßen ziehen. 
Leider war die Moldau nicht zugefroren, sonst wäre das erste 
Drittel gleich angepfiffen worden. 
Der Hradschin, die Burg oberhalb Prags, verleiht der Stadt 
wohl den Zusatz »golden« zu se in. Hier kann man noch an der 
Kathedrale goldverzierte Ornamente erkennen . Aber sonst 










Wir lösen Sehprobleme 
3300 BRAUNSCHWEIG 
Steinweg 21 und Am Magnitor 11 
Telefon (0531) 44165 
r
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Ich heiße Jürgen Böttger, Sprechen Sie mit mir, wenn Sie 1 
bin Ihr Wüstenrot-Berater und nicht mehr länger Miete zahlen 1 
habe außer Sport nur eines wollen. 1 
im Kopf: wie ich möglichst vielen . \ 
Mitmenschen zu den eigenen 
1 
vier Wänden verhelfen kann. Jürgen Böttger 1
1 „ Kann ich mir nicht leisten« Fuchstwete 1 
1 lasse ich nicht gelten. 3300 Braunschweig 1 
1 Weil 's nicht stimmt. Telefon (0531) 55304 1 
»mal hingehen - gut essen - sich wohlfühlencc 
WEINSTUBE 
i°"m, l,(\fßt1ff 
Die Weinstube mit der einmaligen Atmosphäre bietet 
Ihnen pikante Gaumenfreuden und erlesene Weine. 
Geöffnet ab 19 Uhr - montags Ruhetag - Ruf 40574 




Leider wurde gerade stark gebaut, die U-Bahn Prags ist im 
Entstehen. So war u. a. der berühmte Wenzelsplatz nur über 
Umwege zu erreichen. 
Ach ja, gespielt haben wir natürlich auch. Einmal auf Asphalt 
ohne die richtige Einstellung und Lust (unentschieden) , das @ 
andere Mal auf einem Aschenplatz mit großem Kampfgeist gegen 
eine Herrenmannschaft. Hier gelang den Gastgebern erst im 
Endspurt der entscheidende Vorsprung zum Endstand von 
21:15. 
Die Rückfahrt bescherte uns zwar eine schnelle Grenzabferti-
gung (Einreise knapp 4 Stunden), jedoch mußten wir vorher 
einen Schaden am Bus reparieren lassen (21h Stunden) . 
Abgespannt, aber doch zufrieden und vollgestopft mit neuen 
Eindrücken stiegen wir am Dienstagmorgen gegen 4.00 Uhr 
am Hagenmarkt aus dem Bus. 
Prag ist schon eine Reise wert, nur sollte man mehr -Zeit haben. 
sich diese Stadt in Ruhe ansehen zu können. Wir konnten es 
leider nicht. -erka -
Und nun seht einmal alle genau her; es gibt sie wirklich, die 
Weibliche Jugend 
Ganz richtig gelesen, weibliche Jugend. Das ist also der erste 
Bericht bzw. eine Kritik aus den Kreisen der weiblichen Jugend. 
Wir hätten zwar gehofft, er möge einen angenehmeren Inhalt 
haben (gern hätten wir über die Turniere der weiblichen A- und 
B-Jugend in Rüningen, über die Fahrt der Auswahl nach Rodach 
oder über die Aufstiegsspiele zum Bezirk gelesen) aber viel -
leicht ist das ein Anfang, dem eine Stellungnahme der Vor-
standes folgt und der die Mädchen ermuntert, etwas über ihre 
Freuden und auch Mäkeleien am Handballspiel speziell in 
unserem Verein, zu schreiben. 
Leistungssport oder nur Breitenarbeit! 
Eine gute Jugendarbeit bringt auch einen guten Unterbau oder 
Verstärkung für die Damen- und Herrenmannschaften. Wenn 
diese Mannschaften in höheren Spielklassen sein wollen oder 
bereits sind, ist die Jugendarbeit das A und Oder Abteilung. 
Zu diesen Jugendmannschaften gehört laut WSB je ein Betreuer! 
Und das ist mein großes Problem, denn das Training von 3 Mann-
schaften und die Betreuung ist fü r eine Person zuviel, oder? 
Ich habe vor fünf Jahren beim BTSV »Eintracht« das Training 
der weiblichen Handballjugend übernommen. Damals war es 
eine Mannschaft mit 7 Spielerinnen, heute sind es drei Mann-
schaften mit ca. 35 bis 40 Spielerinnen. 
Das ist gut für die Abteilung - aber für eine Person zuviel! 
Wenn das Problem sich nicht im laufe der nächsten 12 Monate 
ändert, werde ich mein Amt zur Verfügung stellen. 
Klaus-Peter Troitsch, Gliesmaroder Str. 108, 3300 Braunschweig, 
Telefon 332921. 
7ennis 
Petrus hatte schon am Karfreitag ein Einsehen, rief und alh 
alle kamen. 
Das mehr oder minder muntere Tennisvölkchen tummelt sie 
seitdem mit wechselndem Erfolg auf unserer Anlage - un, 
sprengt sogar gelegentlich mal die Plätze! 
Von großen Erfolgen soll hier noch nicht die Rede sein ... neir 
das kann ich den Senioren nicht antun: 
Die Ersten nämlich haben die feste Ab- und rosige Aussich1 
den Aufstieg zu schaffen, und die zweiten - haben sie nicht 
Und das, obwohl sie in den letzten drei Spielen ihren Gegnerr 
jeweils mit 9:0 Punkten das Nachsehen gaben. 
Erwähnt werden soll nun noch, daß am 4. Mai die Jahreshaupt· 
versammlung stattfand, zu der sich 66 Mitglieder einfanden. 
Erwartungsgemäß wurde »Hansi« Sandbrink wiederum zum 
1. Vorsitzenden gewählt, desgleichen wurden Otto Wrehde 
(2. Vorsitzender und Schatzmeister), Walter Bode (Sportwart) 
und Heinrich Wallenfang (Platzwart) in Ämtern und Würden 
bestätigt. 
Neu im Vorstand ist Hans-Dieter Schütte (der Kleine) als Jugend· 
wart und Hans-Christian Strübing als Kinderwart. Um die 
»Hänselei« zu vervollständigen, wurde der Chronist zu einem 
solchen (sprich Pressewart) gemacht: Wem Gott ein Amt gibt, 
dem gibt er auch Verstand! »Qld man« Heinz Brand und 
»Georgie« Volger vergnügen sich und hoffentlich auch uns als 
Vergnügungswarte: Das Frühlingsfest mit unglaublichen Mengen 
Bowle war jedenfalls schon ganz ordentlich - unsere Heimeltern 
Bella und Horst sollen erst im Morgengrauen den Heimflug 
angetreten haben! 
Nachzutragen von der Jahreshauptversarnmlung ist noch, daß 
das Tennisheim verschönt und daher unsere Geldbeutel er· 
leichtert werden sollen - was die Versammlung auch ohne 
großes Murren zur Kenntnis nahm, ja sogar billigte. 
Daß uns zu Pfingsten nicht nur gutes Wetter, sondern auch 
das allseits beliebte (nicht wahr, meine Herren?) Schleifchen-
turnier beschert wird, bedarf wohl keiner besonderen Erwäh· 
nung mehr! 
Viel Vergnügen den fröhlichen Pfingstochsen! 
Hans Volge, 
http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/65335




Braunschweig · Breite Strasse 6 · Tel. 4 42 35 
BRUNO KUN.IITB 
Die Fleischwarenfabrik 
aus Braunschweig mit den 
führenden Fachgeschäften und den 
angeschlossenen Schnell-Imbissen 
bietet Ihnen 
immer etwas Besonderes! 
übrigens : wir liefern im norddeutschen Raum 
die meisten Pflegegeräte für Sportanlagen. 




Hinrunde erfolgreich abgeschlossen 
Eine Steigerung, die alle Erwartungen übertraf, ebnete der ersten 
Herrenmannschaft den Weg auf Rang vier in der Renommier-
klasse des deutschen Wasserballs. Nach den ersten sieben 
Spielen haben sich die Spieler somit aus der Abstiegsgefahr 
vorläufig befreit. 
Die Mannschaft nach dem Rücktritt von Männe Bohnstedt durch 
Dr. Jürgen Kozel und Rüdiger Reyhn verstärkt, spielte fast immer 
überlegen und ließ keine »Nässe hinter den Ohren« mehr er-
kennen. 
Siege gegen SV Iserlohn und Wasserfreunde 98 Hannover 
waren eingeplant und Voraussetzung für den Klassenerhalt. 
Die Höhe der Ergebnisse jedoch überraschte: beim 10:3 über 
Wasserfreunde 98 ließen die Blau-Gelben ebensowenig 
Schwächen erkennen wie beim 7:1 gegen SV Iserlohn. 
Das »Schicksalspiel« gegen den Lokalrivalen Waspo-Kneipp 
Hannover konnte knapp mit 6:5 gewonnen werden. Die Ent-
scheidung fiel, als bei den Hannoveranern der Spieler Huth 
bereits nach sechs Minuten seinen Hut nehmen mußte, weil er 
dreimal hinausgestellt worden war. Danach fand der Gegner 
nicht mehr zu seinem Rhythmus. 
Am meisten überraschte der doppelte Punktgewinn gegen 
Spandau 04 Berlin, die noch kurz zuvor aus Uerdingen einen 
Punkt hatten entführen können. Ein packendes Spiel, in dem 
bei unserer Mannschaft alles paßte, endete für die Berliner mit 
der wohl schmerzlichsten Niederlage (6:3) der Hinrunde. 
Daß in Hamm und Hamburg und gegen Uerdingen nur schwer 
zu gewinnen sein würde, war klar. Deshalb konnten auch die 
Niederlagen gegen diese Mannschaften - 4:7 gegen Hamm, 2:6 
gegen Hamburg und 3:5 gegen Uerdingen - niemanden über-
raschen. Doch fiel das Ergebnis gegen die Hamburger etwas 
zu hoch aus. Nach der strapaziösen Anreise am Freitag abend, 
vergaben unsere Spieler zehnmal die Möglichkeit, aus Überzahl 
Kapital zu schlagen, und verloren so völlig den Faden. Daß auch 
die Hamburger zu bezwingen sind, zeigen zwei Siege der Ein-
trächtler im vergangenen Jahr. 
Wegen der Olympischen Spiele, wird die Rückrunde der Bundes-
liga erst im August ausgetragen. Über die Möglichkeiten, weiter 
an der Spitze mitzumischen, äußerte sich Trainer Richter, der 
noch nach dem Spiel gegen Spandau im siebten Himmel 
schwebte, am folgenden Tage wie folgt: »Platz fünf ist jetzt ohne 
Komplikationen erreichbar! Ein wenig Glück bei den Heim-
begegnungen gegen Waspo-Kneipp Hannover und Poseidon 
Hamburg, vielleicht noch ein weiteres Überraschungspunk1 
paar, und wir sind sensationell dritter!« Hochklingende Z 
kunftsmusik, vielleicht aber doch im Bereich des Möglichen. 
Die Tabelle: 
1. Rote Erde Hamm 
2. Aegir Uerdingen 
3. Poseidon Hamburg 
4. Eintracht Braunschweig 
5. Spandau 04 Berlin 
6. Waspo Kneipp Hannover 
7. SV Iserlohn 
8. Wasserfreunde 98 
Freud und Leid 
14: 0 















Der Verein trauert um das Ableben von Rudolf Queck, Arnolc 
Wächter und Willi Keune 
Am 3. Mai 1976 hat uns unser Ehrenmitglied Rudolf Queck nact 
kurzem Krankenlager verlassen. Die Gebrüder Queck zählter 
in den Jahren vor und nach dem ersten Weltkrieg zu den mar 
kantesten Namen im Norddeutschen Fußball und in unsererr 
Verein. Jahrelang bildete Rudi Queck mit seinem Bruder den 
so erfolgreichen linken Sturmflügel, in dem sich Richard durch 
größere Technik und Rudi durch enorme Schnelligkeit und eine 
oft bis an die Grenzen gehende Härte auszeichnete. Bis zuletzt 
nahm er am Vereinsleben teil und ließ auch kein Spiel unserer 
Fußballmannschaft aus. Sein Name wird bei uns unvergessen 
bleiben. 
Ein weiteres Mitglied, seit 1956 wieder bei uns, nachhem es in 
jungen Jahren bei uns Fußball spielte, Arnold Wächter, verstarb 
einige Tage früher. Auch ihn werden wir in guter Erinnerung 
behalten. 
Wie ein Blitz aus heiterem Himmel traf uns am 6. Mai die Nach-
richt, daß uns unser verdienstvolles Mitglied Willi Keune im Alter 
von 53 Jahren verlassen hat. Seit nunmehr vielen Jahren Be-
gleiter und Betreuer unserer Bundesliga-Fußballmannschaft 
stand er unseren Spielern und dem Verein mit Rat und Tat zur 
Seite. Durch sein freundliches und ausgeglichenes Wesen hatte 
er sich das Vertrauen eines großen Freundeskreises erworben. 
Sein Tod wird in unserem Verein große Lücken hinterlassen. 
Grüße erreichten uns von Hans Georg Preen aus dem Loire-Tal, 
der 1. Handball-A-Jugend aus Prag, Karl Zemke aus der Türkei, 
Familie Graßhof aus Farchant, Günther Hopfe aus Südfrankreich. 
Der Kassierer der Wintersportabteilung bittet die Beiträge für '76 
auf eines der nachstehend aufgeführten Konten zu überweisen: 
Wintersport-Abteilung Nordd. Landesbank, Konto Nr. 146597 
Bankhaus C. L. Seeliger, Wolfenbüttel, Konto Nr. 20956 
Die Mitglieder der Abteilung ersparen ihrem Kassierer weitere 
Hinweise, die mit unnötigen Kosten und zusätzlicher Arbeit ver· 
bunden sind. 
http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/65335
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in der Altherrenschaft 
16. Juni bis 15. Juli 
16. 6. 1928 Dr. Joachim Ellert, 1939 Theodor Chojnacki, 
1940 Horst Lüddecke 
17. 6. 1923 Günther Hoyndorf 1937 Jürgen Zeusche 
1941 Wolfram Pahl 
18. 6. 1908 Arno Pilz 1919 Hans Kettel 1923 Günter Axnik 
und Fritz Dippe 
19. 6. 1901 Max Lütjens 1922 Gerhard Richter 1930 Wilhelm 
Wrehde 1931 Heinz Pabst 1933 Manfred Kiese 
20. 6. 1919 Hans Eickriede 
22. 6. 1908 Albert Sprenger 1926 Wolfgang Kiehne 
1931 Günter Daut 1936 Detlef Körber 
1939 Hans-Dieter- Koch 
25. 6. 1923 Karl Lindau 1939 Erich Randt 
26. 6. 1935 Werner Flechtner 
27. 6. 1938 Klaus-Jürgen Stenzel 
28. 6. 1930 Heinz Blumenberg 1935 Rolf Barrenscheen, 
Vechelde 
29. 6. 1927 Karl Friedrich Oppermann, SZ-Osterlinde 
30. 6. 1935 Heinrich Wallenfang 1941 Hans-Joachim Claus, 
Weddel, und Gerhard Mädge 
1. 7. 1901 Heinrich Volger 1902 Adolf Herrmann 
1920 Gustav Schmidt 1928 Karl-Heinz Hellwig 
1933 Alfred und Helmuth Ahrens 
3. 7. 1911 Karl Zemke 1935 Gert Rehefeld 
4. 7. 1911 Malte Jaeger 1914 Herbert Schmidt 1931 Karl-
Heinz Danne 
5. 7. 1920 Gerhard Deutschmann 1923 Gerhard Hensel 
6. 7. 1929 Klaus Leiste 
7. 7. 1907 Fritz Held 1911 Hermann Wendhausen, Helmstedt 
1932 Dr. Wolfgang Danschacher 
8. 7. 1930 Heinrich Harden 
9. 7. 1905 Fritz Haake 1929 Horst Hanf 
10. 7. 1906 Walter Stege 1912 Dr. Hans-Georg Protscher 
1930 Jürgen Domeyer 
11 . 7. 1919 Erich Bohnstedt 
13. 7. 1929 Hans-Joachim Barner 
14. 7. 1941 Hans-Dieter Pawelski 
15. 7. 1912 Heinz Schade 1937 Peter Keck 1940 Reinhard Zyck 
Der erste Jubiläumsgeburtstag ist also der 19. 6. An diesem Tage 
vollendet das Mitglied der Laufgemeinschaft, Max Lütjens, 
Unstrutstraße 26, sein 75. Lebensjahr. Wolfgang Kiehne, Volk-
marsweg 15, erreicht am 22. 6. die Fünfzig. Ebenfalls 75 wird 
ein weiteres Mitglied der Laufgemeinschaft, Heinrich Volger, 
Fasanenstraße 21 , am 1. 7. - Dann folgen mit der Erreichung 
der 65 drei neue Ruheständler: am 3. 7. Karl Zemke, Rudc 
Wilke-Straße 7, am 4. 7. Malte Jaeger, Am Fallersleber Tore 
und am 7. 7. Hermann (Männi) Wendhausen, Helmstedt, Lessin 
straße 37. Den Abschluß dieser Aufstellung bildet unser Ehre 
mitglied Walter Stege, der am 10. 7. die Siebzig erreicht, er woh 
Brunhildenstraße 28. Die Altherrenschaft gratuliert und wünsc 
viel Glück und Freude im neuen Lebensjahr. H. Lö. 
»Alte« Eintracht 
Ende Juni / Anfang Juli häufen sich die besonderen Geburt 
tage. Da sind es zunächst am 19. Juni Max Lütjens und am 1. JL 
Heinz Volger, beide in den Sportarten Leichtathletik, Tennis un 
Wintersport hervorgetreten, denen ihre 75 nicht anzusehen is 
weil sie bis zur Gegenwart »auf den Beinen«, so auch in de 
Laufgemeinschaft sind. 
Am 7. Juli ist Hermann Wendhausen (65) 10 Jahre von ihne1 
entfernt. Er frönte bei uns vor allem dem Fußball von Jugern 
auf. Der Kreisbund Helmstedt schrieb uns darüber aus seinen 
jetzigen Wirkungsort: »Am 7. Juli 1976 wird der 1. Vorsitzend1 
des Kreissportbundes Helmstedt 65 Jahre. Schon mit 6 Jahrer 
meldeten die Eltern ihren Hermann bei Eintracht an. Seim 
sportlichen Erlebnisse gewann er nebenher im MTV Braun-
schweig, ohne die Mitgliedschaft in Eintracht aufzugeben. Im 
Alter von 12 Jahren kam er dann zu »Fatty« Westphal und Dr. 
Schaper in die Fußball-Lehre und gehörte schon mit 19 Jahren 
der 1. Mannschaft an. Im späteren Wohnungsort Helmstedt stellte 
er sein Wissen und Können dem Helmstedter Sportverein 1913 
zur Verfügung. Er spielte wieder Fußball und war gleichzeitig 
als Fußball-Obmann und später auch als Trainer tätig. Mit seiner 
Übernahme des Amtes als 1. Vorsitzender des KSB Helmstedt 
1969 gewann der Sport im Landkreis Helmstedt immer mehr an 
Bedeutung. Mit dem Erreichen der Altersgrenze scheidet Her-
mann Wendhausen aus seiner beruflichen Tätigkeit als Gewerbe-
Oberstudienrat aus«. 
Am 10. Juli ist es ein weiterer alter Fußballer zahlreicher Eintracht-
mannschaften, der 70 Jahre alt wird, Walter Stege. Während 
»Männi« Wendhausen nur noch selten Kontakt zu seinen Braun-
schweiger Freunden hat, zählt Walter Stege zu den Kreisen 
des Stammtisches »Donasta«, der jede Woche die sagenum-
wobene Vergangenheit mit der Gegenwart kritisch vergleicht. 
Dazwischen hat sich Präsidiumsmitgl ied Karl Zemke am 3. Juli 
ins Pensionsalter begeben, soweit man bei ihm mit 65 davon 
sprechen kann. Was sagen diese Jahre bei seiner Vitalität, die 
er auf alle ausstrahlt, die neben vielem anderen seine Gesellig· 
keit und Hilfsbereitschaft zu schätzen wissen. Seine beruflichen 
Kenntnisse werden von uns z. Z. an unserem Bauvorhaben 
Gegengerade getestet und - so wissen wir - für gut befunden. 
Das wird eine neue Gelegenheit für eine oder mehrere Feiern, 
denen unser aller Freund nie abgeneigt ist. 
Bleibt, für alle Gesundheit und ferneres Woh lergehen in unserer 
Gemeinschaft zu wünschen. Mögen sie mit Eintracht jung bleiben 
und noch recht viel Freude mit ihr haben. Gr. 
http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/65335




Dr. Kurt Hopert, Am Peterskamp 9, Ruf 44563/64, 
privat 350675 
1. Präsident: 
Ernst Fricke, Wilhelmitorwall 37, Ruf 43226, 
Bad Harzburg 1, Westfalenstraße 24, Ruf (05322) 4857 
2. Präsident: 
Karl Zemke, Rudolf-Wilke-Straße 7, Ruf Büro 332003, 
privat 331163 
1. Schatzmeister: 
Hans-Otto Schröder, Am Hasselteich 35, 
Ruf 4 40 21, privat 37 22 35 
1. Vorsitzender der Fußball-Abteilung: 
Gerhard Lüttge, Wacholderweg 2, Ruf 400127, privat 321557 
Vorstand Präsidium: 
Schriftführer: Hans Sandbrink, Forststraße 40, Ruf 351178 
2. Schatzmeister: 
Willi Falkenstein, Greifswaldstraße 55, Ruf 66445 
Hauptsportwart: 
Walter Kryszohn, Ascherslebenstraße 19, Ruf 691657, 
privat 191657 
Hauptjugendwart: 
Rainer Kl ingenberg, Brunhildenstraße 14, Ruf 323347, 
beruflich 394421 
Platzverwalter: 
Helmut Kelpen, Wilhelm-Bode-Straße 8, Ruf 333106 
Pressewart: 
Heinz Graßhof, Sielkamp 25, Ruf 321465 
Frauenwartin: 
Ursula Keune, Am weißen Kamp 13, Ruf 58944, dienst!. 394491 
Leiter der Altherrenschaft: 
Erich Meyer, Rühme, Im Alten Dorfe 7, Ruf 311644 
:intracht-Verelnsnachrichten werden herausgegeben vom BTSV Eintracht von 1895 
~- V, Braunschweig, Hamburger Straße 210, 3300 Braunschweig, Telefon (0531) 
321365 
~edaktion: Heinz Graßhof, Sielkamp 25, 3300 Braunschweig, Telefon (05 31) 32 14 65 
/erlag, Herstellung, Anzeigen: Druckerei Ruth, Breite Straße 15, 3300 Braunschweig, 
relefon (0531) 4 6363 
lerantwortlich für den Anzeigenteil: Karl Reiswig, 3300 Bra unschweig, 
relefon(0531) 46363 
l ezugspreis is t im Mitgliedsbeitrag enthalten 
Abteilungsleiter: 
Leiter der Fußball-Abteilung: 
Gerhard Lüttge, Wacholderweg 2, Ruf 400127, privat 321557 
Leiter der Leichtathletik-Abteilung: 
Gerhard Haremza, Täubchenweg 21, Ruf (05307) 5797 
Leiter der Handball-Abteilung: 
Wolfgang Loth, Im Gettelhagen 102, Ruf 350495 
Leiter der Hockey-Abteilung: 
Dr. Horst Ewert, Neubrück-Ersehof, Ruf (05303) 4089 
Leiter der Tennis-Abteilung: 
Hans Sandbrink, Forststraße 40, Ruf 3511 78 
Leiter der Wintersport-Abteilung: 
Ernst Fricke, Wilhelmitorwall 37, Ruf 43226, 
Bad Harzburg 1, Westfalenstraße 24, Ruf (05322) 4857 
Leiter der Schwimmabteilung: 
Hans-Georg Preen, Jenastieg 7, Ruf 66065 
Leiter der Turnabteilung : 
Jürgen Mecke, Weddel, Blumenstraße 24, Ruf (05306) 4341 
Leiter der Basketball-Abteilung: 
Joachim Clemens, Braunschweig, Böcklinstraße 1, Ruf 335338 
Ehrengericht: 
Günther Kalkhof, Manfred Hoffmeister, Oswald Weingärtner, 
Rudolf Hartmann, Walter Staupenpfuhl , Hannelore Blumenberg, 
Erich Leitow 
Kassenprüfer: 
Siegfried Birr, Reinhard Praus, Günther Gerecke 
Geschäftsführerin: 
Margot Martini, Siegfriedstraße 81 , Ruf 321365, privat 326422 
Geschäftsstelle: Hamburger Straße 210, Telefon 321365 
Geschäftszeit: dienstags bis sonnabends von 10 bis 12 Uhr, 
dienstags 17 bis 20 Uhr, mittwochs. donnerstags und freitags 
17 bis 18 Uhr. 
Bankkonten: 
Norddeutsche Landesbank Girozentrale, Commerzbank AG , 
Deutsche Bank, Bankhaus Nicolai & Co., Bankhaus Gebrüder 
Löbbecke & Co., alle in Braunschweig, Bankhaus C. L. Seeliger, 
Wolfenbüttel. 
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Zunächst die letzten der 58 (im Vorjahr 59) Spiele im Juni. In einer 
hektischen Auseinandersetzung mit dem sich gegen den drohen-
den Abstieg aufbäumenden VfL Bochum trennten wir uns im 
letzten Heimspiel nach einer Halbzeitführung des Gastes 1: 1. 
Dieser zählte trotz seines 15. Tabellenplatzes zu den stärksten 
Gegnern, die sich in dieser Saison bei uns vorgestellt haben. Daß 
die Westdeutschen zuweilen über die Grenze des Erlaubten 
hinausgingen, mag ihnen in Anbetracht ihrer brenzlichen Lage 
verziehen sein. Hätten wir die Form des Vorspieltages erreicht, 
wären wir an diesem Tage Vizemeister geworden, doch fanden 
wir keine Mittel, sich gegen die Spielweise des Gegners einzu-
stellen. 
Vor dem Spiel verabschiedete Vereinspräsident Fricke die nach 
Ablauf der Spielzeit ausscheidenden Jaro Deppe, Jürgen Hellfritz 
(reamateurisiert nach Lüneburg) und Hartmut Konschal (Werder 
Bremen). 
Freitag, den 9. Juni, machte unsere Mannschaft einen Besuch in 
Heiligendorf (3: 1 ), wo alle Spieler eingesetzt einen mäßigen Ein-
druck hinterließen. 
Eine erstmals in unserer 12jährigen Bundesligaära gegen einige 
Spieler unserer Mannschaft vom Trainer aus verschiedenen 
Gründen ausgesprochene Geldstrafe zahlte sich im letzten Spiel 
der Saison in Frankfurt gegen unseren Namensvetter sch lecht 
aus. Wir kassierten unsere bisher höchste Bundesligaspiel-
Niederlage von 1 :6. Dazu kritische Worte: ,.Die Niedersachsen 
boten nur Sommerfußball . .. , lässige pomadige Spielweise" 
(,.Bild am Sonntag"), von der 7 Spieler die Bildwertung 2 erhielten. 
,,Ohne Ehrgeiz angetreten ... , die Saison schon vorzeitig abge-
schlossen" (,.Welt am Sonntag") . Ebenso schmerzlich die Worte 
des hessischen Kommentators: ,,Die Braunschweiger waren kein 
ernst zu nehmender Gegner, der so gut wie keine Deckungs-
arbeit leistete_ . . , es wurde sehr, sehr wenig gezeigt, die Frank-
furter Mannschaft konnte spielen wie im Training". Und der mit-
3 gefahrene Gero Henke in der „Braunschweiger Zeitung" : ,.Die 
Leistungskurve Eintrachts erreichte den Tiefpunkt". Und dabei 
war im Programmheft der Frankfurter noch zu lesen : ,,Es gibt 
nicht viel Bundesligaklubs, mit denen die Frankfurter Eintracht 
eine so negative Bilanz ausweist. Braunschweig liegt uns nicht". 
Franks Ehrentor sieben Minuten vor Schluß war das 1000 Saison-
tor der Bundesliga. Hier war nicht „Ende gut - alles gut", am 
besten wird dieser schwache Sonnabend vor der Sommerpause 
schnell vergessen. 
Am 17. Juni stand unser Spieler Popivoda in der jugoslawischen 
Nationalelf, die in Belgrad gegen Deutschland 2:4 unterlag. Er war 
der Schütze des 1. jugoslawischen Tores. Ebenso gehörte er zu 
den besten Spielern seiner Mannschaft beim 2:3 um den 3. und 
4. Platz am 19. Juni gegen Holland. 
Die Abschlußtabelle : 
1. Mönchengladbach 34 16 13 5 66:37 45:23 
2. Hamburg 34 17 7 10 59:32 41 :27 
3. München 34 15 10 9 72:50 40:28 
4. Köln 34 14 11 9 62:45 39:29 
5. Braunschweig 34 14 11 9 52:48 39:29 
6. Schalke 34 13 11 10 76:55 37:31 
7. Kaiserslautern 34 15 7 12 66:60 37:31 
8. Essen 34 13 11 10 61 :67 37:31 
9. Frankfurt 34 13 10 11 79:58 36:32 
10. Duisburg 34 13 7 14 55:62 33:35 
11 . Berlin 34 11 10 13 59:61 32:36 
12. Düsseldorf 34 10 10 14 47:57 30:38 
13. Bremen 34 11 8 15 44:55 30:38 
14. Bochum 34 12 6 16 49:62 30:38 
15. Karlsruhe 34 12 6 16 46:59 30:38 
16. Hannover 34 9 9 16 48:60 27:41 
17. Offenbach 34 9 9 16 40:72 27:41 
18. Uerdingen 34 6 10 18 28:69 22:46 
Im Falle eines Frankfurter Sieges hätten wir (mit dem HSV punkt-
gleich) mit 41 Punkten den 3. Tabellenplatz eingenommen, so 
müssen wir uns mit dem 5. (im Vorjahr 9.) Platz begnügen, der 
jedoch zur Teilnahme an den UEFA-Cup-Spielen ausreicht. Nach 
dem HSV sind wir also zweitstärkster Verein des Nordens und 
weit abgeschlagen Werder Bremen und Absteiger Hannover 96. 
In der „ewigen" Bundesliga-Tabelle der 32 bisherigen Vereine 
stiegen wir vom 11. auf den 10. Platz mit dem Ergebnis: 
400 Spiele - 147-109-144 531 :537 Tore 403:397 Punkte 
Deutscher Meister wurde Borussia Mönchengladbach mit dem 
Endstand 34 - 16-13-5. (Wir benötigten bei unserer Meister-
schaft 1966/67 gegenüber Mönchengladbach (45 Punkte) 43. 
Die Absteiger Nr. 1 Bayer Uerdingen nach einjähriger Zugehörig-
keit, Nr. 2 Kickers Offenbach nach 1969 und 1971 zum dritten mal 
und Hannover 96 zum zweiten mal. 
Wie sagte doch Ministerpräsident Albrecht bei seinem Besuch 
in Braunschweig am 10. Juni 1976 zum Sportstättenbau in Braun-
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schweig : ,,Braunschweig hat eine gute Mannschaft, ein schlech-
tes Stadion. In Hannover ist es umgekehrt, ich wäre lieber in 
Braunschweiger Situation". Hoffen wir, daß viele westlich bisher 
nach Hannover orientierte Bundesligaspiel-Besucher ebenso 
denken. Unsere neuen Zuschauerränge auf der Gegengeraden 
gewinnen auch in dieser Beziehung an besonderer Bedeutung. 
Die Aufsteiger: Nr. 1, Gruppe Nord: Tennis Borussia Berlin, zum 
zweiten mal aufgestiegen, ein Mitverdienst unseres früheren 
Trainers Johannsen. Nr. 2, Gruppe Süd: 1. FC Saarbrücken. Nr. 3: 
Borussia Dortmund nach Qualifikationsspielen mit dem 2. der 
2. Bundesliga Süd 1. FC Nürnberg in Nürnberg 1 :0 und Dortmund 
3:2, Mitverdienst eines zweiten Eintrachttrainers Knefler. 
Aufsteiger in die 2. Bundesliga: U. a. Arminia Hannover und der 
VfL Wolfsburg. 
Unsere Heimbilanz: 17 - 12-5-0 37:13 29:3 
Wir blieben in den Heimspielen als einzige Mannschaft der 
Bundesliga ungeschlagen. 
Unsere Auswärtsbilanz: 17 - 2-6-9 15:35 10:24 
Hier schnitten wir wie Bayern München mit nur 2 Auswärts-
siegen unter den Mannschaften der Spitzengruppe am schlech-
testen ab. 
In den einzelnen Spielen: 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
12 3 3 2 2 2 1 2 1 1 
18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 
3 3 3 3 3 4 3 4 3 3 
11 12 13 14 15 16 17 
1 2 2 2 3 3 2 
28 29 30 31 32 33 34 
4 4 5 5 3 4 5 
Einsatz unserer Spieler im Spieljahr 1975/76 
Spiele Meister-
Vertrag bis schafts-
seit 74/75 spiele Tore 
1. Franke 71/72 232 30 -
2. Hain 74/75 3 5 -
3. Merkhoffer 66/69 405 33 -
4. Häbermann 69/70 302 32 1 
5. Grzyb 66/67 585 30 1 
6. Hellfritz 72/73 136 11 -
7. Ristic 74/75 41 18 1 
8. Hollmann 73/74 105 34 3 
9. Dremmler 73/74 87 30 3 
10. Zembski 75/76 - 15 -
11. Gersdorff 73/74 328 29 13 
12. Bründle 71/72 226 6 2 
13. Frank 70/71 51 34 13 
14. Erler 70/71 266 24 1 
15. Deppe 68/69 169 - -
16. Handschuh 74/75 48 34 3 
17. Popivoda 75/76 - 15 7 
18. Konschal 71/72 169 14 1 
Unsere Tabellenplätze: 4 x 1. Platz - 8 x 2. Platz - 13 x 3. Platz -
5 x 4. Platz - 3 x 5. Platz - 1 x 12. Platz. 
Im Spieljahr 1975/76 wurden folgende Spiele ausgetragen: 
34 Meisterschafts-, 6 lntertoto-, 4 DFB-Pokal- und 14 Freund-
schaftsspiele. 
Unsere Zuschauer (Resultate und Tabellenplätze) 
Heimspiele 
Hertha BSC Berlin 22675 5:2 3. Platz 
1. FC Köln 26184 0:0 3. Platz 
Werder Bremen 20773 3:2 2. Platz 
Fortuna Düsseldorf 21 606 3:1 1. Platz 
Offenbacher Kickers 15329 2:0 1. Platz 
Hannover 96 31348 3:2 1. Platz 
HSV 33538 1 :0 2. Platz 
Rot Weiß Essen 15638 1: 1 3. Platz 
Eintracht Frankfurt 15814 2:0 2. Platz 
Bayern München 36141 1:1 3. Platz 
Uerdingen 05 11 286 1:0 3. Platz 
Schalke 04 19812 4:1 3. Platz 
Karlsruher SC 12991 2:0 3. Platz 
Borussia Mönchengladbach 33923 0:0 3. Platz 
1. FC Kaiserslautern 17756 2:0 4. Platz 
MSV Duisburg 10292 3:1 5. Platz 




spiele Tore spiele Tore spiele Tore Insgesamt 
6 - 3 - 11 - 282 
- - 1 - 7 - 13 
5 - 3 - 12 1 458 
3 - 4 - 12 1 353 
6 1 4 1 12 2 637 
3 - - - 12 3 162 
5 - 4 1 11 1 79 
5 2 3 - 13 3 160 
4 - 3 - 11 1 135 
6 - 2 - 8 2 31 
4 4 3 - 14 5 378 
4 2 1 2 6 8 244 
6 3 3 3 13 16 107 
6 - 4 1 13 1 313 
- - - - 5 1 174 
5 - 3 2 14 5 104 
1 - 2 1 10 1 28 
3 1 2 - 7 5 195 
5 Außerdem kamen noch zum Einsatz, die Amateurspieler Arnold , Krause, Kuhlmeyer, Fricke, Bruns und Vofrei. 3 Eigentore 
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Das entspräche einem Schnitt von 21 278. Die amtlichen Zahlen 
des DFB lauten : Gesamt 384 265 - Schnitt 22 604. Die Differenz 
erg ibt sich aus den unterschiedlich einbegriffenen Stammsitz-
zahlen. Mit dem Schnitt von 22 604 haben wir knapp den Gesamt-
zuschauerschnitt aller Bundesligavereine (22 330) überboten. 
Ausblick 
Bis zum Trainingsbeginn am 1. Juli gingen Trainer und Spieler in 
den verdienten - kurzen - Sommerurlaub. Danach sind folgende 
Spiele vorgesehen: 
Sonnabend, 3. 7., 
lntertotospiel gegen AIK Stockholm in Braunschweig, 17 Uhr 
Sonnabend, 10. 7., 
lntertotospiel gegen Banik Ostrava in Ostrava 
Mittwoch, 14. 7., 
lntertotospiel gegen SW Innsbruck in Braunschweig, 19.30 Uhr 
Sonnabend, 17. 7., 
lntertotospiel gegen SW Innsbruck in Innsbruck 
anschließend 2 Spiele in Klagenfurt und Umgebung 
Sonnabend, 24. 7., 
lntertotospiel gegen Banik Ostrava in Braunschweig, 17 Uhr 
Sonnabend, 25. 7., 
ESV Ronshausen in Ronshausen, Freundschaftsspiel 
Sonnabend, 31 . 7., 
lntertotospiel gegen AIK Stockholm in Stockholm 
Trainer Zebecs Parole vor Beginn der neuen Spielzeit: ,,Mir ist 
es gelungen, den Spielern ein profihaftes Mitdenken zu ver-
mitteln. Sie wissen, was ich will und wohin der Weg führt. Alle sind 
in ihrer Auffassung über den Profisport und damit auch in ihrem 
Spiel reifer geworden. Da ist kein Platz für Sentimentalitäten! 
Das ist harte Arbeit wie jede andere Tätigkeit". 
Eine Aufnahme vom Ausbau unserer Gegengeraden 
Einer der im Bau befindlichen Binder für die Dachkonstruktion der Gegengeraden. Aufn.: Zemke 
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Weiter im Pokalpech 
Nachdem unsere Mannschaft im vorigen Jahr alle ihre vier Spiele 
auf den Plätzen ihrer Gegner austragen mußte (Freudenstadt -
Worms - Schalke - Kaiserslautern, der sie 2:0 aus dem Rennen 
warf} , scheint die am 7./8. August beginnende neue Pokalrunde 
nicht aussichtsreicher zu werden. Das Los entschied für uns den 
Deutschen Meister in Mönchengladbach als einzige Begegnung 
zweier Bundesligamannschaften bei den ausgelosten 64Spielen. 
Aus dem Amateurlager 
In der NFV-Mannschaft, die nach 19 Jahren erstmals wieder den 
Länderpokal (früheren Kronprinzenpokal) gegen Hessen und 
Bayern mit jeweils 1 :0 gewann, stand in beiden Spielen auch 
unser Amateur-Nationalspieler Uwe Krause. 
Über ihn war im „Niedersachsen-Fußball" zu lesen: ,,Ersatzspieler 
Krause kam nur immer wenige Minuten zum Einsatz, obwohl er 
Amateur-Nationalspieler ist und Jupp Derwall ihn gern hätte 
länger spielen sehen. In diesen wenigen Minuten zeigte er immer 
die hohe Klasse seines spielerischen Könnens und brachte 
neuen Wind in die Mannschaft". 
In einer NFV-Junioren-Auswahl, die gegen Westfalen in Höxter 
2:1 gewann, standen auch 6 Spieler unserer Amateur-Oberliga: 
Arnold, van Beek, Grate, Pries, Krause und Bruns. Gr. 
Leichtathletik 
Hochsaison der Leichtathleten! Darum Kurzfassung, um das 
Wichtigste erfassen zu können. Nachzutragen ist vom 8. 5. ein 
DMM/DAMM Durchgang in Braunschweig. Es ging um die Alters-
klassen, wo wir wieder einmal tonangebend waren. In der Klasse 
1/11 siegte Tom Mickeleit im 100-m-Lauf in 11.9 und im Weitsprung 
mit 6.40 m. Weitere Siege gab es durch Ulrich Koch im Speer-
werfen mit 52.28 m, durch Manfred Gaebler im Hochsprung mit 
1.60 m und durch die 4 x 100-m-Staffel (Mickeleit-Leyendecker-
Schwanz-Koch) in 49.1 Sek„ Bei den Frauen dominierten Bärbel 
Everling im 100-m-Lauf (13.4) vor Anne-Kathrin Eriksen (13.6) , 
siegte Gudrun Falkenroth im 800-m-Lauf (3:01.0), gewann lnge 
Offermann-Kilian das Speerwerfen mit 32.34 m, holte sich Ellen 
Haremza den Sieg im Hochsprung mit 1.40 m. Anne-Kathrin 
Eriksen gewann den Weitsprung mit recht guten 5.22 m vor 
Bärbel Everling (4.90) und natürlich lag die 4 x 100-m-Staffel 
(Schäfer-Haremza-Everling-Eriksen) in 55.9 Sek. weit vorn. 
Einige Aktive starteten auf der Kunststoffanlage in Lübeck am 
9 16. Mai. Ulrich Achilles wurde Dritter im 110-m-Hürdenlauf der 
Jugend in 15.7 Sek., Jörg Ramdor durchlief die 1500 min 4:18.9 
Min. und Angela Brozat-Essen brauchte für die gleiche Distanz 
4:43.3 Min., aber mit dieser Leistung ist sie noch lange nicht zu-
frieden und am Ende des Jahres wird hier eine andere, bessere 
Zeit zu Buch stehen. 
Am 27. Mai fand in Wolfsburg der Endkampf der DJMM auf 
Landesebene statt. Ein Kuriosum, wenn man bedenkt, daß die 
Saison erst am Beginn steht und ein solcher Endkampf in den 
Zeitraum September gehört. Unsere Mädel belegten hinter dem 
VfL Wolfsburg mit 16 311 Punkten den zweiten Platz. Die besten 
Ergebnisse daraus: 100 m: Silke Everling 13.2, 800 m: Estra 
Plappert 2:33.3, 100-m-Hürden: Anke Everling 15.3, Silke Everling 
15.6; Hochsprung: Anke Everling 1,60, Kugelstoßen : Andrea 
Röddecke 10,28, Diskuswerfen : Andrea Röddecke 32.00 m und 
Speerwerfen: Birgit Harenberg 34.44 m. Die 4 x 100 m lief 
52.4 Sek. (Lorenz - A. Everling - Kasimir - Stautz). Die männliche 
Jugend kam mit 18 073 Punkten nur auf den sechsten Rang. 
100 m: Bösche 11.8, 1000 m: J. Ramdor 2:39.4, 110-m-Hürden: 
H. U. Achilles 15.9, Weitsprung: H. Hautau 6.13 m, Hochsprung: 
A. Wöhle 1.85, Speerwerfen: H. U. Achilles 48.52 m, 400 m: 
L. Marys 53.7 Sek., 4 x 100 m: (Hautau-Morys-Bösche-Sadows-
ki) 45.2 Sek„ 
Erfreuliche Nachrichten über unseren jüngsten Nachwuchs, über 
den in letzter Zeit ein wenig abwertig berichtet wurde (berichtet 
werden mußte). Aber es geht bergauf und nicht zuletzt ein Ver-
dienst unseres Vorsitzenden Gerhard Harenza, der sich vor allem 
der Jungen angenommen hat. Bei den Titelkämpfen der A-
Schüler/innen allerdings sah es noch nicht verheißungsvoll aus. 
Die Jungen gingen ohne Titel aus, belegten aber diverse zweite 
Plätze durch Stefan Kortegast im Hürdenlauf (15.6) und Hoch-
sprung (1.40) sowie durch Bernd Meißner im Speerwerfen (25.86) 
und im Kugelstoßen (8.42 m) . Rainer Haremza wurde Zweiter im 
100-m-Lauf (13.3) . Besser sah es bei den Mädeln aus, wo Iris 
Lange den 100-m-Lauf gewann (13.7) und auch die 4 x 100-m-
Staffel (Ranneberg-Schmidt-Lange-Wesser) in 55.9 zum Titel-
gewinn kam, dabei die zweite Garnitur (Häusel-Hautau-Gerdel-
Meyer) auf den zweiten Platz kam. Zweite Plätze gab es durch 
Marina Mrowetz im 800-m-Lauf in 2:44.9, durch Cornelia Wesser 
im Weitsprung (4.71) und durch Andrea Ranneberg im Hoch-
sprung (1.48). Bei den B-Schülern gab es den Sieg der Staffel 
über 4 x 75 m in 45.4 (Völkner- Seiffert-Bichoff-Drenkwitz) . 
Carsten Gillner übersprang im Hochsprung die Siegerhöhe von 
1.28 und wurde Zweiter. Bei den B-Schülerinnen holte sich natür-
lich Anke Supplie den Sieg im 600-m-Lauf unter 17 Bewerber-
innen in 1 :58.1 Min„ C-Schüler 4 x 50 m: 1. E/USC (Buchheister-
Piepenbrink-Samel-Unger) 32.6, 2. E/USC (Jamil-Krause-
Seiffert-Friese) 33.5 Sek., Ballwerten : 2. Mathias Horn 42 m, 
600 m: 2. Carsten Krause 2:04.1. Schülerinnen C Weitsprung 
1. Karin Pollmann 4.08. 
In Bad Gandersheim fanden am 17. Juni Teilmeisterschaften des 
Bezirks in den Staffeln statt und nur die Frauen kamen hier in der 
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3 x 800-m-Staffel in 7:24.2 Min. zum Sieg (Münch-Gottschalk-
Brozat- Essen) . Zweite Plätze gab es für die weibliche A-Jugend 
in der gleichen Disziplin in 7:57.4 (Siemers-Plappert-Hopert), 
für die 3 x 600-m-Staffel der Schülerinnen B in 6/01 .8 (Obst-
Tschepe-Supplie), durch die 3 x 800 m der Schüler B in 8:02.4 
(Drenkwitz-Bischoff- lsedor). Schon vorher, am 12. Juni fanden 
in Lehre die B-Jugend- und Schüler-Bezirksmeisterschaften statt. 
Ein Sieg für die B-Jugend in der 4 x 100-m-Staffel in 48.0 Sek. 
(Adebahr-Peters-Brezina-Vollbrecht) . Siege bei der weiblichen 
B-Jugend durch Anke Everling im Hürdenlauf (15.9), durch Heike 
Sievers im Kugelstoßen (9.85) und durch die 4 x 100-m-Staffel in 
52.9 (Basse-A. Everling- Kasimir-Knigge). Bei den Schülerinnen 
A gab es nur einen Sieg durch Cornelia Wesser im Weitsprung 
mit4.82 m. 
Und dann kam ein großer Tag für uns, als in Wolfenbüttel die 
Bezirksmeisterschaften ausgetragen wurden. 20 Titelgewinne 
stellten uns ganz klar an die Spitze aller Vereine. Man müßte hier 
auch noch die gut Placierten nennen, aber leider reicht der Platz 
nicht aus, so also die Sieger und Meister: Männer 400 m: Hans-
Gerhard Machel 49.9, Frauen: 100 m: Ute Gottschalk 13.1, 400 m: 
Ute Gottschalk 62.0, 800 m: Angela Brozat-Essen 2:19.8, 100-m-
Hürden: Helga Pollähne 15.0, Hochsprung: Helga Pollähne 1.70, 
Weitsprung: Helga Pollähne 5.41, Kugelstoßen: Helga Pollähne 
11 .12 m und 4 x 100 m: E/USC 52.2 (Gottschalk-Pollähne-Schmidt 
-Schneider) . Männliche Jugend 200 m: Martin Sadowski 23.4, 
Hochsprung: Andreas Wöhle 1.98 (!!!), Speerwerfen : Hans-Ulrich 
Achilles (47.84 m), 4 x 100 m: E/USC 44.6 (Achilles-Morys-
Bösche-Sadowski). Weibliche Jugend 100 m: Kathrin Kasimir 
13.3, 100-m-Hürden: Silke Everling 15.6, Weitsprung: Anke Ever-
ling 5.01 , Kugelstoßen: Andrea Röddecke 10.50 m, und sie gewann 
auch das Diskuswerfen mit 35.82 und das Speerwerfen mit 
36.34 m. Außerdem wurde die 4 x 100-m-Staffel in 51,7 Sek. ge-
wonnen (Basse - A. Everling - Kasimir - S. Everling). Also vier 
Einzeltitel für Helga Pollähne, dazu die Staffel und drei Einzel-
siege für Andrea Röddecke. In der Vereinswertung lagen wir mit 
20 Titelgewinnen wieder vor den Übrigen, von denen die Besten 
auf 5 Siege kamen. 
Auf nach Lüchow, wo wir wieder auf einer Kunststoffanlage 
starten konnten. Das Aufgebot war nicht gerade groß trotz des 
guten Abschneidens bei den Bezirksmeisterschaften. Es ging_ um 
die Landesjugendtitel. Zum Sieg langte es nicht. Andreas Wohle 
hatte es in den Beinen, aber nach 1.91 mim Hochsprung scheiterte 
er und mußte sich mit dieser Siegerhöhe aufgrung der Versuchs-
regel mit dem vierten Platz begnügen. Dritte aber wurde Andrea 
Röddecke im Diskuswerfen mit ausgezeichneten 37.88 m. Sie 
holte noch einen sechsten Platz im Speerwerfen mit 32.60 und 
blieb damit klar unter ihren Möglichkeiten und im Kugelstoßen 
langte es zum siebenten Rang mit 10.18 m. Unsere Mädelstaffel 
mußte trotz 51 .5 Sek. nach dem Vorlauf ausscheiden, aber die 
Jungen steigerten sich im Zwischenlauf auf respektable _44.0 
11 Sek. und wurden im Endlauf bei schwachen Wechseln Vierte 
(Achilles-Morys-Bösche-Sadowski) . Die Begleiterscheinungen 
waren nicht gut. Es regnete fast den ganzen Tag und so kam auch 
keine echte Stimmung auf. 
Es liegt uns eine Jahresbestenliste 1975 der Gehörlosen vor und 
das soll auch an dieser Stelle nicht übersehen werden, daß Regina 
Schmidt, unsere Kurzstrecklerin, im Hürdenlauf an erster Stelle 
liegt und daß sie auch den Fünfkampf mit 2423 Punkten anführt. 
Über 100 und 200 m finden wir sie jeweils auf dem vierten Rang, 
Gratulation! W. K. 
Wir haben auch außerhalb Braunschweigs noch immer Freunde! 
Aus Mainz schrieb unser früherer Trainer Gerd Bode einen netten 
Brief an Gudrun Scheller-Scholz, den wir im allgemeinen Inter-
esse hier veröffentlichen möchten: 
Liebe Gudrun Scholz-Scheller, 
In unserer „Leichtathletik" Nr. 23 habe ich gelesen, daß Du mit 
Deiner Hockey-Nationalmannschaft Weltmeister geworden bist. 
Hierzu gratuliere ich Dir noch nachträglich sehr herzlich! 
„Ihr Hockeyfrauen habt in Berlin ", so hat irgendeine Zeitung 
geschrieben, ,, im Höchstleistungssport ohne Verkrampfung und 
nach olympischen Amateuridealen um den Welttitel gekämpft! " 
Liebe Gudrun - genannt Püppi, darf ich dies noch sagen? - es ist 
nun schon über zwei Jahrzehnte her, daß Du und Hannelore 
Blumenberg, geb. Heckert, eifrige Leichtathletinnen ward. Deine 
Bestleistung im Weitsprung, daran kann ich mich noch erinnern, 
steht auf 6.22 m. Ihr beide seid durch die Leichtathletik etwas 
geworden. Die Grundlage zur Schnelligkeit, Bewegungsge-
schicklichkeit und gute Sprungkraft waren Eure hervorragend-
sten Merkmale. 
Wenn Du heute in der Nationalmannschaft stehst und eine 
wichtige Spielerpersönlichkeit bist und eine hervorragende 
Schlüsselfigur darstellst, so bin ich darüber erfreut und auch ein 
bißchen stolz. 
Wie geht es Deinen Angehörigen und Geschwistern? Leben 
Deine Eltern noch, die ich sehr schätze? Deine treusorgende 
Mutter gab mir einmal Kleider für unsere Tochter mit, die sie für 
Euch genäht hatte. Seit über 15 Jahren bin ich nun schon als 
Dozent am Institut für Leibesübungen der Uni Mainz tätig und 
gleichzeitig im USC Mainz als Sportwart, Abteilungsleiter (Stell -
vertr.) und Trainer. Hier in Mainz sitze ich an der „Nabelschnur der 
Leichtathletik" als DLV- und Stützpunkttrainer des Leistungs-
zentrums MZ. Für Montreal haben sich qualifiziert: Kratschmer, 
Stroot, Boiler und Kroninger. USC/mg. 
Wenn ich einmal wieder nach BS komme, werde ich Dich be-
suchen. Wo wohnst Du? Solltest Du ins Rhein-Main-Gebiet kom-
men, würde ich mich über Deinen Besuch freuen. 
Dir, Deinen Angehörigen und Hannelore Blumenberg recht herz-
liche Grüße. 
Dein Gerd Bode 
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Wiederum am' HC Amsterdam gescheitert und 
wieder Europavizemeister 
Das große Ziel unserer Damen ging auch in diesem Jahr nicht in 
Erfüllung. Die Neuauflage des letztjährigen Endspie ls um den 
Europapokal im Feldhockey der Damen wurde vom HC Amster-
dam 3: 1 gewonnen. 
In ihrer Gruppe dominierten unsere Damen eindeutig und gingen 
aus diesen Spielen mit 6:0 Punkten und 15:1 Toren hervor. So 
wurde der Vertreter Frankreichs La Baumette Angers 6:0 ge-
schlagen. Erfolgreichste Torschützin war einmal mehr Gudrun 
Scholz mit 4 Treffern . Mit 3 Toren steuerte sie beim gleichen 
Ergebnis von 6:0 über den Club de Campe Madrid (Spanien) ihren 
Anteil bei. Beim erstgenannten Treffen war Karen Haude noch 
zweimal erfolgreich. Margit Müller (2) und Karen Haude (1) schos-
sen die weiteren Tore gegen die Madrider Elf. 
In beiden Begegnungen dominierten unsere Spielerinnen. Die 
Siege in diesen Treffen standen zu keiner Zeit in Frage. Anders 
dagegen im Spiel gegen Royal Uccle Sport THC Brüssel. Hier 
mußten sie schon alles geben um zum 3: 1 Sieg zu kommen. Beim 
Seitenwechsel stand es in diesem Treffen immerhin 1 :1 unent-
schieden. Die bessere Kondition war ausschlaggebend. 
l eichter hatte es da schon der AHBC Amsterdam in seiner 
Gruppe. Mit Siegen von 4: 1 überSKSlavia Prag, 15:0 über Red Sox 
HC Zürich und 8:0 über AHTC Wien verschlissen sie ihre Spiele-
rinnen weniger. Ein unerfreulicher Aspekt war die Tatsache, daß 
der Gastgeber immer auf dem besseren Platz spielte und bei den 
Begegnungen immer am Vormittag oder in den Abendstunden 
antrat. Unserer Mannschaft wurde in jeder Begegnung die Mit-
tagshitze angeboten. 
Wiederum in praller Mittagshitze von 35 Grad fand das Endspiel 
statt. Die Gegnerinnen begannen sehr stürmisch und suchten 
eine frühzeitige Entscheidung. Erst Mitte der ersten Halbzeit 
wurde von unserer Mannschaft die Nervosität abgelegt. Spiel-
bestimmend blieben jedoch die Holländerinnen. Das 1 :0 in der 
24. Minute drückt noch nicht einmal die Überlegenheit des 
Gegners aus. Das Eckenverhältnis von 12:2 beim Pausenpfiff 
verdeutlicht sie mehr. Kurz nach Beginn der zweiten Hälfte schoß 
Gudrun Scholz in ihrer Manier den Ausgleich . Zwei Siebenmeter-
bälle in der 44. und 65. Minute gegen uns entschieden das Spiel. 
Über die Berechtigung dieser Strafstöße gingen die Meinungen 
auseinander. Dennoch am Sieg der Amsterdamerinnen gab es 
nichts zu deuteln. Unsere Mädchen gaben alles. Neidlos soll der 
Sieg vom HC Amsterdam anerkannt werden. 
Glückwünsche an die Weltmeister! 
Mit Bravour lösten Christei Lau, Ingrid Bruckert, Margit Müller und 
Gudrun Scholz ihre gestellten Aufgaben während der 2. Hockey-
weltmeisterschaft der Damen. Alle unsere Spielerinnen kamen in 
Berlin zum Einsatz. Wenn an dieser Stelle Gudrun besonders 
erwähnt wird, so soll das gegenüber den anderen drei Spiele-
rinnen keine Abwertung bedeuten. Die „Fliegende Hausfrau", so 
eine Berliner Zeitung schoß schließlich im Endkampf gegen 
Argentinien beide Tore. Mit ihren beiden Toren hat sie Hockey-
geschichte geschrieben. Gudrun tritt mit ihrem größtem Erfolg 
von der Internationalen Hockeybühne ab. Der Christei, Ingrid 
und Margit wünscht die gesamte Eintracht weiterhin Erfolg im 
Nationaldress. 
Es tummelte sich aber noch eine Einträchtlerin auf dem Welt-
meisterrasen in Berlin. Helga Sebbesse, von der FIH als Schieds-
richterin angefordert, leitete dort ihre Spiele gut und unauffällig. 
International war bei den Europacupspielen in Amsterdam 
Christa Graßhof als Schiedsrichterin eingesetzt. Beiden ist zu 
gönnen, daß sie in Zukunft auch weiterhin von den Verbänden 
berücksichtigt werden. 
An unsere Abteilungsmitglieder! 
Auf der am 4. Mai stattgefundenen Jahreshauptversammlung der 
Abteilung beschlossen die anwesenden Mitglieder eine Er-
höhung der Abteilungsbeiträge. Ab 1. 10. 1976 betragen sie: 
Erwachsene 
Passive 
Jugendliche von 14-18 Jahren 
Jugendliche unter 14 Jahren 
Studenten und Wehrpflichtige 
DM 4, - monatlich 
DM 2, - monatlich 
DM 2, - monatlich 
DM 1,- monatlich 
DM 2, - monatlich 
Aufgrund der hohen Außenstände wurde gleichzeitig be-
-. schlossen, die Beiträge im Einzugsverfahren einzuziehen. Der 
Vorstand richtet die Bitte an Sie, daß Ihnen zugesandte Formular 
zum Zwecke des Einzugs umgehend an Dieter Graßhof, Im 
Sieke 35, Braunschweig, zurückzusenden oder dem Mann-
schaftsbetreuer zu übergeben. Vielen Dank. gr. 
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Damm 17 bis zur Schloßpassage 
Poststraße 14 · Schuhstraße 8 
Versicherungen 
100 % Sicherheit 
bei 
Krankheit und Unfall 
Telefon (0531) 44416 
übrigens : wir liefern im norddeutschen Raum 
die meisten Pflegegeräte für Sportanlagen. 
33 Braunschweig, Bankpl.2, Tel.0531/44661 14 
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Eintracht-Jugend 
Für diejenigen Jugendlichen, die in diesem Sommer nicht ver-
reist oder bereits wieder aus dem Urlaub zurückgekommen sind, 
bietet der VJA zwei Aktivitäten an. 
1. Treffpunkt Jugendheim 
Jeweils am Donnerstag, ab 17 Uhr, können sich/unsere Jugend-
lichen hier in den Ferien einfinden. 
Angebot: Tischtennis, Spiele, Gespräche oder . . . 
Der VJA erwartet Euch; viel leicht läßt sich hier eine Möglichkeit 
finden, Kontakte zu Mitgliedern anderer Abteilungen zu be-
kommen. Eventuell findet sich eine Gruppe, die die Herbstfrei-
zeit (siehe Artikel unten) mit vorbereiten will. 
2. Fahrradtour 
Für Samstag, den 31. Juli 1976, ist eine Tour mit Fahrrädern ge-
plant. Eventuell wird eine Ralley ausgearbeitet (nicht nach Ge-
schwindigkeit). Das Ziel:? - Es wird noch nicht verraten. Abfahrt: 
10 Uhr, von unserem Jugendheim Guntherstraße. Verpflegung: 
Wird unterwegs geboten. Kosten: Nur für Getränke. 
Das Jugendheim bietet schließlich am Abend die Möglichkeit, 
diesen Tag zu beschließen. 
Bitte meldet Euch bis zum 27. 7. 1976 beim Vereinsjugendleiter 
Rainer Klingenberg, Te lefon 32 33 47 oder Brunhildestraße 14 
mit Altersangabe und Anschrift. 
Nur angemeldete Mitglieder und deren Freunde können an der 
Fahrt teilnehmen. Als selbstverständlich setzen wir voraus, daß 
die teilnehmenden Fahrräder verkehrssicher sind. 
Vereinsmeisterschaften 
Die diesjährigen Meisterschaften im Leichtathletik-Dreikampf 
aller Abteilungen wurden von Petrus nicht gerade mit Wohl-
wollen, sondern mit Regen bedacht. 
Am ersten Termin (2. und 3. Juni) konnten nur die älteren Jahr-
gänge am 3. 6. starten, da tags zuvor die Bahn unter Wasser 
stand. 
So mußten die Kleinen am 15. 6. ihre Wettkämpfe austragen. 
Leider regnete es auch an diesem Tage, doch die jüngsten Teil-
nehmer waren recht munter bei der Sache. 
Die Ergebnisse werden in der nächsten Vereinszeitung veröffent-
licht. Aus der Liste ist dann auch zu ersehen, welche Abteilungen 
beteiligt waren. 
Vielen Dank noch einmal für den Einsatz der Helfer, allen voran 
den Jugendleitern der Leichtathletikabteilung. 
Tagesaufenthalt im Harz 
In Zusammenarbeit mit der Wintersportabteilung wird am Sonn-
15 tag, den 12. 9. 1976, ein Aufenthalt in Oderbrück angeboten. 
Teilnehmen kann jedes jugendliche Mitglied unseres Vereins -
eingeladen sind aber auch deren Eltern. 
Der Bus startet um 8.30 Uhr vom Hagenmarkt und bringt uns in 
unser Vereinsheim Oderbrück. Es können vormittags Spazier-
gänge in kleinen Gruppen - je nach Betätigungswunsch - unter 
sachkundiger Führung oder Eigeninitiative unternommen 
werden. 
Nach dem gemeinsamen Essen besteht die Möglichkeit zur 
Durchführung von Gruppenspielen (Schnitzeljagd oder andere 
Spiele). Die Rückkehr wird gegen 18 Uhr sein. 
Teilnehmerbetrag: DM 8,- . 
Anmeldungen sind bitte schriftlich unter Angabe des Alters und 
der Anschrift bis zum 31. August 1976 an das Mitglied des Ver-
einsjugendausschusses Horst Wittek, Tostmannplatz 3, Telefon 
35 02 12, zu richten . 
Betreuerfahrt nach Lenste 
Mit sieben Teilnehmern stellte die Handballabteilung das größte 
Kontingent an der Betreuerfahrt nach Lenste. Dieses ohne wei-
teres wichtige Vorhaben litt unter kurzfristigen Absagen, so daß 
nicht der erwartete große Kreis die geplanten Ausarbeitungen 
erstellen konnte. 
Wenn diese Veranstaltung zu einer festen Einrichtung werden 
soll, wie bei anderen Vereinen, bedarf es außer der Vorbereitung 
seitens des VJA auch der Mitarbeit in allen Abteilungen. (Auszug 
aus der Handball-Hupe Nr. 7). 
Herbstfreizeit 
Da der Abgabetermin für diese Ausgabe der Vereinszeitung vor 
dem Meldetermin für die Herbstfahrt nach Inzell (siehe Juniheft) 
lag, ist auch die Teilnehmerzahl der hier Angemeldeten noch 
nicht bekannt. Solltet Ihr übrigens den Termin zur Meldung ver-
paßt haben, aber an der Fahrt noch Interesse zeigen, meldet 
Euch bitte beim Vereinsjugendleiter Rainer Klingenberg, Brun-
hildenstraße 14, Telefon 32 33 47 und erkundigt Euch, ob noch 
eine Beteiligung möglich ist. Wir können Euch nur empfehlen, 
an dieser Freizeit teilzunehmen. Langeweile wi rd es dank des 
guten Angebotes des Sportzentrums nicht geben. 
Für alle Interessierten an der Jugendarbeit in unserem Verein 
teilen wir den nächsten Sitzungstermin des Vereinsjugendaus-
schusses mit den Abteilungs-Jugendaussch üssen mit: 
Mittwoch, den 18. 8. 1976 um 19.30 Uhr 
in unserem Jugendheim Guntherstraße. Teilnehmen kann jedes 
Mitglied. 
Ferien-Kurzweil 
Zum Zahnarzt kommt ein Patient, der vor jeder Behandlung 
ohnehin zittert. Als er diesmal in das Behandlungszimmer tritt, 
begrüßt ihn der Zahnarzt mit strahlendem Gesicht: .,Ah, Sie sind 
doch der Beamte, der mich gestern wegen falschen Parkens 
aufgeschrieben hat. Nehmen Sie Platz, mein Lieber, nehmen 
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braucht man nicht nur beim Mannschaftssport. Ob Ihr Sie besitzt, 
könnt Ihr bei folgender Übung feststellen . Bitte nehmt Euch eine 
Uhr und stoppt die Zeit, die Ihr benötigt, um die Zahlen in dem 
beistehenden Quadrat in der richtigen Reihenfolge von 1 bis 25 
zu finden . 
6 21 8 17 3 
23 1 12 15 19 
18 14 25 10 7 
4 16 20 2 24 
11 9 5 22 13 
Hakt sie ab! - Aber nur der Ehrliche findet hier die Bestätigung 
seiner Leistung. Unter 20 Sekunden: ausgezeichnet. Bis 25 Se-
kunden: gute Übersicht. Über 25 Sekunden: weiter üben! 
Handball 
Rückblick 1. Damen-Mannschaft 
Niedersachsen-Oberliga 
Nachdem 1974 und 1975 jeweils nur der 7. Platz erreicht wurde, 
der jedoch immer den Klassenerhalt sicherstellte, mußte in 
diesem Jahr auf jeden Fall der 5. Tabellenplatz erreicht werden, 
um auch weiterhin in der höchsten Klasse verbleiben zu können, 
da 3 Mannschaften absteigen müssen. Ab 1977 sollen Einzel-
spiele in Hin- und Rückrundenform ausgetragen werden. Um 
dieses zeitlich durchzukriegen, wurde beschlossen, die Staffel 
auf 6 Mannschaften zu reduzieren. 
Am 25.4. 1976 war Saisonauftakt auf dem Süd-Platz. Wie üblich 
mußte das erste Spiel gegen Germania List Hannover bestritten 
werden, die schon vor Beginn der Meisterschaft praktisch als 
Staffelsieger feststanden . Germania spielte bereits in der Hallen-
bundesliga und Regionalliga Nord und verfügte daher über eine 
Spielstärke und Erfahrung, die sich im Kleinfeldspiel besonders 
17 auswirkte. 
Nur mit einer Auswechselspielerin mußte der erste Spieltag be-
gonnen werden. Unsere Mannschaft ließ sich jedoch vor dem 
großen Namen des Gegners nicht schocken, obwohl es für alle 
Mannschaften ein Alptraum ist, gegen diesen Klub zu spielen, 
zumal der Gegner schon vorher abgewertet wird und mit 
Sprüchen der gesamten Mannschaft einschließlich Betreuer er-
niedrigt werden soll. Keine sportliche Geste - eines Meisters 
unwürdig! An einer mannschaftlichen Geschlossenheit fehlte es 
in diesem Spiel bei uns nicht. Kurz vor Schluß lag unsere Mann-
schaft noch mit 9:7 Toren in Führung, bis sich dann die Nervosität 
doch noch bemerkbar machte. Unnötige Abspielfehler und Fehl-
würfe auf das gegnerische Tor brachten dann Germania schnell 
auf 9:9 heran. Man mußte sogar noch die 10:9-Führung hin-
nehmen, bevor uns dann mit dem Schlußpfiff der Ausgleichs-
treffer zum 10:10 gelang. Wir waren doch glücklich, noch einen 
Punkt geholt zu haben. 
Im zweiten Spiel gegen Bergen stellten sich dann Konditions-
mängel ein, zumal man nicht oft auswechseln konnte. Das Spiel 
endete 3:2 für Bergen, wobei unsere beiden Tore bereits in der 
ersten Halbzeit fielen . Der Ausgleich wurde durch einen ver-
worfenen 7-Meter verpaßt. Dieses Spiel stand ganz im Zeichen 
zweier ausgezeichneter Torfrauen, die beide zur ersten Garnitur 
in Niedersachsen zählen. 
Am 2. 5. 1976 waren wir dann Ausrichter im Eintracht-Stadion. 
Wir mußten gegen SV Süd Braunschweig und VfB Fallersleben 
spielen. Es sollte auf jeden Fall das Lokalderby gewonnen 
werden. Wie gesagt, erstens kommt es anders, zweitens . . . , 
man verlor gegen Süd mit 4:6, was natürlich nicht nötig war. Aber 
die Nervosität spielt in solchen Spielen manch üblen Streich. 
Dafür wurde Fallersleben unerwartet hoch mit 7:3 bezwungen, 
wo man ja weiß, daß diese Mannschaft sich immer sehr gut auf 
die jeweilige Saison vorbereitet. 
Der 3. Spieltag wurde am 9. 5.1976 in Bergen ausgetragen . Wenn 
man nicht absteigen wollte, mußte mindestens an jedem Spieltag 
ein Spiel gewonnen werden und vielleicht noch einmal eins außer 
der Reihe, was nicht ganz eingeplant war. Unsere Gegner hießen 
hier Ricklingen Hannover und PSV Hannover. Gegen Ricklingen 
wurden dann auch die beiden Punkte geholt, nachdem das Spiel 
sicher mit 7: 1 gewonnen wurde. PSV Hannover versuchte uns 
dann zu überrennen. Ehe wir uns besannen , führten sie schon 
zur Halbzeit mit 4 Toren, die wir jedoch hintereinander aufholen 
konnten . Leider wurden uns zum Schluß wieder einige Abspiel-
fehler zum Verhängnis, so daß die Niederlage mit 7:8 perfekt war. 
Unserer Mannschaft wurde jetzt langsam klar, daß so einfach 
keine Punkte mehr verschenkt werden durften, sonst war der 
Abstieg sicher. 
Fallersleben war am 16.5.1976 Ausri chter. Die Rückspiele gegen 
Ricklingen und Germania waren angesetzt. Wir planten 2:2 
Punkte vorher ein. Gegen Ricklingen wurde 5:2gewonnen, gegen 
Germania 6:12 verloren. An diesem Tag ist alles nicht so richtig 
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3300 Braunschweig-Wenden 
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stand. Wir konnten froh sein, daß der erste Gegner nur Ricklingen 
war, denn diese Mannschaft hatte noch kein Punktspiel ge-
wonnen und wurde sehr schwach eingeschätzt. Germania wollte 
sich natürlich für das erste Spiel revanchieren und uns in unsere 
Schranken weisen. Es fiel an diesem Tag ja auch nicht schwer. 
Unser Punktestand hieß jetzt 7:9 zusammen mit Fallersleben und 
Bergen. Nur noch Ricklingen lag hinter uns mit 0: 16. Vor uns be-
fanden sich noch Uelzen mit 8:8, Süd und PSV Hannover mit 10:6 
und Germania mit 15:1. Es sah nicht gut aus. 
Der 5. Spieltag wurde wieder auf dem Süd-Platz ausgetragen. 
Am 23. 5. 76 wurden dann endlich einmal 4 Pluspunkte geholt. 
Die Revanche gegen Süd wurde geschafft. Wir gewannen dieses 
Spiel mit 6:4. Unser „traditioneller Unentschiedengegner Uelzen" 
wurde sicher mit 10:6 besiegt. Der Tabellenspiegel änderte sich 
erstmalig zu unseren Gunsten. Wir schoben uns vor Süd Braun-
schweig. 
Uelzen richtete am 30. 5. 1976 den 6. Spieltag aus. So schlechte 
Platzverhältnisse gab es bisher noch nie. Selbst unser B-Platz war 
noch etwas besser - und das will schon etwas heißen!!! Petrus tat 
ebenfalls noch etwas dazu bei, daß das Ganze keinen großen 
Spaß machte. Wir wollten jedoch unseren Tabellenplatz ver-
bessern oder zumindest sichern, deshalb spielte bei uns das 
Wetter eine Nebenrolle. PSV Hannover und TuS Bergen sollten 
bzw. mußten besiegt werden. Gegen PSV klappte es auch mit 
6:3 recht gut. Auch wäre es gegen Bergen bald geglückt, denn 
5:2 führten wir bereits schon zur Halbzeit. Vielleicht fühlte man 
sich etwas zu sicher. Bergen holte Tor um Tor zum Endstand von 
5:5 auf. Wir waren dann schließlich froh, dieses Ergebnis bis 
Spielende halten zu können. Bei Spielgewinn wäre der Klassen-
erhalt bereits sicher gewesen. So mußten wir also noch minde-
stens 1 Punkt am letzten Spieltag holen. Der Tabellenstand sah 
jetzt wie folgt aus: Germania 23: 1, Eintracht 14: 10, Fallersleben 
13:11, Bergen, PSV Hannover und Uelzen 12:12, Süd 10:14, 
Ricklingen 0:24. Wir konnten also, wenn die letzten beiden Spiele 
verloren gingen, praktisch durch ein Entscheidungsspiel noch 
absteigen. Kurios - aber wahr. 
So lag am 20. 6. 1976 auf dem Germania-Platz noch recht viel 
Spannung drin. Der Meister und der erste Absteiger standen 
bereits fest. Die anderen beiden Absteiger mußten noch er-
mittelt werden. Wir mußten gegen Uelzen und Fallersleben 
spielen. Gewannen wir gegen Uelzen, waren wir nicht mehr in 
Abstiegsgefahr. Gewannen wir auch noch gegen Fallersleben, 
behielten wir sogar den 2. Tabellenplatz und waren Vizemeister, 
wo man ja bekanntlich nichts von hat. Der Halbzeitstand von 5:5 
gegen Uelzen ließ uns dann langsam in der Deckung erwachen, 
so daß wir den Gegner schließlich noch mit 12:5 eindeutig be-
siegten. Klassenerhalt gesichert! Fallersleben machte es uns 
wie so oft recht schwer, so daß die Partie doch sehr offen war. In 
die Halbzeit ging es noch mit 2:2 Unentschieden und das End-
19 ergebnis durften wir mit 5:4 für uns anrechnen, was gleichzeitig 




Germania List Hannover 27: 1 122:47 
Eintracht Braunschweig 18:10 92:72 
VfB Fallersleben 15:13 62:56 
PSV Hannover 14:14 72:60 
TuS Bergen 14:14 59:73 
SV Süd Braunschweig 12:16 64:60 Absteiger 
Teutonia Uelzen 12:16 64:84 Absteiger 
SG Ricklingen Hannover 0:28 20:91 Absteiger 
Gespielt haben (Tore in Klammern) : 
Bettina Hübner, Ute Reiche! (11), Hannelore Hense (2), Bettina 
Schreck (33), Regina Flehe (1) , Dagmar Angermann (18), Ragnhild 
Wollenheit (3), Birgit Liebich (22), Kathrin Abel. 
Ausgeholfen haben: 
Gudrun Falkenroth, Marlis Mädge (1), Ute Schultz (1), Marion 
Fricke (vor ihrer Meniskusoperation), Ursula Zachrau. 
Der Mannschaft und ihrem Trainer Uwe Falkenroth zu diesem 
schönen Erfolg herz lichen Glückwunsch und weiterhin alles 
Gute. 
Zur Information: Trainingsbeginn in der Tunica-Halle am Diens-
tag, den 3. 8. 1976, von 20 bis 21 .45 Uhr (vorerst für alle 3 Damen-
mannschaften). 
Übrigens, kennt Ihr den letzten Satz auf den Eintracht-Benach-
richtigungskarten?? 
Nimm auch Du regelmäßig am Trainingsbetrieb teil , 
denn damit stärkst Du Dich und Deine Mannschaft! 
Wollen wir nicht danach in der kommenden Hallensaison ver-
fahren? 
Im letzten Bericht wurden Ergebnisse angekündigt. Hier sind nun 
einige: 
Ich muß - auf Geheiß des Jugendwartes - mit seinen Schütz-
lingen beginnen, da sie sogar Pokale gewannen. Eine - bisjetzt-
einmalige Sache, die gebührend gewürdigt zu werden hat. Der 
Ehrlichkeit halber so ll jedoch angemerkt werden, daß es die 
Pokale erst seit diesem Jahr gibt - was zu schreiben mir aller-
dings untersagt wurde. Applaudite amici dem Erfolgreichen (ge-
legentlich schon etwas mit Starallüren behafteten) und hoff-
nungsvollen Nachwuchs: Er hat's verdient, man höre und staune, 
durch Einsatz und taktische Raffinesse. 
Astrid und Sigrun Leitow, Birgit Kassel , Martina Minnich und 
Jutta Eilers schafften im Bezirk die Mannschaftsmeisterschaft 
der Juniorinnen I im letzten Spiel gegen den BTHC (Einsatz). 
Die Junioren I mit Tim Heine, Hartmut Stach, Rüdiger Haack, 
Mike Wrange und „Kaviar" Thiel waren der Ansicht, Ehren und 
Pokal ebenso verdient zu haben - und schafften es auch (Taktik) . 
Da unsere Jungstars auch in den Einzelwettbewerben nicht 
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schlecht aussahen, soll erwähnt werden, daß Astrid Leitow Vize-
meisterin des Bezirks wurde, Tim Heine bei den Junioren I den 
idritten Platz belegte, und Rüdiger Haack bei den Junioren II das-
&elbe schaffte. 
Eigentlich sollte das gesamte Mitteilungsblatt der Tennisjugend 
gewidmet sein (nach Meinung des Jugendwartes), im Interesse 
der etwas älteren Jugend wende ich mich nun aber den Club-
meisterschaften zu, denn auch hier hat sich einiges Berichtens-
werte getan: 
Wenn die Damen noch ein wenig Respekt bewiesen und Elke 
Mosebach wiederum Clubmeisterin werden ließen, so hatten die 
Herren von „Traditionsmeistern" die Nase voll , und siehe da, ein 
,,Ex-Youngster" machte das Rennen um den kleinen, weißen Ball : 
Thomas Hach. Bevor es allerdings dazu kam, mußte Titelver-
teidiger Wolfgang Multhoff gegen Senior Klaus Heine die Schlä-
ger strecken, und vergaß Dieter Bönig einmal mehr, sich selbst 
eine Beruhigungsspritze vor dem Spiel gegen Thomas Hach 
-zu verpassen. 
Aber das war noch nicht alles: Hansi Sandbrink erwies sich als 
echter Abteilungsvater und ließ seine Kinder Heinz Liese und 
Roland Böhm gegen sich gewinnen, und Uschi Keune wollte nun 
nicht schon wieder in's Endspiel kommen, weshalb sie Welt-
meisterin Gudrun Scholz den Vortritt ließ: Ehre, wem Ehre 
gebührt! . 
Der Vollständigkeit halber sei noch erwähnt, daß Frau Kassel bei 
den Seniorinnen (ein häßliches Wort für junggebliebene Damen) 
gegen Frau Michel siegreich blieb, bei den Senioren (kein Kom-
mentar) Klaus Heine besser als Heinz Liese war, und - last_but 
not least - ,,tröstliche" Meister Birgit Kassel und Roland Bohm 
wurden. 
Zum Schluß noch ein ganz „heißer" Tip: Es darf auch tagsüber 
gespielt werden - die Plätze dürsten nach Menschenschweiß! 




HEIMBS & SOHN BRAUNSCHWEIG 
Geburtstage 
in der Altherrenscltaft 
16. Juli bis 15. August 
16. 7. 1914 August Hampe-Michels 1928 Lothar Schröder 
18. 7. 1908 Will i Schleier, Wolfenbüttel 1922 Alfred-Carl 
Gaederz, Wiesbaden 1941 Jürgen Freise 
19. 7. 1927 Dr. Klaus Meyen 1937 Henning Rottloff 
20. 7. 1924 Erich Klette 1939 Gerd Buchheister 
22. 7. 1902 Hubert Schmitz 1914 Heinrich Grotjahn 
24. 7. 1937 Klaus Vages 1938 Hans-Jörg Richter 
25. 7. 1908 Rudolf Herbold 1931 Friedrich J. Weber, USA 
1932 Heinz Sluis 1941 Wolf-Dieter Timmreck und 
Gustav Fricke 
26. 7. 1927 Walter Sebbesse 1940 Dieter Sander, Alvesse, 
und Hans-Joachim Stapel 
28. 7. 1912 Willi Kuhlmann 1938 Wolfgang Loth 
29. 7. 1908 Wilhelm Körber 1935 Rudof Kassel 
30. 7. 1939 Dieter Walkerling 
31 . 7. 1939 Klaus Jürgen Fiedler 
2. 8. 1937 Walter Schmidt und Gerhard Junge 
1939 Dirk Bothe 
4. 8. 1918 Dr. Hans-Henning Hildebrand 1930 Horst Homa 
5. 8. 1918 Günther Steinmetz 1921 Heinz Herbert Meinhard 
1935 Helmut Pöpper, Bad Harzburg, und Klaus 
Meyer 
7. 8. 1930 Heinz Kreml ing 1940 Günter Bischoff 
8. 8. 1917 Karl-Heinz Lippert 1922 Rolf Werner Pirschner 
1923 Werner Biome 
9. 8. 191 7 Siegfried Birr 1938 Horst Kopitzke, SZ-Drütte 
10. 8. 1938 Klaus Genzier 
11 . 8. 1934 Karl-Heinz Vogt, Rethen 1939 Wolfgang Roseau 
1940 Bodo Girmann 
12. 8. 191 4 Egon Rose 
13. 8. 1903 Kurt Gaedke, Wolfenbüttel 
15. 8. 1915 Hermann Krönert 1919 Otto Schneider 
Da haben wir zum erstenmal einen Zeitabschnitt ohne Jubilare 
von 50, 60, 65 und darüber, das heißt, daß unser Erich Meye1 
mit seinen Gehilfen mal Urlaub bekommen können. Den anderer 
Hochsommergeborenen gratul ieren wir auf diese Weise unc 
wünschen ihnen viel Freude an ihrem Ehrentage und viel Glücl 
und Erfolg im neuen Lebensjahr. H. Löh, 
Grüße erhielten wir von Familie Aßmus aus Tiro l, Rainer Klingen 
berg aus Kärnten, Familie Schreiber aus Grainau sowie Fami lier 
Falkenstein und Kryszohn aus Riccione. 
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Dr. Kurt Hopert, Am Peterskamp 9, Ruf 44563/64, 
privat 350675 
1. Präsident: 
Ernst Fricke, Wilhelmitorwall 37, Ruf 43226, 
Bad Harzburg 1, Westtalenstraße 24, Ruf (05322) 4857 
2. Präsident: 
Karl Zemke, Rudolf-Wilke-Straße 7, Ruf Büro 332003, 
privat 331163 
1. Schatzmeister: 
Hans-Otto Schröder, Am Hasselteich 35, 
Ruf 44021 , privat 372235 
1. Vorsitzender der Fußball-Abteilung: 
Gerhard Lüttge, Wacholderweg 2, Ruf 400127, privat 321557 
Vorstand Präsidium: 
Schriftführer: Hans Sandbrink, Forststraße 40, Ruf 351178 
2. Schatzmeister: 
Willi Falkenstein, Greifswaldstraße 55, Ruf 66445 
Hauptsportwart: 
Walter Kryszohn, Ascherslebenstraße 19, Ruf 691657, 
dienstlich 6 22 31 
Hauptjugendwart: 
Rainer Klingenberg, Brunhildenstraße 14, Ruf 323347, 
beruflich 39 44 21 
Platzverwalter: 
Helmut Kelpen, Wilhelm-Bode-Straße 8, Ruf 333106 
Pressewart: 
Heinz Graßhof, Sielkamp 25, Ruf 321465 
Frauenwartin: 
Ursula Keune, Am weißen Kamp 13, Ruf 58944, dienstl. 394491 
Leiter der Altherrenschaft: 
Erich Meyer, Rühme, Im Alten Dorfe 7, Ruf 31 1644 
,intracht-Vereinsnachrichten werden herausgegeben vom BTSV Eintracht von 1895 
!. V., Braunschweig, Hamburger Straße 210, 3300 Braunschweig, Telefon (0531) 
121365 
iedaktion: Heinz Graßhof, Sielkamp 25, 3300 Braunschweig, Telefon (0531) 32 14 65 
terlag, Herstellung, Anzeigen: Druckerei Ruth, Breite Straße 15, 3300 Braunschweig, 
·eIeton (0531) 46363 
terantwortlich für den Anzeigenteil: Karl Reiswig, 3300 Braunschweig, 
·elefon (05 31) 4 63 63 
lezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten 
Abteilungsleiter: 
Leiter der Fußball-Abteilung: 
Gerhard Lüttge, Wacholderweg 2, Ruf 400127, privat 321557 
Leiter der Leichtathletik-Abteilung: 
Gerhard Haremza, Täubchenweg 21 , Ruf (05307) 5797 
Leiter der Handball-Abteilung: 
Wolfgang Loth, Im Gettelhagen 102, Ruf 350495 
Leiter der Hockey-Abteilung: 
Dr. Horst Ewert, Neubrück-Ersehof, Ruf (05303) 4089 
Leiter der Tennis -Abteilung: 
Hans Sandbrink, Forststraße 40, Ruf 351178 
Leiter der Wintersport-Abteilung: 
Ernst Fricke, Wilhelmitorwall 37, Ruf 4 32 26, 
Bad Harzburg 1, Westfalenstraße 24, Ruf (0 53 22) 48 57 
Leiter der Schwimmabteilung: 
Hans-Georg Preen, Jenastieg 7, Ruf 6 60 65 
Leiter der Turnabteilung: 
Jürgen Mecke, Weddel, Blumenstraße 24, Ruf (05306) 4341 
Leiter der Basketball-Abteilung: 
Joachim Clemens, Braunschweig, Böcklinstraße 1, Ruf 335338 
· Ehrengericht: 
Günther Kalkhof, Manfred Hoffmeister, Oswald Weingärtner, 
Rudolf Hartmann, Walter Staupenpfuhl, Hannelore Blumenberg, 
Erich Leitow 
Kassenprüfer: 
Siegfried Birr, Reinhard Praus, Günther Gerecke 
Geschäftsführerin: 
Margot Martini, Siegfriedstraße 81 , Ruf 321365, privat 326422 
Geschäftsstelle: Hamburger Straße 210, Telefon 321365 
Bankkonten: 
Norddeutsche Landesbank Girozentrale, Commerzbank AG, 
Deutsche Bank, Bankhaus Nicolai & Co., Bankhaus Gebrüder 
Löbbecke & Co., alle in Braunschweig, Bankhaus C. L. Seeliger, 
Wolfenbüttel. 
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übrigens : wir liefern im norddeutschen Raum 
die meisten Pflegegeräte für Sportanlagen. 






Bundesliga-Auftakt nach kurzer Sommerpause 
Zum Saisonstart 1976/77 empfingen wir am 3. Juli auf dem 
Leuplatz (Franzsches Feld) vor 3000 Zuschauern im ersten 
Spiel des internationalen Fußball-Cups (früher lntertotorunde) 
den schwedischen Pokalsieger AIK Stockholm. Nach nur drei-
tägigem Training ging Trainer Zebec keine Experimente ein. 
Beim 2:1 war Neuling Stolzenburg an Franks Kopfballtoren be-
teiligt. Im allgemeinen blieb das Spiel - wie nicht anders zu 
erwarten - matt. 
Bundesligaspieler Eintrachts 1976/77 
Zur zweiten Begegnung mußten wir zum Banik Ostrava fahren, 
der nach zwei Auswärtserfolgen beim AIK Stockholm (1 :0) und 
Wacker Innsbruck (2:1) als Favorit für den Gruppensieg galt. 
Nach eindrucksvollen Leistungen kehrten wir mit einem Punkt 
torlos zurück. 
Wieder in unserem Stadion, empfingen wir Mittwoch, den 14. Juli 
Wacker Innsbruck, österreichischer Meister 1971, 1972, 1973 
sowie Cupsieger 1975, als eine der stärksten österreichischen 
Mannschaften. Neben Sto/zenburg wurde der aus. der Amateur-
mannschaft unter Vertrag genommene Grobe eingesetzt, der 
sowohl im Mittelfeld wie später als Vorstopper gegenüber den 
anderen Mitspielern nicht abfiel, die mit Ausnahme von Popivoda 
und Franke beim gerechten 1 :1 vor 8000 Besuchern „Sommer-
fußball" boten. 
Im lnnsbrucker Rückspiel verloren wir drei Tage später nach dem 
Braunschweiger Kräftevergleich mehr erwartet als überrascht 
0 :1. zwei anschließende Freundschaftsspiele führten uns nach 
Klagenfurt, wo wir 3:2 und nach St. Veith, wo wir gegen eine 
Kärntener Auswahl 8:1 gewannen. 
Im Wiederholungsspiel gegen Barnik Ostrava erlitten wir vor 
nur 5000 Besuchern in unserem Stadion sei Mai 1975 die erste 
Heimniederlage von 0:2 und im letzten lntertotospiel besiegten 
wir den AIK in Stockholm mit 3:1. Gr. 
Oben v.J.n.r.: Handschuh, Frank, Dremm/er, Merkhoffer, Grobe, Er/er, Häbermann, Stolzenburg, Gersdorf(, Trainer Zebec 
Untere Reihe: Grzyb, Bruns, Holzer, Franke, Hain, Popivoda, Zembski, Hol/mann, Ristic 
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Seit 1865 werden in Braunschweig anerkannt 
gute Turn- und Sportgeräte hergestellt. 
Neue Entwicklungen unseres Hauses 
in den letzten Jahren haben vielen Geräten 
entscheidende Veränderungen gebracht. 
Wir erinnern an das Stufenreck als völlige 
Neuschöpfung, die Versenkreckeinrichtung 
mit versenkbarer Reckstange und die 
Kunststoff-Schaukelseilelemente. 
Als großer Wurf kann der jetzt vor~estellt~. 
Normbarren gelten, der alle bisherigen Großen 
in sich vereinigt. 
Die alte Firma mit den jungen Ideen! 
Braunschweiger 
Turn- und Sportgerätefabrik 
Philipp Gothmann 
3300 Braunschweig· Postfach 1669 
BRUNO KUNJITB 
Die Fleischwarenfabrik 
aus Braunschweig mit den 
führenden Fachgeschäften und den 
angeschlossenen Schnell-Imbissen 
bietet Ihnen 
immer etwas Besonderes! 
Die Fach-Spezial-
Quarz-Digitaluhr 































Unsere Neuverpflichtungen für 1976/77 Frank Holzer, Norbert Stolzenburg, (Trainer Zebec), Wolfgang Grobe, Mathias Bruns 
Hinrunde der Bundesliga 1976/77 
Sonnabend, 14. August, Eintracht Frankfurt in Braunschw. 
Sonnabend, 21 . August, Fortuna in Düsseldorf 
Sonnabend, 28. August, Bayern in München 
Freitag, 3. September, Tennis-Borussia Berlin in Brschwg. 
Sonnabend, 11 . September, 1. FC in Köln 
Sonnabend, 18. September, Schalke 04 in Braunschweig 
Sonnabend, 25. September, HSV in Hamburg 
Sonnabend, 2. Oktober, 1. FC Saarbrücken in Braunschweig 
Sonnabend, 9. Oktober, KSC in Karlsruhe 
Sonnabend, 23. Oktober, Bor. Mönchengladbach in Brschwg. 
Sonnabend, 30. Oktober, MSV in Duisburg 
Sonnabend, 6. November, Hertha BSC Berlin in Braunschweig 
Sonnabend, 13. November, VfL in Bochum 
Sonnabend, 20. November, Borussia Dortmund in Brschwg. 
Sonnabend, 27. November, Werder in Braunschweig 
Sonnabend, 4. Dezember, 1. FC Kaiserslautern in Brschwg. 
Sonnabend, 11. Dezember, Rot-Weiß in Essen 
Fußball-Jahrbuch des DFB 
Das Fußball-Jahrbuch des Deutschen Fußball-Bundes ist er-
schienen. Es enthält neben einer Vielzahl von Daten interessante 
Artikel namhafter Fußball-Fachleute und einen ausführlichen 
Rückblick auf die großen Ereignisse des vergangenen Jahres. 
Wie immer ist das DFB-Jahrbuch mit vielen interessanten Sport-
fotos illustriert. 
Zu beziehen ist das Jahrbuch (Preis DM 12,-) beim Wilhelm-
Limpert-Verlag, Ferdinandstraße 18, Postfach 17 27 - 6380 Bad 
Homburg v.d.H. 
Amateur-Abteilung 
Das Klassenziel erreicht! So kann man die Saison 1975/76 aller 
unserer Amateur-Mannschaften bezeichnen. Mit Freude und 
Genugtuung können wir davon ausgehen, daß alle Herren-
mannschaften in der Spielzeit 1976/77 wiederum in der auch in 
der vergangenen Saison gespielten Klasse vertreten sind. 
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Jever Pilsener - rein, edel, friesisch-herb. 
Aus dem Friesischen Brauhaus zu Jever. 
Ein Bier, wie man es nicht besser brauen 
kann in Deutschland. 
Friesisch-herb. 
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Bezi rksklasse Ost 
1. Kreisklasse West 
1. Kreisklasse Ost 
2. Kreisklasse Ost 
Alte Herren Staffel A 
Die Amateur-Oberliga erspielte sich einen guten 11. Tabellen-
platz. Als Neuling in dieser Klasse kann man ihr dazu gratulieren. 
Damit ist das vor Beginn der Saison gesteckte Ziel mehr als 
erreicht. Wäre insbesondere das eine oder andere Heimspiel 
besser gelaufen, so würde man sicherl ich in der Tabelle noch 
ein ige Ränge höher gestanden haben. 
Im kommenden Spieljahr wird sich das Mannschaftsgebilde 
wesentlich verändern. Außer den beiden Spielern Mathias Bruns 
und Wolfgang Grobe, beide werden wir künftig im Lizenzspieler-
kreis wiedersehen, haben uns fo lgende Spieler verlassen : 
Wilfried Apel OSV Hannover 
Norbert Fricke ESV Baunatal - 2. Liga Süd 
Manfred Grawunder ESV Bau natal - 2. Liga Süd 
Gerd Kuhlmeier VfL Wolfsburg - 2. Liga Nord 
Klaus Macke MTV Braunschweig 
Clemens Mellin VN Hildesheim 
Wir wünschen allen diesen scheidenden Spielern in ihrer neuen 
Umgebung gute sportliche Erfolge. Auf der anderen Seite sind 
reichl ich Neuzugänge, teils aus anderen Vereinen kommend, 
teils aus der eigenen Jugendabteilung, zu verzeichnen. Allen 
diesen Spielern ein herzliches Willkommen in der Amateur-Ober-
liga-Mannschaft. 
Die II. Herrenmannschaft nahm am Ende der Saison von 17 
Mannschaften ihrer Klasse einen 13. Tabellenplatz ein. 
32 10 7 15 59:70 27:37 
Lange Zeit wurde um den Klassenerhalt dieser Mannschaft 
gebangt. Letztl ich haben es der mit Beendigung der Saison 
ausgeschiedene Trainer Lütt Klein, (ihm nochmals herzlichen 
Dank für die geleistete Arbeit) und die Mannschaft aber doch 
gepackt. Wünschen wir unserer 2., die ebenfalls ein anderes 
Aussehen haben wird , daß von Anfang an reichlich Tore ge-
schossen und Punkte gesammelt werden. 
Die beiden in der 1. Kreisklasse spielenden Mannschaften 
III. Herren, 13. Platz von 15 Mannschaften 
28 7 4 17 49:102 18:38 
IV. Herren, 14. Platz von 15 Mannschaften 
28 5 4 19 35: 85 14:42 
sind in der Tat mit einem blauen Auge davongekommen; aber 
Ende gut, alles gut. 
Die V. Herren zählten lange Zeit zum Kreis der Favoriten in ihrer 
Klasse. Leider hat die Puste nicht ganz gereicht, so daß von 
16 Mannschaften ein guter 4. Tabellenplatz eingenommen wurde. 
30 19 3 8 83:51 41:1 9 
Erwähnt werden sollte noch, daß in der Hauptsache 1. und 
2. Mannschaften anderer Vereine die Klassengefährten unserer 
V. waren. 
Auch die Alten Herren nahmen nach Abschluß der Punktspiele 
einen gesicherten Platz im Mittelfeld ein (10. Platz bei 15 Mann-
schaften) . 28 1 O 6 12 48:59 26:30 
Startschwierigkeiten wurden insbesondere in der 2. Halbserie 
wettgemacht. Besonders erwähnt werden sollte, daß sich immer 
wieder Spieler dieser Mannschaft bereitgefunden haben, und 
bei Bedarf in anderen Mannschaften dort eingesprungen sind. 
Vielen Dank für diese Bereitwilligkeit. 
Was hat sich in der Fußballjugend getan? Wie ist die vergangene 
Saison gelaufen? Hierzu der Bericht des Jugendleiters der 
Fußballabte ilung . 
Das Spieljahr ist nun beendet. 20 Mannschaften nahmen am 
Punktspielbetrieb teil. Sie konnten fast alle hervorragende Er-
gebnisse erzielen. Wenn man rückschauend bedenkt, unter 
welchen schwierigen Bedingungen trainiert und gespielt werden 
mußte, so können diese Ergebnisse gar nicht hoch genug ein-
geschätzt werden. 
Außer den Punktspielen wurden insgesamt 105 nationale und 
internationale Turniere besucht. Allen denen, die dieses durch 
finanzielle Hilfe ermögl icht haben, herzlichen Dank. 
Weiterhin nahmen unsere E-, D- und C-Jugendl ichen an den 
Spielen um die Hallenkreismeisterschaft teil. Hier wechselten 
Erfolg und Mißerfolg einander ab. Die Pokalrunde dagegen 
brachte der Jugendabtei lung fast den totalen Erfolg. Die 1. E-
Jugend scheiterte im Halbfi nale, die 1. D-Jugend und die 1. C-
Jugend holten sich jewei ls den Kreispokal (die C-Jugend zum 
3. Mal hintereinander). Im Halbfi nale ausgeschieden, die 1. B-
Mannschaft. Pokalsieger auch noch die 1. A-Jugend. Diese 
Mannschaft gewann gegen RW Steterburg 7:1 und holte sich 
damit den Bezirkspokal. 
Nun in Kurzfassung die Tabellenplätze der Fußballjugend. 
2. Tabellenplatz: 
1. F-Jugend 14 12 0 2 24:4 66: 9 
Teilnehmer an 8 Turnieren - 3 x Platz 1, 3 x Platz 2 und 2 x Platz 3 
3. Tabellenplatz: 
1.E-Jugend 18 12 3 3 27:9 13:28 
Teilnahme an 13 Turnieren; davon 1 x 1. Platz, 4 x 2. Platz und 
3 x 3. Platz. 
Leider haben die Abschlußtabellen fü r die 2. , 3. und 4. E-J ugend 
bei Redaktionsschluß noch nicht vorgelegen. Gesagt werden 
kann aber heute schon, daß auch diese 3 E-Jugend-Mann-
schaften jeweils unter den ersten 3 in ihrer Staffel zu finden sind. 
Die erfolgreichste Mannschaft der Saison war die 1. D-Jugend. 
Sie gewann die Hallenkreismeisterschaft, den Kreispokal und 
die Kreismeisterschaft auf dem Feld. Diesen Hattrick konnte 
bisher noch keine Mannschaft im Kreis Braunschweig aufweisen. 
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douter- optic 
Staatlich gepr. Augenoptiker 
und Augenoptikermeister 
Kurt-Schumacher-Straße 5 c 
3300 Braunschweig 
Telefon 05 31/764 96 
bietet Ihnen: Sportbrillen, Fernbrillen, Lesebrillen, Lupenbrillen, 
Sonnen_brillen, Doppelbrillen, Contactlinsenzubehör. 
Haben Sie Sehprobleme? Fragen Sie uns. Wir beraten Sie gern und 
kostenlos. 
Kostenloser Parkplatz in der Tiefgarage. Einfahrt von der Kurt-
Schumacher-Straße. Verlangen Sie zum Herausfahren eine Parkmünze. 
dOLJt81- üptiC im Atrium-Bummel-Center 
»mal hingehen - gut essen - sich wohttühlen« 
WEINSTUBE 
'i"m, ',Gf$~ff 
Die Weinstube mit der einmaligen Atmosphäre bietet 
Ihnen pikante Gaumenfreuden und erlesene Weine. 
Geöffnet ab 19 Uhr - montags Ruhetag - Ruf 40574 
Bohlweg-Steinweg-Passage - neben Fa. Wasmund 
Neuwagen Gebrauchtwagen Ersatzteile Reparaturen 





1. D-Jugend 16 16 O o 32: O 148:3 
Weiterhin wurden 8 Turniere besucht, die 6 x mit Platz 1 und 
2 x mit Platz 2 ausliefen. 
3. Platz: 
2. D-Jugend 12 7 0 5 14: 10 25: 23 
Besuchte Turniere: 5, davon 1 x 1. Platz, 2 x 3. Platz, 1 x 4. und 
1 x 5. Platz. 
2. Tabellenplatz: 
3. D-Jugend 16 10 3 3 23:9 51 :19 
4. D-Jugend Spiele ohne Wertung 
1. Tabellenplatz: 
1. C-Jugend 18 17 0 1 34:2 159: 12 
Diese Mannschaft hat den Kreispokal gewonnen. Sie war 
jeweils im Finale um die Kreismeisterschaft und die Hallen-
kreismeisterschaft, ging hier aber nur als 2. Sieger hervor. 
1. Tabellenplatz: 
2. C-Jugend 18 13 4 1 30:6 56:17 
Von 9 Turnieren, die besucht wurden, errang die 2. C-Jugend 
2 x den 1. Patz, 2 x den 2. Platz und 3 x wurde sie 3. 
1. Tabellenplatz : 3. C-Jugend 
4. Tabellenplatz 4. C-Jugend 
Diese beiden Mannschaften spielten zusammen in der 3. Kreis-
klasse. Dank der Schützenhilfe, die die 4. C im letzten Punktspiel 
durch einen Sieg über Schwarz-Weiß - bis da Tabellenführer -
leistete, wurde die 3. C-Jugend Meister dieser Klasse. 
2. Tabellenplatz: 1. B-Jugend 
eine genaue Nominierung liegt noch nicht vor. 
Die Entscheidung um die Staffelmeisterschaft wurde erst in 
einem Entscheidungsspiel gegen Wenden, das in der Verlänge-
rung knapp mit 3:4 verloren wurde, vergeben. Auf internationalen 
Turnieren, die von dieser Mannschaft besucht wurden, konnten 
beachtliche Erfolge erzielt werden. 
2. Tabellenplatz 
2. 8-Jugend 16 11 2 3 24:8 
Der 2. Tabellenplatz dieser Mannschaft ist beachtlich ; in der 
zweiten Hälfte der Meisterschaft mußten immer wieder wieder 
Spieler an die 1. B-Mannschaft abgegeben werden. 
2. Tabellenplatz 
3. 8-Jugend 14 10 0 4 20:8 
4. Tabellenplatz: 
4. B-Jugend 14 9 O 5 18:10 
Die 3. und 4. B-Jugend spielten auch in einer Klasse. Der 3. B 
erging es wie der 2. B. Sie mußte immer wieder Spieler an obere 
Mannschaften abgeben. Eine Auffüllung aus der 4. B-Jugend war 
nicht möglich, da dieses gemäß Satzung nicht gestattet ist. Die 
letzten Spiele mußten teilweise mit nur 8 Spielern bestritten 
werden. Wenn man das alles berücksichtigt, dann ist der 2. Tabel-
lenplatz um so höher einzustufen. Die 4. B-Mannschaft, anfangs 
der Serie bereits hoffnungslos zurückgefallen, steigerte sich in 
der Rückrunde gewaltig und gewann alle Spiele. Auch diese 
beiden Mannschaften nahmen mit guten Erfolgen an mehreren 
Turnieren teil. 
Die 1. A-Jugend, besser als Verbandsjugend bekannt, stand 
bereits lange vor Abschluß der.Meisterschaftsspiele als Meister 
der Verbandsjugendliga Staffel Ost fest. Somit kam es auch nicht 
überraschend, daß am 30. Mai durch einen 2:1-Sieg über den 
alten Rivalen Hannover 96 die Niedersächsische Jugend-
meisterschaft errungen wurde. Bei den Spielen um die Deutsche 
Jugendmeisterschaft kam dann das frühzeitige Aus. Durch eine 
Heimniederlage gegen den Vertreter des Saarlandes - das 
1. Spiel in Saarlouis wurde von unserer Mannschaft gewonnen-, 
war der Traum aus. 
Über einige Turniere, an denen unsere Verbandsjugend mit her-
vorragenden Leistungen teilgenommen hat, wurde bereits in 
der vorletzten Ausgabe der Vereinsnachrichten geschrieben. 
infolge Erreichung der Altersgrenze werden einige Stamm-
spieler ab der nächsten Saison in unseren Herrenmannschaften 
zu sehen sein. Wir wollen hoffen und wünschen, daß die 
Leistungen der ausgelaufenen Spielzeit sich auch in der kom-
menden Saison fortsetzen werden. 
Die 2. A-Jugend, auf Bezirksebene spielend, konnte sich im 
Mittelfeld behaupten. Betrachtet man die Mannschaften anderer 
Vereine in dieser Spielklasse, so kann auch ein Platz im Mittelfeld 
als Erfolg gedeutet werden. 
8. Tabellenplatz 
2. A-Jugend 24 9 4 11 53:45 22:26 
Die 3. A-Jugend konnte leider keine der vorhergenannten 
Leistungen erreichen. Im Spieljahr 1974/75 noch Meister, in 
diesem Jahr Letzter der Kreisklasse. 
Zum Schluß meiner Ausführungen möchte ich allen danken, die 
dazu beigetragen haben, daß wir eine gute und erfolgreiche 
Saison beenden konnten. 
„Auf Wiedersehen" in der Saison 1976/77. Waßmann 













Altstadtmarkt 11 · Telefon 44135 
Ungetrübte Badefreuden -
ohne Algen, Keime und Bakterien -
klares und gesundes Wasser durch ~t 
HYDRO-Schwimmbad- \ 
pflegemittel 
Bewährte Produkte zur Chlorung, Bromung, 
Algenvernichtung, pH-Wert-Regulierung, 
Flockung, Reinigung, Überwinterung. 
Fordern Sie unsere Broschüre „Wasserpflege in Privat-
schwimmbädern" an oder informieren Sie sich persönlich 
bei uns. 
Richard Sichler 
Broitzemer Straße 32 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 89 und 8 30 80 
Ein Haus voller Wohnideen. 
Aus unseren neuen Collektionen attra k = 
tiver Tapeten-eleganter, zeitloser Deko:-
Stoffe und kuscheliger Barfußböden 
finden unsere Wohnberater auch für Ihr 
Problem die individuelle Lösung. 
Unser Interieurs-Studio bietet Ihnen aus= 
gewählte Dinge zum schöner Wohnen. 
Zum Beispiel: Alte Kupferstiche, Uhren, 
Lampen, engl.Stilmöbel,erlesene Polster= 





Inmitten der anstrengenden Fernsehtage und -nächte anläßlich 
der XXI. Olympischen Spiele in Montreal fällt der Redaktions-
schluß für diese Vereinsausgabe. Aber wir leben auch inmitten 
der Sommerferien, die wegen der ungewöhnlichen Hitzetage 
nicht weniger anstrengend waren. Aber es gibt auch nicht allzu-
viel zu berichten, denn eben wegen der Ferien ist auch bei den 
Leichtathleten eine Sommerpause eingetreten. Holen wir also 
nach : Am 26./27. Juni fanden auf der Anlage der TU hier in 
Braunschweig die Landesmeisterschaften der B-Jugend statt. 
Auch in dieser Klasse ist allgemein ein Formanstieg festzu-
stellen und die Trauben hängen wieder einmal sehr hoch, will 
man zur Spitze greifen. Nur zwei Titel fielen an Vereine des 
Bezirks Braunschweig , davon erfreulicherweise einer auch an 
unsere Gemeinschaft. Anke Everling schaffte es, sich den Titel 
im 100-m-Hürdenlauf in 15.6 Sek. zu holen. Damit hatten wir 
kaum rechnen dürfen , also um so erfreulicher! Anke belegte 
darüber hinaus auch noch einen dritten Rang im Weitsprung 
mit verbesserten 5.23 m. Auf dem dritten Rang landete auch 
unsere 4 x 100-m-Staffel der männlichen Jugend Bin ausgezeich-
neten 45,9 Sek. Eine Zeit, von der wir vor einem Jahr nur geträumt 
haben, die sicher einen vorderen Platz in der Landesbestenliste 
einbringen, noch nicht aber die DLV-Bestennadel. In der Mann-
schaft standen Fahring - Peters - Kubitza - Brezina. Zum 
sechsten Rang langte es für Heike Sievers im Kugelstoßen mit 
immerhin beachtl ichen 9.68 m. Andreas Hapka belegte den 
gleichen Platz im 400-m-Lauf in 55.2 Sekunden. Uwe Redmann 
verbesserte sich im Hochsprung auf ausgezeichnete 1,78 m, 
aber das langte für ihn nur zum 10. Platz. 
Einen Tag später, also am 27. Juni, fanden in Hannover die 
Landesmeisterschaften der Männer und Frauen statt und hier 
gab es einige recht überraschende, gute Ergebnisse für uns. 
So holte sich Angela Brozat-Essen den Titel im 800-m-Lauf in 
2: 15.2 Min. Damit hatten wir und auch sie selbst nicht gerechnet. 
Verständlich , daß sich Angela über diesen Titel freuen konnte. 
einen zweiten Platz gab es für Hans-Gerhard Mache! im 400-m-
Hürdenlauf in schon wieder bemerkenswerten 53.3 Sek. Hier ist 
durchaus noch eine Steigerung möglich. Helga Pollähne hatte 
Pech, als sie im 100-m-Hürdenlauf mit 14.9 Sek. ausscheiden 
mußte, aber sie holte sich einen vierten Rang im Hochsprung 
mit recht guten 1,?3 m, immerhin die zweitbeste Leistung in 
dieser Saison. Für Uberraschungen sorgte Silke Everling. Einmal 
belegte sie im 200-m-Lauf in 26.0 Sek. den fünften Rang und 
dann durchlief sie die 100-m-Hürdenstrecke im Vorlauf in blen-
denden 14.8 Sek. und wurde schließlich im Finale Siebente in 
14.9 Sek. Andrea Röddecke zeigte sich wenigstens mit einem 
Diskuswurf mit 38,48 m von ihrer guten Seite, was Platz sechs 
bedeutete. Unsere Frauenstaffel mit Ute Gottschalk - Silke Ever-
ling - Ulrike Schneider und Helga Pollähne verbesserte sich auf 
50.1 Sek. und landete auf dem siebenten Rang. Immerhin eine 
erfreuliche Ausbeute, die wir nicht einkalkuliert hatten. Ist noch 
nachzutragen, daß Meinhard Hager sich über 100 m im Zwischen-
lauf auf blanke 11.0 Sekunden verbesserte und die 4 x 100-m-
Staffel der Männer in 43.4 Sek. sich zwar für das Finale qualifi-
ziert hatte, dann· aber beim zweiten Wechsel versagte und aus-
scheiden mußte. 
Am 12. Juli fand in Wolfenbüttel das Feriensportfest des Bezirks 
für Jugend und Junioren statt. Wir waren wieder einmal erfolg-
reichste Gemeinschaft und holten sieben Siege. Männliche 
Jugend B 100 m: 1. Michael Brezina 11.8, 400 m: Lutz Morys 52.1, 
Weibliche Jugend A Kugelstoßen : 1. Andrea Röddecke 10 69 m 
100 m: Andrea Röddecke 13.4, Männliche Jugend A 800 ~ : Jör~ 
Ramdor 2:00.9, Speerwerfen : H.-Ulrich Achilles 47.40 m, Männ-
liche Jugend B Hochsprung: Uwe Redmann 1.70 m. zweite 
Plätze gab es für Estra Plappert über 400 m in 65.9 Sek. und für 
H.-Ulrich Achilles im Weitsprung mit 6.37 m. 
In Hamburg wurden die Titel der Norddeutschen Meisterschaften 
vergeben. Davon wollen wir nur berichten, daß Angela Brozat-
Essen den vierten Platz über 800 min 2:17.2 Min. belegen konnte, 
daß Silke Everling die 200 min 26.4 Sek. durchlief und im 100-m-
Hürdenlauf 15,1 Sek. erreichte. 
Die nächsten Termine: 7./8. August NLV-Meisterschaften im 
Fünfkampf der Frauen in Wolfsburg; 15. August: NLV-Senioren-
Bestenkämpfe in Rethen/Leine; 21./22. August: DLV-Jugend-
Mehrkampfmeisterschaften in Hannover; 28./29. August-Mehr-
kampfmeisterschaften der B-Jugend in Braunschweig 
(TU-Anlage); 29. August: NLV-Schülermeisterschaften in Olden-
burg; 4./5. September: DL V-Mehrkampf- und Staffelmeister-
schaften in Hannover. W. K. 
Wir bedanken uns für folgende Grüße: Familie Sprenger aus 
Bad Herrenalb, Dieter Sander und Familie aus Mallorca, Heribert 
Haring und Ralph Krause von den Olympischen Spielen in 
Kanada, Familie Karl Müller aus Österreich, Wasserball-Jugend 
aus dem Trainingslager Split in Jugoslawien, Familie Spolarzyk 
von der Insel Sylt, Familie Patzig aus Breda, Familie Falke aus 
Grainau und Familie Loth aus Jugoslawien. 
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Wir lösen Sehprobleme . 
3300 BRAUNSCHWEIG 
Steinweg 21 und Am Magnitor 11 
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Jetzt, nachdem die Ferien vorüber sind, wollen wir Euch noch 
einmal an einige Vorhaben des Vereinsjugendausschusses er-
innern, damit keine Termine von Euch vergessen werden. 
Herbstfreizeit 
Noch sind Plätze frei. Anmeldungen sind bis zum 31. 8. 1976 als 
endgültig letztem Meldetermin an den Vereinsjugendleiter 
Rainer Klingenberg, Brunhildenstraße 14, Telefon 323347 unter 
Angabe des Alters und der Anschrift noch möglich. 
Genauere Informationen in der Juli-Ausgabe. 
Die Einzahlung des Teilnehmerbetrages (DM 150, -) hat auch von 
den bereits angemeldeten Teilnehmern bis zu diesem Termin 
auf das Eintracht-Sonderkonto Nr. 23123 bei dem Bankhaus 
Gebrüder Löbbecke, Braunschweig, zu erfolgen. 
Ein Treffen aller Teilnehmer zur Klärung von noch offenstehenden 
Fragen und zur Information ist für Mittwoch, den 22. 9. 1976, um 
19 Uhr, im Jugendheim Guntherstraße vorgesehen. Bitte diesen 
Termin nicht vergessen. 
Harzfahrt 
In der Juli-Ausgabe bereits erwähnt - noch einmal als Erinnerung. 
Am 12. 9. 1976 verbringen wir miteinander einen Tag im Harz. 
Angebot: Wanderungen unter sachkundiger Führung - nach-
mittags Spiele. 
Anmeldungen unter Angabe des Alters und der Anschrift bis zum 
31 . 8. 1976 an Horst Wittek, Tostmannplatz 3, Telefon 350212. 
Eltern sind herzlich willkommen. 
Vereinsmeisterschaften 
Jetzt liegen die Ergebnislisten vor. 
Zur kurzen Information hier die Plätze der einzelnen Jahrgänge 
des Leichtathletik-Dreikampfes unserer Jugendlichen und 
Kinder. Die genauen Ergebnisse können bei den Abteilungs-
jugendleitern eingesehen werden. Der beste Nicht-Leichtathlet 
jedes Jahrganges wurde mit einem + gekennzeichnet. 
Jahrgang 1960 männlich Jahrgang 1961 männlich 
1. Brezina, Michael 1. Krake, Andreas 
2. Vollbrecht, Jörg 2. Kinkel, Gerd + 
3. Redmann, Uwe 3. Wittek, Martin 
4. Spolarzyk, Frank + 4. Supplie, Martin 
5. Klenke, Gunnar 
Beheiztes Schwimmbad (auch im Oktober) vor dem Haupthaus des Sportzentrums Inzell 
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Ich laufe zu gerne 
in modernen 
Schuhen 
und kaufe sie 
beim alten Einträchtler 
Braunschweigs 
größtes Schuhhaus 
Damm 17 bis zur Schloßpassage 
Poststraße 14 · Schuhstraße 8 
Über 80 Jahre im Familienbesitz 
Mitglied im BTSV Eintracht seit 1922 
Restaurant - Kutscherstube 










HOTEL FORSTHAUS Aug. Hampe Michels 
3300 Braunschweig · Hamburger Str. 72 
Telefon (0531) 32801/02 
Versicherungen 
100 % Sicherheit 
bei 
Krankheit und Unfall 
Telefon (0531) 44416 
14 
http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/65335
Jahrgang 1962 männlich 4. Beyer, Thomas 
1. Beckmann, Jörg + 5. Krause, Carsten 
2. Bastian, Klemens 6. Unger, Jörg 
3. Dunken, Matth ias 7. Wendt, Stefan 
4. Rademacher, Kay-Uwe 8. Syring, Claus 
5. Beddig, Ralph 9. Breß, Jörg 
6. Hille, Renzo 10. Haremza, Volker 
7. Metschulat, Thomas 11 . Jamil, Usamae 
12. Rademacher, Tim 
Jahrgang 1963 männlich 
1. Meißner, Bernd Jahrgang 1967 männlich 
2. Thunert, Joachim 1. Friese, Bernd 
3. Dienemann, Frank + 2. Same!, Bernd 
4. Friese, Matthias 3. Mickler, Holger 
5. Siemers, Christoph 4. Seiffert, Jan-Peter 
6. Ellert, Alexander 5. Hopf, Oliver 
7. Eckhardt, Andreas 6. Gerhardt, Mathias 
8. Weiß, Lutz-Stephan 7. Jakacz, Ingo 
8. Bakanay, Achmed 
Jahrgang 1964 männlich 9. Lange, Michael 
1. lsedor, Andreas 10. Schulz, Michael+ 
2. Bischoff, Carsten 11. Haschke, Jörg 
3. Haak, Michael 12. Manai, Frank 
4. Koch, Andreas 
5. Walkemeyer, Stefan + Jahrgang 1968 männlich 
6. Mencke, Andreas 1. Stelzner, Hanno 
7. Geisler, Detlef 2. Walter, Jörg 
8. Vogt, Karsten 3. Debes, Tobias + 
9. Völkner, Mario 
10. Basse, Ralf Jahrgang 1969 männlich 
11 . Krause, Peter 1. Bonse, Stefan 
12. Kröhl, Ralf 2. Piepenbrink, Denis 
13. Ritz, Peter 3. Krake, Ingo 
4. Thamm, Jens 
Jahrgang 1965 männlich 5. Haschke, Jens + 
1. Seiffert, Jan-Peter 6. Deinert, Thomas 
2. Haschke, Sven + 
Jahrgang 1970 männlich 3. Laubmann, Oliver 
4. Richey, Torsten 1. Timmermann, Lars 
5. Garsztka, Olaf 
6. Lenz, Raimund 
7. Schaper, Carsten Jahrgang 1962 weiblich 
8. Krake, Carsten 1. Wesser, Cornelia 
9. Poersch, Andreas 2. Ranneberg, Andrea 
10. Korn, Oliver 3. Siuda, Elke + 
11 . Schütze, Martin 
Jahrgang 1963 weiblich 
Jahrgang 1966 männlich 1. Brandt, Henrike 
1. Buchheister, Sven + 2. lllner, Marion 
2. Volkmer, Tobias 3. Gnadt, Anja 
15 3. Piepenbrink, Jörg 4. Schaefer, Gabriele 
Jahrgang 1964 weiblich 
1. Tschepe, Sibille 
2. Kleinecke, Antje 
3. Obst, Susanne 
4. Fliß, Anja + 
5. Peters, Birgit 
6. Unger, Heike 
7. Bebes, Ricarda 
8. Knöppe!, Kathrin 
9. Ahrens, Sabine 
10. Gei, Simone 
Jahrgang 1965 weiblich 
1. Supplie, Anke + 
2. Brandes, Silke 
3. Burkhardt, Sandra 
4. Tollkühn, Cordula 
5. Pollmann, llona 
6. Loth, Susanne 
7. Peter, Anja 
8. Schröder, Petra 
9. Böhnke, Astrid 
Jahrgang 1966 weiblich 
1. Pollmann, Karin 
2. Schröder, Britta 
3. Ranneberg, llka 
4. Mährlein, Kathrin + 
5. Diekmann, Heike 
6. Papenburg, Petra 
7. Döhler, Katrin 
8. Leonhardt, lvon 
9. Geißler, Iris 
Jahrgang 1967 weiblich 
1. Klimke, Heike 
2. Meinecke, Anja 
3. Reiche!, Bettina 
4. Bauer, Merle 
5. Peters, Maike + 
6. Pfohl, Cathrin 
7. Hemp, Michaela 
8. Marotzka, Kerstin 
9. Weinreich, Karin 
10. Kassigkeit, Birgit 
Jahrgang 1968 weiblich 
1. Tschepe,Susanne 
2. Same!, Sabine 
3. Werner, Michaela 
4. Bruch, Andrea 
5. Frisch, Angelika 
6. Metzing, Birgit 
7. Hackert, Kerstin 
8. Hinze, Britta 
Jahrgang 1969 weiblich 
1. Schäfer, Susanne 
2. Heck, Beate 
3. Stein hoff, Petra 
Jahrgang 1970 weiblich 
1. Klinkusch, Kathrin 
2. Röger, Nicole 




















Von den 140 Startern konnten durch ihre guten Leistungen 17 die 
goldene (12 %) und 49 Teilnehmer (35 %) die silberne Mehrkampf-
nadel des DLVerringen. 
Herzlichen Glückwunsch an alle Vereinsmeister der einzelnen 
Jahrgänge und auch an die Gewinner der Mehrkampfnadeln. 
Jedoch auch den anderen Teilnehmern gilt unsere Anerkennung 
für ihre gezeigten Leistungen, speziell den Jugendlichen, die 
nicht aus der Leichtathletik-Abteilung stammen. -erka -
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Entwurf Bauleitung Einrichtung 
Deumeland Papendieck 
STAL-ASTRA 3300 Braunschweig-Wenden 
Fernruf (05307) 4481-82 
Postfach 58 40 
Ich heiße Jürgen Böttger, 
bin Ihr Wüstenrot-Berater und 
habe außer Sport nur eines 
im Kopf: wie ich möglichst vielen 
Mitmenschen zu den eigenen 
vier Wänden verhelfen kann. 
»Kann ich mir nicht leisten« 
lasse ich nicht gelten. 
Weil's nicht stimmt. 
Kälte-Klima-Gastronomieeinrichtung 
Eisfink + Stal-Astra Werksvertretungen 
Sprechen Sie mit mir, wenn Sie 





Telefon (0531) 55304 
RÖTZSCHKE + CO GMBH 
LINNESTRASSE 5 
Zentralheizungen · Ölfeuerungen · Gasheizungen 
Rohrleitungsbau · Lüftungsanlagen 





Unsere jungen Basketballer imponierten in Kiel. Bei einem gut 
besetzten B-Jugend-Turnier des Kieler TV Brunswiek steigerte 
sich die anfangs wenig eingespielte Mannschaft von Spiel zu 
Spiel, gewann nach zwei Auftaktniederlagen in der Vorrunde 
(gegen den späteren Turniersieger Bamberg mit 20:39 und 
gegen die Nordspitzenmannschaft Pinneberg mit 29:52) die 
restlichen drei Spiele hintereinander. Das bedeutete den 5. Platz 
im Feld der acht spielstarken Mannschaften. 
In einem begeisternden Spiel gab es einen 33:20-Vorrunden-
sieg über Neumünster, in der Zwischenrunde ein 31:21 gegen 
den TSC Berlin und im Abschlußtreffen um Platz fünf ein 55:44 
wiederum gegen Neumünster. 
Folgende Spieler (in Klammern die erzielten Punkte) waren an 
dem schönen Erfolg beteiligt: 
Ralf Lau (2), Eckehard Mamat (29), Paris Veskas (4), Ralf-Uwe 
Weule (78) , Dag-Daniel Dillert (39), Thomas Junker (6), Ulrich 
Jeschke (6), Reinhard Halx (2) . 
Die Betreuer Rolf Lehnhardt, Martin Kloppe und Leiter Thomas 
Stille bezeichneten die Fahrt als vollen Erfolg. Stille: ,.Die Bin-
dung innerhalb der Mannschaft wuchs enorm, das Spielverständ-
nis nahm zu, die Mannschaft wurde von Spiel zu Spiel besser." 
Beeindruckend auch die Unterkunft in den Olympiabauten von 
1972 von Kiel -Falkenstein, die Stimmung in der Truppe konnte 
nicht besser sein. Im kommenden Jahr nimmt ein Großteil der 
Mannschaft an den Punktspielen der A-Jugend-Bezirksklasse teil. 
Schwimmen 
Schwimmer in Frankreich - Wasserballer in Jugoslawien 
Trainingslager sind beinahe schon alltäglich, weil notwendig für 
sportlichen Erfolg. Doch alljährlich sind Trainingslager im Aus-
land etwas Besonderes. 
Seit 1972 veranstaltet die Schwimmabteilung das Trainingslager 
in Angers/Frankreich. zweimal im Jahr treffen sich die Schwim-
merinnen und Schwimmer aus Angers und Braunschweig. Weih-
nachten 1976 werden wir die 10. Begegnung haben, ein kleines 
Jubiläum. Es zeigt, daß sich die Jugendlichen beider Vereine 
gut verstehen. 
In diesem Sommer stöhnten die Aktiven unter der großen Hitze 
und haben sicherlich fröhlich mittrainiert, um möglichst lange 
Abkühlung zu genießen. Der Aufenthalt in den französischen 
Famil ien während der 10 Tage in Angers war erlebnisreich, 
amüsant und buchstäblich „pfundig"! 
Aufregung in Paris! Überfall in der Metro, Jagd nach einem 
geklauten Paß, Hilfe durch die Deutsche Botschaft. Hermann 
Bohnstedt, Chef de Mission, eiskalt, hat die Situation gemeistert. 
Ihm und Kerstin Respondek insgesamt herzlichen Dank! 
Seit Mitte Juli ist die 1. Jugendwasserballmannschaft im Trainings-
lager in Split/Jugoslawien, um sich in hartem Training und in 
Spielen gegen starke Gegner aus Split und Italien auf die Nord-
deutsche Jugendmeisterschaft und auf die Deutsche Jugend-
wasserballmeisterschaft in Fulda vorzubereiten. Es handelt sich 
um das zweite Trainingslager bei Posk Split, dem Verein , der 
schon zweimal an unserem Internationalen Wasserball-Turnier 
teilgenommen hat. 
Elf Wasserballer, Betreuer Henry Löscher, gleichzeitig Torwart 
der 2. Herren und Trainer Hans-Gerhard Richter arbeiten 17 Tage 
intensiv. Es ist zu hoffen, daß der Erfolg sich ebenfalls einstellen 
wird in Form der Nordd. Meisterschaft, zumindest in Form des 
2. Platzes, der ebenfalls zur Teilnahme am Deutschen Endturnier 
berechtigen würde. 
Bundesliga-Mannschaft wieder im Training 
Mit dem 19. Juli 1976 hat die Wasserball-Bundesl igamannschaft 
ihr volles Trainingsprogramm wieder aufgenommen. Neben der 
konditionellen Verbesserung im Schwimmen steht die Ball-
technik. Besonders die Steigerung der Sprintfähigkeit gewinnt 
an Bedeutung. In Montreal zeigt es sich erneut, daß die Mann-
schaften vorn sind, deren Spieler in der Lage sind, die 100-m-
Freistil durchschnittlich in 0,56 bis 0,58 min. zu schwimmen. 
Wie aber der Eingriff von Bürokraten in die Vorbereitung einer 
Mannschaft auf die Bundesliga-Rückrunde schaden kann, zeigt 
sich im Fall von Reimund Schnadmann. Er soll ausgerechnet 
vom 9. bis 20. August eine Wehrübung machen, am 21. und 22. 
August aber bereits in den ersten beiden Spielen voll einsatz-
fähig sein. Was das nach zwei Wochen Geländeübung heißt, 
kann sich jeder ausmachen. Ein Antrag auf Verschiebung der 
Wehrübung in den Oktober ist vom Kreiswehrersatzamt Braun-
schweig abgelehnt worden. Bleibt zu hoffen, daß die Bemühun-
gen des Deutschen Schwimm-Verbandes in dieser Sache noch 
Erfolg haben werden. 
Rijeka Pokalsieger 
Das Spiel Primorje Rijeka gegen CSKA Sofia um den Hofbrau-
haus-Walters-Pokal beim 4. Internationalen Wasserball-Turnier 
hatte Endspielcharakter. Für beide Mannschaften war der Pokal 
greifbar nahe. ,.Die moderner spielende Mannschaft gewann. 
Die Jugoslawen waren beweglicher und technisch stärker," 
kommentierte Laszlo Sarosi, Wasserball-Bundestrainer, der sich 
alle Spiele des Turniers ansah. 5:2 lautete das Ergebnis. 
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Die drei Veranstaltungstage mit ihren 15 Spielen brachten span-
nende Begegnungen. Einer der Höhepunkte war wohl auch das 
Spiel der 1. Mannschaft gegen die 2. Mannschaft unserer Ein-
tracht, die ganz kurzfristig für die Mannschaft von De Robben 
Hilversum einspringen mußte. 3:7 lautete das von Trainer Richter 
süffisant belächelte Ergebnis. Obwohl die 2. Mannschaft die 
Spiele gegen Sofia, Rijeka, Polytechnic London und ASC Duis-
burg verlor, hinterließ sie doch einen guten Eindruck, zumal sie 
in zwei Begegnungen aus der kompletten 1. Jugend bestand. 
Einige Spieler dieser 1. Jugend, die Anfang Juni Niedersachsen-
meister geworden war und im August um den Titel eines Nord-
deutschen Meisters kämpfen wird, stehen auch im Notizbuch 
des Bundestrainers. 
Der sportliche Abschluß sah folgendermaßen aus: 
1. Primorje Rijeka 
2. CSKA Sofia 
3. ACS Duisburg 
4. BTSV Eintracht I 
5. Polytechnic London 
6. BTSV Eintracht II 
Übereinstimmend positiv äußerten sich unsere Gäste über ihre 
Aufnahme hier in Braunschweig und den herzlichen Kontakt 
und die Hilfsbereitschaft. Wir wissen, daß wir die Möglichkeit 
zu angemessener Unterbringung und Betreuung der Mann-
schaften insbesondere der Hofbrauhaus-Wolters-AG, der Stadt 
Braunschweig und den Inserenten unseres Programmheftes 
verdanken. Ihnen gilt unser besonderer Dank. 
Herzlichen Dank aber auch den Helfern, die den Organisations-
rahmen mit viel persönlichem Einsatz ausfüllten, so daß es zu 
keinen Pannen kam. Hans-Georg Preen 
Tennis 
Im letzten Mitteilungsblatt waren wir etwas schwer zu finden -
aber da den echten Einträchtler (auch wenn er nur Tennis spielt) 
alles interessiert, was in der Eintracht passiert, er das Heft also 
von vorn bis hinten und Wort für Wort liest, ist niemandem 
entgangen, daß wir dennoch vertreten waren. 
(Wenn wir den Ball auch mit der Hand auffangen, aber mit dem 
Schläger schlagen, so bleiben uns die Handballer dennoch 
sympathisch - und hoffentlich gewogen!) 
Bei dieser Gelegenheit kann ich mir die Bemerkung nicht ver-
kneifen, daß mancher das Wort „Tennissport" wörtlich nehmen 
sollte: Ihn zu beherrschen ist leichter als man denkt, aber 
schwerer als es aussieht. 
Die augenblickliche Zeit nennt der Zeitungsfritze, wenn nicht 
gerade Olympische Spiele stattfinden, die „Saure-Gurken-Zeit": 
Es bietet sich also uns Nicht-Olympiern Gelegenheit, einiges 
Grundsätzliche besonders den vielen Tenniseleven zu sagen 
(gilt aber auch manchmal für etwas ältere Häschen und Hasen) : 
Sprenge, wem ein Schlauch gegeben -
Senge dem, der was dagegen! 
Auch Dauerspieler denken dran, 
daß man öfter sprengen kann! 
Ist der Platz erst umgegraben, 
könnt man guten Spargel haben, 
und von Furch' zu Furche springt vergnügt 
jener, der sie umgepflügt. 
Nicht ganz so laut nur jener lacht, 
dem Tennis einmal Spaß gemacht! 
Genug für heute, 's ist eben „Saure-Gurken-Zeit", und außer im 
Tennisheim, wo sich auch nur die „Hinterbliebenen" gelegentlich 
zu feucht-fröt.Jlichem Tun einfinden, tummeln sich auf den 
Plätzen hauptsächlich Marienkäfer. Hans Volger 
Handball 
1. Herren - Erst im Finale knapp gescheitert 
Wie schon zuletzt kurz gemeldet, gewann unsere erste Mann-
schaft das erste Rückrundenspiel gegen den TSV Leim mit 15:10 
(7:7) . Dieser Sieg fiel der Mannschaft allerdings schwerer als 
es das Ergebnis ausdrückt, denn bereits nach zwanzig Minuten 
führten unsere Gäste mit 7:3. Wiederum schoß dabei derselbe 
Spieler sechs der sieben Tore, der schon beim 11 :11 im Hinspiel 
allein 10 Tore erzielen konnte. Nachdem unsere Deckungsspieler 
sich dann endlich besser auf ihn eingestellt hatten und auch der 
Sturm wesentlich konzentrierter spielte, konnte unsere Mann-
schaft Tor um Tor aufholen und bereits zur Halbzeit ein Unent-
schißden erkämpfen. Nachdem dann wiederum den schon 
berüchtigten zehn Minuten nach Wiederbeginn alle Ehre 
gemacht wurden - man ließ sich wieder mit 7:9 zurückfallen -
bekamen wir das Spiel wieder sicher in den Griff, was aber 
weniger durch eigene Leistungssteigerung als durch starkes 
konditionelles Nachlassen des Gegners geschah. So konnte wir 
schließlich auf 15:9 davonziehen, ehe der TSV Leim mit dem 
Schlußpfiff zum zehnten Treffer kam. 
Das zweite Spiel der Rückrunde führte uns dann zur SG Münden, 
die wir als unseren Hauptkonkurrenten im Kampf um die Staffel-
meisterschaft betrachteten. Nachdem wir das Hinspiel schon 
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glücklich mit 7:6 gewonnen hatten, gab es allerdings diesmal 
nichts für uns zu gewinnen. Unsere Stürmer kamen mit der 
überaus hart spielenden Deckung der Gastgeber überhaupt 
nicht zurecht, und hatten sie diese einmal ausgespielt, so wurde 
der Ball nicht weniger als achtmal ans Holz geworfen. Anderer-
seits kam unsere Deckung aber auch überhaupt nicht mit den 
sehr lauffreudigen und trickreichen Stürmern der Mündener 
zurecht. Ein ums andere Mal wurde sie überlaufen und außerdem 
hatten die Mündener das Glück, daß ihre Bälle vom Pfosten 
oder von der Latte ins Tor sprangen. Alles in allem ein hoch-
verdienter Sieg der Mündener, die in dieser Form sicherlich für 
die Staffelmeisterschaft favorisiert waren. Durch diese Nieder-
lage fiel unsere Mannschaft auf den zweiten Tabellenplatz 
zurück. 
Auch das nächste Spiel mußte unsere Mannschaft wieder außer-
halb bestreiten. Gegner war der TSV Katlenburg. Diese Mann-
schaft hatte sich während der Saison personell verstärkt und 
prompt wurde dieser neue Stürmer zur spielentscheidenden 
Figur. Wie schon oft gegen unbekannte Mannschaften oder 
Spieler, fand unsere Deckung keine Einstellung gegen diesen 
Spieler, er warf ein Tor nach dem anderen und so eilte uns 
Katlenburg in der 1. Halbzeit bereits auf 8:4 davon. Zwar konnten 
wir bis zum Pausenpfiff noch einmal auf 7:9 herankommen, 
ließen aber in den schon legendären zehn Minuten nach dem 
Wechsel den Gastgeber wieder auf 13:9 davonziehen. Erst als 
dann die Kondition der Katlenbuqijer stark nachließ und sich vor 
allem auch der Sturm erheblich steigerte (M . Wolter, K.-H. Zutz 
und B. Kruse) kam unsere Mannschaft Tor um Tor heran und 
bekam Sekunden vor Schluß schließlich noch einen Vierzehn-
meterball zugesprochen, der dann noch zu einem doch etwas 
glücklichen aber nicht unverdienten 15:15 verwandelt werden 
konnte, so daß der Anschluß an die führenden Mannschaften 
Münden und Warberg gewahrt blieb. 
Im nächsten, vorentscheidenden Spiel erwarteten wir dann den 
MTV Warberg. Selten in dieser Saison spielte unsere Mann-
schaft so diszipliniert wie in diesem Spiel und auch der MTV 
Warberg war der erwartet schwere Gegner. So verlief das Spiel 
sehr ausgeglichen, keine Mannschaft führte mit mehr als zwei 
Toren während des gesamten Spieles und wiederum gelang 
es uns erst in der Schlußphase (W. Wullbrandt) die entschei-
denden Tore zum 13:12-Sieg zu erzielen. Damit führten wir vor 
dem letzten Spieltag die Tabelle punktgleich mit der SG Münden 
wieder an. Da uns Münden den Gefallen tat, bereits am Sonn-
abend gegen TSV Leim nur unentschieden zu spielen (Herzlichen 
Dank dem TSV Leim), brauchten wir am Sonntag in Göttingen 
nur zu gewinnen, um ohne Entscheidungsspiel Staffelmeister 
zu werden und damit in das Endspiel um die Niedersachsen-
meisterschaft einzuziehen. 
Die Mannschaft war sich dieser Situation voll bewußt, spielte 
sehr ·konzentriert und hatte bald einen beruhigenden 4-Tore-
Vorsprung herausgeschossen, der auch bis zur 9:5-Halbzeit- 20 
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führung behauptet werden konnte. Anstatt nun ruhig weiterzu-
spielen, verkrampfte jedoch die Mannschaft und ließ den Gegner 
noch einmal auf 11 :9 herankommen, war dann aber doch stark 
genug, mit 17:10 einen überzeugenden Sieg herauszuschießen. 
Danach ergab sich folgender Tabellenstand: 
1. Eintracht 10 6 2 2 125:109 14: 6 
2. MTV Warberg 10 6 1 3 144:126 13: 7 
3. SG Münden 10 6 1 3 121:112 13: 7 
4. TSV Leim 10 2 4 4 145:147 8:12 
5. Göttingen 05 10 3 1 6 106:125 7:13 
6. TSV Katlenburg 10 2 1 7 117:129 5:15 
Gegner im Endspiel um die Niedersachsenmeisterschaft war 
die TSG 93 Hannover. Das Spiel wurde in Groß llsede ausge-
tragen und verlief unter brütender Hitze unerhört spannend. 
Nach anfänglicher Nervosität auf beiden Seiten fingen sich die 
Hannoveraner zuerst und gingen nach 15 Minuten mit 5:2 in 
Führung. Das aber war das Zeichen zu einem Zwischenspurt 
für unser Team, man erreichte den Ausgleich zum 5:5 und konnte 
sogar mit 6:5 in Führung gehen, aber als der Gegner fest im 
Griff schien, unterlief ein anfängerhafter Prellfehler und die 
Hannoveraner kamen zum Ausgleich. Nachdem dann eine 
weitere Fehlabgabe unseren Gegner wieder in Ballbesitz brachte 
und er sogar mit 7:6 in Führung gehen konnte, kam es zur wohl 
spielentscheidenden Situation 60 Sekunden vor dem Halbzeit-
pfiff. Trotz harter Bedrängnis erzielten wir den Ausgleich, jedoch 
Schiedsrichter Jurczik gab das Tor nicht und entschied auf 
14-m-Ball. Dieser landete dann allerdings nur am Pfosten, 
Hannover kam noch einmal in Ballbesitz, ein Stürmer setzte sich 
gegen vier(!) Abwehrspieler durch und stellte so Sekunden vor 
dem Abpfiff den 8:6-Halbzeitstand her. Damit war eine gewisse 
Vorentscheidung gefallen. Anstatt dann auch den Anwurf zur 
Resultatsverkürzung zu nutzen, knüpften wir an das unkonzen-
trierte Spiel der Minuten vor der Halbzeit an und ließen den 
Gegner bis zu 40. Minute auf 10:6 davonziehen. Wer aber nun 
gedacht hatte, daß das Spiel entschieden sei, sollte sich zu-
nächst irren. Jeder Spieler unserer Mannschaft steigerte sich 
jetzt erheblich und es gelang dann auch bis zur 55. Minute, auf 
12:12 heranzukommen, wobei zwischenzeitl ich beim Stand von 
11:11 dreimal hintereinander die Führung kläglich vergeben 
wurde. Diese Aufholjagd bei der großen Hitze hatte dann aber 
doch zuviel Kraft gekostet. Den Hannoveranern wurde noch 
ein Vierzehnmeterball zugesprochen (eines der in diesem Spiel 
zahlreichen Geschenke des Schiedsrichters an die Hannove-
raner; wir hatten ihn eigentlich aus Punktspielen in Halle und 
Feld in besserer Erinnerung), der sicher verwandelt wurde und 
unter dem Zwang, in den verbleibenden 2 Minuten noch wenig-
stens den Ausgleich und damit eine Verlängerung zu erzielen, 
verkrampfte die Mannschaft wieder, schoß unkontrolliert und 
gab dem Gegner noch einmal die Gelegenheit zum Ballbesitz. 
Wie schon kurz vor Halbzeit griff sich ein gegnerischer Spieler 
den Ball, spazierte mit ihm an unserer wie gelähmt wirkenden 
Deckung vorbei und konnte unbehindert zum 14:12-Endstand 
einwerfen. Damit war unser Traum von der Niedersachsen-
meisterschaft dann endgültig ausgeträumt, und man konnte sich 
lediglich damit trösten, den Zuschauern ein spannendes Spie 
geliefert zu haben. 
Folgende Spieler wurden in der vergangenen Saison eingesetzt 
in Klammern die Anzahl ihrer erzielten Tore: Tor: Weirauch 
Deckung: Maring (1), Schröder (2), Mädge (9), Lawicki, Meier 
Wullbrandt (17), Gelrich; Sturm: Zutz (49), Kruse (29), Zientz (10) 
Wolter (7), Weitkamp (7), Heydorn (6) , Ruhm. - pw-
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Geburtstage in der Altherrenschaft 
16. 8. 1923 
17. 8. 1900 
18. 8. 1910 
19. 8. 1912 
20. 8. 1920 
21 . 8. 1911 
22. 8. 1900 
24.8. 1926 
25. 8. 1917 
26. 8. 1910 
27. 8. 1934 
28. 8. 1920 
29.8. 1922 
30. 8. 1910 
31 . 8. 1927 
2. 9. 1919 
3. 9. 1908 
4. 9. 1927 
6. 9. 1898 
7. 9. 1934 
8.9. 1914 
9. 9. 1927 
10. 9. 1896 
11 . 9. 1938 
13. 9. 1931 
14. 9. 1934 
15.9. 1920 
16. August bis 15. September 
Willi Mötzung 
Rudolf Hartmann, Wolfsburg 1905 Walter Blume 
1913WernerPohling 1915GeorgLupa 
1938 Klaus Klinkusch 
Richard Brandt 1915 Herbert Türnau 
1941 Günther Beck 
Hermann Krusch 
Horst Stark 1921 Rudolf Müller, Wolfenbüttel 
Richard Henzel 1915 Robert Holzapfel 
1937 Helmut Baars 
Dr. Walter Herbort 1920 Günther Gerecke 
Werner Thamm 
Ludwig Mönig 1919 Otto Hase 
Karl Wenz 1912 Dr. Werner Haedicke 
Siegfried Voegelin 
Dr. Horst Ewert, Neubrück-Ersehof 
1928 Rudi Steinbacher 1941 Hans Wienekamp 
Alfred Schütze und Kurt Heilmann 
1939 Hubert Sander 
Hans Schmidt, Hannover 1919 Karl-Heinz Blinde 
Helmut Brinkmann 
Walter Habermann 
Kurt Lohse 1940 Wolfgang Lages 
Helmut fäubner, Weddel 1929 Wolfgang Sieling 
Hermann Eppers 1913 Paul Meth 
Ernst Kämper 1938 Dieter Pohk 
Ernst Kreye und Max Dreßler 1925 Otto 
Langbecker, Königslutter 
Horst-Rolf Meyer 1930 Walter Bode 
1933 Heinrich Keune 
Gerhard Scheller 1908 Erich Vogeler 
1929 Gerhard Haremza 
Hermann Koch 
Werner Elstermann 
Reinhold Diedicke 1941 Klaus Blumenberg 
Theodor Brackmann 1940 Alfred Nardmann, 
Salzgitter 1. 
Drei Jubilare haben wir in diesem Zeitabschnitt; der erste ist 
Richard Henzel, Hannoversche Straße 10, der am 21 . 8. ins 
Rentenalter tritt ; der zweite ist Werner Thamm, Ratsbleiehe 4a, 
der am 24. 8. in die zweite Halbzeit (50 Jahre) geht; ja, und der 
dritte ist Gerhard Scheller, Fasanenstraße 40, Ehrenmitglied und 
Leichtathlet, dem als Stabhochspringer nicht einmal die große 
Höhe" von 80 Jahren Mühe macht, die er am 10. 9. bewältigen 
~ill. Wir drücken ihm und allen anderen Geburtstagskindern die 
Daumen, daß ihnen der Tag viel Freude bescheren möge und 
wünschen ihnen die Erfüllung aller ihrer Wünsche im neuen 
Lebensjahr. H. Löhr 
Freud und Leid 
Am 21. August wird Richard Henzel 65 
Richard Henzel gehörte einst dem Polizei-Sportverein Chemnitz 
an. Er siedelte 1947 in die Bundesrepublik über. Der alte Fußball-
spieler wirkte noch bis 1960 als Schiedsrichter in Braunschweig. 
Zunächst Mitglied im BSV, schloß er sich später auch uns an 
und fand hier viele Freunde. 1947 Geschäfts- und Schriftführer 
des Kreissportbundes Braunschweig-Stadt und später in gleicher 
Eigenschaft des Bezirkssportbundes Braunschweig wurde er 
1950 zum 2. Vorsitzenden des Fußball-Kreises Braunschweig-
Stadt gewählt. Seit Gründung gehört er dem Sportstätten-Förde-
rungskreis der Stadt Braunschweig an, dessen Vorsitzender er 
ist. 
Der Verein wünscht dem „Pensionär" weiterhin Gesundheit und 
alles Gute. 
Gerhard Scheller 80 
Am 10. September 1976 erreicht unser Ehrenmitglied Gerhard 
Sehei/er das 80. Lebensjahr. Gerhard Scheller wirkte schon auf 
dem alten „Eintracht-Sportplatz" an der Helmstedter Straße als 
vielseitiger Leichtathlet. Vor allem war es der Stabhochsprung, 
der ihn mit unserem Rudi Hartmann und den MTVern Walter 
Beusch und Georg Prien in steter Rivalität sah. Ebenso aber galt 
seine Liebe dem Fußball. Vor allem in den Jahren 1922/23 ging 
ihm in unserer Mannschaft und der Braunschweiger Städte-
mannschaft ein guter Ruf voraus. Wo es auch immer vonnöten 
war, stand Gerhard Scheller dem Verein als Baufachmann zur 
Seite. Ihren Eltern - auch seine Gemahlin Elli widmete sich lange 
Jahre dem Hockeysport - eiferten natürlich die Scheller-Kinder 
nach. Unter ihnen besonders die Tochter Gudrun Schel/er-
Scholz, die ja gerade erst in diesem Jahr wieder ebenso her-
vorragend an der Damen-Hockeymeisterschaft unseres Ver-
eins beteiligt war (sie schoß beim 2:1- im Endspiel gegen den 
SC Brandenburg beide Tore), wie in den Spielen um den Europa-
Pokal im Feldhockey, wo sie mit 7 der 15 Treffer die erfolg-
reichste Torschützin war. 
Wir wünschen unserem Gerhard noch viele geruhsame Jahre 
und Freude an seiner Eintracht. 
Oskar Hlllebrand und Karl Grimm verstorben 
Am 30. Juni 1976 hat uns unser Ehrenmitglied Oskar Hil/ebrand 
verlassen. Seit früher Jugend gehörte er Fußballmannschaften 
des Vereins bis hinauf zur Reservemannschaft an. Später jahre-
lang Hüttenwart des Alpenvereins auf dem Torfhause fand er 
nur noch selten Gelegenheit, in seinem Freundeskreis zu 
weilen. 
Am 13. Juli 1976 verstarb unser altes Mitglied und guter Freund 
Karl Grimm aus Söhlde. Kein Bundesliga-, kein Amateurspiel im 
Stadion ohne ihn, mit dem wir vor und nachher in froher Tafel-
runde verbunden waren. 




























Präsident Ernst Fricke 
70Jahre 
Am 6. Oktober 1976 wird unser Vereinspräsident 70 Jahre alt. 
In seiner sportlichen Laufbahn nimmt der 16. Dezember 1926 
einen besonderen Platz ein, an diesem Tage schloß sich der 
geborene Schöppenstedter im Alter von 20 Jahren unserem 
Verein an und wird demnächst dafür mit der Goldenen Ehren-
nadel des Vereins ausgezeichnet. Gleich wie sich der alte Leicht-
athlet und Wintersportler (seit 1946 Vorsitzender dieser Abtei-
lung) als Aktiver dieser Sportarten bewährte, wird er ebenso 
glorreich als glückhafter Präsident unserer Gemeinschaft in den 
Jahren von 1965 bis 1969 und, unterbrochen durch eine Krank-
heit, von 1971 bis zur Gegenwart in unseren Vereinsannalen 
ganz vorn stehen. Zu diesem ersten und wichtigsten Vereinsamt 
hatte er sich in 13 Jahren als zweiter hinter unserem Ehren-
präsidenten Dr. Hopert hochgedient. Unterbrochen durch beruf-
liche Abwesenheit in Berlin in den Jahren von 1939 bis 1945 galt 
sein Name bei uns immer etwas, angefangen als Skiläufer auf 
den Pisten des Harzes wie auf den Aschenbahnen, auf denen 
er die Strecken über 800, 1000, 1500, 3000 und 5000 m be-
herrschte. ,,Einer seiner besten Tage, die Fricke aufzuweisen 
hatte", so Kurt Bertram in ,50 Jahre Leichtathletik in der Braun-
schweiger Eintracht', ,,seine 2:38,2 im 1000-m-Lauf bei den 
,Nationalen' von Hannover 78". Wie bei zwei gewonnenen Ver-
einsmeisterschaften führte er in der 3 x 1000 m - und 4 x 1500-m-
Staffel, zumeist als Startläufer eingesetzt, seine Mannschaft zu 
beachtlichen Erfolgen. Daß er auch in seinem Geburtsort 
Schöppenstedt Fußball spielte, wollen wir dem „Schlitzohr" (ihm 
oft neidisch wie anerkennend angehängt) auch glauben. Mit 
Sicherheit hat „Balduin" aus seiner Heimatstadt einiges mit-
bekommen. Mit ihm eigenen Geschick und sportpolitischer 
Weisheit hat Ernst Fricke, nicht ohne häufig inneren wie äußeren 
Widerstand überwinden zu müssen, den Verein zur heutigen 
Größe emporgeführt und damit das Werk seiner Vorgänger 
fortgesetzt. Weitschauend pflegte er gute Kontakte mit allen 
sportlichen und kommunalen Behörden und fand in Günther 
Mast aus Wolfenbüttel einen dem Sport und unserem Verein 
wohlwollenden Gönner und Förderer, ohne den unser wirtschaft-
licher Aufschwung nicht in gleichem Tempo abgelaufen wäre. 
Vergessen wir nicht, welche besondere Rolle unser Klub im 
Konzert der Bundesliga-Großen nach regionalen und wirtschaft-
lichen Sonderheiten einnimmt. Darin sich zu behaupten, erfor-
dert an der Spitze eines Großvereins von 3000 Mitgliedern mit 
seinen zahlreichen Amateurabteilungen „den ganzen Mann". 
Und da hat es unser Präsident verstanden, sich nach jeder 
Richtung hin durchzusetzen, auch wenn ihm dabei gelegentlich 
der Vorwurf eines Diktators nicht erspart geblieben ist. Aber so 
ist es mit ihm und war schon immer so. Obgleich ihm zu allen 
Zeiten im Präsidium und Vorstand geeignete Mitarbeiter zur 
Seite stehen, glaubt er sich letztlich um jede Entscheidung 
selbst sorgen zu müssen. Damit steht er an der Spitze eines 
Familien-Imperiums mit seiner Unzahl ehrenamtlicher Helfer 
ohne die wir im laufe unserer langen und erfolgreichen Ver: 
gangenheit nicht existenzfähig gewesen wären und als äußere 
Zeichen dieser Verpflichtung nicht das herrliche Eintracht-
Stadion als eine der letzten vereinseigenen Großanlagen. ein 
Tennisheim und die Skihütte in Oderbrück, an deren Bau er 
1956 wie 10 Jahre zuvor bei der Errichtung der behelfsmäßigen 
Hütte maßgeblich beteiligt war, aufzuweisen hätte. 
Möge unser Vereinspräsident noch recht viele Jahre die Früchte 
seiner Lebensaufgabe reifen sehen und wenn möglich noch 
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Auch unser Präsidium gehörte zu den Gratulanten beim Geburtstag des Oberstadtdirektors HANS-GÜNTHER WEBER. 
Fußball 
August-Spiele 
Zum Saisonbeginn kehrte unsere Mannschaft in einem Freund-
schaftsspiel vom FC Stadthagen, gegen den unsere Amateure 
ein paar Tage zuvor 3:3 gespielt hatten, mit einem 2:1-Sieg heim. 
Nach einem 4:0-Vorsprung gelang darauf am 7. August dem 
WSV Wolfenbüttel auf seinem Platz an der Meesche noch der 
4:2-Endstand, als das Verständnis in der zweiten Spielhälfte 
nach Auswechselung von 5 Spielern verlorengegangen war. 
Einen Tag später war die Mannschaft beim Zweitligisten - Neu-
ling SC Herford zu Gast und schloß damit die Serie von 12 Vor-
bereitungsspielen ab. Ein Popivoda-Tor blieb die Ausbeute in 
einer unterhaltsamen Begegnung, in der es -wie in Wolfenbüttel, 
noch nicht alles wünschenswert zusammenlief. Aber darauf kam 
es in diesen Spielen nicht an, wie auch von anderen Bundesliga-
mannschaften berichtet, wurde der Ernstfall erst einmal „ge-
probt" . Das war auch in den vergangenen Jahren nicht anders. 
Zum Punktspiel-Auftakt der neuen Saison wird der 14. August 
als Festtag ebenso in die Vereinsgeschichte eingehen wie be-
deutende Daten zuvor. Nach nur 21h Monaten Bauzeit präsen-
tierte sich die neue schöne und wuchtig wirkende Tribüne auf 
der Gegengeraden. Bereits vor dem Spiel gegen Eintracht 
Frankfurt war die Stimmung angeheizt durch den Auftritt einer 
hannoverschen Polizeikapelle und die Begrüßungen des Braun-
schweiger Goldmedaillen-Schützen Karlheinz Smieczek und der 
Besatzung der Fregatte Braunschweig. Dann war es so weit. 
Obgleich der Frankfurter Namensvetter aus 9 Bundesligabegeg-
nungen in Braunschweig noch nie mit einem Siege heimgekehrt 
war, erinnerte man sich sehr wohl an die erst vor 8 Wochen im 
letzten Treffen der vergangenen Serie in Frankfurt erlittene 
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1:6-Niederlage. Die Revanche von 3:1 glückte, wenn auch 
schwerer, als es das Resultat besagt. Sie wurde mühsam im 
Endspurt erkämpft, als in den Schlußminuten mit Holzer und 
Ristic für Dremmler und Handschuh frischer Wind in die Mann-
schaft kam. Zur Hochform liefen lediglich Torhüter Franke und 
Außenstürmer Popivoda auf. 
„Bundesliga-Spitzenklasse" wurde unserer Mannschaft in 
Düsseldorf bescheinigt. Obgleich Fortuna durch einen Blitzstart 
in der 1. Minute in Führung gegangen war, siegten wir durch 
zwei Kopfballtore von Frank und einen verwandelten Freistoß 
von Gersdorff wie zuvor gegen Frankfurt mit 3:1 . Alle Spieler 
verdienten sich gute Noten, allen voran Franke, Frank, Popivoda, 
Gersdorff und (endlich wieder) Handschuh. 
Im 3. Meisterschaftsspiel des Monats kehrte unsere Mannschaft 
am Freitag, dem 27. von Bayern München mit dem von vielen 
erwarteten Wunschresultat einer Punkteteilung zurück. Nach 
torloser Halbzeit gingen wir durch einen 20-m-Gewaltschuß von 
Hollmann in Führung, mußten dann aber innerhalb von 3 Minuten 
zwei Gegentreffer in Kauf nehmen, bis Franks Kopfballtor - sein 
5. in dieser Saison - 13 Minuten vor Schluß den Ausgleich her-
stellte. Im Vorjahr hatten wir im ersten Spiel der Serie gegen die 
Bayern in München 1 :1 gespielt. 
Insgesamt gesehen hat unsere Mannschaft beim diesjährigen 
Saisonstart von 3 Meisterschaftsspielen somit 5 Punkte erzielt, 
1975/76 waren es bei Spielen gegen Bayern (1 :1), Hertha (5:2) 
und in Köln (1:1) 4 Punkte. Gr. 
Eintracht& Fußball-Amateure verteidigen den Wolters-Pokal. 
Es ist schon Tradition - die Auslosung der Spiele um den Walters-
Flutlichtpokal -, zu der die Brauerei Hofbrauhaus Walters ein-
geladen hatte. Im Bräustübl, bei Braunschweiger Wurstplatten 
und Walters Pilsener, nahm Brauereidirektor Horenberg die 
Auslosung der Spiele vor. Erstmalig wird in diesem Jahr, bedingt 
aus organisatorischen Gründen, eine Vorrunde ausgespielt. 
Das Los bestimmte die Paarungen: 
Spiel 1: Bienrode - Querum 15. 9. 1976 
Spiel 2: Leu - Veltenhof 8. 9. 1976 
Spiel 3: Freie Turner - Wacker 1. 9. 1976 
Spiel 4: Melverode - Wenden 22. 9. 1976 
Die 2. Runde wird dann fortgesetzt durch die Spiele: 
Stöckheim - Sieger aus Spiel 1 29. 9. 1976 
Sieger Spiel 3 - Süd 6. 10. 1976 
Eintracht - Lehndorf 13. 10. 1976 
Schwarz-Weiß - Rot-Weiß 20. 10. 1976 
Rautheim - MTV 27. 10. 1976 
Watenbüttel - Volkmarode 3. 11. 1976 
Sieger Spiel 2 - Lindenberg 10. 11. 1976 
Sieger Spiel 4 - BSV 24. 11. 1976 
Im Frühjahr 1977 folgen dann die Zwischenrunden- und End-
7 rundenspiele. 
Der Spieltag dieser bisher angesetzten Spiele ist immer ein 
Mittwoch. Sollte an diesem Mittwoch ein Heimspiel unserer 
Bundesligamannschaft sein, oder werden Europapokalspiele im 
Fernsehen übertragen, so wird das an diesem Tage angesetzte 
Spiel auf den Dienstag vorverlegt. 
Beginn aller Spiele ist um 18.30 Uhr auf dem Jahnplatz. Der 
Eintrittspreis beträgt für Jugendliche und Rentner DM 1 und für 
Erwachsene DM 2. 
Unterstützen Sie besonders unsere Amateure in ihrem Spiel am 
13.10.1976. 
Und nun noch ein Wort in eigener Sache. In den vergangenen 
Jahren hat als Vertreter unserer Eintracht stets die 1. Amateur-
mannschaft am Walters-Pokal teilgenommen. Überrascht 
waren die an der Auslosung teilnehmenden Kameraden der 
Fußball-Abteilung, als von einem Nicht-Funktionär bekannt-
gegeben wurde, daß aus sportlichen Gründen in diesem Jahr die 
2. Herrenmannschaft von Eintracht als Teilnehmer vorgesehen 
sei. Als Begründung nannte er, daß bei Teilnahme der 1. Amateur-
mannschaft der Sieger dieses Turniers von vornherein schon 
feststehen würde. Ich bin der Meinung, daß dieses kein Argument 
ist. Das letzte Wort sollte m. E. darüber noch nicht gesprochen 
sein. 
Die Fußballsaison 1976/77 ist zwischenzeitlich angelaufen. 
Erste Erfolge unserer Mannschaften zeichnen sich ab. Möge 
es in der gesamten Spielzeit so weitergehen. Ein ganz wichtiges 
Problem zeichnet sich aber bereits jetzt ab. Uns fehlen, ins-
besondere für unsere Jugendmannschaften, Betreuer. Sicherlich 
besuchen Sie, oder auch Sie, die Heimspiele unserer Eintracht-
Jugend. Vielleicht spielt auch Ihr Sohn in einer unserer Eintracht-
Mannschaften. Sie sind sicherlich, gerade bei Auswärtsspielen, 
schon oft helfend eingesprungen und haben durch Ihre Mit-
hilfe dafür gesorgt, daß unsere Jugendlichen pünktlich am an-
gesetzten Spielart eingetroffen sind. Haben Sie nicht auch 
schon einmal darüber nachgedacht, als Betreuer einer unserer 
Jugendmannschaften tätig zu sein. Idealismus gehört selbst-
verständlich dazu. Reichtümer können Sie mit Bestimmtheit 
dabei nicht erwerben. Sie würden uns, aber auch den vielen 
Jugendlichen, jedoch sehr helfen. Denken Sie doch bitte einmal 
darüber nach. Näheres können Sie an jedem Dienstag, ab 19.30 
Uhr, im Eintracht-Stadion (Vereinsheim) durch den Spielaus-
schuß erfahren. Also, vielleicht sehen wir uns schon am kom-
menden Dienstag. 
Unser Kamerad, der 2. Vorsitzende der Fußballabteilung, Alex 
(Kurt) Bode, wurde anläßlich der Bezirkstagung des Nieder-
sächsischen Fußballverbandes für seine aufopferungsvolle 
Arbeit im Verein und im Verband mit der Silbernen Verdienst-
nadel des Niedersächsischen Fußballverbandes ausgezeichnet. 
Herzlichen Glückwunsch. Wa. 
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Entwurf Bauleitung Einrichtung 
Deumeland Papendieck 
3300 Braunschweig-Wenden 
Fernruf (05307) 4481-82 
Postfach 58 40 
Kälte-Klima-Gastronomieeinrichtung 
Eisfink + Stal-Astra Werksvertretungen 
RÖTZSCHKE + CO GMBH 
Zentralheizungen · Ölfeuerungen · Gasheizungen 
Rohrleitungsbau · Lüftungsanlagen 
LINNESTRASSE 5 · 3300 BRAUNSCHWEIG · TELEFON 3314 57 + 33 22 59 
Neuwagen Gebrauchtwagen Ersatzteile Reparaturen 
Hamburger Straße 23 3300 Braunschweig Telefon 333315 
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Eberhard Haun gestorben 
Unserer früherer Spieler der Amateur- und Bundesligamann-
schaft hat die Folgen seiner am 14. Juli bei einem Autounfall 
erlittenen Verletzungen nicht überstanden. Ohne das Bewußt-
sein wiedererlangt zu haben, verstarb er am 9. August in einem 
Braunschweiger Krankenhaus. 
Der auch in der Deutschen Fußball-Junioren- und B-National-
mannschaft eingesetzte Spieler war einst über Arminia 
Hannover aus seinem Geburtsort Emmerstedt zu unserer 
Amateurmannschaft gekommen, mit der er 1970 die Meister-
schaft errang und, schon in einigen Freundschaftsspielen in 
der Bundesliga eingesetzt, im gleichen Jahre unter Vertrag 
genommen wurde. Der Kunst- und Sportstudent bestritt bis zu 
seinem Ausscheiden 1973 bei uns insgesamt 140 Spiele, davon 
78 in der Bundesliga. Zuletzt war er Trainer beim Landesliga-
klub Schöningen 08. 
Der in seiner Mannschaft und im Verein allseits beliebte Sportler 
wird für immer bei uns in guter Erinnerung bleiben. 
Endllch war es soweit 
Der Tag des nach der Eröffnung des Eintracht-Stadions im Jahre 
1923 größten Unternehmens in unserer Vereinsgeschichte war 
gekommen, die Einweihung einer neuen Tribüne auf der Gegen-
geraden für einen Teilzweck- Unterbringung unserer Zuschauer 
auf überdachten 2024 Sitz- und 9384 Stehplätzen - nach nur 
wenigen Monaten Bauzeit anläßlich unseres ersten Heimspiels 
der Fußballsaison 1976/77 gegen Eintracht Frankfurt. In den 
nächsten Monaten wird der Unterbau mit Funktionsräumen 
fertig sein. Ein neuer Abschnitt in unserer zumeist aus eigener 
Kraft gewachsenen Hauptkampfbahn hatte begonnen und wird 
Anreiz geben für die nächsten Ziele, Ersatz zu schaffen für 
unseren Traditionsbau, die alte Tribüne und, um das Gesamtbild 
unseres Stadions abzurunden, den Ausbau der Nordkurve, 
auch wenn die Verwirklichung beider Vorhaben vorläufig noch 
in den Sternen steht. 
Daß das Richtfest infolge zwingender Termine erst ein paar 
Tage später, am Montag, dem 16. August erfolgte, tat der Fest-
stimmung keinen Abbruch. Bauschaffende, Präsidium, Vorstand 
und Repräsentanten aller Richtungen hatten sich unter dem 
hochgezogenen Richtkranz eingefunden und vernahmen die 
glückpreisenden Gedichtworte des Poliers. Präsident Fricke 
dankte allen Kräften der Firmen Telge/Eppers und Munte, dem 
Architekten Prof. Henschker für die Einhaltung des Termins und 
hob besonders den um die pünktliche Fertigstellung bemühten 
Architekten Schmidtke hervor. Der Dank galt ferner allen Liefer-
firmen und den Institutionen von Bund, Land und Stadt, die den 
Bau ermöglicht hatten. Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß 
diese sich auch beim zweiten Bauabschnitt unseren Wünschen 
um Unterstützung nicht verschließen möchten. 
Gemäß den Bräuchen eines Richtfestes war inzwischen im 
11 Eintracht-Restaurant alles zur Befriedigung leiblicher Genüsse 
bereitgestellt, eine deftige Erbsensuppe sowie dazugehörige 
flüssige Erfrischungen. Sie hielten die Festgesellschaft, unter 
anderen Oberbürgermeister Jaenicke, Oberstadtdirektor 
Weber, Vertreter der Stadt, Parteien, Erbauer und Lieferfirmen 
noch lange Stunden zusammen, in denen neben Bauthemen 
natürlich auch der Fußball nicht zu kurz kam. 
Etappen des Eintracht-Stadions 
1920 Kauf von 37 500 qm Spargelland an der 
Hamburger Straße 
1921 Zukauf weiterer 42500 qm 
Herbst 1922 Erster Spatenstich auf dem 32 Morgen großen 
Gelände 
17. 6. 1923 Einweihung: Eintracht - 1. FC Nürnberg 1:10 
5.10.1924 Tribünenweihe: Eintracht-Altona 93 6:6 






Erweiterung der Zuschauerränge auf 30000 
Eintracht - 1. FC Kaiserslautern 3:2 
Zukauf von 20 Morgen an der Rheingoldstraße 
Einweihung der Flutlichtanlage 
Eintracht - Fortuna Düsseldorf 4:0 
1963 Erweiterung der Zuschauerränge mit Hilfe der 
Stadt um 8000 - Gegengerade und Vortribüne 
1967 Erweiterung der Haupttribüne - neuer Trakt 
454 Sitzplätze 
14.8. 1976 Fertigstellung der Tribüne auf der Gegengeraden 
Überdachung von 2046 Sitz- und 9384 Stehplätzen 
Jahreshauptversam,mlung 
des BTSV "Eintracht" Braunschweig von 1895 e.V., am Montag, 
dem 8. November 1976, im Schützenhaus, Hamburger Straße, 
Beginn 20 Uhr. 
Tagesordnung 
1. Feststellung der Anwesenheit 
2. Genehmigung der Niederschrift der Jahreshauptversamm-
lung 1975 
3. Bericht des Präsidiums, des Vorstandes und der Abteilungen*) 
4. Bericht des Schatzmeisters 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Anträge - siehe Anmerkungen 
7. Verschiedenes 
Stimmberechtigt sind nach der Satzung nur solche Mitglieder, 
die am 8. November 1976 das 18. Lebensjahr vollendet haben. 
Anmerkung: Anträge aus Mitgliederkreisen sind dem Präsidium 
bis spätestens 2. November 1976, auf Satzungsänderung bis 
8. Oktober 1976 einzureichen. gez. ErnstFricke, Vereinspräsiden· 
*) Die Berichte der Abteilungen werden in den Vereinsnachrichten veröffentlich! 
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Ja, wir war'n mit dem Radl da ... 
Die in diesen Sommerferien zum ersten Male stattgefundene 
Fahrrad-Tour führte die 15 Teilnehmer (11-16Jahre) an den Heide-
see bei Gifhorn. Nach anfänglichen Schwierigkeiten (Kette ab-
gesprungen und einige Pannen) erreichten die Radler hungrig 
und leicht abgekämpft das Etappenziel, wo Kartoffelsalat und 
Buletten auf sie warteten. 
Einer Paddelbootfahrt konnten jedoch fast alle nach kurzer Rast 
nicht widerstehen. 
Der Rückweg, da jetzt bekannt, schneller zurückgelegt (bis auf 
einen kleinen Umweg über eine Wiese), wurde kurz vor Schluß 
wohl doch für einige ein wenig zuviel. 
Aber überstanden haben alle die Fahrt gut, obwohl wir erst 
gegen 17 Uhr wieder am Jugendheim eintrafen und Regen-
tropfen uns etwas abkühlten. 
Der Vorschlag am nächsten Tag in die Asse zu radeln, wurde 
von großer Mehrheit begrüßt, jedoch nur als Spaß aufgefaßt. 
Einlagewettbewerbe unterwegs lockerten das Radeln auf! Blick in die Bungalows 
Wohnbungalows vor der großen Turnhalle Die punktbeste Gruppe konnte sich Bücher aussuchen, aber 
auch die unterlegene Mannschaft erfreute sich an den Trost-
preisen. 
Das allgemeine Urteil : 
Nächstes Jahr im Sommer geht es wieder „einträchtig" auf Rad-
tour - vielleicht kommst auch Du dann mit? 
Herbstfreizeit 
Die Teilnehmer der Herbstfreizeit in Inzell treffen sich wie bereits 
angekündigt am Mittwoch, dem 29. 9. 1976, um 19 Uhr, im 
Jugendheim unseres Vereines an der Guntherstraße. 
Hier wird noch einmal all das besprochen, was für die Fahrt 
wichtig ist. Informationen über das Jugendzentrum Inzell werden 
u.a. durch Dias an diesem Abend gegeben. 
Wir bitten alle die sich angemeldet haben, zu diesem Termin 
zu erscheinen. 
Sitzung des Vereinsjugendausschusses 
Der nächste Termin am Dienstag, dem 14. 9.1976, um 19.30 Uhr 
im Jugendheim, steht ganz unter dem Zeichen „Vorbereitung 
auf die Jahreshauptversammlung", weitere Themen: Herbst-
freizeit, Aktivitäten im Herbst. Interessierte Jugendliche und 
Jugendleiter sind herzlich willkommen. 
Wichtiger Termin 
Am Mittwoch, dem 29.9. 1976, findet um 19 Uhr im Jugendheim 
unseres Vereines an der Guntherstraße die diesjährige Haupt-
versammlung der Jugend statt. 
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in modernen 
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Unter den Tagungspunkten ist die Neuwahl des Vereinsjugend-
ausschusses der wichtigste, weitere sind: Jugendordnung, 
Aktivitäten 76/77. Hierzu sind alle an der Vereinsjugendarbeit 
interessierten Jugendlichen herzlichst eingeladen. 
Die Abteilungsleiter stellen sicher, daß ihre Delegierten zu 
diesem Termin erscheinen und evtl. weitere Jugendleiter der 
Abteilungen mitbringen. 
Bitte diesen Termin unbedingt vormerken! 
Wie in jedem Jahr veranstaltet die Sportjugend Braunschweig 
in den Herbstferien eine Fahrt für die Braunschweiger Sport-
jugend. Am 6.10. 1976 geht es um 8 Uhr in das Safariland Stuken-
brook. Für DM 15, - werden neben Fahrt, Eintritt, auch ein Mittag-
essen und kleine Überraschungen geboten. 
Anmeldungen und Rückfragen bitte direkt an die Geschäfts-
stelle der Sportjugend, Leonhardstraße 29a, Telefon 71338. 
Zu guter Letzt ... 
Fassungslos liest der Vater das Schreibheft seines Sohnes: 
,,Elf Fehler in einem einzigen Aufsatz" tadelt er. 
,,Wie ist das nur möglich?" 




Viel war in der Berichtszeit nicht gerade los, und wenn was los 
war, zeigten sich unsere Aktiven nicht gerade von der einsatz-
freudigsten Seite, was im übrigen ebenso, oder noch mehr auf 
das weibliche Geschlecht gemünzt werden könnte. 
Nachzutragen wäre noch vom 1. Juni, daß in Rüningen in di-
versen Disziplinen Kreismeisterschaften stattfanden. Dazu muß 
man wissen, daß es in Rüningen eine 100-m-Kunststoffbahn 
gibt, die, so möchte man sagen, allen Anforderungen gerecht 
wird. Wir hatten natürlich auf dieser Ebene viele Erfolge zu 
verzeichnen. So war Ulrike Schneider dreimal siegreich und 
zwar im 100-m-Lauf (13.2), im 100-m-Hürdenlauf (16.4) und im 
Weitsprung (5.04). Silke Everling tat es ihr bei der weiblichen 
Jugend nach: 100 m in 12.8, 100-m-Hürden in 16.7 und im Weit-
sprung 4.76 m. Weitere Sieger: Männer Dreisprung : Martin 
15 Burgdorf 13.75 m, Männliche Jugend Weitsprung: Michael 
Brezina 5.85 und Kugelstoßen 11.13 m, Männliche Jugend B 
100 m: Jörg Vollbrecht 12.0, Weibliche Jugend Kugelstoßen: 
Andrea Rödecke 9.93 m, B-Jugend: Heike Sievers 9.75 m. 
Eine kleine Abordnung fuhr nach Obersuhl, wo am 25. Juli ein 
nationales Sportfest stattfand. Es gab auch einige Siege für 
uns, denn Andreas Wähle übersprang 1.95 m. Ulrich Achilles 
lief die 100 m im B-Endlauf in 11.5 Sek. und die 400 min 52.6 Sek. 
Jörg Ramdor belegte einen dritten Platz über 800 m in 1:59.8 
Min. 
Die Senioren traten auf Landesebene an und diese „Meister-
schaften" fanden in Laatzen bei Hannover auf einer Kunststoff-
anlage statt. Wir registrieren vier Siege, drei zweite und zwei 
dritte Plätze. Bärbel Everding gewann den Weitsprung der AK III 
mit 4.70 und sie soll auch den 50-m-Lauf gewonnen haben, steht 
allerdings nicht in der Ergebnisliste, d. h. man hat den ganzen 
Wettbewerb darin vergessen. lnge Kilian-Offermann hat es 
nicht geglaubt, daß sie mit der Kugel auch noch auf der Landes-
ebene bestehen kann, aber ihre 9.09 m reichten in der Klasse III 
zum Sieg und ebenso gewann sie das Speerwerfen mit 32.88 m 
und das ist doch gewiß gar nicht so schlecht. Horst Höptner 
holte einen zweiten Rang im Speerwerfen mit 52.98 m, Albert 
Eimecke kam im Kugelstoßen der AK V auf den gleichen Rang 
mit 10.47 und Ellen Haremza zeichnete sich im Weitsprung mit 
4.56 aus. Dann gab es dritte Plätze für Manfred Gaebler im 
800-m-Lauf in 2:04.3 Min. und durch Anne-Kathrin Eriksen im 
Weitsprung mit 4.68 m. 
Zwei Teilnehmerinnen tauchen in der Ergebnisliste eines Ein-
weihungssportfestes in Göttingen am 21. August auf. Helga 
Pollähne ist dreimal genannt und zwar im 100-m-Hürdenlauf 
(15.8), im Hochsprung (1.60) und im Kugelstoßen (11 .16). Sieht 
man vom Kugelstoßen ab, so war das übrige wohl so etwas wie 
ein Tiefpunkt. Estra Plappert versuchte es über 1500 m und 
kam auf 5:25.3 Min. 
Am 21. August fanden in Hannover auch die Deutschen Jugend-
Mehrkampfmeisterschaften statt und im Rahmen dieser Titel-
kämpfe auch gleichzeitig die Landesmeisterschaften. Am besten 
schnitt dabei Ulrich Achilles ab, der unter 55 Bewerbern immer-
hin auf den neunten Rang mit 2975 Punkken kam. Seine beste 
Einzelleistung brachte er im Hochsprung mit 1.80 m. Die Mann-
schaft mit Achilles, Morys, Ramdor, Sadowski und Wähle kam 
auf den sechsten Platz mit 12 570 Punkten. Bei dieser Veran-
staltung wurden auch Staffelmeisterschaften ausgetragen. 
Unsere Frauen traten über 4 x 400 man und kamen auf 4:12.2 Min. 
In der Mannschaft standen Estra Plappert, Andrea Bley, Silke 
Everling und Ute Gottschalk standen Estra Plappert, Andrea 
Bley, Silke Everling und Ute Gottschalk. Im letzten Jahr hätte 
die Zeit zur Bestennadel ausgereicht. Wie es 1976 ausgeht, 





Wir lösen Sehprobleme . 
Staatl. gepr. Augenoptiker 
3300 BRAUNSCHWEIG 
Steinweg 21 und Am Magnitor 11 
Telefon (0531) 44165 
»Ri-Wi« 
»mal hingehen - gut essen - sich wohlfühlen« 
WEINSTUBE 
~um, f-t\fStllff 
Die Weinstube mit der einmaligen Atmosphäre bietet 
Ihnen pikante Gaumenfreuden und erlesene Weine. 
Geöffnet ab 19 Uhr - montags Ruhetag - Ruf 40574 
Bohlweg-Steinweg-Passage - neben Fa. Wasmund 
Richard Witt u. Co. 
Braunschweig · Schwalbenweg 2 · Telefon 5 7087 / 5 7206 
Heizung - Lüftung - Klima 







Einen undankbaren 3. Platz belegte unsere Jugendmannschaft 
bei der diesjährigen Nordd. Meisterschaft. - Undankbar deshalb, 
weil sich nur die ersten beiden Mannschaften für die Endrunde 
um die Deutsche Jugendwasserballmeisterschaft qualifizieren 
konnten. 
Gemessen an den Erwartungen, die man in dieses ausgeglichene 
Team gesteckt hatte, bedeutet dieser 3. Platz eine herbe Ent-
täuschung. 
Schon beim ersten Sechserturnier in Hamburg zeichnete sich 
ab, daß die beiden hohen Favoriten Poseidon Hamburg und 
Eintracht Braunschweig ihrer Stellung nicht gerecht werden 
konnten. Poseidon Hamburg verlor gegen Waspo Kneipp 
Hannover und unsere Jugendmannschaft gab an Waspo Kneipp 
Hannover sowie an SCN Berlin jeweils einen Punkt ab. 
Bereits hier hätte alles klar gemacht werden können, jedoch 
scheiterten die Jugendlichen an ihrem eigenen Unvermögen. 
Bezeichnend für die unglückliche oder auch dumme Spielweise 
ist, daß es den Berlinern gelang, innerhalb von 3 Minuten aus 
einem 3:5-Rückstand eine 7:5-Führung zu machen. Für die 
Mannschaft spricht es, daß sie kurz vor Schluß noch einen Punkt 
retten konnte. Nicht wesentlich besser verlief es gegen Waspo 
Kneipp Hannover. Innerhalb der ersten zwei Minuten ging man 
mit 2:0 in Führung, um dann während der restlichen 18 Minuten 
im Dornröschenschlaf " zu versinken. Der Endstand: 2:2. 
In 'serlin steigerten sich die Einträchtler dann gewaltig und 
spielten so, wie man es von Anfang an erwartet hatte. Doch 
diesmal war es der Schiedsrichter, der einen Strich durch die 
Rechnung machte. Herr Schröter aus Hannover scheiterte an 
der Aufgabe, als Niedersachse das entscheidende Spiel um den 
2. Platz zwischen SCN Berlin und Eintracht Braunschweig pfeifen 
zu müssen. Trotz deutlicher Spielüberlegenheit unserer Mann-
schaft lautete der Endstand nur 4:4, wobei zwei Tore der Ber-
liner eindeutig dem Unparteiischen anzurechnen sind. 
Nachdem unser Spieler Kilian Prieß dann durch Verletzung aus-
fiel, sanken die Chancen beträchtlich, durch einen Sieg über 
den stärksten Kontrahenten Poseidon Hamburg das Blatt noch 
zu wenden. 5:7 lautete der Endstand gegen den diesjährigen 
17 Norddeutschen Jugendmeister. 
Tabelle 
1. Poseidon Hamburg 
2. SCN Berlin 
3. Eintracht Braunschweig 
4. Waspo Kneipp Hannover 
5. AMW Hamburg 
6. BSV Bevensen 
Letzte Meldung: Bundesliga-Ergebnisse 
17: 3 Punkte 
15: 5 Punkte 
13: 7 Punkte 
11: 9 Punkte 
2:18 Punkte 
2:18 Punkte 
Die Bundesliga-Wasserballer bestritten ihre letzten drei Heim-
spiele im Wolfenbütteler Stadtbad und konnten dabei lediglich 
gegen Poseidon Hamburg überzeugen. 
Man verlor gegen Waspo Kneipp Hannover mit 2:3, gegen Rote 
Erde Hamm mit 2:10 und erreichte gegen Poseidon Hamburg 
ein 4:4-Unentschieden, durch das zumindest der Klassenerhalt 
gesichert scheint. Ki/ian Prieß 
Personeller Wechsel 
in der Geschäftsstelle 
Nach 151hjähriger Tätigkeit als Buchhalter unseres Vereins geht 
Hans Schillig, der am 17. August seinen 64. Geburtstag feierte, 
zum 1. Oktober 1976 in den verdienten Ruhestand. Seine ersten 
Schritte zur Eintracht führten ihn als Knabe in unsere Fußball-
jugend, eine Zeit, an die er sich gern erinnert. Das Franzsche 
Feld war also der erste Begegnungsort mit uns. Wenn er heute 
an die vielen Jahre im Eintracht-Stadion zurückdenkt, könnte 
er viel über das Auf und Ab, über gute und schwere Zeiten in 
seinen Kontenbüchern berichten, von Vorständen, Mitgliedern 
und Spielern, mit denen er zu tun hatte. Zu allen fand er freund-
liche Worte. Darum werden wir unseren Hans Schillig noch 
häufig vermissen. Die Nachfolge auf dem verantwortungsvollen 
Posten hat Volker Marquordt angetreten, mit dem wir auf ver-
ständnisvolle Zusammenarbeit hoffen. 
"Der Weg zur Spitze" 
So lautet der Titel eines vom Dasbach-Verlag zum 80. Vereins-
jubiläum unseres Vereins herausgegebenen Buches, textlich 
bearbeitet von Jochen Döring und Heinz Hai mich. Auf 168 Seiten 
erhält der Leser einen Einblick in Eintrachts Fußballgeschichte 
von der Gründung bis zur Gegenwart. Reich bebildert wird der 
Inhalt ergänzt durch Tabellen und vieles andere. Das gut ein-
gebundene Buch ist erhältlich zum Preis von DM 20, - in unserer 
Geschäftsstelle, dem Eintracht-Restaurant, der Braunschweiger 
Zeitung oder direkt beim Buch- und Zeitschrittenvertrieb Reim 






























Stunde - Minute, 
Minute - Sekunde, 
Monat - Datum, 





Der Braunschweiger Spezialbetrieb 
Ungetrübte Badefreuden -
ohne Algen, Keime und Bakterien -
klares und gesundes Wasser durch ~t 
HYDRO-Schwimmbad- 4-: 
pflegemittel 
Bewährte Produkte zur Chlorung, Bromung, 
Algenvernichtung, pH-Wert-Regulierung, 
Flockung, Reinigung, Überwinterung. 
Fordern Sie unsere Broschüre „Wasserpflege in Privat-
schwimmbädern" an oder informieren Sie sich persönlich 
bei uns. 
Richard Sichler 
Broitzemer Straße 32 
3300 Braunschweig 
Telefon 83089 und 83080 
BRUNO KON.IITB 
Die Fleischwarenfabrik 
aus Braunschweig mit den 
führenden Fachgeschäften und den 
angeschlossenen Schnell-Imbissen 
bietet Ihnen 





in der Altherrenschaft 
16. 9. 1919 
17. 9. 1917 
18. 9. 1928 
19. 9. 1898 
20. 9. 1934 
21. 9. 1921 
23. 9. 1908 
24. 9. 1898 
25. 9. 1933 
26. 9. 1940 
27. 9. 1914 
28. 9. 1929 
29. 9. 1909 
30. 9. 1927 
1. 10. 1922 
2. 10. 1927 
3. 10. 1903 
4. 10. 1919 
5. 10. 1932 
6. 10. 1906 
7. 10. 1916 
8. 10. 1936 
9. 10. 1938 
10. 10. 1933 
11. 10. 1905 
12. 10. 1919 
13. 10. 1941 
14. 10. 1910 
15. 10. 1904 
16. September bis 15. Oktober 1976 
Carl Lauenstein, Bodenstedt 1923 Willi Groß, 
1926 Bernhard Ließ 
Rudolf Plumeyer 1907 Walter Kleinert 
Horst Block 1940 Horst Krautwald, Weddel 
Kurt Horenburg 1925 Willi Knackstedt, Bielefeld, 
1929 Heinz Patzig 
Wolf Horenburg 1941 Dieter Schwandt 
Hans Thun 1934 Joachim Lobitz 1939 Heinz-
Jörg Lampe, 
Rudolf Schmidt 1941 Dieter Grasshof 
August Dauer, Braunlage 1908 Otto Teiwes 
1911 Franz Gozdek 1929 Joachim Blume 
Dieter Wagner, Weddel 
Wulf-Ulrich Recke 
Karl -Heinz Berger 
Günter Bertram 
Hermann Lichtenfeldt 1918 Walter Staupen-
pfuhl 1930 Gerhard Naujoks 1936 Horst Klaus 
Georg Minnich 1933 Dr. Klaus Brotte 
1934 Walter Langemann 
Ernst Bagowsky 
Walter Stoltz 1929 Günter Wolters 
1941 Jürgen Villwock 
Karl Müller 1928 Otto Eggeling, Wahle 
1929 Hans-Joachim Peters 1940 Jürgen Kröning 
1941 Peter von Heukelum und Günter Lindhorst 
Dr. Fritz Wachholz 
Herward Balsam 
Ernst Fricke 1908 Kurt Ahrens 1921 Johannes 
Roestel 1931 Joachim Clemens 
Fritz Rühmekorf, Nordstemmen 1919 Helmut 
Schmalhaus 
Erhard Koch 
Claus Peter Lucius 
Fritz Nieß Jun. 
Heinz Alt 1919 Willi Staake 
Otto Bugiel 1928 Hans Stegmann 
Manfred Hofmeister 
Wilhelm Klein 1919 Dr. Rüdiger Otte 
Kurt Grünig 1925 Hans Sandbrink 
1929 Günter Fiella, Wolfenbüttel 
1935 Jürgen Stöber 1939 Wilfried Eisenlohr, 
Bad Harzbuug. 
Der erste Jubilar dieses Zeitabschnitts ist Bernhard Ließ, Leimen-
weg 3, der am 16. 9. fünfzig Jahre wird. Mit der Erreichung des 
Rentenalters folgt ihm am 24. 9. Franz Gozdek, Friedensallee 32. 
Weiter geht es am 6. 10. An diesem Tag vollendet unser 1. Präsi-
dent Ernst (Balduin) Fricke, 3388 Bündheim, Westfalenstraße 12, 
sein 70. Lebensjahr. Am nächsten Tag, also am 7. 10., erreicht 
Fritz Rühmekorf, 3204 Nordstemmen, die Sechzig. 
Wir wünschen unseren Geburtstagskindern strahlenden 
Sonnenschein an ihrem Ehrentage mit dem Abglanz auf Familie 
und Gäste sowie viel Glück im neuen Lebensjahr, verbunden 
mit häufigem Anlaß zur Freude an sportlichen Erfolgen unserer 
Aktiven. H. Löhr 
Wenn Engel reisen ... 
Auf der diesjährigen Fahrt der Mitglieder des „Donasta"-Stamm-
tisches mit ihren Frauen nach dem Birkenhof in Grußendort 
machte der 5. August in der Regenwoche eine sonnige Aus-
nahme. Getrübt wurde sie nur durch die infolge Krankheit 
bedingte Abwesenheit ihres Vorsitzenden Erich Meyer. Sonst 
war es ein herrlicher Tag, der durch den Besuch beim Mitglied 
Kurt Ahrens auf seinem dem Birkenhof benachbarten Anwesen 
an Attraktion gewann. Besten Dank für seine Bewirtung. Eine 
abschließende Fahrt zum Bernsteinsee beschloß den Abend 
im Stadion und Forsthaus. Gr. 
Versicherungen 
100 % Sicherheit 
bei 
Krankheit und Unfall 
Telefon (0531) 44416 
http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/65335
:::: :::::::::::  I Sprechen Sie mit mir, wenn Sie :::::::::::::::: 
fäll~ nicht mehr länger Miete zahlen iltf 
1 !a~.r.w.;g 1 :::::::::::::: :: I Telefon (0531) 55304 :::::::::::::::: 
Druckeretl ru 1 
Buchdruck und Offsetdruck 
. .. übrigens, kennen Sie unser 
Schnelldruck-Center? 
Sie können uns fordern. 
Wir sind da. 
Schneller. 
Nach Ihrer Vorlage können wir 
Ihnen in wenigen Minuten fünfzig, 
hundert, tausend Drucke anfertigen. 
Der Versand der Schnell-Drucke 
für auswärtige Kunden erfolgt am 
Tage des Auftragseinganges. 
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Vorstand des BTSV 
Eintrachtvon1895 e. V. 
Präsidium: 
Ehrenpräsident: 
Dr. Kurt Hapert, Am Peterskamp 9, Ruf 445 63/64, 
privat 350675 
1. Präsident: 
Ernst Fricke, W ilhelmitorwall 37, Ruf 43226, 
Bad Harzburg 1, Westfalenstraße 24, Ruf (05322) 4857 
2. Präsident: 
Karl Zemke, Rudolf-Wilke-Straße 7, Ruf Büro 332003, 
privat 331163 
1. Schatzmeister: 
Hans-Otto Schröder, Am Hasselteich 35, 
Ruf 44021, privat 372235 
1. Vorsitzender der Fußball-Abteilung: 
Gerhard Lüttge, Wacholderweg 2, Ruf 400127, privat 321557 
Vorstand Präsidium: 
Schriftführer: Hans Sandbrink, Forststraße 40, Ruf 351178 
2. Schatzmeister: 
Willi Falkenstein, Greifswaldstraße 55, Ruf 66445 
Hauptsportwart: 
Walter Kryszohn, Ascherslebenstraße 19, Ruf 691657, 
dienstlich 6 22 31 
Hauptjugendwart: 
Rainer Klingenberg, Brunhildenstraße 14, Ruf 323347, 
beruflich 39 44 21 
Platzverwalter: 
Helmut Kelpen, W ilhelm-Bode-Straße 8, Ruf 333106 
Pressewart: 
Heinz Graßhof, Sielkamp 25, Ruf 3214 65 
Frauenwartin: 
Ursula Keune, Am weißen Kamp 13, Ruf 58944, dienstl. 394491 
Leiter der Altherrenschaft: 
Erich Meyer, Rühme, Im Alten Dorfe 7, Ruf 311644 
Abteilungsleiter: 
Leiter der Fußball-Abteilung: 
Gerhard Lüttge, Wacholderweg 2, Ruf 4001 27, privat 321557 
Leiter der Leichtathletik-Abteilung: 
21 Gerhard Haremza, Täubchenweg 21 , Ruf (0 5307) 5797 
Leiter der Handball-Abteilung: 
Wolfgang Loth, Im Gettelhagen 102, Ruf 350495 
Leiter der Hockey-Abteilung: 
Dr. Horst Ewert, Neubrück-Ersehof, Ruf (05303) 4089 
Leiter der Tennis-A bteilung: 
Hans Sandbrink, Forststraße 40, Ruf 351178 
Leiter der Wintersport-Abteilung: 
Ernst Fricke, Wilhelmitorwall 37, Ruf 43226, 
Bad Harzburg 1, Westfalenstraße 24, Ruf (05322) 4857 
Leiter der Schwimmabteilung: 
Hans-Georg Preen, Jenastieg 7, Ruf 66065 
Leiter der Turnabteilung: 
Jürgen Mecke, Weddel, Blumenstraße 24, Ruf (0 53 06) 43 41 
Leiter der Basketball-Abteilung: 
Joachim Giemens, Braunschweig, Böcklinstraße 1, Ruf 33 53 38 
Ehrengericht: 
Günther Kalkhof, Manfred Hoffmeister, Oswald Weingärtner, 
Rudolf Hartmann, Walter Staupenpfuhl, Hannelore Blumenberg, 
Erich Leitow 
Kassenprüfer: 
Siegfried Birr, Reinhard Praus, Günther Gerecke 
Geschäftsführerin: 
Margot Martini, Siegfriedstraße 81 , Ruf 3213 65, privat 32 64 22 
Geschäftsstelle: Hamburger Straße 210, Ruf 321365. 
Geschäftszeit: Dienstags bis sonnabends 9 bis 12 Uhr, dienstags 
15 bis 20 Uhr, mittwochs und freitags 15 bis 18 Uhr, donnerstags 
15 bis 19 Uhr, montags geschlossen. 
Bankkonten: 
Norddeutsche Landesbank Girozentrale, Konto Nr. 146 514, 
Commerzbank AG, 
Deutsche Bank, Konto Nr.19/75358, 
Bankhaus Nicolai & Co., 
Bankhaus Gebrüder Löbbecke & Co., Konto Nr. 12500, 
alle in Braunschweig, Bankhaus C. L. Seeliger, Wolfenbüttel. 
Postscheck: Hannover 1142 45 -306 
Eintracht-Vereinsnachrichten werden herausgegeben vom BTSV Eintracht von 1895 
e. V., Braunschweig, Hamburger Straße 210, 3300 Braunschweig, Telefon (0531) 
321365 
Redaktion: Heinz Graßhof, Sie lkamp 25, 3300Braunschweig, Telefon (0531) 3214 65 
Verlag, Herstellung, Anzeigen: Druckerei Ruth, Breite Straße 15, 3300 Braunschweig, 
Telefon (0531) 46363 
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Karl Reiswig, 3300 Braunschweig, 
Telefon (OS 31) 4 63 63 




Porschestraße 22 · 3300 Braunschweig 
Telefon (0531) 31591 
Versicherungen 
100 % Sicherheit 
bei 
Krankheit und Unfall 
Telefon (0531) 44416 
(rjfu~fll:i~ (rjfu~fll:•~ 
>>Bauzentrum<<~ 
PetzvalstraBe + Triflviig 
Bei uns finden Sie alles, was Sie zum bauen und 
renovieren brauchen. 
Trittweg 72-74 mit den Abteilungen Baustoffe, Heim-
werkermarkt, Kohlen und Heizöl. 
Telefon (0531) 55311 
Petzvalstraße 39 mit den Abteilungen Baustoffe, 
Fenster, Türen, Einbauküchen, Heimwerkermarkt, 
Fliesen, Bauelemente, Schwimmbad, Sauna, Solarium, 
Teppiche und Kamine. 




Sie sind so alt wie Eintracht Braunschweig. Sie haben in guten und schlechten Tagen ihrem Verein geholfen. Heute sind alle drei 
Ehrenmitglieder und immer noch im Vereinsleben dabei. 
Und ihr Braunschweiger Bier schmeckt ihnen wie am ersten Tage. 
links: Erich Meyer, 77, Leiter der Altherrenschaft, trinkt gern Gala; 
rechts : Gerhard Scheller, 79, Leichtathlet, Fußballspieler und Hockeyspieler, trinkt gern Wolters; 
vorn : Heinz Graßhof, 76, Ehrenvorsitzender der Fußballabteilung und Pressewart, trinkt gern Feldschlößchen. 
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Kassel, Köln, Salzgitter 
Walsrode 
Betonfertigteilwerke: 














des BTSV Eintracht Braunschweig 
von 1895 e. V. 
Am Montag, dem 8. November 1976, im Schützenhaus, Ham-
burger Straße, ~eginn 20 Uhr. 
Tagesordnung 
1. Feststellung der Anwesenheit 
2. Genehmigung der Niederschrift der Jahreshaupt-
versammlung 1975 
3. Bericht des Präsidiums, des Vorstandes und der Abteilungen 
(Die Berichte der Abteilungen werden in den Vereins-
nachrichten veröffentlicht) 
4. Bericht des Schatzmeisters 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Anträge - siehe Anmerkungen 
7. Verschiedenes 
Stimmberechtigt sind nach der Satzung nur solche Mitglieder, 
die am 8. November 1976 das 18. Lebensjahr vollendet haben. 
Anmerkung: 
Anträge aus Mitgliederkreisen sind dem Präsidium bis späte-
stens 2. November 1976, auf Satzungsänderung bis 8. Oktober 
1976 einzureichen. 
Fußball 
gez. Ernst Fricke 
Vereinspräsident 
Septemberspiele - 4 Meisterschaftsspiele = 6:2 Punkte 
Nachzutragen bleibt ein Freundschaftsspiel. Am 28. August 
kehrte unsere Mannschaft aus Reichenbach, Franks Geburtsort 
und Fußballheimat Handschuhs, wo alle 16 mitgefahrenen 
Spieler mit Ausnahme von Popivoda eingesetzt wurden, im 
Anschluß an das Bayernspiel mit 9:1 zurück. 
Nach dem bisher einzigen Treffen mit Tennis Borussia Berlin 
im Eintracht-Stadion 1971 (5:1) hätte auch der 3:1-Erfolg am ersten 
Septemberspieltag höher ausfallen können, wenn die sich 
zahlreich bietenden Torchancen ausgenutzt worden wären. 
Andererseits hätten leichtfertige Deckungsfehler auch den 
Berlinern Treffer ermöglichen können. Insgesamt gesehen 
fehlte der temporeichen hektischen Begegnung;· in der unsere 
Platzvorteile überwogen, die letzte Klasse. 
Unter den Zuschauern Kölns spionierender Trainer Weisweiler. 
Auch beim Pokalspiel in Mönchengladbach am Dienstag, dem 
7. September, war er dabei und rühmte: ,,Braunschweig war die 
stärkste Mannschaft, die ich in dieser Saison gesehen habe." 
In zehn Bundesligajahren mit Mönchengladbach war im gefürch-
teten Bökelberg-Stadion bisher noch kein Sieg gelungen. Dies-
mal sorgten Frank und Gersdorff für ein beeindruckendes 2:0 
über den Deutschen Meister, der unsere Mannschaft eine Runde 
weitergebracht hat zum nächsten Auswärtstreffen beim SV 
Röchling in Völklingen (2. Liga Süd). Im Vorjahr waren es vier 
Auswärtsspiele, diesmal ist es das zweitemal auf fremdem 
Platz. 
Auch das hatte Weisweiler gesagt: ,,Ein Glück, daß ich diese 
kampfstarke Elf noch vor dem Sonnabendspiel beobachten 
konnte. In dieser Mannschaft stimmt einfach alles. Ich wäre 
froh, wenn wir dieses Spiel am Sonntag mit einem 1:0 hinter uns 
hätten." Er konnte es sein. Wie in Mönchengladbach war unserer 
Mannschaft beim 1. FC Köln noch kein Sieg gelungen. Bestes 
Resultat in 12 Bundesligajahren war das 1:1 im Vorjahr. Durch 
unsere erneute 0:3-Niederlage erhöhte sich unsere Kölner 
Minusbilanz auf 1:25. 
Eine Stunde hatten sich unsere Spieler bravourös geschlagen, 
bis sie dann ihre Kräfte verließen und Köln das Spielgeschehen 
bestimmte. Die Strapazen des Pokaltreffens vier Tage zuvor in 
Mönchengladbach wirkte sich aus. Der letzte der drei Treffer 
schien bei besserer Aufmerksamkeit vermeidbar, da der zwei-
fache Torschütze Overath sträflich ungedeckt zum Kopfballtor 
kam. 
Premiere im neuerlichen Wettbewerb der UEFA-Cupspiele war 
Mittwoch, der 15. September, im Heimspiel gegen den Tabellen-
zweiten der ersten dänischen Liga Holbaek BK mit dem bekann-
ten zehnfachen Nationaltorwart Benno Larsen unter der Leitung 
des ungarischen Schiedsrichters (des Jahres) Petri. 
An den Europapokalspielen nahmen wir zum letztenmal vor 
5 Jahren teil. Nachdem wir die Begegnungen mit den Mannschaf-
ten Glentoran Belfast 1:0, 6:1 und Athletico Bilbao 2:1, 2:2 über-
standen hatten, schieden wir nach dem Braunschweiger 1:1 in 
Budapest gegen Ferensvarosi in der dritten Runde 2:5 aus. 
Das 7:0 in der diesjährigen ersten Runde fiel vor 11 000 Besuchern 
nicht so eindeutig aus, wie wir den Gegner beherrschten. Nur 
eine Halbzeit konnte der stark defensiv eingestellte Gast das 
Tempo mithalten. Frank (3), Stolzenbu rg (2) Gersdorff und Holl-
mann teilten sich in den Torsegen, der in den Rängen natur-
gemäß für Stimmung sorgte. Doch sollte der Sieg nicht über-
bewertet werden, wenn er auch die Grundlage für die zweite 
Runde schuf. 
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Gifhorner Straße 151 
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bietet Ihnen: Sportbrillen, Fernbrillen, Lesebrillen, Lupenbrillen, 
Sonnenprillen, Doppelbrillen, Contactlinsenzubehör. 
Haben Sie Sehprobleme? Fragen Sie uns. Wir beraten Sie gern und 
kostenlos. 
Kostenloser Parkplatz in der Tiefgarage. Einfahrt von der Kurt-
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Volle Kraftanstrengung war zum Schluß der 2. englischen Woche 
hintereinander, in der wir in 15 Tagen 5 Spiele auszutragen 
hatten, gegen die Mannschaft von Schalke 04 erforderlich. Mit 
dem knappen, aber gerechten 1:0-Sieg blieben wir im 21. Heim-
spiel in ununterbrochener Reihenfolge unbesiegt. Gegen diese 
westdeutsche Mannschaft verzeichnen wir mit die beste Bilanz 
aller Bundesliga-Klubs. Die letzte Niederlage mit 1:2 liegt 12 
Jahre zurück und auch in Gelsenkirchen können wir uns mit 
4 Siegen, 3 Unentschieden und nur vier Niederlagen sehen 
lassen. 
Merkmale in diesem Spiel zweier gleichwertiger Mannschaften 
waren die ausgeprägte Abwehr, zahlreiche beinahe-Tore auf 
beiden Seiten und bedingungsloser Einsatz aller Spieler. 
Popivoda erlöste schließlich die ca. 25000 Besucher vom Alp-
druck einer Niederlage durch seinen Treffer gegen einen sicheren 
Torwart, der alle hereingegebenen Bälle vorzeitig unter Kontrolle 
brachte. Dadurch und die Schalker Abwehrriesen kam auch 
Frank nicht wie gewohnt zur Geltung. Unter den Ehrengästen 
neben zahlreicher politischer Prominenz aller Richtungen 
Niedersachsens Ministerpräsident Dr. Ernst Albrecht, sowie der 
Präsident des Norddeutschen und Niedersächsischen Fußbai/-
Verbandes Gustl Wenzel, die herzlich begrüßt wurden. 
Im auf Freitag, 24. September, vorgezogenen großen Nordderby 
gegen den Hamburger Sport-Verein gelang nach zehn Jahren 
vergeblichen Bemühens (6 Niederlagen, 4 Unentschieden, nur 
1964 hatten wir 1 :0 gewonnen) endlich wieder ein Sieg. Seit 1972 
hatte unsere Mannschaft im Volksparkstadion kein Tor mehr 
erzielt. Für den HSV war es die 2. Saisonniederlage. HSV-Präsi-
dent Krohn hatte nach den enttäuschenden Leistungen im 
Europacupspiel gegen die isländische Amateurmannschaft 
IF Keflavik (3:1) seinen Fans auf den Stehrängen versprochen, 
sie im Spiel gegen uns mit Regenmänteln auszustatten . Gegen 
den Regen waren sie gewappnet, nicht aber gegen das Unge-
witter, mit dem sie die Braunschweiger Mannschaft überraschte. 
Wie oft waren wir vom Rothenbaum und dem Volksparkstadion 
als Verlierer heimgekehrt, diesmal stellten wir die klüger 
spielende und erfolgreichere Mannschaft, die in der 53. Minute 
durch Hollmanns 20-m-Schuß und fast mit dem Abpfiff durch 
Frank den 2:0-Sieg herausspielte, an dem alle Spieler ihren 
Anteil hatten. 46000 Besuchhr konnten sich von einer neuen 
Braunschweiger Elf überzeugen. 
Dem Rückkampf im UEFA-Pokalspiel gegen Hofbaek BK in Däne-
mark am 29. September kam nach dem Braunschweiger 7:0 
nur noch die Bedeutung einer Pflichtübung zu. Das Spiel endete 
1:0. Gr. 
Die Amateur-Fußballabteilung berichtet: 
Der Niedersächsische Fußballverband hält seinen diesjährigen, 
den 29. ordentlichen Verbandstag, am 25. September 1976, in 
Barsinghausen ab. Auf der Tagesordnung stehen, neben Neu-
5 wahlen, auch Anträge über interessante Satzungsänderungen. 
Eine dieser Satzungsänderungen beinhaltet den§ 9 der Jugend-
ordnung. 
Danach sollen in Zukunft alle Angehörigen des ältesten Jugend-
jahrganges (Stichtag 1. August) ohne Verlust ihrer Spielberechti-
gung in der Jugendklasse auch für alle Seniorenmannschaften -
nicht nur für die erste Vertretung ihres Vereins - teilnahme-
berechtigt sein, ohne daß es einer Genehmigung durch den 
Verband bedarf. Allerdings dürfen diese Jugendlichen nicht an 
einem Tage zwei Spiele durchführen; außerdem unterliegen sie 
für die Mitwirkung bei den Senioren den einschlägigen Bestim-
mungen hinsichtlich Festwerden usw. 
Im Jahresbericht, der für diesen Verbandstag ausgedruckt ist, 
wird nochmals der Aufstieg unserer 1. Amateurmannschaft (als 
Niedersachsen 3) aus der Landesliga in die Norddeutsche 
Amateur-Oberliga gewürdigt. Ein Glückwunsch wird auch an 
die Adresse unserer Verbandsjugend zur Erringung der Nieder-
sachsen-Meisterschaft 1975/76 gerichtet. 
Innerhalb des Vereins müssen wir zunächst einmal für die 
Amateur-Oberligamannschaft sowie für die 3. und 4. Herren-
mannschaft die Daumen drücken. Die erwarteten Erfolge haben 
sich bisher nicht eingestellt. 
Der Kreislehrwart, Sportkamerad Schürmann, weist in einem 
Rundschreiben auf den Lehrgangsplan im 2. Halbjahr 1976 hin. 
In der Verbandssportschule Barsinghausen finden laufend 
Lehrgänge statt, die den Grundstein zum Erwerb der Trainer-
Lizenz legen. Weiterhin sind Fortbildungslehrgänge, auch für 
Schiedsrichter, im Lehrgangsplan vorgesehen. 
Interessierte Vereinsmitglieder erhalten Auskunft über diese 
Lehrgänge beim Sportwart oder beim Jugendleiter der Fußball-
abteilung. 
Zum Schluß allen Fußballmannschaften unseres Vereins viel 
Glück und Erfolg, zunächst für den Rest der Halbserie 1976/77. 
Wa. 
Wer tut mehr? 
Vor kurzem sprachen unser Vereinspräsident Fricke und der 
Manager des HSV, Krohn, im Rundfunk u.a. auch über die Breiten-
arbeit in ihren Vereinen. Unser Präsident konnte in dem Gespräch 
mit erfreulichen Zahlen aufwarten. In der letzten Ausgabe der 
Vereinszeitung des HSV meldet sich Dr. Peter Krohn zu diesem 
Thema erneut zu Wort. Natürlich, wie konnte es auch anders 
sein, übertrifft in dieser Beziehung keiner den HSV: ,,Kein anderer 
Bundesligaverein tut so viel wie der HSV für den Amateur- und 
Breitensport. Anderenorts wird es schon als große Tat gefeiert, 
wenn die Amateure ihren eigenen Beitrag behalten dürfen, 
während kein Pfennig aus den Profi-Überschüssen - sofern 
überhaupt welche erwirtschaftet werden - in das Amateurlager 
als Zuschüsse fließen ." Um es auch glaubhaft zu machen, wieder-
holt er zum Schluß seiner Ausführungen mit Nachdruck noch 
einmal: ,, . .. in keinem Bundesligaverein wird der Amateur- und 
Breitensport so gefördert wie im HSVI" 
Woher weißt Du? 
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Jever Pilsener - rein, edel, friesisch-herb. 
Aus dem Friesischen Brauhaus zu Jever. 
Ein Bier, wie man es nicht besser brauen 
kann in Deutschland. 
Friesisch-herb. 
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Richtfest der neuen Tribüne 
Vereinspräsident Fricke spricht den Architekten Prof. Henschker (2. v. r.) und Schmidtke (3. v. r.) den Dank aus. 
[E] 
Handball 
1. Damen - Hallenoberliga 
In der vergangenen Saison hatten wir durch eine ausgezeichnete 
Rückrunde den guten 2. Tabellenplatz im Kleinfeld erreicht. 
1976/77 sollte der Erfolg in der Halle möglichst wiederholt wer-
den. Die ersten Trainingstage im August zeigten jedoch, daß für 
uns auf jeden Fall der Klassenerhalt gesichert werden muß und 
eventuell noch ein guter Mittelplatz erreicht werden kann . Gleich 
3 Spielerinnen haben sich für diese Hallensaison vorgenom-
men, erst einmal für den „Handballnachwuchs" zu sorgen. Außer-
dem erreichte uns noch überraschend die Abmeldung von 
Dagmar Angermann, die sich als Studienort Bremen ausgesucht 
hat. Gerade in der letzten Saison hat sie sich zu einer wichtigen 
Stütze der Mannschaft entwickelt. Außerdem hat sich Kathrin 
Abel abgemeldet, die keine Lust mehr hatte, die meiste Zeit 
die Reservebank zu drücken . Leider hat sie meiner Meinung 
nach auch nicht viel dazu beigetragen, durch rege Trainings-
beteiligung zu beweisen, daß sie auf dem Spielfeld ebenso 
ihren „Mann" stehen kann. Sicher kann man in kurzen Einwech-
selzeiten nicht unbedingt die eigene Stärke zeigen. Man will in 
dieser Zeit auf gar keinen Fall Fehler machen und plötzlich 
schleichen sie sich doch ein. Es ist schade, daß die Abmeldung 
nicht mehr zu umgehen war. Ein klärendes Gespräch konnte 
leider nicht mehr zustandekommen. 
Zu Saisonbeginn standen folgende Spielerinnen zur Verfügung : 
Bettina Hübner, Hannelore Hense, Marlis Mädge (sie will noch 
einmal in der Hallensaison aushelfen}, Bärbel Buchholz (nach der 
Geburt ihres 2. Kindes will sie versuchen wieder mitzumachen 
ob es zeitlich gelingt, bleibt abzuwarten) , Regina Flehe, Ragnhild 
Wollenheit, Birgit Liebich, Petra Raab (aus der 2. Mannschaft) , 
Ute Dannmeyer (vom Eimsbütteler Turnverband Hamburg -
14 Tage vor Punktspielbeginn irrte sie in Braunschweig umher, 
um sich nach den Trainingstagen der Braunschweiger Oberliga-
Vereine zu erkundigen - wir haben es dem Hallenwart der 
Tunica-Halle zu verdanken, daß sie bei uns gelandet ist und 
nicht bei Süd oder BSV, denn was wir im Moment dringend 
benötigen, sind fertige Spielerinnen - unsere Vereinsgeschäfts-
stelle war leider nicht in der Lage telefonisch Auskunft zu erteilen, 
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wo die Handballdamen trainieren bzw. wer dafür zuständig ist. 
Dieses dürfte meiner Meinung nach nicht passieren !) . Unsere 
Torschützin Bettina Schreck kann bedingt durch einen Kranken-
hausaufenthalt erst im dritten Punktspiel mitwirken. - Die Sterne 
stehen für uns alles andere als günstig. 
Zwei der stärksten Mannschaften der letzten Saison hatten wir 
gleich zu .Beginn der Serie als Gegner auf dem Spielplan. 
Eintracht-TV Lengerich 6:12 (4:5) 
Bis zur Halbzeit konnten wir noch recht gut mithalten. Es sah 
gar nicht so aus, daß unsere Mannschaft an diesem Tage zum 
ersten Mal gemeinsam auf dem Spielfeld stand (vorher war kein 
geschlossenes Training möglich, da sich immer noch Spiele-
rinnen im Urlaub befanden oder anderweitig nicht abkömmlich 
waren) . Es ist schon kurios, wenn sich Spielerinnen das erste 
Mal auf dem Spielfeld sehen und im laufe des Spiels kurz ge-
fragt werden: He Du, sag mir noch einmal Deinen Namen! - Der 
Gegner war uns jedoch körperlich überlegen und hat uns prak-
tisch durch Schüsse aus der zweiten Reihe auf die Verlierer-
straße gebracht. Die Rückraumschützen fehlten bei uns noch. 
Außerdem muß für Ute Reiche! erst einmal wieder die Ball-
verteilerin gefunden werden, die unsere Kreisläuferinnen an-
spielt. Wir als Mannschaft waren abgesehen vom Ergebnis mit 
unserem Spiel zufrieden. Tore: Mädge 4, Liebich und Raab je 1. 
Fallersleben - Eintracht 14:8 (6:5) 
Fallersleben war schon immer ein schwerer Spielort. Über 100 
Zuschauer feu ern ihre Mannschaft an und wo llen den Gast mit 
üblen Sprüchen aus dem Konzept bringen. Uns haben nicht die 
Zuschauer fertiggemacht, sondern die Schiedsrichter. Bei 12 
ausgesprochenen 7-Meter-Bällern (10 Tore wurden daraus er-
zielt, 2 verschossen) gegen uns war der Spielfluß hin, der noch 
bis zur Halbzeit durchgehalten werden konnte. Die Hälfte der 
ausgesprochenen Strafwürfe wurde ja von uns anerkannt, aber 
manch einer war schon lächerlich. Selbst den Fallerslebener 
Spielerinnen wurde es langsam unheimlich. Aber was soll es, 
sollten sie aus alter Freundschaft zu uns eventuell auf die Aus-
führung der Strafwürfe verzichten? Tore: Liebich 3 (alles ?-Meter), 
Dannmeyer 3, Raab 1, Wollenheit 1. 
Unser nächstes Ziel muß es jetzt sein, wieder eine geschlossene 
Einheit zu werden, dann stellt sich auch der Erfolg ein. mm 
Eintracht-Jugend 
Herbstfreizeit 
Am 22. 9. 1976 trafen sich alle Teilnehmer der Fahrt nach Inzell 
zu einer Besprechung. 
Die vorgeführten Dias und die Erklärungen des Vereinsjugend-
leiters dazu brachten einen ersten Eindruck über das Jugendfrei-
9 zeitdorf in Inzell. 
Eine schnelle Einigung wurde über den endgültigen Abfahrt-
termin erzielt. Da bereits am Sonntagabend abgefahren wird, 
kann dem Olympiazentrum in München auch ein Besuch abge-
stattet werden. Und das zieht, so glauben wir. 
Die Aktivitäten während der Freizeit erstrecken sich von sport-
licher Betätigung in Halle und auf dem Feld über Wanderungen, 
Discothek und Schwimmen bis hin zu einer Fahrt an den Königs-
see. 
Dieses aber sind Angebote; jeder kann sich sein Freizeit-
programm so zusammenstellen wie er es für richtig hält. 
Wir hoffen, in der nächsten Ausgabe einen positiven Bericht über 
die Fahrt ausdrucken zu können. 
Wandern, hieß das Thema am 12. 9. 1976, als 17 Jugendliche 
unseres Vereins nach Oderbrück in den Harz aufbrachen. 
Leichtathleten und Turner in der Überzahl bestimmten dann auch 
das Wandertempo. 
Trotz guter Führung wurden am Vormittag manche Strümpfe 
naß. Das Moor war doch feuchter als erwartet. 
Nach 21h Stunden war die Vereinshütte wieder erreicht und der 
Eintopf schmeckte allen ausgezeichnet. 
Müde war keiner, denn alle sprangen sofort auf, als es hieß: 
Als Zugabe wandern wir noch bis zur Abfahrt. Und das bedeutete, 
knapp zwei Stunden durch den schönen Harz. 
Das Wetter spielte auch mit, so daß alle Teilnehmer rundherum 
zufrieden waren und eine Wiederholung der Veranstaltung 
wünschten. 
Die älteren Mädchen bedauerten jedoch, daß keine Jungen ihrer 
Altersklasse dabei waren. Vielleicht melden sich beim nächsten 
mal doch auch einige männliche Teilnehmer mit an . 
Eintracht-Aufkleber 
Wie Ihr wohl bereits gesehen habt, werden wieder die Auf-
kleber mit dem Emblem unseres Vereins verkauft. Der Vereins-
jugendausschuß bietet diese Abzeichen für nur DM 1,- an. 
Sie eignen sich besonders für die Sporttasche oder das Fahrrad 
oder Moped. 
Auch Eure Eltern werden sie gern an ihrem Auto aufkleben. 
Für Turniere oder Fahrten kann man sie u. a. auch als Gast-
geschenk einsetzen. 
Fragt bei Euren Betreuern und Jugendleitern nach, ob sie eine 
Sammelbestellung aufgeben oder kauft sie bei Einzelbezug in 
der Geschäftsstelle oder Vereinsgaststätte . 
Kurz und interessant 
• Ca. 30 % der deutschen Jugendlichen sind körperlich fehl-
entwickelt oder haben Haltungsschäden ; 25 % haben Kreis-
laufschwächen. Der Sport unter fachgerechter Anleitung in 
den Vereinen ist ein Hilfsmittel gegen diese Zivilisations-
krankheiten . Nutzt diese Chance und treibt weiterhin Euren 
Sport. Vielleicht könnt Ihr auch noch andere überzeugen. 
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Über 80 Jahre im Familienbesitz 
Mitglied im BTSV Eintracht seit 1922 
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• Jeder 6. Starter der männlichen Teilnehmer unserer bun-
desdeutschen Olympia-Mannschaft in Montreal ist derzeitig 
Angehöriger der Bundeswehr. Die verstärkte Förderung des 
Sports „beim Bund" schlägt sich eindrucksvoll in dieser Zahl 
nieder. 
• Die bei der Stiftung Warentest geprüften „Heimtrainer" 
(Räder und Rudergeräte) konnten in vielen Belangen nicht 
den Erfordernissen standhalten. 
Von 21 Geräten wurde keines mit gut, aber 13 mit negativ 
beurteilt. Deshalb beim Kauf eines solchen Gerätes genau 
vorher informieren. Da hilft auch u. a. schon die Gebrauchs-
anweisung. Die meisten Geräte ermöglichen keine exakte 
Leistungskontrolle. 
Hockey-Jugend 
Abschlußtabel/en Feld 1976 
Männliche Jugend A Knaben A (Staffel B) 
HCHannover 14: 2 Eintracht 14: 2 
Eintracht 10: 6 Wittekind Celle 12: 4 
DHC Hannover 6:10 DTV Hannover 10: 6 
Vfl Wolfsburg 6:10 Hannover 78 2:14 
Hannover 78 4:12 Peiner HC 2:14 
Knaben B (Staffel A) Weibliche Jugend 
Vfl Wolfsburg 20: 0 Hannover 96 22: 2 
HC Hannover 14: 6 Eintracht 21 : 3 
Eintracht 9:11 BTHC Braunschw. 19: 5 
HTC Hannover 8:12 Hannover 74 9:15 
Eintracht Celle 5:15 Eintracht Hannover 8:16 
Hannover 96 4:16 Hannover 78 6:18 
Goslar 08 2:22 
Mädchen A (Staffel B) 
Hannover 74 21: 3 Mädchen B (Staffel B) 
Eintracht 18: 6 Eintracht 16: 4 
DTV Hannover 15: 9 HC Hannover 12: 8 
Eintracht Celle 11 :13 Hannover 78 11 : 9 
Hannover 78 9:15 DTV Hannover 10:10 
Vfl Wolfsbuug 8:16 Hannover 96 7:13 
HC Hannover 2:22 SG 74 Hannover II 4:16 
Herzlichen Glückwunsch allen Hockey-Jugendlichen für die 
guten Plazierungen in den Staffeln. 
Winterprogramm der Sportjugend 
1. Silvesterfreizeit im Sportzentrum „Schwarzhorn" in Joch-
grimm/Dolomiten vom 25. 12. bis 5.1 . 1977. 
2. Winterurlaub im gleichen Haus vom 27. 2. bis 15. 3. 1977. 
3. Freizeit im Jugendhotel Sottsass in La Villa/Dolomiten vom 
22. 3. bis 4. 4. 1977. 
Diese drei Freizeiten sind für Mitglieder der Sportvereine ab 
18 Jahren ausgeschrieben. 10 
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Für 17- bis 25jährige Sportler ist vom 29. 1. bis 13. 2. 1977 eine 
Freizeit auf der Winklmoosalm geplant. 
Die Kosten dieser Freizeiten bewegen sich zwischen DM 350, -
und 400, - . In allen Freizeiten sind Skikurse auf eigene Rechnung 
möglich. 
Weitere Informationen und Anmeldungen bitte direkt an die 
Sportjugend Braunschweig, Geschäftsstelle Leonhardstr. 29 a, 
Tel. 71338. 
Musik ist Trumpf ... 
auch für die Erklärungen für folgende Begriffe? 
Altistin - nicht mehr junge Sängerin 
Cellist - Knastologenweisheit 
Folklore - Schwimmbadwasser 
Harmonika - weibliche Perücke 
Partitur - Gesellschaftsreise 
Posaunen - finnische Sitzdampfbäder 
Quartett - plärrender Knabe 
Sarabande - Mädchengruppe 
Spinett - verstaubtes Klavier 
Triangel - Fischfanggerät mit drei Schnüren 
Oder habt Ihr andere, treffendere Erklärungen? 
Hockey 
erka 
Nach langem Schweigen, bedingt durch Arbeitsüberlastung, 
meldet sich der Pressewart der Hockey-Abteilung wieder zu 
Wort. Seit Mitte August rollt der Hockeyball wieder und man muß 
sagen, recht gut! 
Die 1. Herren, Nordmeister 1975/76, bereiteten sich in Freund-
schaftsspielen auf die neue Saison vor. Der VfL Wolfsburg und 
MTV Braunschweig waren die Partner und wurden klar distan-
ziert. Am 5. September ging es dann um die ersten Punkte. 
Unsere Herren mußten beim Angstgegner Hannover 78 antreten 
und kamen zu einem hochverdienten 2:2-Unentschieden. In 
dieser Partie lief noch nicht alles nach Wunsch. Dieses änderte 
sich aber im Spiel gegen den Flensburger HC, der nach einer 
großartigen 1. Halbzeit mit 3:0 Toren geschlagen wurde. Am 
19. 9. hatten wir nochmals Heimvorteil gegen den Aufsteiger 
Goslar 08. Die Gäste hielten lange Zeit die Partie offen, mußten 
sich aber zum Schluß mit 1:4 Toren geschlagen geben. Nach den 
ersten drei Spieltagen übernahmen unsere Herren mit 5:1 
Punkten dank des besseren Torverhältnisses vor dem Club an 
11 der Alster die Tabellenführung der Gruppe B. 
Unsere 2. Herren, in der 1. Liga Herren spielend, bereiteten sich 
ebenfalls durch einige Freundschaftsspiele auf die neue Saison 
vor. Zum Punktspielstart mußte die Mannschaft beim Favoriten 
BTHC II antreten und verlor dort dank der schlechten Schieds-
richterleistungen mit 2:6 Toren. Gegen Hannover 96 1, spiel-
starker Absteiger aus der Verbandsliga, gab es einen verdienten 
2:1-Erfolg, dem eine Woche später bei HTC II ein 0:0 folgte. Mit 
zwei Mannschaften sind wir in der 3. Liga Herren vertreten. 
Unsere Dritte mußte sich zwar im Freundschaftsspiel gegen 
Helmstedt mit 0:4 geschlagen geben, distanzierte dann aber im 
1. Punktspiel MTV's Zweite mit 12:0 Toren. Doch eine Woche 
später hieß es dann gegen DTV II 0:4. Udo Quilitz' Truppe ließ 
sich jedoch nicht schocken und besiegte den Harzburger SC 
mit 3:0 Toren. 
Unsere Senioren, immer nach Spielen lechzend, spielt nun als 
Eintracht 4. Herren unter Regie unseres unverwüstlichen Dr. 
Ewert undHorstHötzel als Assistenten ebenfalls um Punkte. Wie 
ehrgeizig die „Alten " sind, beweisen die Resultate : Freund-
schaftsspiel gegen BTHC 0:1 (Kommentar: BTHC war wieder mal 
dran!), Punktspiele gegen Wolfenbüttel 3:1, gegen BTHC IV 6:1, 
gegen VN Bückeburg 14:0. Ergebnis: Montagssitzung, Thema 
Nr. 1: 4. Herren! 
Nun zu den Damen. Unsere 1. Damen steuern wiederum auf 
Meisterschaftskurs. In der Vorbereitungsphase wurden Spiele 
gegen VfL Wolfsburg (11:0), beim Turnier des UHC Hamburg 
gegen UHC (2:0) , HTC (1:0), Klipper Hamburg 2:1 gewonnen. 
Beim Hermann-Löns-Turnier in Hannover gab es einen klaren 
9:0-Erfolg gegen RW Stuttgart und eine knappe 1 :0-Niederlage 
gegen BW Köln. 
So ging es gut vorbereitet in die Punktspielrunde. Im Lokalderby 
gegen BTHC gab es einen 6:0-Erfolg. Hier wurden unsere Welt-
meisterinnen Gudrun Scholz, Margit Müller, Christei Lau und 
Ingrid Bruckert vom BTHC-Vorstand mit einem kleinen Geschenk 
bedacht. 
Auch die weiteren Punktspiele gegen Hannover 78 (7:0), HC 
Hannover 4:0, Goslar 08 (11 :0) und Hannover 96 (7:0) wurden 
klar gewonnen. Es wird also, wie schon in den letzten zwei Jahr-
zehnten, eine für unsere Damen einseitige Angelegenheit in 
Niedersachsen. 
Unsere 2. Damen wird es in dieser Serie schwerer haben, wieder 
die Landesliga-Meisterschaft zu erringen, denn die Konkurrenz 
ist durch Oberliga-Absteiger Hannover 74 stärker geworden. 
In Freundschaftsspielen wurde VfL Wolfsburg mit 11 :0 und BTHC 
mit 4:0 Toren besiegt. Zum Punktspielauftakt gab es einen 2:0· 
Erfolg gegen HC Bad Harzburg, ein 3:0 gegen Hannover 96 // und 
ein 3:1 gegen den Peiner HC. 
Die Jugendmannschaften sind in letzter Zeit immer etwas zu 
kurz gekommen. Dabei beschicken wir wieder sämtliche Spiel· 
klassen. 
Die A-Jugend, im Vorjahr noch Vizemeister, ist durch zahlreiche 
Abgänge in die Erwachsenenmannschaften nicht mehr so spiel-
http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/65335
Staatl. gepr. Augenoptiker 
Ich heiße Jürgen Böttger, 
bin Ihr Wüstenrot-Berater und 




im Kopf: wie ich möglichst vielen 
Mitmenschen zu den eigenen 
vier Wänden verhelfen kann. 
,.Kann ich mir nicht leisten« 
lasse ich nicht gelten. 
Weil's nicht stimmt. 
Neuwagen Gebrauchtwagen 
Wir lösen Sehprobleme . 
3300 BRAUNSCHWEIG 
Steinweg 21 und Am Magnitor 11 
Telefon (0531) 44165 
Sprechen Sie mit mir, wenn Sie 





Telefon (0531) 55304 
Ersatzteile Reparaturen 
Hamburger Straße 23 3300 Braunschweig Telefon 333315 
12 
http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/65335
stark. Trotzdem hielt sich die Mannschaft recht gut und hatte 
nicht immer das Glück zur Seite: - VfL Wolfsburg 1:4 (Freund-
schaftsspiel}, - VfL Wolfsburg 0:6, - Eintracht Hannover 2:2, 
- DTV Hannover 7:0, - DHC 0:3, - BTHC 1:1, - HCH (Meister) 0:2 
(Punktspiele). 
Die neuformierte B-Jugend, spielerisch gut, mannschaftlich noch 
nicht geschlossen, könnte bei der Meisterschaft ein Wort mit-
reden. Klaus Ewert als Trainer und Herr Göhring als Betreuer 
werden es sicher schaffen. Ergebnisse: - MTV 0:1 (Freund-
schaftsspiel), - HCH 5:2, - Eintracht Celle 3:2, - MTV 0:2, 
HTC 5:1, - Hannover 96 4:0, - Goslar 08 2:2 (Punktspiele). 
Die Knaben A, ebenfalls neu form iert, unterlagen im Freund-
schaftsspiel gegen Wolfsburg noch 0:5. In den Punktspielen lief 
es dann aber besser und es kann am Ende sogar ein Endrunden-
platz herausspringen. Unter der Regie von Herrn Thiel und Petra 
Keune gab es folgende Punktspielergebnisse: - MTV 2:0, 
- Goslar 0810:0, - RW Göttingen 1 :0, - DHC 0:6. 
Unsere B-Knaben, bis auf wenige Ausnahmen aus der C-Knaben 
des Vorjahres gebildet, verfügt in Herrn Putze über einen guten 
Konditionstrainer und Außenkapitän, während Herr Sebbesse in 
alter Manier die Schiedsrichter- und Trainingsaufgaben erfüllt. 
Beide erhoffen zusammen mit ihren Schützlingen eine gute 
Saison. 
Ergebnisse: Wolfsburg 2:0 (Freundschaftsspiel), - Wittekink 
Celle 2:0, - Wolfsburg 1:0, - HCH 11 4:0, - DTV0:1, - Hannover 74 
0:1 (Punktspiele). 
Unsere C-Knaben, diese Mannschaft hat ein völlig neues Ge-
sicht, schlägt sich unter der Regie von Dr. Ewert prächtig. Im 
Freundschaftsspiel unterlagen sie der B-Knaben des VfL Wolfs-
burg mit 0:6, ve rbuchten aber dafür in den bisherigen Punkt-
spielen nur Siege: - BTHC 9:0, - DHC 7:1, - Hannover 74 9:1. 
Bei der weiblichen Jugend, Vorjahrs-Vizemeister, gibt es eben-
falls viele neue Gesichter. Der Neuaufbau unter der Leitung von 
Frau Sebbesse - die Mannschaft bleibt fast geschlossen drei Jahre 
zusammen - trägt schon die ersten Früchte. Die Punktspiele 
wurden zwar gewonnen, die Ergebnisse müssen aber bei der 
Überlegenheit unserer Mannschaft höher ausfallen: - DTV 3:0, 
- Hannover 781 :0, - Eintracht Hannover 2:0, -VfL Wolfsburg 2:1. 
Die A-Mädchen, man kann sie als Überraschungsmannschaft 
bezeichnen hat nach ihrer Neuformierung unter lnes und Heinz 
Keune gut Fuß gefaßt. Bisher gab es erst eine Niederlage, das 
1:2 gegen Hannover 96, gewonnen wurde gegen Han-
nover 78 9:0, - Eintracht Hannover 2:0, - Eintracht Celle 3:1. 
Bei den B-Mädchen, unter der bewährten Leitung unserer un-
verwüstlichen Anni Schwanz, zeichnen sich gute Ansätze ab. 
Auch hier mußte eine völlig neue Formation gebildet werden . 
Punktspiele: - DTV 0:0, - Hannover 741:2, - Eintracht Celle 0:0, 
- BTHC 0:0, - DHC 1:0, - HCH 0:1. 
Für unsere kleinsten" Damen unter der Leitung von Herrn 
Keune gibt ;s leider noch keine Gegner. Train ingsfleißig und 
13 eifrig sieht man sie gute Fortschritte machen. 
Für die Junioren-Europameisterschaft in Hamburg wurde Dirk 
Blumenberg ins deutsche Aufgebot berufen. Unsere vier Welt-
meisterinnen stehen im Aufgebot für das Länderspiel gegen 
Belgien in Hamburg, welches Christa Graßhof leitet. Im nieder-
sächsischen Aufgebot der Hessenschildmannschaft steht 
Barbara Müller. 
In der B-Nationalmannschaft, die das Vorspiel zum A-Länder-
spiel gegen eine Hamburger Auswahl bestreitet, stehen Eva 
Pagels und Karen Haude. Seb. 
Schwimmen 
Wir sind am Ende der Sommersaison 1976 und gleichzeitig am 
Beginn einer neuen, der Wintersaison 1976/77. 
Die Sommersaison war gekennzeichnet durch ununterbrochene, 
kraft- und zeitraubende sportliche Aktivität. Fast pausenloser 
Einsatz der Spieler aller Wasserballmannschaften, Besuch vieler 
Schwimmveranstaltungen. 
Die Sommersaison 1976 war die sportlich erfolgreichste seit 
Jahren. Ihr fehlte vielleicht ein spektakuläres Ereignis, z. B. Teil-
nahme am Endturnier um die Deutsche Meisterschaft, sowohl 
für die Bundesligamannschaft als auch für die 1. Jugend. Doch 
die Erfolge der Mannschaften sind unverkennbar: 
Die Bundesligamannschaft schafft den direkten Einzug in die ab 
1977 einteilige, aus 12 Mannschaften bestehende Bundesliga, 
die II. Mannschaft steigt in die Regionalliga Nord auf, 
die III. Mannschaft beendet die Saison ungeschlagen als Meister 
der Bezirksliga, 
die 1. Jugend wird 3. der Norddeutschen Jugendwasserball-
meisterschaft. 
Durch Trainingskonzentration ist es gelungen, der Masse der 
Schwimmerinnen und Schwimmer Herr zu werden. Die Trainings-
beteiligung liegt, gemessen an der Gesamtmitgliederzahl der 
Abteilung, bei 70 Prozent, wobei der größte Tei l auch noch zwei-
mal, teilweise sogar drei- bis viermal wöchentlich trainiert. Drei 
Trainingslager haben im Sommer stattgefunden : Seesen.Angers/ 
Frankreich und Splitt Jugoslawien. 
Am 14. Oktober beginnt für alle Wasserballer das Training . Be-
reits im November und Dezember finden die Spiele um die 
Deutsche Wasserballpokalmeisterschaft statt, die nach nur 
kurzer Pause wiederum große Anstrengungen erfordert. Zudem 
belastet sie, was nicht unerheblich ist, die Finanzen . Die 
1. Schwimmannschaft beginnt am 18. Oktober mit dem vollen 
Trainingsprogramm. Hier wird es eine Steigerung in der Trainings-
intensität geben. 
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Was weiterhin in dieser Abteilung geschehen soll, wollen wir 
anläßlich unserer Jahreshauptversammlung besprechen. Diese 
Versammlung findet am 20. Oktober 1976, um 20 Uhr, im Hotel 
Lorenz, statt. Im Namen des Vorstandes der Abteilung lade ich 
alle volljährigen Mitglieder dieser Abteilung und alle interes-
sierten Jugendlichen und Schüler zu dieser Versammlung ein. 
Das, was für den sportlichen Bereich gilt, gilt auch für alle 
anderen Aktivitäten innerhalb der Abteilung: Wir brauchen 
jeden! Hans-Georg Preen 
Für Bundesliga qualifiziert 
Durch einen knappen aber verdienten 6:5-Erfolg über den 
Aufsteiger, Wasserfreunde 98 Hannover, sicherte sich die erste 
Herrenmannschaft bereits einen Spieltag vor Abschluß der 
Saison für ein weiteres Jahr einen Platz in der Bundesliga. 
Weniger erfreulich als die Hinrunde waren zuvor die Spiele der 
Rückrunde verlaufen . Zwar gab es ein Unentschieden gegen 
Poseidon Hamburg (Hinspiel 2:6), doch schnitt unsere Sieben 
insgesamt recht schlecht ab, vielleicht auch deshalb, weil nach 
der Niederlage gegen Waspo-Kneipp Hannover kaum noch 
etwas am Tabellenstand zu ändern war. 
Die Abschlußtabelle: 
1. Rote Erde Hamm 91: 31 26: 2 
2. Aeg ir Uerdingen 91: 43 22: 6 
3. Spandau 04 Berlin 72: 49 20: 8 
4. Poseidon Hamburg 58: 61 17:11 
5. Eintracht 66: 79 13: 15 
6. Waspo Hannover 65: 78 9:19 
7. SV Iserlohn 47: 85 3:25 
8. Wasserfreunde 98 38:102 2:26 
An der Endrunde um die deutsche Meisterschaft nahmen aus 
dem Norden die ersten drei - Rote Erde Hamm, Uerdingen und 
Spandau - teil. Deutscher Meister wurde in diesem Jahr der 
Südvertreter Würzburg 05 vor Rote Erde Hamm und dem SSV 
Esslingen. 
Im kommenden Jahr wird die Bundesliga nicht mehr in zwei 
Gruppen zu je acht, sondern in einer Gruppe mit zwölf Mann-
schaften ausgetragen. Alle zwölf Mannschaften treffen einmal 
aufeinander. Danach wird zwischen den ersten sechs Teams 
ein Sechserturnier um die deutsche Meisterschaft ausgetragen. 
Die anderen sechs Mannschaften kämpfen - ebenfalls in einem 
Sechserturnier - gegen den Abstieg. 
Bisher haben sich für die einteilige Bundesliga folgende Mann-
schaften qualifiziert: 
Würzburg 05 Aegir Uerdingen 
Rote Erde Hamm Poseidon Hamburg 
SSV Esslingen ASC Duisburg 
Spandau 04 SV Neustadt 
Duisburg 98 Eintracht Braunschweig 
Die zwei noch fehlenden Mannschaften werden in einem Turnier 
15 ermittelt, an dem die Bundesligasechsten, der SV Cannstadt 
als Bundesligasiebenter sowie die drei Regionalligameister aus 
dem Norden, Süden und Westen teilnehmen. 
Mindestens ebenso gut wie ihre erste Vertretung schlugen sich 
in diesem Jahr die zweite und die dritte Vertretung der Wasser-
baller. Die Bundesligareserve schloß ihre Spiele mit sieben 
Punkten Vorsprung vor dem Tabellenzweiten TuS Harburg ab 
und stieg damit zum fünften Mal hintereinander auf, dieses Mal 
in die Regionalliga. Auch die dritte Vertretung schaffte den 
Aufstieg. Ohne Punktverlust wurde die Mannschaft Bezirks-
meister und steht bereits als Aufsteiger in die Landesliga fest. 
Projekt Raffteich kurz vor dem Abschluß 
Im Westen unserer Stadt entsteht z.Z. ein neues Bad, das vielleicht 
für die Hochleistungssportler der Stadt um einige Jahre zu spät 
kommt, dafür aber umso mehr den Ansprüchen der Wasser-
sportler entspricht. Nicht allein der Bau, sondern vielmehr auch 
die Ausstattung suchen im Raum Niedersachsen ihresgleichen. 
Daß nun dieses Bad nach jahrelanger, ergebnisloser Diskuss ion 
so kurzfristig gebaut werden konnte, ist nicht zuletzt dem 
Direktor der Stadtbad GmbH, Peter Jung, zu verdanken, der 
sich mit beispiellosem Elan dafür einsetzte, daß Braunschweigs 
Sportler endlich das erhalten, was den meisten, auch weniger 
erfolgreichen Sportlern im Raume Niedersachsen seit langem 
zur Verfügung steht. 
Mit der Fertigstellung des Bades ist in Kürze zu rechnen. Bereits 
für den 14. November ist ein Einweihungsspiel unter der Kuppel 
der Traglufthalle geplant, zu dem wahrscheinlich der deutsche 
Meister SV Würzburg 05 als Gegner für unsere Bundesliga-
vertretung nach Braunschweig geholt werden wird. 
Zur Jahreshauptversammlung am 20. Oktober: 
Anträge sind vor Beginn an den 1. Vorsitzenden Hans-Georg 
Preen zu richten. V. P. 
Trainingsplan der Schwimmabteilung für das Winterhalbjahr 
1976/77 - gültig ab 27. 9. 1976 
Schwimmen 
4. Mannschaft Jungen: 
Dienstag, 17.00 bis 17.45 Uhr, lna-Seidel-Schule 
Mittwoch, 18.00 bis 18.45 Uhr, Stadtbad 
Übungsleiter: Herr Stosnach 
3. Mannschaft Jungen: 
Dienstag, 17.45 bis 18.30 Uhr, lna-Seidel-Schule 
Mittwoch, 18.45 bis 19.30 Uhr, Stadtbad 
Übungsleiter: Herr Stosnach 
2. Mannschaft Jungen: 
Mittwoch, 18.00 bis 18.45 Uhr, Stadtbad 
Donnerstag, 18.00 bis 19.00 Uhr, Schulzentrum Heidberg 
Übungsleiter: Herr Ruske 
3. Mannschaft Mädchen: 
Dienstag, 17.00 bis 17.45 Uhr, lna-Seidel -Schule 
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Seit 1865 werden in Braunschweig anerkannt 
gute Turn- und Sportgeräte hergestellt. 
Neue Entwicklungen unseres Hauses 
in den letzten Jahren haben vielen Geräten 
entscheidende Veränderungen gebracht. 
Wir erinnern an das Stufenreck als völlige 
Neuschöpfung, die Versenkreckeinrichtung 
mit versenkbarer Reckstange und die 
Kunststoff-Schaukelseilelemente. 
Als großer Wurf kann der jetzt vorgestellte 
Norm barren gelten, der alle bisherigen Größen 
in sich vereinigt. 
Die alte Firma mit den jungen Ideen! 
Braunschweiger 
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Philipp Gothmann 
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Mittwoch, 18.00 bis 18.45 Uhr, Stadtbad 
Übungsleiterin: Frau Stosnach 
2. Mannschaft Mädchen: 
Dienstag, 17.00 bis 17.45 Uhr, lna-Seidel-Schule 
Mittwoch, 18.45 bis 19.30 Uhr, Stadtbad 
1. Mannschaft Mädchen und Jungen: 
Montag, 19.00 bis 20.00 Uhr, Heidberg-Bad 
Dienstag, 18.30 bis 20.00 Uhr, lna-Seidel-Schule 
Donnerstag, 19.00 bis 20.00 Uhr, Schulzentrum Heidberg 
Wasserball: 
-Schüler: 
Montag, 19.00 bis 20.00 Uhr, Heidberg-Bad 
Mittwoch, 18.45 bis 19.30 Uhr, Stadtbad 
Donnerstag1 18.00 bis 19.00 Uhr, Schulzentrum Heidberg 
Alle Neuanmeldungen nur mittwochs im Stadtbad! 
Anke Everling überzeugte 
Im Kennelsportpark fanden am 28./29. August die Landes-
meisterschaften im Fünfkampf der B-Jugend statt. Während 
unsere Jungen mit der Konkurrenz nicht mithalten konnten und 
Michael Brezina unter 132 Bewerbern nur den 37. Platz mit 
2348 Punkten erreichen konnte, die Mannschaft gar auf dem 
letzten Platz landete, zeigten sich die Mädel von der, sagen 
wir, guten Seite. An der Spitze Anke Everling, die in diesem 
Mehrkampf auf den dritten Rang kam und das bei 74 Teilnehme-
rinnen. Natürlich war sie damit auch mit Abstand beste Braun-
schweigerin . Anke kam auf 3451 Punkte und hatte folgende 
Einzelleistungen aufzuweisen: 100-m-Hürden 15,6 sec; Kugel-
stoßen 9,57 m; Hochsprung 1,55 m; Weitsprung 4,75 m; 100 m 
13,3 sec. Mit ihren in diesem Jahr erzielten Bestleistungen hätte 
sie sicher weiter vorn gelegen, den ersten Platz allerdings kaum 
erreicht. Auf dem 18. Platz kam Kathrin Kasimir mit 2764 Punkten 
ein, und die Mannschaft mit Anke Everling, Kathrin Kasimir, 
Heike Sievers (2522), Claudia Heck 2026) und Kerstin Knigge 
(2353) brachte es auf 12926 Punkte und den vierten Platz bei 
12 Mannschaften. Ich meine, damit sollten wir zufrieden sein, 
wenn auch nicht direkt Anlaß zum Jubeln besteht. 
Am gleichen Wochenende starteten einige unserer Seniorinnen 
bei den Deutschen Senioren-Bestenkämpfen in Leinfelden. 
Bestes Ergebnis: Unsere 4 x 100-m-Staffel mit Ursula Schäfer, 
17 Ellen Haremza, Bärbel Everling und Anne-Kathrin Eriksen kam 
in 54.4 sec auf den dritten Rang. Und das ist bei einer sogenann 
ten Deutschen Meisterschaft in der Altersklasse 1, wo doch dre 
der Läuferinnen der AK III angehören, beachtenswert. Zweima 
belegte Bärbel Everling einen vierten Platz, und zwar im 100-m 
Lauf (viel zu lang für sie, denn bei 75 m liegt sie noch immer ir 
Führung) und im Weitsprung mit 4,92 m! Ellen Haremza belegte 
einen siebenten Rang im Kugelstoßen mit 9,06 m und Anne· 
Kathrin Eriksen wurde Achte im Weitsprung mit 4,76 m. Aucr 
hier darf man meinen, daß sich die Fahrt gelohnt hat. 
Unerwarteter Bezirksrekord 
Es war schon so ein kleiner Husarenstreich, den sich unsere 
Jungens bei den Landesmeisterschaften in den Staffeln im 
Niedersachsen-Stadion in Hannover, anläßlich der Deutschen 
Mehrkampf- und Staffelmeisterschaften leisteten. Da traten wir 
mit einer fast namenlosen Mannschaft an und wollten nich1 
schlecht aussehen. Aber die Mannschaft mit Lutz Morys, Fran~ 
Bösche, Jörg Ramdor und Ulrich Achilles kämpfte um jeden 
Zentimeter, kam auf den fünften Platz in 3:30.1 min - und das 
war neuer Bezirksrekord über 4 x 400 m! Damit hatte wohl nie· 
mand gerechnet und wenn die Rede von „namenloser Mann-
schaft" war, so war das so gemeint, daß kaum ein Läufer in der 
Lage ist unter 51.0 sec zu laufen, also ein echter Teamsieg! 
Dabei hatte Jörg Ramdor wenige Minuten vorher bereits 1000 m 
in den Knochen, denn auch unsere 3 x 1000-m-Staffel war mit 
von der Partie, und sie kam sogar auf den dritten Rang. Auch 
hier ein Ergebnis mit 7:56.0 min, von dem wir nur geträumt hatten. 
Udo Zoch, Roland Nolte und Jörg Ramdor, der es immerhin in 
dieser Saison auf 2:36.5 min über 1000 m brachte, konnten sich 
hier bei stärkster Konkurrenz ausgezeichnet durchsetzen. Nicht 
so gut sah unsere Mannschaft der weiblichen Jugend über 
3 x 800 maus. Sie kam in 7:33.5 min nur auf den siebenten Rang. 
Von einer Mannschaft über diese Distanz hatten wir uns zu 
Beginn der Saison mehr vorgestellt, in welcher Besetzung auch 
immer, ebenso über ein Gespann der Frauen. Trotzdem müssen 
wir Ulrike Münch bestätigen, daß sie sich viel Mühe mit den 
Mittelstrecklerinnen gemacht hat und ihre Arbeit sollte auch 
mehr Unterstützung finden , dann wird auch der Erfolg nicht 
ausbleiben. Leider wird auf der Mittelstrecke noch zu sehr zwei-
gleisig gefahren . Jürgen Heine aber, wie auch Ulrich Schrafnagel , 
können für die männliche Jugend mehr als zufrieden sein. 
Noch liegen die Ergebnisse einer Schülerveranstaltung am 
5. September auf der Kunststoffanlage in Rüningen nicht vor. 
Was wir wissen, ist, daß unsere A-Schülerinnen im Vierkampf 
zu zwei Erfolgen kamen. Cornelia Wesser gewann den Mehr-
kampf mit 3207 Punkten und auch die Mannschaft kam mit 
14 750 Punkten auf Platz eins, wenn es auch 1300 Punkte weniger 
waren als vor einem Jahr. Dagegen aber mußten wir uns in den 
C-Klassen mit Plazierungen begnügen und den Vereinen MTV. 
Post und Viktoria nachlaufen. W. K 
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Bitte vormerken: Die Jahresversammlung der Abteilung findet 
am Mittwoch, dem 20. Oktober, um 19.30 Uhr, in der Gaststätte 
des Eintracht-Stadions statt. Neben der üblichen Tagesordnung 
sollen die neuen Spielregeln sowie die Mannschaftsaufstel-
lungen besprochen werden. 
Ergebnisse aus der jüngsten Vergangenheit: 
Bei der Sommerrunde be legte unsere 1. Herrenmannschaft 
ebenso ungeschlagen Platz eins wie die Senioren III. Lediglich 
die jüngeren Senioren blieben sieglos und landeten auf dem 
vierten und letzten Platz ihrer Klasse. Im Gesamtergebnis be-
legten wir hinter Tura den zweiten Rang. 
Bei der Jugend A lag unser Team ebenfalls vorn . Die fünf Punkte 
reichten insgesamt (Wertung für alle Jugendklassen) zum 
4. Platz, da wir in den übrigen Staffeln nicht vertreten waren. 
Die erste Mannschaft mit dem vom MTV gekommenen Siejna, 
den wir in unseren Reihen herzlich begrüßen, gewann zum 
dritten Mal hintereinander das Goslarer Pokalturnier unge-
schlagen und besiegte in einem Testspiel die komplette Reserve 
des MTV Wolfenbüttel (Regionalliga) mit 74:49. Der Start zu den 
Oberliga-Punktspielen erfolgt im Oktober. Die 4. Mannschaft, 
identisch mit den Senioren 111, gewann in Schöppenstedt ein 
Pokalturnier gegen fünf Konkurrenten ohne Niederlage. 
Hohe Beteil igung an den Trainingsabenden, so wie wir gegen-
wärtig beobachten , ist zwar erfreulich und rechtfertigt unsere 
Meldung von vier Herren-, zwei Senioren- einer A- und einer 
B-Jugend-Mannschaft zu den Punktspielen, verheißt aber auch 
neues Ungemach hinsichtlich der Hallenfrage. Über 70 Aktive 
in zehn wöchentl ichen Hallenstunden unterzubringen, wenn in 
dieser Zeit auch noch die Punktspiele absolviert werden müssen, 
scheint erneut ein fast unmögliches Unterfangen zu sein! Ev. 
Wintersport 
Im August fand auf unserer Hütte in Oderbrück eine weitere 
Vorstandssitzung der Wintersportabteilung statt. Es kam zur 
19 Behandlung folgender Tagesordnungspunkte: 
1. Arbeitsdienst: Wie schon häufig in den Vereinsnachrichter 
gemeldet, findet am 1. Wochenende eines jeden Monats füI 
die Abteilungsmitglieder der Arbeitsdienst statt. Aufgrund de1 
bisherigen Erfahrungen kann man fast vermuten, daß die 
Wintersportabteilung arg zusammengeschrumpft ist, denn 
bisher haben sich zu den Arbeitsdiensten recht wenige Mit· 
glieder eingefunden. 
Folgende Arbeiten sind aber noch zu erledigen: lnstandset· 
zung des Zaunes zur Oder, aufräumen auf dem Hütten· 
gelände, streichen der Fenster im Obergeschoß der neuen 
Hütte und Überprüfung der kleinen Hütte auf Abdichtung 
gegen Feuchtigkeit. 
Vielleicht denken die Mitglieder, die bisher im Sommer den 
Weg nach Oderbrück nicht gefunden haben, auch einmal 
daran, daß es dem Wohl aller dient, wenn im Winter die Hütte 
wieder in einem tadellosen Zustand benutzt werden kann. 
Die dazu erforderlichen Arbeiten sollte man deshalb nicht 
einigen wenigen Mitgliedern allein überlassen. 
2. Hüttengebü)lren : Die Hüttengebühren wurden wie folgt fest-
gesetzt: 
Tagesgebühr für Hauptvereinsmitglieder. . . . . . . . . . 2, - DM 
Übernachtung für Hauptvereinsmitglieder ... .. .. . 4, - DM 
Übernachtung für Gäste ................. . .... 6, - DM 
3. Beitragsrückstände: Die säumigen Zahler werden gebeten, 
umgehend für einen Ausgleich ihrer Beitragsrückstände zu 
sorgen. Allein für das Jahr 1975 fehlen noch 230,- DM an 
Beiträgen. 
Gleichzeitig neigt sich auch die Sommerpause der Wintersportler 
dem Ende zu. Die ersten Vorbereitungswettkämpfe für die Saison 
1976/77 haben bereits stattgefunden : Am 28. 8. 1976 kam es in 
Braunlage zum ersten Testlauf des Niedersächsischen Skiver-
bandes. Unsere Teilnehmer konnten dabei recht erfolgreich 
abschneiden: 
Männl. Jugend I über 10 km: Martin Supplie in 34.12 min, 1. Platz 
Weibl. Jugend I über 10 km: Elke Siuda, 3. Platz 
Schülerinnen III über 7,5 km : Anke Supplie in 28.35 min, 1. Platz. 
Mit diesen Plazierungen sicherten sich Anke und Martin Supplie 
einen Platz im Kader des Niedersächsischen Skiverbandes, der 
auf regelmäßig stattfindenden Lehrgängen eine weitere Förde-
rung erfährt. 
Zum ersten Male beteiligten sich auch Läufer der Eintracht beim 
4. Harzer Sommer-Biathlon vom 17. bis 19. 9.1976 in Altenau . Die 
Plazierungen der Eintracht-Läufer sind um so höher zu werten, 
als sie nur von Läufern der Sportfördergruppen der Bundeswehr 
aus Nagold und Clausthal-Zellerfeld auf die Plätze verwiesen 
werden konnten. 
Im Einzelwettbewerb über drei mal drei Kilometer und drei 
Schießübungen (liegend, stehend, liegend je drei Schuß) konnten 
folgende Plätze belegt werden : 
Junioren : Rüdiger Stoltz, 6. Platz; Jugend II : Martin Siuda, 3. Platz, 
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>eter Volling, 8. Platz; Jugend 1: Martin Supplie, 5. Platz, Gerd 
(inkel, 7. Platz 
3ei den Staffeln ging es über 2 Runden a 3 km pro Teilnehmer. 
3eschossen wurde auf Ziele in 50 m Entfernung. liegend auf 
1 cm große Plastikscheiben und im stehenden Anschlag auf 
0 cm große Luftballons. Jeder Fehlschuß bedeutete eine Straf-
unde von 150 m. 
)ie Juniorenmannschaft (Volling, Siuda, Stoltz) belegte hinter 
Jen Bundeswehrmannschaften aus Nagold und Clausthal-Zeller-
eld einen hervorragenden dritten Platz. 
)ie Mannschaft der Jugend I mit Supplie, Kinkel und Knorr be-
egten in ihren Gruppen den 1. Platz. Peter Laubner 
Jnsere Youngster haben einmal mehr das erste Wort, und so 
oerichtet Hartmut Stach: 
,Wir waren Bezirksmeister - und die Freude entsprechend groß. 
2:um ersten Spiel um die Niedersachsenmeisterschaft der 
Juniorenmannschaften in Emden traten wir die Reise schon 
3inen Tag früher mit der Bahn an. Nach langer Fahrt und ebenso 
angem „Ramsch" kamen wir erschossen, hungrig und durstig 
m und suchten nach kurzer Besichtigung der sehr schön gele-
~enen Tennisplätze unsere Unterkünfte im nahen Hotel auf. 
2:immer, Verpflegung und Stimmung sehr gut. 
!\uch noch gut war unser Training am nächsten Morgen im Park; 
1icht ganz so gut war dann unser Abschneiden in den 
'olgenden Spielen : Wir konnten nämlich nur einen Punkt für uns 
1erbuchen, was hart, aber leider auch gerecht war. Da wir 
ndessen unser Bestes getan hatten, genossen wir guten Ge-
wissens Gastfreundschaft und - natürlich - Essen! 
)ie Rückfahrt verlief, wie nicht anders zu erwarten, recht unter-
1altsam, und von einer Niederlage war uns nichts anzusehen. 
m Namen meiner Mitstreiter, Rüdiger Haack, Tim Heine, Roger 
-hiel, Mike Wrange (und für mich natürlich) möchte ich hier 
1och einmal unserem H. D. Schütte (dem Kleinen) für die vor-
:ügliche Betreuung danken!" 
iier ist nachzutragen, daß unsere Junioren immerhin zu den 
1esten 16 Mannschaften Niedersachsens gehören, und die 
uniorinnen gar zu den besten 8 zählen. 
llückwunsch der Jugend - und nicht zuletzt den für Training 
nd Betreuung Verantwortlichen. 
laß unsere Senioren im allgemeinen schon recht erfolgreich 
ind, ist bereits bekannt; daß Hans Sandbrink und Klaus Heine 
1 Bad Neuenahr um Meisterehren bei den Deutschen Senioren-
leisterschaften kämpften und im Doppel auch gewannen, ist 
nmerhin bemerkenswert und verdient einen eigenen Artikel -
der aber wegen der noch zu brechenden Bescheidenheit und 
Zurückhaltung unserer Kämpen und der dem Chronisten bevor-
stehenden „Sizilianischen Vesper" erst später erscheinen wird. 
Außerdem wird Stoff für den ein wenig ereignislosen Winter 
gehortet. 
Ein schon etwas größeres Bonbon beschert die Abteilung ihren 
Mitgliedern im neuen Jahr, wenn nämlich außer den längst 
fälligen Reparaturarbeiten am Clubhaus auch ganz erhebliche 
Verschönerungsmaßnahmen durchgeführt worden sind. Hierzu 
gehört u. a. auch eine bessere Ausnutzung des Clubhaus-Innen-
hofes und der Zuschauer„ränge" auf den Plätzen 7 und 8. 
Es wäre übrigens ebenso bemerkens- wie begrüßenswert, wenn 
sich für die notwendigen Erdarbeiten an den Böschungen 
Freiwillige aus den Reihen der Abteilung (nein, nein, nicht nur 
die Jugend) bereit fänden: Wenn die „feinen Tennisleute" selbst 
Hand anlegen, ist das nicht nur aus Kostengründen eine feine 
Sache! 
Und zum Schluß noch ein Tip: Wir haben die Möglichkeit, weiße 
Trainingsanzüge mit Generalstreifen in den Eintrachtfarben zu 
beziehen, die im Großeinkauf erschwinglich sind (rd. 100, - DM). 
Nähere Auskünfte kann hier Christian Strübing erteilen. 
Das war's für heute - und ich habe meinen Urlaub verdient. v 
Unser Winterball 
Er findet in diesem Jahr am Sonnabend, dem 4. Dezember 1976, 
in sämtlichen Räumen der Braunschweiger Stadthalle statt und 
wird alle bisherigen Veranstaltungen dieser Art an Format über-
treffen. Das geht nicht zuletzt aus der Güte und Zahl der ver-
pflichteten Orchester hervor. Im Großen Saal ist kein geringerer 
als die Kapelle Max Greger im Wechsel mit den Valendros, im 
Kleinen Saal die aus dem Vorjahr bekannten Heeresmusiker 
aus Hannover, neu die Mama bettys Band im Foyer und wie 
immer in der Bar Gert lsensee. 
Da vor allem die Kartennachfrage für den Großen Saal erheblich 
sein wird, empfehlen wir den Mitgliedern, ihren Bedarf an Karten 
schon jetzt bei ihren Abteilungen anzumelden. Das trifft aber 
auch für die übrigen Räume zu. Die Karten werden den Abtei-
lungen nach dem vorjährigen Verteilungsschlüssel zugeteilt. 
Der Preis beträgt für den Großen Saal DM 25,-, für die übrigen 
Räume DM 18,-. 
Der Vergnügungsausschuß 
Wir bedanken uns für folgende Grüße: Günther Hopfe aus 
Dänemark, Gerda und Georg Lupa aus dem Schwarzwald, 
Heidrun Ahrens aus Österreich, Dieter und Christa Graßhof aus 
Kellenhusen. 
Wir gratulieren 
Der Vorsitzende des Norddeutschen und Niedersächsischen 
Fußball-Verbandes Gustl Wenzel wurde mit dem Großen Kreuz 






in der Altherrenschaft 
17. 10.1920 
18. 10.1910 
19. 10. 1937 
20. 10. 1916 
21 . 10. 1928 
22. 10.1909 
23. 10. 1930 
24.10. 1914 
25. 10. 1906 
26. 10. 1999 
27. 10. 1934 
29. 10. 1940 
30. 10. 1935 
31 . 10. 1922 
16. Oktober bis 15. November 
Ernst Naab 1935 Peter Goldmann 
Fritz Ossenkopp 1916 Alfred Heitefuß 
Klaus Papendieck 1939 Jochen Hönle 
Friedrich Kempe 
Wolfgang Gabel 
Erich Schiller 1914 Heinz Pursche 
Heinz Hucke 1935 Werner Weiß 
Ewald Mülke 1920 Horst Bredow 
1941 Wilfried Sauerbrey 
Hans Funke-Kaiser 1919 Heinz Senftleben 
Heinz Graßhof 1923 Karl -Heinz Liese 
1932 Theodor Dralle 
Siegfried Giesebrecht, Salzgitter 
1940 Jürgen Lüders 
Hans-Heinrich Probst 
Ernst Lucks 
Rudolf Henning 1926 Günter Herrmann 
1940 Udo Rautmann 
1. 11. 1932 Klaus Neubeck 1934 Wolfgang Fries 
1935 Hans Tolle 
2. 11 . 1919 Rolf Hartung 1940 L. Manfred Scholz, Weddel 
3. 11 . 1910 Dr. Otto Röber, Gadenstedt 
4. 11.1927 
5. 11 . 1919 
6. 11. 1920 
7. 11 . 1909 
8. 11 . 1922 
9. 11 . 1933 
11 . 11 . 1935 
12. 11. 1893 
13.11 . 1910 
1923 Philipp Burkart 
Dieter Geronne 
Hans Obiger 1937 Dieter Schwanz 
Günther Hopfe 
Willi Kurpat 1932 Hubert Froese, Schöppenstedt 
Hans Jandek 1938 Ralf von Spiczak 
1941 Rudolf-Werner Brackhahn 
Adalbert Ostrowski 1941 Jörg Riechers 
Karl Heinz Schumacher 1938 Dr. Gisbert Göring 
Hermann Querner 1940 Wolfgang Baucke 
Erwin Laubner 1920 Johannes Riedrich 
1933 Hans Wittneben 1941 Peter Volckmar 
14. 11 . 1913 Wilhelm Keim 1939 Manfred Böttcher 
15. 11. 1930 Karl Putze 1933 Horst Vogler 
Die Reihe der Jubilare eröffnen zwei 60jährige, und zwar Alfred 
Heitefuß, Kaiserstraße 34, am 18. 10. und Friedrich Kempe, 
Dörnbergstraße 3, am 20. 10. - Sein 70. Lebensjahr vollendet 
Hans Funke-Kaiser, Kurt-Schumacher-Straße 7, am 25. 10., und 
fünfzig Jahre wird Günter Herrmann, Hilsstraße 7, am 31. 10. 
Einen schönen Geburtstag mit vielen angenehmen Überraschun-
gen und ein glückliches neues Lebensjahr wünscht im Namen 
der Altherrenschaft Heinz Löhr 
Prätorianer 
So benannte Altherrenvorsitzender Erich Meyer die Wahrer 
alter Eintracht-Tradition, etwa 30 Ehrenmitglieder, unter ihnen 
fünf Frauen, die 50 Jahre und mehr mit den Geschicken des 
Vereins in oft maßgeblichen aktiven und passiven Funktionen 
aufs engste verbunden - und nun wie alljährlich zu fröhlicher 
Fahrt zusammengekommen waren. Ziel dieses Jahres war das 
Reitlingstal, das neben geselligem Kaffeeplausch auch zu 
Spaziergängen einlud. Abschluß der vom Vorstand der Alt-
herrenschaft gut organisierten „Fete" war wiederum das Bei-
sammensein im Wendenturm, wo unser Mitglied Mühlke einmal 
mehr mit seiner Spezialität Sauerfleisch aufwartete. Zum letzten 
Höhepunkt einträchtiger Stimmung in Anwesenheit der in· 
zwischen zugestoßenen Präsidiumsmitglieder Fricke, Zemke 
und Lüttge wurde die Bekanntgabe unseres großen Pokal· 
erfolges in Mönchengladbach, erst 1 :0, dann 2:0 - ,,so ein Tag, 
so wunderschön wie heute . . . " - als deren Folge die Trunk-
festesten bis in den Mittwoch hineinfeierten. Allen, die zum Gelingen 
dieses Tages beigetragen haben, besten Dank! Gr. 
Geschäftsstelle : Hamburger Straße 210, Ruf 321365. 
Geschäftszeit: Dienstags bis sonnabends 9 bis 12 Uhr, dienstags 
15 bis 20 Uhr, mittwochs und freitags 15 bis 18 Uhr, donnerstags 
15 bis 19 Uhr, montags geschlossen. 
Bankkonten : 
Norddeutsche Landesbank Girozentrale, Konto Nr. 146 514, 
Commerzbank AG, 
Deutsche Bank, Konto Nr. 19/753 58, 
Bankhaus Nicolai & Co., 
Bankhaus Gebrüder Löbbecke & Co, Konto Nr. 12500, 
alle in Braunschweig, Bankhaus C. L. Seeliger, Wo lfenbü ttel. 
Postscheck: Hannover 11 42 45-306 
Eintracht-Vereinsnachrichten werden herausgegeben vom BTSV Eintracht von 1895 
e. V„ Braunschweig, Hamburger Straße 210, 3300 Braunschweig, Telefon (05 31) 
321365 
Redaktion: Heinz Graßhof. Sielkamp 25, 3300 Braunschweig, Telefon (05 31) 321 4 65 
Verlag, Herstellung, Anzeigen : Druckerei Ruth, Breite Straße 15, 3300 Braunschweig, 
Telefon (0531) 46363 
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Karl Reiswig, 3300 Braunschweig. 
Telefon (0531) 4 6363 
Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten 
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Straßen- und Tiefbau 
3300 BRAUNSCHWEIG 
Pfälzerstraße 50 · Ruf * 3112 08 
Bei uns finden Sie alles, was Sie zum bauen und 
renovieren brauchen. 
Trittweg 72-74 mit den Abteilungen Baustoffe, Heim-
werkermarkt, Kohlen und Heizöl. 
Telefon (0531) 55311 
BRUNO KDN.IITR 
Die Fleischwarenfabrik 
aus Braunschweig mit den 
führenden Fachgeschäften und den 
angeschlossenen Schnell-Imbissen 
bietet Ihnen 
immer etwas Besonderes! 
Petzvalstraße 39 mit den Abteilungen Baustoffe, 
Fenster, Türen, Einbauküchen, Heimwerkermarkt, 
Fliesen, Bauelemente, Schwimmbad, Sauna, Solarium, 
Teppiche und Kamine. 




Sie sind so alt wie Eintracht Braunschweig. Sie haben in guten und schlechten Tagen ihrem Verein geholfen. Heute sind alle drei 
Ehrenmitglieder und immer noch im Vereinsleben dabei. 
Und ihr Braunschweiger Bier schmeckt ihnen wie am ersten Tage. 
links: Erich Meyer, 77, Leiter der Altherrenschaft, trinkt gern Gala; 
rechts: Gerhard Scheller, 79, Leichtathlet, Fußballspieler und Hockeyspieler, trinkt gern Wolters ; 
vorn : Heinz Graßhof, 76, Ehrenvorsitzender der Fußballabteilung und Pressewart, trinkt gern Feldschlößchen . 
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SB-Warenhäuser in: 
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2. 10. 8. Meisterschaftsspiel Eintracht - 1. FC Saarbr. 1 :0 
9. 10. 9. Meisterschaftsspiel KSC - Eintracht 1: 1 
16. 10. 2. DFB-Pokalspiel Röchl. Völklingen - Eintracht 2: 1 
20. 10. UEFA-Cup-Spiel Eintracht - Espanol Barcelona 2: 1 
23. 10. 10. Meisterschaftsspiel Eintracht - Mönchengladb. 1: 1 
30. 10. 11. Meisterschaftsspiel MSV Duisburg - Eintracht 1: 1 
„Nachlässigkeit und Zerfahrenheit" war unserer Mannschaft 
nach der 0:1-Niederlage im Holbreker Rückspiel um den UEFA-
Cup-Wettbewerb bescheinigt worden, ,,eine blamable Vorstel-
lung!" 
Das konnte man trotz des mageren 1:0 im Heimspiel gegen den 
1. FC Saarbrücken nicht behaupten, der seine knappe Nieder-
lage nur seiner massierten, jedoch gekonnten, Deckungsleistung 
zu verdanken hatte. Erst in der 51. Minute erlöste Popivodas 
Freistoß die 16000 um den Sieg bangenden ungeduldigen Zu-
schauer, nachdem in der Pause Dremmler und Holzer für Ristic 
und Handschuh ausgewechselt waren. Dabei blieb es trotz 
druckvoller Angriffe und möglicher Torchancen. 
Ohne den am Sonntag, dem 10. Oktober, im Länderspiel seiner 
jugoslawischen Mannschaft gegen Spanien eingesetzten Popi-
voda reiste unsere Mannschaft zum Karlsruher Sport-Club. Für 
ihn sorgte Stolzenburg nach der Führung des Gastgebers für den 
verdienten Ausgleich. Auf dem Spielfeld ging es hektisch zu, 
als die Zuschauer die Entscheidungen des Unparteiischen an-
zweifelten und plötzlich mehr Polizisten als Spieler auf dem 
Rasen waren um diesen vor Eindringlingen zu schützen . Nach 
einer schwächeren ersten Spielhälfte fand unsere Mannschaft 
immer besser zu ihrer Form und kurz vor Schluß hatte Frank 
sogar noch den Sieg auf dem Fuß. Insgesamt war der Spiel-
ausgang als gerecht zu bezeichnen. 
„Wie gehabt !" - Auch im diesjährigen DFB-Vereinspokalrennen 
gelang es unserer Mannschaft nicht, ihre Misere, dem Ziel einer 
Pokalmeisterschaft wenigstens einmal näher zu kommen, zu 
beenden. Im zweiten Anlauf gegen den Tabellendreizehnten der 
süddeutschen Zweitliga Röch/ing Völklingen, strauchelte sie 
am 17. Oktober in Völklingen durch eine schwache Vorstellung 
mit 2: 1. Tempo, Angriffsschwung und Spielwitz, mit denen unsere 
Spieler zuvor Mönchengladbach sensationell aus dem Rennen 
geworfen hatten, blieben Mangelware. 4000 Besucher sahen 
so eine norddeutsche Elf, die fast auf keinem Posten - vom 
Nationaltorwart bis zum Stürmerstar Popivoda - überzeugen 
konnte. 
Schade, im Falle eines Sieges hätten wir Eintracht Frankfurt als 
nächsten Gegener gehabt - nach 8 Auswärtsbegegnungen in 
Lüdenscheid, Köln, Frankfurt, Worms, Gelsenkirchen, Kaiser-
lautern, Mönchengladbach und Völklingen endlich einmal mit 
Platzvorteil. 
Die Hoffnungen, im Hinspiel der 2. UEFA-Cup-Runde die Mann-
schaft von Espaflol Barcelona durch einen überzeugenden 
Heimsieg als Polster für die Rückrunde zu überwinden, gingen 
nicht in Erfüllung. Der knappe 2:1-Sieg durch Kopfballtore von 
Frank und den später für Dremmler eingewechselten Stolzen-
burg im Anschluß an von Handschuh raffiniert ausgeführte Frei-
stöße wird nach dem, was wir vom Gegner an Technik und Taktik 
an Übergewicht sahen, schwer zum erfolgreichen Abschneiden 
im Rückspiel reichen. Es sei denn, die auch an diesem Tage 
nicht zufriedenstellende Abwehr, einst das Glanzstück in vielen 
Bundesligajahren, kehrt zu alter Beständigkeit zurück. Vielleicht 
wird unsere Mannschaft auch im Augenblick überbewertet. 
Jedenfalls besitzt sie nicht die Kraft, sich neben der anstrengen-
den Meisterschaftsrunde im Vergleich mit anderen Spitzenklubs 
ihrer Klasse in weiteren Konkurrenzen erfolgreich durchzu-
setzen. 
Dagegen spricht nicht die überragende Leistung im haushoch 
überlegenen Spitzenduell mit dem Deutschen Meister Borussia 
Mönchengladbach, der beim 1 :1 nur mit knapper Not einer nicht 
unberechtigten Niederlage entging. Das Stadion platzte fast aus 
den Nähten und 30000 waren Zeuge des Kampfes zweier 
Mannschaften, die eines der besten Spiele seit Jahren in Braun-
schweig darboten. Nahezu pausenlos rollten unsere Angriffe 
gegen die massierte Deckung des Gastes, der sich nicht hätte 
beschweren können, wenn wir zur Pause mit 3:0 vorngelegen 
hätten. Einer der wenigen Konterstöße, drei Minuten vor Spiel -
ende, erbrachte nach der Frank-Führung das Remis, durch 
welches unsere Mannschaft nun auch im 23. Spiel hintereinander 
seit dem 14. Juli 1975 auf eigenem Platz ungeschlagen geblieben 
ist (s. Tabelle). Die starken Leistungen einiger hervorzuheben, 
hieße die mannschaftliche Geschlossenheit herabsetzen, zu 
der jeder für seinen Teil beigetragen hat. In der Presse war vor 
einem Superspiel die Rede. Auch das sei einmal lobend erwähnt: 
wie schon im UEFA-Spie l gegen Barcelona wurde das Spiel 
von einem hervorragenden Schiedsrichter (Frickel) geleitet. 
Ohne die auf ihren gewohnten Plätzen verletzten Hollmann und 
Häbermann, dafür mit Frank in der Abwehr (1) wurde unsere 
Mannschaft in Duisburg zunächst einmal eingeschnürt, um sich 
dann aber immer mehr von dem Druck zu befreien und dem MSV 
mit eigenen Angriffen in Gefahr zu bringen . Erst in den letzten 
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douter- optic 
Staatlich gepr. Augenoptiker 
und Augenoptikermeister 
Kurt-Schumacher-Straße 5 c 
3300 Braunschweig 
Telefon 05 31 / 7 64 96 
bietet Ihnen: Sportbrillen, Fernbrillen, Leset>rillen1 Lupenbrillen, 
Sonnen_brillen, Doppelbrillen, Contactlinsenzubehör. 
Haben Sie Sehprobleme? Fragen Sie uns. Wir beraten Sie gern und 
kostenlos. 
Kostenloser Parkplatz in der Tiefgarage. Einfahrt von der Kurt-
Schumacher-Straße. Verlangen Sie zum Herausfahren eine Parkmünze. 
dOLJt81- üptiC im Atrium-Bummel-Center 
,---------------------------------------1 
Ich heiße Jürgen Böttger, Sprechen Sie mit mir, wenn Sie 
bin Ihr Wüstenrot-Berater und nicht mehr länger Miete zahlen 
habe außer Sport nur eines wollen. 
im Kopf: wie ich möglichst vielen 1 
Mitmenschen zu den eigenen 
vier Wänden verhelfen kann. Jürgen Böttger 1
1 »Kann ich mir nicht leisten« Fuchstwete 1 
1 lasse ich nicht gelten. 3300 Braunschweig 1 
1 Weil's nicht stimmt. Telefon (0531) 55304 1 
»Ri-Wi« 
Richard Witt u. Co. 
Braunschweig · Schwalbenweg 2 · Telefon 5 7087 / 5 7206 
Heizung - Lüftung - Klima 





Minuten gelang es Holzer im Anschluß an einen Freistoß Popivodas 
und Merkhoffers anschließendem Schuß an das Lattenkreuz, 
den vor Halbzeit durch ei n Mißgeschick unserer Abwehr hervor-
gerufenen Führungstreffer auszugleichen. Es war das dritte 1 :1 
hintereinander, wodurch wir in den letzten 6 Meisterschafts-
spielen ungeschlagen blieben. Gr. 
Im 23. Heimspiel hintereinander ungeschlagen 
1975 1976 
14. 7. Eintr. Frankfurt 2:0 17. 1. Bayern München 1 :1 
16. 8. Hertha BSC 5:2 6. 3. Bayer Uerdingen 1 :0 
23. 8. 1. FC Köln 0:0 20. 3. Schalke04 4:1 
30. 8. Werder Bremen 3:2 3. 4. Karlsruher SC 2:0 
13. 9. Fort. Düsseldorf 3:1 10. 4. Mönchengladb. 0:0 
27. 9. Kickers Offenb. 5:1 31 . 5. 1. FC Kaiserslaut. 2:0 
28. 10. Hannover 96 3:2 15. 5. MSV Duisburg 3:1 
8. 11 . Rot-Weiß Essen 1 :1 4. 6. Vfl Bochum 1: 1 
6. 12. Eintr. Frankfurt 2:0 14. 8. Eintr. Frankfurt 3:1 
3. 9. Tennis Borussia 3:1 
18. 9. Schalke 04 1 :0 
2. 10. 1. FC Saarbr. 1 :0 
23. 10. Mönchengladb. 1: 1 
Im Hinblick auf die im November 1976 stattfindende Haupt-
versammlung des Gesamtvereins hat der Vorstand der Fußball-
abteilung am 28. Oktober eine außerordentliche Vorstandssit-
zung abgehalten. 
Bereits in den vorausgegangenen Sitzungen hatte man sich 
daraufhin geein igt, in diesem Jahr keine Abteilungsversamm-
lung einzuberufen. Solch eine Abteilungsversammlung ist laut 
Satzung nur dann erforderlich, wenn Neuwahlen anstehen. 
Neuwahlen finden jedoch erst 1977 statt. 
Der Bericht der Fußballabteilung über die Abläufe in der Ab-
teilung erscheint von Zeit zu Zeit in der Vereinszeitung. Der 
Bericht des Vorsitzenden der Fußballabteilung wird in der Ab-
teilungsversammlung verlesen. 
Mit Nachdruck hat der Abteilungsvorstand wiederholt auf die 
schlechten Trainingsmöglichkeiten im Winterhalbjahr hin-
gewiesen. Es steht nach Einbruch der Dunkelheit nur ein einiger-
maßen beleuchteter Platz zur Verfügung (D-Platz). Ausweich-
möglichkeiten auf das Kleinfeld sind nur bedingt möglich. Die 
letzte Eingabe ist an den Hauptsportwart gegangen; dieser wird 
sie auf der nächsten Hauptvorstandssitzung vorgetragen. 
Auch Hallentrainingszeiten sind uns vom Sportamt der Stadt 
Braunschweig nicht in der Größenordnung zugesprochen wor-
den, wie wir sie uns gewünscht hatten. Z. T. stehen uns auch 
Sporthallen erst ab 18 Uhr zur Verfügung. Das ist jedoch eine 
Folge der Schulreform und läßt sich auch vom Sportamt nicht 
beeinflussen. 
Sorgen bereiten uns die Tabellenplätze unserer III. und IV. Herren. 
5 Beide, in der ersten Kreisklasse spielenden Mannschaften, 
stehen an letzter Stelle. Wir bemühen uns, und es besteher 
berechtigte Hoffnungen, daß in Kürze für diese beiden Mann· 
schatten ein geeigneter Übungsleiter zur Verfügung steht. 
An alle Herren und Jugendlichen, die am Hallentraining teil· 
nehmen, richten wir die Bitte, die uns zur Verfügung gestellten 
Hallen und Nebenräume so zu verlassen, wie sie auch vor· 
gefunden wurden. Hausrecht hat immer der zuständige Haus· 
meister. Sollten Sie vor Beginn der Trainingsstunde Beschädi-
gungen am Inventar vorfinden, so unterrichten Sie bitte sofort 
den Hausmeister, Sie ersparen dadurch sich und uns Ärger und 
Kosten. Wa. 
,,Ein gelungener, spielfreier Oktobersonntag" 
Am Sonntag, dem 10. 10. 1976, starteten wir, die 1. A-Jugend, zu 
einem gemeinsamen Ausflug in den Harz. Vom Treffpunkt Stadion 
aus, ging die Fahrt, unterstützt von Trainer, Betreuer und Eltern, 
zunächst bis Bad Harzburg. In Bad Harzburg herrschte herr-
liches Wetter, welches uns zu einer Partie Minigolf einlud. Nach 
dieser sportlichen Ertüchtigung wurde uns in einer gemütlichen 
Pension ein sehr gutes, ausgiebiges Mittagessen serviert. Nach 
dem Essen führte uns die 2. Etappe zur Eintracht-Hütte in Oder-
brück, um von hier aus den Achtermann zu bezwingen. Der 
Aufstieg verlief ohne Komplikationen, so daß uns unser Trainer 
Gerd Bittner und Betreuer Otto Eggeling am Gipfel zu „einer" 
Flasche Bier einluden. Auch der Rückweg verzeichnete keine 
besonderen Vorkommnisse. Wieder an der Eintracht-Hütte an-
gekommen stellten wir allgemein fest: 
Ein gelungener, spielfreier Oktobersonntag. 
1. A (Verbands-)Jugend 
Meeting der Gründungs-Altliga 
Gemessen an der Zahl aller Mitglieder der Abteilung Fußball ist 
der Anteil der Altligisten ein verschwindend kleiner, aber ein-
geschworener „Haufen". Am Rande allen Fußballgeschehens 
residieren sie monatlich einmal im Gewandhaus, das wohl zu den 
sehenswürdigsten und schönsten Häusern alter Baukunst dieser 
Stadt zählt. 
Verbunden mit dem Hause Herbst, das seit Jahrzehnten unter 
dem unvergessenen Förderer Karl Herbst die Fäden zu den Alt-
ligisten knüpfte, fanden sich die ehemaligen Liga- und Reserve-
spieler bereit, Gemeinschaftssinn zu entwickeln und zu pflegen. 
Daraus hat sich eine traditionsbewußte „Truppe" zusammen-
geschlossen, die seit den Gründungsjahren ihr Image in fünf 
Jahrzehnten nur unwesentlich veränderte. Ein Verdienst des 
legendären Kapitäns „Mauke" Sartorius. 
Was die Tradition der Fußballveteranen ausmacht, ist kein blinder 
Fanatismus, sondern ihre ausgewogene Harmonie, die allen 
Problemen verständnisvoll und respektvoll angemessen zuteil 
wird . Diese Altliga, die wegen ihrer permanenten Fußballdemon-
strationen ein erhebliches Stück Vereinsgeschichte mitgeschrie-
http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/65335
Jever Pi lsener - rein, edel, friesisch-herb. 
Aus dem Friesischen Brauhaus zu Jever. 
Ein Bier, wie man es nicht besser brauen 
kann in Deutschland. 
Friesisch-herb. 
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ben hat, stellte in zurückliegender Zeit bis in die Anfangsjahre 
der Bundesliga gleich zwei Vorsitzende der Fußballabteilung, 
nämlich „Mauke" Hans Sartorius und Albert Sukop. Zwei in ihrer 
glanzvollen Fußballzeit weit über die Grenzen unserer Region 
hinaus bekannte Experten, von denen einst Albert Sukop das 
Nationaltrikot trug. Auch in der noch jungen Geschichte der 
Vorstandsschaft der Altherrenabteilung stellten die Altligisten 
durch Willi Evers, Heinz Alt und nach seinem Rücktritt nun durch 
Heinz Schade kampferprobte Veteranen ab, die sich sowohl als 
Kicker als auch Maitre de plaisir einen klangvollen Namen 
Mit nachstehendem Foto grüßen von oben links bis unten rechts: 
machten. Dies gilt auch für Willi Kurpat, der einst nicht weniger 
als 20 Jahre lang das undankbare Amt des Schiri-Obmannes 
verwaltete. 
Nun, diese Altligisten und ihre Damen verstehen auch zu feiern. 
Das geschah wieder einmal am 1. Oktober des Jahres. Die oft 
leidgeprüften Fußballbräute hatten sich und ihre Männer würdig 
herausgeputzt und so vermieden, aus dem Rahmen des im Ver-
laufe des Kommers von Meisterhand zu fertigenden Stand-
fotos zu fallen. Nachdem das nach eigener Wahl bestimmte 
Menü gemeinsam verzehrt war, ging man zum trinkfreudigen 
Heinz „Pip" Lippert, Erwin Janschek, Gise/a Lippert, Ewald Weingärtner, Heinz W. Brand, Willi „Lüt" Klein, Friede/ Brandes 
und Frau Meier, Ingeborg Brand, Grete Klein, Kurt Grünig, Lisa Kurpat, Erni und Albert Sukop, Frau Evers, Willy Kurpat, Heinz 
Schade und Frau, ,,Titz" Hake, Paul Protzeck, Heinz und lrma Alt, Herta Weingärtner, Trudel und Hans „Mauke" Sartorius, 
Gerd und Grete/ Busch, Reta Janschek, Willi Evers. 
http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/65335
Ich laufe zu gerne 
in modernen 
Schuhen 
und kaufe sie 
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und gemütl ichen Teil über. Unsere Solisten drängten geradezu 
nach dem Einsatz, so daß im munteren Wechsel zwischen 
schillernder, würziger Prosa, Gesang und virtuoser Klavierkunst 
ein diesem Abend angemessenes non-stop-Programm ablief. 
Besonderer Dank gebührt dafür lrma und Heinz Alt, Gretel 
Busch, Will i Kurpat und Heinz Schade. 
Als sich das Meeting seinem Ende zuneigte und die unvermeid-
bare Absch iedszeremonie bevorstand, wurde die Erneuerung 
in 1977 gelobt. Bis dahin gi lt es in so mancher bevorstehender 
Knobelrunde die geleerte Kasse wieder zu füllen. 
Heinz W. Brand 
Treue Anhängerin 
Ältester begeisterter Verehrer unserer Bundesligamannschaft 
ist - eine alte Dame: Frau Wilma Ebeling von der Weserstraße 19. 
Am 25. September 1976 wurde sie 77 Jahre alt und zählte natür-
lich auch zu den Gratulanten beim 70. Geburtstag unseres Ver-
einsführers, womit sie den Wunsch auf eine neue Deutsche 
Meisterschaft verband. Sie schickt uns häufig Gedichte, ihr 
letztes: 
Auf der Bergspitz steh'n' 
und möglichst viel von der Umwelt seh'n, 
o ist das schön! 
Doch den Gegner darf man nicht vergessen anzuschau'n, 
sonst ist es schon gescheh'n -
Er möchte sich auch an seinen Toren laben 
und nicht nur zuseh'n, was andere haben! 
Die Liebe für die Spitz hat es vielen angetan. 
Doch wer beim Schlußakt träumt und wir meinen, 
wir stehen gut, 
der bleibt lieber auf der Hut, 
sonst kann er am Berghang spazieren geh'n 
und weiter mit Sehnsucht nach der Spitze seh'n. 
Nach den Wahlen des Niedersächsischen Fußball-Verbandes -
Nur ein Braunschweiger, kein Eintracht-Mitglied 
Verbandsvorstand 
Verbands vorsitzender: August Wenzel , Einbeck (einstimmig) 
2. Vorsitzender: Ernst Hornbostel , Oldenburg (12 Gegenstimmen, 
2 Enthaltungen) 
3. Vorsitzender und Verbandspresseobmann: Herbert Erben, 
Hannover (6 Gegenstimmen) 
Schatzmeister: Herbert Gluth, Cadenberge (286 Stimmen ; Max 
Grimme, Hannover, 96 Stimmen, 3 Enthaltungen, 1 ungültige 
Stimme) 
Schriftführer: Wilhelm de Vries, Leer (15 Gegenstimmen, 9 Ent-
haltungen) 
Verbandsspie/ausschußobmann: Helmut Seitlinger, Dettum 
9 (1 Gegenstimme) 
Verbandsjugendobmann: Gerhard Ballschmiede, Hemmingen 
(einstimmig) 
Verbandsschiedsrichterobmann: Willi Peschke, Hannover (14 
Enthaltungen) 
Verbandslehrwart: Heinrich Greibke, Gifhorn (35 Gegenstimmen, 
20 Enthaltungen). 
Beisitzer in Ausschüssen 
Verbandsspielausschuß: Kurt lcha, Hannover; Heinz Mießbach, 
Oldenburg; Hermann Steffens, Nordhorn ; Günther Meyer, Uelzen 
(alle einstimmig) 
Verbandsjugendausschuß : Hans-Gü nther Zeiß, Celle; Heinz 
Brüning, Hannover; Werner Pasemann, Bornum; Kurt Berkefeld, 
Peine; Lothar Bornhuse, Hinte; Gustav Ruch, Goslar; Georg 
Rempel, Gehrden (alle einstimmig) 
Verbandsschiedsrichterausschuß: Rudi Pohler, Hannover; Rein-
hard Bernard, Bassum; Heinz Beblo, Hannover (vier Enthaltun-
gen) . 
Sportgerichte: 
Oberstes Verbandssportgericht: Vorsitzender Hans-Günther 
Heilmann, Salzg itter. Beisitzer: Heinz Hesse, Rinteln; Else Wilts, 
Emden; Ernst Stümpel, Hannover; Gustav Wirzoch, Nordhorn 
(alle einstimmig) 
Verbandssportgericht: Vorsitzender: Gerhard Richter, Hannover. 
Beisitzer: Hubert Peetz, Delmenhorst; Wilhelm Pook, Stadt-
hagen ; Paul Stein, Osnabrück; Otto Specht, Braunschweig, Hans 
Siliaks, Stade (zwei Gegenstimmen, 9 Enthaltungen) 
Kassenprüfer: 
Carsten Magnus, Oldenburg; Hermann Munzel, Emden (beide 
1 Gegenstimme, 2 Enthaltungen); Hans Schäfer, Osnabrück 
(179 Stimmen) ; Gerhard Schaprian, Hänigsen (106 Stimmen) ; 
Laubner, Osterode (90 Stimmen, 5 Enthaltungen, 3 ungültige 
Stimmen) . 
Ein großer Tag 
Groß war die Zahl der Ehrengäste unter den etwa 200 Gratu-
lanten , die am 6. Oktober 1976 im Grünen Jäger zum 70. Geburts-
tag unseres Vereinspräsidenten Ernst Fricke gekommen waren . 
Vom Vizepräsidenten Karl Zemke begrüßt - der dem Jubilar 
einen Silbertel ler mit den eingravierten Namen des Präsidiums 
und der Lizenzmannschaft überreicht hatte -führte Verwaltungs-
präsident Prof. Dr. Thiele die Reihe der Gratulanten an. Er sprach 
Dank und Anerkennung für die Verdienste aus, die sich Ernst 
Fricke um die Stadt und den Verwaltungsbezirk Braunschweig 
erworben habe. Oberbürgermeister Jaenicke ehrte ihn durch 
Überreichung der Sportmedaille der Stadt Braunschweig . Er 
brachte zum Ausdruck, daß die Stadt wie bisher am Ausbau des 
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Vom sportlichen Sektor waren erschienen DFB-Referent Straub, 
die Bundesligapräsidenten Siebert von Schalke, Dr. Bayer von 
Mönchengladbach, Dr . . Böhmert von Werder Bremen, Spiel-
plangestalter der Bundesliga Baresel, unser ehemaliger Trainer 
Otto Knefler aus Duisburg, sowie einstige aktive „Große" wie 
Uwe Seeler, Max Lorenz und Zehnkampf-Europameister Werner 
von Moltke. Als Vertreter des DFB-Beirates überreichte Gustl 
Wenzel den Ehrenteller des DFB, sprach als Vorsitzender des 
Norddeutschen und Niedersächsischen Fußball-Verbandes die 
Glückwünsche aus und zeichnete den Jubilar mit der Goldenen 
Verdienstnadel des Landes-Sportbundes aus. 
Nachdem Ehrenpräsident Dr. Kurt Hopert in einem kurzen Rück-
blick die Verdienste Ernst Frickes um den Verein gewürdigt 
hatte, ergriff als letzter Fricke-Freund Günther Mast von der 
Firma Jägermeister das Wort zu einem mit Beifall aufgenom-
menen Bekenntnis seines Wohlwollens auch bei zukünftigen 
Anliegen des Vereins, .,und wenn in deiner Spielerburg noch ein 
Holzer fehlen sollte, dann komm zu mir. Es kann für den Verein 
nur gut sein." Er hatte es nicht nur bei den wahrhaft goldenen 
Worten belassen, vielmehr eine erneute finanzielle Zuwendung 
für die nächsten Jahre bekanntgegeben und seinen Freund 
Fricke mit einer goldenen Medaille dekoriert. 
Im weiten Kreis der festlichen Räume u. a. Oberstadtdirektor 
Weber, Stadtrat Wenzel, die Fraktionsvorsitzenden der im Rat 
der Stadt vertretenen Parteien, Vertreter der Bundeswehr und 
Polizei, städtischer Ämter und Ausschüsse, des ARD und der 
Presse, befreundeter Braunschweiger Vereine und schließlich 
der Vorstandsmitglieder unseres Vereins. 
Ernst Fricke sprach al len den Dank aus für die Glückwünsche, 
Ehrungen, Geschenke und Blumenpräsente. 
Eine würdige Geburtstagsfeier, ein Festtag im sonst arbeits-
reichen Leben unserer Eintracht. Gr. 
Leichtnthletik 
Jahresbericht 
Die Leichtathletikabtei lung hat 1976 ein solides Wettkampfjahr 
hinter sich gebracht. Bäume wurden nicht ausgerissen, eher 
kann man eine gewisse Stagnation nicht ausschließen . Die Ab-
teilung lebt altersmäßig stark gestreut. Die Jüngsten, die wir be-
treuen, und die schon mit Wettkämpfen beginnen, sind etwa sechs 
Jahre und dann zieht es sich hin bis in die Seniorenklassen. Die 
Abteilung zählt mehr als 500 Mitglieder. Einige gibt es immer, 
die sich aus der Mittelmäßigkeit herausheben. In dieser Saison 
gab es eine Norddeutsche und drei Landesmeisterschaften der 
Aktivenklassen und dazu noch vier erste Plätze bei den Landes-
Senioren-Bestenkämpfen der Frauen. Den Titel einer Nord-
deutschen Meisterin holte sich Angela Brozat-Essen im 400-m-
Hürdenlauf der Frauen (66.5) und damit wurde sie auch gleich-
zeitig Landesmeisterin. Sie gewann auch bei den Landestitel-
kämpfen in Hannover den 800-m-Lauf (2:15.2) und das war ihr 
zweiter Streich, zumal er für sie selbst überraschend kam. Den 
dritten Landestitel holte sich Anke Everling im 100-m-Hürden-
lauf der B-Jugend. Bärbel Everling (75 m und Weitsprung) sowie 
lnge Offermann-Kilian (Kugelstoßen und Speerwerfen) gewan-
nen je zwei Titel bei den Seniorinnen-Bestenkämpfen des 
Landes. Zu den besonders guten Ergebnissen muß man den 
dritten Platz der 4 x 100-m-Seniorinnenstaffel bei den DLV-
Bestenkämpfen zählen. In der Mannschaft standen Ursula 
Schäfer, Ellen Haremza, Bärbel Everling und Anne-Kathrin 
Eriksen. Im Bezirk Braunschweig ist die Eintracht noch immer 
dominierend. 1976 waren es 33 Titelgewinne auf der Bezirks-
ebene (sieben weniger als 1975) und im Kreis Braunschweig 
fiel mindestens die Hälfte aller Titel an uns. Aber damit haben 
wir die Glanzzeiten der Jahre 1971/72, wie es Hans Hogrefe 
anläßlich der Jahreshauptversammlung sichtbar demonstrieren 
konnte, bei weitem nicht erreicht. Es gab Zeiten , da gewannen 
wir sämtliche Meisterschaften der A-Schülerinnen. Diese Zeiten 
aber sind vorüber. Die anderen haben aufgeholt und wir haben 
nachgelassen. Fünfmal stellten Leichtathleten der Eintracht 
Bezirksrekorde auf. Sieben Kreisrekorde und 10 Vereinsrekorde 
runden das Bild ab. Hinzu kommen vier Bestleistungen der 
B-Jugend. 
Um bei der Leistung zu bleiben : Andrea Röddecke wurde in den 
C-Kader des DL V berufen. Sie hat das Talent, mit dem Diskus 
auf 45 bis 50 Meter zu kommen . Warten wir es ab! Daß Anke 
Everling (Hürden) und auch Andreas Wöhle (Hochsprung) zu 
Sichtlehrgängen des DLV eingeladen wurden, darf man erfeut 
registrieren. Im Sommer war die Abtei lung im Trainingslager in 
Nimes. Aber es hat dort wohl nicht al les so geklappt, wie man 
es erwartet hatte; das allerdings lag nicht an uns. 
Die Abteilung steht nun vor einer Wende. In Braunschweig strebt 
man die Gründung einer SG (Startgemeinschaft) mit allen Ver-
einen an. Ini t iatoren sind der Sportausschuß der Stadt Braun-
schweig, der NLV - Kreis Braunschweig - und mit Druck be-
stimmte Vereine. Das Ziel: Man will leistungsmäßig in die 
deutsche Spitzengruppe vorstoßen, indem man überdurch-
schnittliche Leichtahtleten an die SG bindet. Man verspricht sich 
von der Stadt dazu eine finanzielle Unterstützung in Höhe von 
jährlich zunächst 50000, - DM zur Bestreitung der Kosten für 
die Aktiven und ihre Trainer bzw. Übungsleiter. Noch bestehen 
keine konkreten Vorstellungen über das Aussehen der Sport-
kleidung, aber man darf wohl annehmen, daß nach 80 Jahren 
Tradition der rote Löwe verblassen wird und der Name „Eintracht", 
zumindest überregional, nicht mehr genannt wird. Man wird sich 
an den Begriff „SG Braunschweig" gewöhnen mussen. W. K. 
http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/65335
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INZELL war eine Reise wert 
43 Jugendliche aus 7 Abteilungen fuhren am Sonntag, dem 10.10. 
1976, nach einstündiger verspäteter Abfahrt über Nacht in Rich-
tung Bayern 's Hauptstadt. Kurz nachdem die Sonne durch den 
Nebel drang, wurde der Fernsehturm des Millionendorfes mit 
Herz entdeckt und in die Richtung wollten wir auch. Das Olympia-
Gelände von 1972 lag in herrlicher Morgensonne vor und nach 
der Turmauffahrt auch unter uns. Später fuhren wir keine zwei 
Stunden mehr zu unserem Feriendorf in Inzell. Bei strahlendem 
Wetter lud das noch beheizte Freibad gleich zum ersten Bade 
ein, nachdem die Bungalows in Besitz genommen waren. 
• 
Die Tage brachten viele Möglichkeiten sich sportlich zu betätigen. 
Dieses wurde auch von fast allen Teilnehmern genutzt, so daß 
sie gut durchtrainiert wieder an ihren Wettkämpfen nach der 
Rückkehr teilnehmen können. 
Fußball, Volleyball und Tennis waren neben Tischtennis, Handball 
und Basketball die Favoriten. Beim „Spiel ohne Grenzen" am 
Abend gegen die anderen anwesenden Gruppen wurde durch 
vordere Plätze unserer beiden Staffeln für Stimmung in der 
Halle gesorgt. · 
In der Gunst der Teilnehmer lag die Besichtigung des Salzberg -
werkes in Berchtesgaden ganz oben an. Hier ging es mit der 
kleinen Eisenbahn in den Berg hinein, mit dem Boot über einen 
unterirdischen Salzsee, mit einem Fahrstuhl nach oben und auf 
dem Hosenboden auf Holzrutschen über ca. 40 m wieder her-
unter. Und das alles in einer Tracht, die echten Bergmännern in 
nichts nachstand. 
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Ersatzteile Reparaturen 




Leider konnte die anschließend geplante Königsseerundfahrt 
nicht mehr durchgeführt werden. 
Eine kleine Wanderung und nach der Seilbahnauffahrt auf den 
Rauschberg ein Abstieg in knapp zwei Stunden gehörte zu den 
durchgeführten Aktivitäten, die je nach Laune von den Teilneh-
mern mehr oder weniger angenommen wurden. 
Der Freitag brachte neben herbstlichem Wetter auch das Tisch-
tennisturnier. Bei den Beinahe-Profis gewann Anke bei den 
Mädchen und Gunnar bei der männlichen Jugend, nachdem 
harte Kämpfe vorher über Weiterkommen und Niederlage ent-
schieden. Im Mixed siegten Heike und Johannes. 
Der Abschlußabend war der einzig richtig gelungene (laut Aus-
sage der meisten Teilnehmer). Das kann man auch verstehen, 
wenn man weiß, daß Inzell selbst nichts am Abend anbot, da 
hier die Hauptsaison längst vorbei war. Das Jugenddorf selbst 
aber nur Angebote für die jüngeren Teilnehmer hatte. 
So wurden hier u. a. nach bekannten Sounds, von Thomas oder 
Lothar aufgelegt, Bindungen geknüpft (obwohl die Skisaison 
noch nicht im Gange war) oder einfach die gut trainierten 
Knochen durchgeschüttelt. 
Obwohl die Heimfahrt am Samstag noch 11 Stunden dauerte, 
kamen wir kurz nach 20 Uhr fast alle frisch und munter auf dem 
Hagenmarkt an. Einige waren noch so voller Energien, daß sie nur 
das Gepäck in den Wagen der Eltern luden und Richtung „Golem" 
weitergingen. 
Naja, auch die konnten sagen, Inzell war schon eine Reise wert 
... aber abends ist da überhaupt nichts mehr los. 
Am Dienstag, dem 16.11.1976, wollen wir uns noch einmal treffen. 
Um 19.30 Uhr im Jugendheim können dann Erinnerungen oder 
Fotos ausgetauscht werden. Eventuell bringt Ihr etwas Zeit mit, 
vielleicht wird es ein gemütlicher Abend wie der letzte in Inzell. 
Jugendversammlung 
Neun Abteilungen nennen wir unser eigen. Daß nur 5 an der 
diesjährigen Hauptversammlung der Jugend am 29. 9. 1976 teil-
nahmen, hat wahrscheinl ich verschiedene Gründe. 
Diejenigen, die erschienen waren (insgesamt 23 Mitglieder) , 
brachten es jedoch auch fertig , 2 Stunden über die Jugendarbeit 
in unserem Verein zu diskutieren. Und nebenbei auch noch 
einen neuen Vereinsjugendausschuß zu wählen. 
Über Mißstände im Informationsfluß und bei der Beteiligung 
einzelner Abteilungen bei Veranstaltungen wurde gesprochen . 
Ein Antrag für eine Jugendordnung wurde nach einigen Ände-
rungen verabschiedet und der Jahreshauptversammlung zur 
Abstimmung übergeben. 
Als neue Mitglieder des VJA wurden einstimmig gewählt: Bärbel 
Everling (LA) , Renate Fricke (Hockey), Sabine Reifenstein 
(Schwimmen), Günter Reifenstein (Fußball). Hartmut Reupke 
(Hockey) und Ekkehard Mamat (Basketball). 
Diese sechs werden in der nächsten Ausgabe der Vereinszeitung 
noch genauer vorgestellt. 
Alle Jahre wieder 
Auch in diesem Dezember soll eine zentrale Weihnachtsfeier 
für die Jüngsten unseres Vereins durchgeführt werden. 
Am Donnerstag, dem 9. 12. 1976, wird in der Aula der Berufs-
schule Inselwall wieder ein bunter Gabentisch gedeckt. 
Genaueres erfahrt Ihr von Euren Übungsleitern (Beginn, Pro -
gramm, Altersgruppe). 
Alles wird jedoch noch nicht verraten , Überraschungen soll es 
doch auch noch geben. 
Jugendleiter-Ausbildung 
Für 1977 ist von der Sportjugend wieder geplant, einen Lehrgang 
für Jugendleiter durchzuführen. Diese Ausbildung erstreckt sich 
u.a. über die Gebiete: 
Einführung in die Jugendarbeit und Menschenführung, 
Finanzierungsmöglichkeiten des Sports, 
Haftung und Aufsichtspflicht im Sport, 
Gesundheitswert und Verletzungsgefahren . 
Wer an diesen Themen interessiert ist und mehr über diese 
Ausbildung, die an Wochenenden durchgeführt wird, wissen 
möchte, wendet sich bitte an den Vereinsjugendleiter oder 
seinen Abteilungsjugendleiter. Es können hieran besonders auch 
diejenigen teilnehmen, die gerade aus der Jugendklasse ge-
kommen sind. Kosten entstehen keine, nur ein gewisser Zeit-
aufwand, der einem in seiner späteren Arbe it mit Jugendlichen 
aber auch im privaten Leben sehr von Nutzen sein kann. 
Aktivitäten 1977 
Die Abteilungen werden gebeten, Maßnahmen der Jugender-
holung, des internationalen Jugendaustausches oder sonstige 
Aktivitäten (Berlinfahrten, Lehrgänge) zu denen Zuschüsse von 
der Kommune oder anderen Institutionen angefordert werden 
sollen, bis zum 25. 11.1976 an den VJL zu melden. 
Die Abteilungsjugendleiter erhalten einen Meldebogen, in dem 
sie alle geplanten Maßnahmen eintragen. 
Eine Bewilligung ohne vorherige Anmeldung wird von den Be-
zuschussungsstellen klar abgelehnt. 
Trainierte leben gesünder 
Der Sportarzt Bernd Grünewald hat aufgezeigt, wie das Verhältnis 
zwischen Trainierten und Untrainierten rn Bezug auf den Körper 
zu sehen ist. Hier ein ige Auszüge aus seiner Aufstellung 
Trainiert: Untrainiert : 
Herz groß (bis 1300 ccm) klein (650-700 ccm) 
Muskel = kräftig Muskel = schwach 
weite Herzkranz- enge Herzkranz-
gefäße gefäße 
leistungsfähig begrenzt leistungs-
große Reserven fähig: kaum Reserven 
Kreislauf elastische, glatt unelastische. durch 
ausgekleidete Verkalkung veränderte 
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Ein Haus voller Wohnideen. 
Aus unseren neuen Collektionen attrak = 
tiver Tapeten-eleganter, zeitloser Deko:-
Stoffe und kuscheliger Barfußböden 
finden unsere Wohnberater auch für Ihr 
Problem die individuelle Lösung. 
Unser Interieurs-Studio bietet Ihnen aus= 
gewählte Dinge zum schöner Wohnen . 
Zum Beispiel: Alte Kupferstiche, Uhren , 
Lampen, engl.Stilmöbel,erlesene Polster= 
garn ituren;Messing, Kupfer, Antiquitäten. 
BRUNO KONJITR 
Die Fleischwarenfabrik 
aus Braunschweig mit den 
führenden Fachgeschäften und den 
angeschlossenen Schnell-Imbissen 
bietet Ihnen 
immer etwas Besonderes! 
übrigens : wir liefern im norddeutschen Raum 
die meisten Pflegegeräte für Sportanlagen. 











Atmung und Lunge große Lunge 
Blutdruck oft zu hoch 

















des gesamten Körpers 
Bewegungsapparat kräftige, gut aus- schlaffe, nur zum Teil 
Ernährung und 
Verdauung 
Als Abschluß .. . 
bildete Muskulatur ausgebild. Muskulatur 
hohe Muskel- niedrige Muskel-
ausdauer, keine Fett- ausdauer 











„Monika, hast Du der Lehrerin gesagt, daß ich Dir bei Deinen 
Rechenaufgaben geholfen habe?" fragte die Mutter. 
.,Ja, Mutti !" .,Und was sagte die Lehrerin?" 
Daß sie mich nicht nachsitzen lassen wollte, weil ich nicht für 
die Dummheiten anderer Leute büßen sollte!" erwiderte die 
Tochter. -erka-
Protokoll der Jugendversammlung am 29. 9. 1976 
Anwesende: Konrad und Martin Supplie, Martin Siuda, Peter 
Volling (alle Wintersport), Detlef Mosenheuer, Renate Fricke, 
Hartmut Reupke (alle Hockey), Marga Thiemann (Turnen), Ekke-
hard Mamat, Thomas Stille, Fritz Jütting (alle Basketball) , Thomas 
und Stefan Fries, Horst Wittek, Hans-Peter Schröder, Detlef 
Krone (alle Handball), Hans-Georg Preen, Burghard Ruske, 
Sabine Reifenstein (alle Schwimmen), Günter Reifenstein . Alwin 
Fricke (beide Fußball), Rainer Klingenberg (VJL), Hans Sandbrink 
(Vorstand/Präsidium) . 
Beginn : 19.15 Uhr 
1. Die Teilneh mer, insbesondere die Vertretung des Präsidiums, 
wurden von dem VJL, Rainer Klingenberg, begrüßt. Herr H. 
17 Sandbrink überbrachte die Grüße des Präsidiums. 
II . Es folgte ein Bericht (vorgetragen vom VJL) über die Arbeit 
des Vereinsjugendausschusses im letzten Jahr. Einleitend 
gab er folgende Zahlen bekannt: 43 % der Mitglieder sind 
Jugendliche (ca. 1200). Aktivitäten, die für Jüngere geplant 
waren, kamen besser an, als Veranstaltungen für ältere 
Jugendliche. 
Im Einzelnen gilt es folgendes festzuhalten : Zur Weihnachts-
feier '75 kamen von 180 gemeldeten Teilnehmern nur 125. 
Umgekehrt verlief es bei der Faschingsfeier. 80 waren ge-
meldet, 110 erschienen . Trotzdem haben beide Veranstaltun-
gen den Teilnehmern viel Spaß gemacht. Erfolg und Mißerfolg 
waren oft dicht zusammen bei der Arbeit des VJA. So kamen 
zu einem Erste-Hilfe-Kurs 25 Teilnehmer (davon 12 Jugend-
liche), zum Jugendleiter-Lehrgang noch 18. An Lehrgängen 
mit der Sportjugend meldeten sich nur 3 Mitglieder. Das 
gleiche spiegelt sich auch bei zwei Harzfahrten wieder. Im 
Winter fuhren 35 Jugendliche mit. während der Wandertag 
nur 17 aus den Betten lockte. Mehrere Fußballturniere ver-
liefen glatt, während die Vereinsmeisterschaften hauptsäch-
lich nur von in diesem Bereich Aktiven angenommen wurde. 
Als Gründe für die Mißerfolge wurde angegeben: 
1. für den Informationsfluß re icht die Vereinszeitung nicht 
aus, 
2. der VJA ist auf die Mitarbeit aller Übungsleiter angewiesen, 
3. eine einheitliche Zeitplanung ist nicht für alle Veranstal-
tungen möglich. 
4. das Angebot vielleicht zu groß und verstreut ist. 
Herr Preen vertrat sogar die Ansicht in der anschließenden 
Diskussion, der VJA solle sich auf die Jugendleiterausbildung 
konzentrieren und kein „Entertainer" für die Jugend zu sein. 
Zum Schluß sprach derVJL den scheidenden V JA-Mitgliedern, 
den Übungs- und Jugendleitern und dem Präsidium seinen 
Dank aus, für die geleistete Arbeit, Mitarbeit und Unterstüt-
zung. 
III. Als nächstes lag die Wahl des neuen VJA an. Nach den Vor-
schlägen wurde im Block abgestimmt. 
Renate Fricke , Bärbel Everling (n icht anwesend), Sabine 
Reifenstein , Günter Reifenstein, Ekkehard Mamat und Hart-
mut Reupke gehören dem neu gewählten VJA nun an. Stefan 
Fries lehnte eine Wahl ab. 
IV. Ein Antrag des VJL lag vor. Entscheidung über den Entwurf 
einer Jugendordnung. Der Entwurf einer Arbeitsgruppe wurde 
durchgesprochen, einige Änderungen vorgeschlagen und 
recht lebhaft diskutiert. Nach Klarstellung wurde über den 
geänderten Entwurf abgestimmt Die einstimmige Annahme 
ermächtigte den VJL, den Entwurf als Antrag an die Jahres-
hauptversammlung einzureichen . 
V. Unter Sonstiges wurden fo lgende Punkte besprochen : 
a Bastei- und Spielnachmittage 
Das Jugendheim liegt für die Kinder der Turnabteilung zu 
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weit, um es alleine erreichen zu können. Dadurch wird der 
Teilnehmerkreis sehr eingeschränkt werden. 
Eine Klärung muß noch mit der Leichtathletik-Abteilung 
herbeigeführt werden. 
b Wie gut (oder schlecht, oder überhaupt) funktioniert das 
System der Prämiierung für Anwerbungen von Jugend-
lichen. Der VJL wird sich in der Geschäftsstelle hierüber 
informieren und auf der nächsten erweiterten VJA-Sitzung 
hierüber berichten. 
c Der Einsatz von Vereinspullovern wird nicht mehr in diesem 
Jahr zustandekommen. Eine Klärung soll hierüber in einer 
der nächsten Sitzungen getroffen werden. 
d Eine Stereoanlage für das Jugendheim rückt in greifbare 
Nähe. Der VJL hat sich Angebote eingeholt. Nach Klärung 
der Zuschüsse soll das Gerät noch in diesem Jahr ange-
schafft werden. 
e Zur Bildung einer Redaktion „Jugendseite" für die Vereins-
zeitung fanden sich keine Interessenten. Der VJA wird aus 
eigenen Reihen hier etwas entwickeln. 
f Es besteht weiterhin die Möglichkeit, die „offiziellen" Ein-
tracht-Aufkleber mannschafts- oder abteilungsweise zu 
kaufen. Bei Abnahme von mindestens 50 Stück werden die 
Abzeichen für DM-, 70 abgegeben. Der Erlös von - ,30 kann 
der eigenen Kasse zufallen. Weiterhin werden Gruppen 
oder Abteilungen gesucht, die die Abzeichen bei 
den Bundesliga-Spielen verkaufen. Auch hier für eigene 
Kasse der Erlös. 
g Der VJL wies noch einmal auf eine Betreuer- und Übungs-
leiterzusammenstellung hin, die die Abteilungsjugendwarte 
einreichen sollten. Denn diese ist eine erste Grundlage für 
eine verbesserte Zusammenarbeit mit den Abteilungen und 
deren Jugendlichen vom Vereinsjugendausschuß her. 
h Zum Schluß lud der VJL alle ordentlichen Mitglieder (ab 
18 Jahre) zur diesjährigen Jahreshauptversammlung am 
8. 11. 1976 im Schützenhaus ein und bat um Benachrichti-
gung aller Betreuer und in der Jugendarbeit stehenden Mitgl. 
Ende: gegen 21 .15 Uhr Protokollführer: Hartmut Reupke (VJA) 
Hockey 
Am Anfang des Berichtes wichtige Termine: 
20./21. 11. Das 12. Internationale Hallenhockeyturnier um den 
Feldschlößchen-Cup. Beginn 13.30 bzw. 8.30 Uhr. 
Ha/lenhockeybundesliga: 
4. 12., um 18 Uhr gegen Klipper Hamburg 
5. 12., um 15 Uhr gegen THC Kiel 
18. 12., um 18 Uhr gegen Club Raffelberg 
19. 12., um 11 Uhr gegen DHC Hannover 
29. 1., um 18 Uhr gegen RW Köln 
6. 2., um 11 Uhr gegen BHC Berlin 
19. 2., um 16 Uhr gegen Schwarz-Weiß Köln 
Die Turnier- als auch die Bundesligaspiele finden in der Tunica-
sporthalle statt. 
1. Herren: Diese Mannschaft ging mit „Weißer Weste" durch die 
erste Spielserie. Am 2./3. 10. war ein Doppelspielwochenende 
angesetzt. Zunächst ging es nach Wolfsburg zum dortigen VfL. 
Die Wolfsburger, stärker als erwartet, trotzten unserer Mann-
schaft ein 1:1 ab. Hier lief das Spiel unserer Elf zunächst über-
haupt nicht. Die Volkswagenstädter gingen sogar 1 :0 in Führung. 
Erst eine Leistungssteigerung in der zweiten Spielhälfte brachte 
noch das Unentschieden. 
Am nächsten Tag in Bremen, bei den dortigen Schwarz-Weißen, 
lief es wesentlich besser. Der herausgespielte 2:0-Erfolg hätte 
durchaus höher ausfallen können. Erwartet schwer wurde das 
nächste Heimspiel gegen „Der Club an der Alster". Es war ein 
von beiden Seiten hektisch geführtes Spiel, die Akteure schenk-
ten sich auf dem Spielfelde nichts. Dennoch war eine Feld-
überlegenheit unserer Blau-Gelben zu erkennen. Der 1:0-Erfolg 
von uns war der Lohn einer kämpferischen Leistung. 
Zum letzten Punktspiel der 1. Serie besuchte uns der THC Rahl-
stedt Hamburg. Auch ein Treffen mit Haken und Ösen. Ein gegne-
rischer und zwei Spieler unserer Mannschaft bekamen Zeit-
strafen. Dennoch war der 2:0-Erfolg, durch Tore von Thormeyer 













Das erste Spiel der Rückrunde wurde mit einem 3:0-Sieg gegen 
Hannover 78 abgeschlossen. Der Gegner war nicht so stark wie 
im Hinrundenspiel. 
Unsere Mannschaft steht mit nur zwei Unentschieden unge-
schlagen an der Tabellenspitze. 
2. Herren: Diese Mannschaft spielt mit wechselnden Erfolgen. 
So wurde das Spiel gegen Goslar klar mit 4:1 gewonnen, um 
darauf sofort drei Niederlagen folgen zu lassen. Gegen Wolfs-
burg verlor man 1:3 und gegen Wolfenbüttel und Bad Harzburg 
jeweils mit 0:3. Hier muß aber erwähnt werden, daß die Mann-
schaftsdecke sehr dünn ~t. 
Unsere 3. Mannschaft spielt zwar auch sehr unterschiedlich, 
doch läßt sie einer Niederlage gewöhnlich einen Sieg folgen. 
In einem Freundschaftstreffen schlug sie unsere 2. Mannschaft 
mit 6:3 Toren. Danach ein Punktspielsieg gegen MTV Braun-
schweig von 2:1. Eine Woche später auf eigenem Rasen 0:2 
gegen Göttingen. Aber schon wieder danach erfolgreich in 
Hildesheim gegen VN mit 1:0 Toren. 
Die 4. Herren spielte mit zwei Niederlagen und zwei Siegen aus-
geglichen. Im Spiel gegen die Dritte von uns gab es die erwartete 
1:4-Niederlage. Auch den Senioren von Hannover 78 mußte man 
sich mit 2:3 beugen. In einem Freundschaftsspiel in Bremen 
behielt die Elf mit 2:1 Toren die Oberhand. Es folgte ein 5:2-Sieg 
auf heimischem Rasen über Hannover 74 
1. Damen. Sie „marschieren" und „marschieren". Der Tabellen-
stand gibt Auskunft. Den bisherigen Spielen jeweils ohne Gegen-
tor, folgten weitere ähnliche Resultate. Gegen DHC Hannover 
6:0, gegen BTHC 6:0 und gegen Hannover 78 4:0. 
Es brachte also bislang keine Mannschaft fertig, unserer Torfrau 
Christei Lau Gelegenheit zu geben, die Kugel aus ,,ihrem Kasten" 
zu holen. Sicher auch ein Verdienst der Abwehr. 
2. Damen: So schwer, wie vorausgesagt, scheint es diese ver-
schworene Mannschaft doch nicht zu haben. Bei zwei Unent-
schieden waren alle anderen Spiele erfolgreich. Der erste Ver-
lustpunkt mußte beim 2:2 gegen Hannover 74 hingenommen 
werden. Es folgten Siege mit 5:0 über VfV Hildesheim und mit 
2:0 über HC Harzburg. Danach ein, allerdings nicht erwartetes, 
torloses Unentschieden gegen Hannover 96 II. Nur nach dem 
besseren Torverhältnis führt derzeit noch Hannover 7 4 die Tabelle 
an. g~ 
Tabellenstand Herren Hockey-Oberliga Nord, Gruppe 8 : 
1. Eintracht Braunschweig 14: 2 
2. HC Flensburg 11 : 5 
3. Der Club an der Alster 9: 7 
4. Vfl Wolfsburg 9: 7 
5. THC Rahlstedt Hamburg 7: 9 
6. Hannover 78 
7. Goslar 08 







Tabellenstand Damen Niedersachsenliga - Tabellenspitze: 
1. Eintracht Braunschweig 16:0 49: 0 
2. Hannover 78 13:5 11:13 
3. HC Hannover 12:6 16: 9 
4. DHC Hannover 7:9 11 :16 
Wintersport 
Mit dem Herbst-Bruchberg/auf am 10. Oktober1976 in Altenau wurde 
die Saison 1976/77 offiziell eröffnet. Für die Aktiven der Winter-
sportabteilung kam es dabei zu folgenden Plazierungen: 
Schüler 1 1 km Hemp, Ingo 5.53 min 10. Platz 
Schüler III 2km Buchheister, Sven 9.31 min 8. Platz 
Laubner, Oliver 9.38 min 13. Platz 
Ohle, Hartmut 10.14 min 22. Platz 
Schülerinnen IV 2km Fliß, Anja 10.26 min 8. Platz 
Hemp, Petra 10.56 min 14. Platz 
Schülerinnen III 2km Supplie, Anke 9.10 min 2. Platz 
Böhnke, Astrid 11.15 min 13. Platz 
Schülerinen II 2km Hemp, Michaela 11 .06 min 4. Platz 
Weibl. Jugend 1 2km Siuda, Elke 10.37 min 9. Platz 
Juniorinnen 2km Hopert, Sabine 8.37 min 1. Platz 
Damen 2km Gottschalk, Ute 9.13 min 2. Platz 
Steinberger, Frauke 10.54 min 4. Platz 
Männl. Jugend II 4 km Volling , Peter 15.53 min 4. Platz 
Männl. Jugend 1 4km Supplie, Martin 15.57 min 2. Platz 
Der Waldlauf in Wildemann am 24. Oktober brachte für unseren 




1,5 km Hemp, Michaela 9.38 min 11 . Platz 
1,5 km Hemp, Ingo 9.15 min 16. Platz 
2,5 km Cuchheister, Sven 13.35 min 5. Platz 
Laubner, Oliver 14.00 min 15. Platz 
Ohle, Hartmut 15.19 min 33. Platz 
Rademacher, Tim 17.58 min 49. Platz 
Schülerinnen III 2,5 km Supplie, Anke 12.17 min 1. Platz 
Fricke, Ariane 16.20 min 11 . Platz 
Böhnke, Astrid 17.04 min 20. Platz 
Schülerinnen IV 2,5 km Fliß, Anja 14.38 min 6. Platz 
Krause, Cornelia 16.04 min 10. Platz 
Männl. Jugend 1 4 km Supplie, Martin 16.55 min 2. Platz 
Männl. Jugend II 5 km Volling , Peter 27.07 min 8. Platz 
Siuda, Martin 27.09 min 9. Platz 
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Auf die Skiläufer der Eintracht wird eine anstrengende Saison 
zukommen, denn nahezu jedes Wochenende bis in den März 
hinein wird mit Wettkämpfen angefüllt sein: 
7. 11 . 1976 Waldlauf in Goslar 
5. 12. 1976 Skilanglauf auf dem Torfhaus 
12. 12. 1976 Langlauf in Braunlage 
19. 12. 1976 Sprintstaffel in Clausthal-Zellferld 
26. 12. 1976 Adam-Heldmann-Gedächtnislauf St. Andreasberg 
31 . 12. 1976 Sprintstaffel in Buntenbdck 
2. 1. 1977 Langlauf auf dem Torfhaus 
9. 1. 1977 
16. 1. 1976 
22. 1. 1977 
23. 1. 1977 
6. 2. 1977 
13. 2. 1977 
20.2.1977 
27.2. 1977 
6. 3. 1977 
13. 3. 1977 
20. 3. 1977 
27. 3. 1977 
Biathlon in Altenau 
Nds. Schülerstaffel -Meisterschaft, St. Andreasbg. 
Oberförster-Ullrichts-Gedächtnislauf in Braunlage 
Oberförster-Karius-Gedächtnislauf in Altenau 
Nds. Nordische Jugendmeisterschaft in Altenau 
Schüler- und Jugendlanglauf in Buntenbock 
Nds. Nordische Schülermeisterschaften, Altenau 
Nds. Jugendstaffeltag in St. Andreasberg 
Nds. Senioren- und Damen-Staffeltag 
in Clausthal-Zellerfeld 
Waldheil-Gedächtnislauf in Clausthal-Zellerfeld 
Rund um den Ebersberg in Hohegeiß 
Oderbrücker Abschlußlauf in Oderbrück 
Mannschaftslauf 
Geburtstage 
in der Altherrenschaft 
17.11.1911 
18. 11 . 1932 
19. 11 . 1935 
20. 11 . 1920 
21 . 11 . 1902 
22. 11 . 1931 
23. 11 . 1909 
24. 11.1910 
25. 11 . 1931 
26. 11 . 1934 
27. 11 . 1915 
28.11 . 1904 
30. 11. 1939 
1. 12. 1929 
2. 12. 1930 
16. November bis 15. Dezember 
Renato Pratesi, Gifhorn 
Ulrich Everling 
Hans Helmert 
Heinz Sunderdiek 1932 Hans Jäcker 
Heinrich Hellemann 1914 Dr. Hans-Edgar Jahn, 
1934 Giemens Wagner 
Wolf-Dieter Bewersdorf 1933 Friedrich 
Klöpping, Hannover-Döhren 1938 Dr. Wolfgang 
Brehme 
Heinz Ehrecke 
Emil Franz Gerstner 1912 Albert Sukop 
Kurt Bode 1934 Hans-Otto Schröder 
1935 Otto Höneke, Salzgitter-Thiede 
1940 Peter Adler 
Konrad Supplie 1937 Hans-Gerhard Richter 
Werner Geismar 
Karl Grebe 1935 Dieter Geiler 1940 Klaus Hoyer 
Manfred Jürges 
Dr. Detlef Seybold 
Willi Sprengel 
3. 12. 1906 Hans Helmut Schlüter 1908 Willi Andre, 
Göttingen 1922 Joachim Bretschneider 
4. 12. 1907 Walter Volling 1909 Edmund Schulze 
1927 Paul Strüber 
5. 12. 1902 Dr. Hans Götz 1930 Rolf Linke 
1941 Rainer Grimm 
6. 12. 1913 Hans Schäfer 1924 Artur Hildebrand 
1925 Gerhard Hemme 
7. 12. 1925 
9. 12. 1928 
10. 12. 1901 
11 . 12. 1924 
12. 12. 1908 
Werner Lindner 1932 Rolf-Henning Denecke 
1939 Hans-Jürgen Scholz 
Wolfgang Göhring 
Hans Troch 1918 Ernst Zach, Hildesheim 
Fritz Drews 1933 Günter Wesche 
Hermann Grobe 1939 Günter Neil, Niedersickte 
1940 Dieter Meier 
13. 12. 1906 Wilhelm Rosenthal, Wolfenbüttel 
1932 Heinz Bohnstedt 
14. 12. 1908 Gustav Stage 1919 Willi Fricke 1924 Horst Lüttke 
1929 Wolfgang Wendt, Wolfsburg 
15. 12. 1911 Willi Falke 1920 Fritz Matthes 1921 Heinz Hnizdo 
1935 Dr. Dirk Schulz-Müllensiefen 
Abschließend der Hinweis auf unsere Jubilare: Am 17. 11 . wird 
unser auswärtiges Mitglied· Renato Pratesi, Gifhorn, Rathaus-
straße 2, 65 Jahre. Siebzig Jahre erreicht unser „springender" 
Pastor der zwanziger Jahre, Hans Helmut Schlüter, Adolfstraße 3, 
am 3. 12. Bereits die 75 vollendet unser Ehrenmitglied Hans 
Troch, Paul-Jonas-Meier-Straße 40, am 10. 12. - Ein weiterer 
70jähriger ist Wilhelm Rosenthal, 3340 Wolfenbüttel, Große 
Kirchstraße 5, am 13. 12. Der letzte der Jubilare in diesem Zeit-
abschnitt ist ein weiteres Ehrenmitglied, Willi Falke, Steige 4, der 
am 15. 12. ebenfalls die 65 errreicht. 
Die Altherrenschaft wünscht allen Geburtstagskindern, daß sie 
ihren Ehrentag bei bester Gesundheit feiern können, viel Glück 
im neuen Lebensjahr und ganz nebenbei auch viel Freude an 
sportlichen Erfolgen unserer Aktiven. H. Löhr 
Am 3. Dezember 1976 wird Pastor Hans Helmut Schlüter 70 Jahre 
Zu den ersten Seelsorgern, die sich als beamtete Pfarrer aktiv 
im Sport betätigen und darüber hinaus sich nicht abhalten ließen, 
sich mit der Jugend sportlich zu betätigen, zählt unser dem-
nächstiges Ehrenmitglied Hans Helmut Schlüter. 
Die Dorfjugend in seinen alten Wirkungsstätten Groß Biewende 
und Wendeburg erinnert sich ihres Leichtathleten und Fußball-
spielers, dessen Name als „Huckepastor" einst in die Sport-
geschichte eingegangen ist, mit größter Hochachtung. Denn 
,. ihr" junger Pastor gehörte zu den besten Hochspringern Nord-
deutschlands zusammen mit seinen Vereinskameraden Ziese-
mann und Külpp, die eine für jene Zeit ungewohnte Standard-
höhe von 1,80 m erreichten. Seine persönliche Bestleistung 
stellte er beim Klubkampf mit Hannover 78 am 26. Juli 1931 
mit 1,88 m auf. Noch mit 34 Jahren bezwang er regelmäßig die 20 
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Höhe von 1,77 m. ,,Wunderbar fürs Auge, wie er mit Eleganz 
über die Latte schnellte. Einer elastischen Feder gleich, kam er 
Gerhard Domeyer verstorben 
vom Boden ab. Keiner 
seiner Vorgänger 
reichte an seine Tech-
nik heran" (Kurt Ber-




rufstätigkeit in Ölper, 
während er zahlrei-
chen Mitgliedern unse-
res Vereins das letzte 
Geleit gab, wohnt Hans 
Schlüter nunmehr in 
Braunschweig in der 
Adolfstraße 3. Wir 
wünschen dem Pen-
sionär noch recht viele 
Jahre der Freude an 
seiner Eintracht. Gr. 
Nach längerem Kranksein verschied am 1. November 1976 im 
Alter von 82 Jahren unser Ehrenmitglied Georg Domeyer. ,,Olly" 
zählte zu den ältesten Mitgliedern unserer Gemeinschaft, die seit 
früher Jugend auf allen Gebieten Anteil am Vereinsgeschehen 
genommen haben. Insbesondere galt dem aktiven Tennisspieler 
das Interesse der Entwicklung des weißen Sports. Hier gehörte 
er zu den Gründern unserer Tennisabteilung, für die er um stete 
Erweiterung der Anlage bemüht war. Für seine Opferbereitschaft 
gebührt dem Ehrenvorsitzenden der Abteilung Anerkennung 
und Dank. Unser Verein verlor einen seiner besten Einträchtler. 
Die Geschäftsstelle bittet 
daran zu denken, daß noch heute der Beitrag für das auslaufende 
Jahr auf eines unserer Konten zu überweisen ist. 
Bitte auch nicht vergessen, den Namen des Einzahlers mit dem 
Zusatz anzugeben, für wen der Beitrag bestimmt ist. 
Füllen Sie Ihre Einzahlung möglichst mit Maschinenschrift oder 
Blockschrift aus, damit der Einzahler einwandfrei festzustellen ist. 
Adressenänderungen sind uns unverzüglich zu melden, damit 
unnötige und zeitraubende Nachfragen erspart bleiben . 
Etwas für Fußball-Fans 
Neuling in der Bundesliga - Junker-Schirme für Regenspiele. 
Fußball- und Sportfans können ab sofort ihre Begeisterung für 
ihren Bundesligaverein - auch im Regen - zum Ausdruck brin-
gen. Die Firma Junker, Rheindahlen, hat sich etwas Originelles 
einfallen lassen: Exklusiv bei Karstadt gibt's jetzt Regenschirme 
in den Farben des ortsansässigen Vereins mit entsprechendem 
Aufdruck des Vereinsabzeichens. 
Immer am Ball - Junkers Bundesligaschirmparade bringen 
Punkte! 
Wir bedanken uns für folgende Grüße: Hans Kupke von der 
Nordseeinsel Helgoland und Viktor Siuda aus Spanien. 
Anmeldungen in den Monaten Juli bis September 
Azarbakhsch, Haide; Bakanay, Achmed; Basse, Stefanie; 
Berg, Franco; Bochmann, Detlef; Böhm, Florian ; Böhm, Julia; 
Bösche, Kathrin ; Bösel, Marco; Buchsteiner, Heike; Dahms, Hans-
A.; Deus, Kerstin ; Diestel, Simone: Dösselmann, Torsten ; Dössel-
mann, Bernd; Dohle, Heinz; Drenkwitz, Heike; Dunker, Horst; 
Dunker, Klaus; Dunker, Thomas; Ebeling, Gudrun ; Ehrenberg, 
Sonja; Eidam, Sabine; Eisfelder, Sabine; Eschrich, Andrea; 
Feiger, Alkmini; Fermeding, Dirk; Fladung, Roger; Friedrichs, 
Oliver; Fusenig, Frank; Gärtner, Wolfram ; Geißler, Kerstin ; 
Gerdel, Cordula; Glindemann, Dirk; Grünberg, Heike; Günther, 
Simone; Gutewort, Mirko; Handel, Detlef; Heemken, Claudia; 
Hennig, Stefan; Hentschel, Eckhardt; Hnizdo, Heinz; Höse, Mar-
tina; Höse, Thomas; Höse, Roland; Hube, Eric ; Hübner, Jens; 
Jaitner, Ramona; Jaitner, Sandra; Kleinecke, Axel ; Kleinecke, 
Erika; Knall , Detlef; Koch, Andreas ; Kögel , Susann ; Köhler 
Christian; Köppel, Oliver; Köther, Johannes; Kokotz, Joachim; 
Kornacker, Hans-W.; Kometzke, Brigitta; Kometzke, Marianne; 
Krambehr, Matthias; Krüger, Manfred; Kubitza, Johannes; Lange, 
Andreas; Lindner, Werner; List, Frank; Löper, Kai ; Loth, Susanne; 
Lüdeling, Heiner; Lüttich, Dieter; Mainka, Michael; Mainka, 
Thomas; Majewski , Detlef; Manegold, Dirk; Matussek, Sigrid; 
Meyer, Annette ; Meyer, Thorsten ; Mittendorf, Kirsin-B.; Müller, 
Andreas ; Müller, Jens; Müller, Uwe; Nünemann, Michael; Offer-
mann, Peter; Oschmann, Helmut; Offermann, lnge; Offermann, 
Jens; Paetschke, Axel; Pahlitzsch, Marion ; Peckmann, Annegret; 
Popig, Gabi ; Rasche, Martina ; Redmer, Reinhard: Reinecke, 
Harry; Ringe, Michael ; Rohde, Guido; Ruft, Martin ; Ruppel, Jens; 
Salbert, David; Sehrt, Manuela; Smolarski, Bernhard; v. Spiczak, 
Andreas ; v. Spiczak, Oliver; Schaefer, Susanne; Schaefer, 
Gabriele; Schareine, Torsten ; Scheibe, Christopher: Scheike, 
Michael ; Schlüter, Heike; Schneider, Marga ; Schneider, Gerhard ; 
Schoenfeld, Frank; Scholz, Stefan ; Scholz, Burkhard: Schroeder, 
Peter; Schulzke, Hans-P.; Stelzner, Hanno ; Stille, Christei ; Tamrr 
Julia; Ulber, Ralf; Ullrich, Kerstin; Unger, Silke ; Wägeling, Walter. 
Wagner, Klaus ; Wallis , Stefan ; Walzog, Martin ; Walzog, Christof 
Waschk, Markus; Weber, Ulrike; Weber, Sabine ; Wegener, Ger· 
hard ; Weule, Ralf-Uwe; Wiedemann, Frank; Wittkop, Carsten 
Witzig, Frank; Wösthoff, Marion; Wolff, Malte; Wolff, Thomas 
Wrobel, Volker. 
Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder und wünschen ihnen 
daß sie sich bei uns schnell einleben. 
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Dr. Kurt Hapert, Am Peterskamp 9, Ruf 44563/64, 
privat 350675 
1. Präsident: 
Ernst Fricke, Wilhelmitorwall 37, Ruf 43226, 
Bad Harzburg 1, Westfalenstraße 24, Ruf (05322) 4857 
2. Präsident: 
Karl Zemke, Rudolf-Wilke-Straße 7, Ruf Büro 332003, 
privat 3311 63 
1. Schatzmeister: 
Hans-Otto Schröder, Am Hasselteich 35, 
Ruf 4 40 21, privat 37 22 35 
1. Vorsitzender der Fußball-Abteilung: 
Gerhard Lüttge, Wacholderweg 2, Ruf 400127, privat321557 
Vorstand Präsidium: 
Schriftführer: Hans Sandbrink, Forststraße 40, Ruf 351178 
2. Schatzmeister: 
Willi Falkenstein, Greifswaldstraße 55, Ruf 66445 
Hauptsportwart: 
Walter Kryszohn, Ascherslebenstraße 19, Ruf 691657, 
dienstlich 6 22 31 
Hauptjugendwart: 
Rainer Klingenberg , Brunhilderistraße 14, Ruf 323347, 
beruflich 394421 
Platzverwalter: 
Helmut Kelpen, Wilhelm-Bode-Straße 8, Ruf 333106 
Pressewart: 
Heinz Graßhof, Sielkamp 25, Ruf 321465 
Frauenwartin: 
Ursula Keune, Am weißen Kamp 13, Ruf 58944, dienstl. 394491 
Leiter der Altherrenschaft: 
Erich Meyer, Rühme, Im Alten Dorfe 7, Ruf 311644 
Abteilungsleiter: 
Leiter der Fußball-Abteilung: 
3 erhard Lüttge, Wacholderweg 2, Ruf 400127, privat 321557 
~eiter der Leichtathletik-Abteilung: 
3erhard Haremza, Täubchenweg 21 , Ruf (05307) 5797 
Leiter der Handball-Abteilung: 
Wolfgang Loth, Im Gettelhagen 102, Ruf 350495 
Leiter der Hockey-Abteilung: 
Dr. Horst Ewert, Neubrück-Ersehof, Ruf (05303) 4089 
Leiter der Tennis-Abteilung: 
Hans Sandbrink, Forststraße 40, Ruf 3511 78 
Leiter der Wintersport-Abteilung: 
Ernst Fricke, Wilhelmitorwall 37, Ruf 4 32 26, 
Bad Harzburg 1, Westfalenstraße 24, Ruf (05322) 4857 
Leiter der Schwimmabteilung: 
Hans-Georg Preen, Jenastieg 7, Ruf 66065 
Leiter der Turnabteilung: 
Jürgen Mecke, Weddel, Blumenstraße 24, Ruf (05306) 4341 
Leiter der Basketball-Abteilung: 
Joachim Clemens, Braunschweig, Böcklinstraße 1, Ruf 335338 
Ehrengericht: 
Günther Kalkhof, Manfred Hoffmeister, Oswald Weingärtner, 
Rudolf Hartmann, Walter Staupenpfuhl, Hannelore Blumenberg, 
Erich Leitow 
Kassenprüfer: 
Siegfried Birr, Reinhard Praus, Günther Gerecke 
Geschäftsführerin: 
Margot Martini, Siegfriedstraße 81 , Ruf 321365, privat 32 64 22 
Geschäftsstelle: Hamburger Straße 210, Ruf 3213 65. 
Geschäftszeit: Dienstags bis sonnabends 9 bis 12 Uhr, dienstags 
15 bis 20 Uhr, mittwochs und freitags 15 bis 18 Uhr, donnerstags 
15 bis 19 Uhr, montags geschlossen. 
Bankkonten: 
Norddeutsche Landesbank Girozentrale, Konto Nr. 146514, 
Commerzbank AG, 
Deutsche Bank, Konto Nr. 19/753 58, 
Bankhaus Nicolai & Co., 
Bankhaus Gebrüder Löbbecke & Co., Konto Nr. 12500, 
alle in Braunschweig, Bankhaus C.L. Seeliger, Wolfenbüttel. 
Postscheck: Hannover 114245-306 
Eintracht-Vereinsnachrichten werden herausgegeben vom BTSV Eintracht von 1895 
e. V., Braunschweig, Hamburger Straße 210, 3300 Braunschweig, Telefon (0531) 
32 13 65 
Redaktion: Heinz Graßhof, Sielkamp 25, 3300 Braunschweig, Telefon (05 31) 32 14 65 
Ve rlag, Herstellung, Anzeigen: Druckerei Ruth, Breite Straße 15, 3300 Braunschweig, 
Telefon (05 31) 4 6363 
Verantwortlich für d en Anzeigenteil: Ka rl Reiswig, 3300 Braunschweig, 
Telefon (05 31) 4 63 63 
Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten 22 
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EINTRÄCHTIG. 
Sie sind so alt wie Eintracht Braunschweig. Sie haben in guten und schlechten Tagen ihrem Verein geholfen. Heute sind alle drei 
Ehrenmitglieder und immer noch im Vereinsleben dabei. 
Und ihr Braunschweiger Bier schmeckt ihnen wie am ersten Tage. 
links: Erich Meyer, 77, Leiter der Altherrenschaft, trinkt gern Gala; 
rechts : Gerhard Scheller, 79, Leichtathlet, Fußballspieler und Hockeyspieler, trinkt gern Wolters ; 
vorn : Heinz Graßhof, 76, Ehrenvorsitzender der Fußballabteilung und Pressewart, trinkt gern Feldschlößchen. 
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Kassel, Köln, Salzgitter 
Walsrode 
Betonfertigteilwerke: 











Ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr 








Telefon 05 31 / 7 64 96 
Gifhorner Straße 151 
Telefon (0531) *31506 
3300 Braunschweig 
bietet Ihnen: Sportbrillen, Fernbrillen, Lesebrillen, Lupenbrillen, 
Sonnen!Jrillen, Doppelbrillen, Contactlinsenzubehör. 
Haben Sie Sehprobleme? Fragen Sie uns. Wir beraten Sie gern und 
kostenlos. 
Kostenloser Parkplatz in der Tiefgarage. Einfahrt von der Kurt- . 
Schumacher-Straße. Verlangen Sie zum Herausfahren eine Parkmünze. 
dOLJt81- üptiC im Atrium-Bummel-Center 
»mal hingehen - gut essen - sich wohlfühlen« 
WEINSTUBE 
'i"m, 1-n~t~ff 
Die Weinstube mit der einmaligen Atmosphäre bietet 
Ihnen pikante Gaumenfreuden und erlesene Weine. 
Geöffnet ab 19 Uhr - montags Ruhetag - Ruf 405 74 





Wechsel in der ärztlichen Betreuung unserer aktiven Sportler 
Nach 27jähriger Aktivität als Vereinsarzt ist mit dem Ausscheiden 
von Dr. Clasen ein Wechsel in der ärztl ichen Betreuung unserer 
aktiven Sportler eingetreten. An seine Stelle ist der Oberarzt 
der Orthopädischen Klinik in Melverode Dr. Harms gerückt. 
Rückschauend gilt Dr. Clasen unser Dank für sein unermüd-
liches Wirken zur Rekonvaleszenz unserer Aktiven, ins-
besondere der Spieler unserer Bundesligamannschaft, das sich 
nicht zuletzt auch auf die sportlichen Erfolge auswirkte. Un-
zählige von ihnen wurden sowohl in seiner Praxis wie Klinik 
auch operativ behandelt. Keine Reise war ihm neben der Bereit-
schaft im Eintracht-Stadion bis ins Ausland zu weit, um unsere 
Spieler fit zu halten. 
Am 30. November wurde Dr. Clasen im Kreise von Präsidium, 
Mannschaft und Trainer in einer Feierstunde als Zeichen der 
Anerkennung mit dem Goldenen Ehrenring des Vereins aus-
gezeichnet. Von der Mannschaft erhielt er einen Zinnkrug mit 
Widmung. 
Im Anschluß an die Würdigung der Verdienste Dr. Clasens be-
dankte sich unser Vereinsführer Ernst Fricke auch bei Dr. Billmann 
für seine Einsatzbereitschaft bei den Spielen unserer Mannschaft 
im Stadion und überreichte ihm einen zinnernen Braunschweig-
teller. Die Mannschaft brachte ihren Dank durch ein Blumen-
5 gebinde zum Ausdruck. 
Totensonntag 
Totensonntagswetter, Nebel wie am Tage zuvor beim Spiel gegen 
Dortmund. In aller Frühe legten Mitglieder der Altherrenschaft 
am Grabstein im Ehrenhain unseres Stadions einen Kranz zu 
Gedenken der in beiden Weltkriegen gefallenen Mitglieder 
nieder. Pastor Hans Schlüter mahnte an die Verpflichtung, sie, 
die einst mit ganzem Herzen ihrer Eintracht huldigten, nicht aus 
dem Auge zu verlieren , ihrer besonders heute zu gedenken. 
Anschließend wurden auf dem Friedhof an den Gräbern der 
in den Nachkriegsjahren auf der Rückfahrt aus Hamburg verun -
glückten Schwimmer und Schwimmerinnen sowie des unver-
gessenen Fußballspielers Jürgen Moll Kränze niedergelegt. 
Unsere Jahreshauptversammlung am 8. November 1976 
Zu Beginn der am Montag, dem 8. November 1976, um 20 Uhr 
im Schützenhaus in Anwesenheit von knapp 150 Mitgliedern 
besuchten Jahreshauptversammlung gedachte Vereinspräsi -
dent Fricke nach Begrüßung der Mitglieder und Gäste, unter 
ihnen der Vorsitzende des Sportausschusses Giemens und 
Direktor des Großraumverbandes Ließ, sowie Vertretern der 
Presse, der im vergangenen Jahr Verstorbenen: 
Helmut Sense, Robert Schramm, Rudolf Queck, Arnold Wächter, 
Willi Keune, Horst Abend, Klaus-Jürgen Wedderkopf, Oskar 
Hillebrand, Karl Grimm, Walter Mazegga, Konrad Müller, Eberhard 
Haun, Liselotte Stoltz, Georg Domeyer, Heinz Müller. 
Wie üblich schloß sich daran die Mitgliederehrung. Für 50jährige 
Mitgliedschaft erhielten die Goldene Ehrennadel : 
Günter Fahrig, Lotte Fischer, Ernst Fricke, Heinz Schade, Ernst 
Schmidt. 
Für 25jährige Mitgliedschaft: 
Joachim Brandes, Klaus Buchholz, Reinhold Diedecke, Axel 
Fricke, Ellen Haremza, Marga Heine, Hans Helmert, Wolfgang 
Krake, Ernst Kreye, Fritz-Jürgen Menger, Uwe Munk, Wolfgang 
Sander, Hans Schäfer, Hans-Konrad Schäfer, Otto Schneider, 
Dieter Schwanz, Wilfried Schwanz, Heinz Schwer, Helga 
Sebesse, Walter Sebesse, Alfred Weichbrodt, Hans-Hennig 
Weiher, lngolf Weingärtner, Dieter Wolff. 
Außerdem wurde Günther Gerecke mit der Silbernen Verdienst-
nadel ausgezeichnet. 
Nach Feststellung der Anwesenheit (zu Beginn 142) und Verzicht 
auf Verlesung der Niederschrift der vorjährigen Jahreshaupt-
versammlung erstattete Vereinspräsident Fricke im 3. Tages-
ordnungspunkt den Bericht des Vorstandes. Schwerpunkte seiner 
Ausführungen waren eine Rückschau auf die Bundesliga-
ereignisse im Spieljahr 1975/76 bis zur Gegenwart - Toto-, DFB-
Vereinspokal -, UEFA-Cup-Runde, Spieler-Ab- und Zugänge. In 
diesem Zusammenhang würdigte er die Verdienste des nach 
27jähriger Tätigkeit ausscheidenden Vereinsarztes Dr. Clasen, 
der in einer Feierstunde mit dem Goldenen Ehrenring des Ver-
eins ausgezeichnet werden soll, die Berufung unserer Spieler 
Frank, Franke und Popivoda in ihre Nationalmannschaften, er-
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Jever Pilsener - rein, edel, friesisch-herb. 
Aus dem Friesischen Brauhaus zu Jever. 
Ein Bier, wie man es nicht besser brauen 
kann in Deutschland. 
Friesisch-herb. 







Celler Heerstraße 172 
Tel. (0531) 55152/53 
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wähnte die in dieser Saison eingenommenen Tabellenplätze und 
sprach allen, die dazu beigetragen haben, seinen Dank aus: 
Mannschaft, Trainer, Arzt, Betreuung und schließlich auch den 
Zuschauern, deren Schnitt bisher 21514 betrage (im Vorjahr 
22604). 
Er ging dann auf die Umbauten im Stadion ein, die, soweit es die 
Gegengerade betreffe, in etwa 6 Wochen beendet sein werden 
dankte allen bei dem Neubau beteiligten Instanzen und ka~ 
auch auf den 2. Bauabschnitt zu sprechen, zu dessen Verwirk-
lichung erste Kontakte aufgenommen seien, zu dem, voraus-
gesetzt daß sich Bund, Land und Stadt wie bisher beteiligten, 
eine Deckungslücke von 3 Millionen bestehe, die von dritter 
Hand aufzubringen sei. Er wiederholte, daß die neue Saison gut 
angelaufen sei, betonte die Wechselwirkung von Leistung und 
Zuschauerschnitt und kam dann im einzelnen auf die Erfolge 
unserer Amateurabteilungen zu sprechen, die in unserem Nach-
richtenblatt eine ausführliche Würdigung erfahren haben. 
Präsident Fricke schloß mit einem Hinweis auf unseren am 
4. Dezember in der Braunschweiger Stadthalle stattfindenden 
Winterball , den als zufriedenstellend zu bezeichnenden Ablauf 
des sportlichen Geschehens und den Dank an alle uns unter-
stützenden Behörden, die Polizei und Bundeswehr, alle im Ver-
ein tätigen Mitglieder, die Geschäftsstelle, die Firma Mast etc. 
Schatzmeister Schröders Bericht über die Vermögensaufstellung 
zum 31. Dezember 1975 und zusammengefaßte Erfolgsrechnung 
für die Zeit vom 1. 1. bis 31 . 12. 1975 lag gedruckt vor. Daraus 
war ein Gewinn von DM 3272,- für den Gesamtverein zu ent-
nehmen, DM 85000 für die Bundesliga, die von der Lizenzmann-
schaft erwirtschaftete Einnahme von DM 2498923 und, daß 
sich die Ausgaben und Einnahmen in Höhe von DM 4,5 Millionen 
bewegt haben. 
Kassenprüfer Birr erstattete (mit für seine Revisoren Gerecke 
und Prauß) seinen Bericht und schloß in seinen Dank auch den 
ausgeschiedenen Buchhalter Hans Schil/ig ein. Vereinsjugend-
wart Rainer Klingenberg wünschte sich eine intensivere Zusam-
menarbeit mit den Abteilungsjugendleitern , wies auf die Ver-
anstaltungen in der Vergangenheit hin und betonte das Ver-
ständnis des Präsidiums für alle Jugendfragen. 
In der Diskussion über die einzelnen Punkte wünschte Mitglied 
Halbig eine Erläuterung des Schröderschen Berichtes . - Das 
Mitglied der Altherrenschaft Willi Evers nahm die einstimmige 
Entlastung des Vorstandes vor. 
Ein Antrag der Jugendabteilung auf Genehmigung der Jugend-
ordnung fand bei einer Gegenstimme und 6 Stimmenthaltungen 
Annahme, ein weiterer des Mitgliedes Bode auf zufriedenstel-
lende Platzverhältnisse im Stadiongelände (Belästigung durch 
Pkw's, Mopeds und Fahrräder) wurde ausgiebig ohne vorläufige 
Lösung diskutiert. Es soll in einer Vorstandssitzung versucht 
werden, diese leidige Frage zu klären. 
Unter Punkt „Verschiedenes" kamen die Mitglieder Meth (zu 
diesem Thema) und Weingärtner über die zukünftige Politi k des 
Einkaufs von Bundesligaspielern zu Worte. Präsident Fricke 
,rntwortete, natürlich wären diese Fragen Gegenstand ständiger 
UberlE:~ungen, nur sei es angebracht, darüber nichts vorzeitig 
in die Offentlichkeit zu tragen. 
Ende der Jahreshauptversammlung: 21.45 Uhr. 
Fußball 
Novemberspiele 
Nach der Niederlage im DFB-Pokal schied unsere Mannschaft 
am Mittwoch, dem 3. November, nun auch beim UEFA-Cup-
Wettbewerb in Barcelona mit einer 0:2-Niederlage aus, weil 
Espanol im Braunschweiger 2:1 einen Auswärtstreffer erzielt 
hatte. Nach den Verletzungsausfällen von Gersdorff, Häbermann 
und Hollmann war damit zu rechnen , daß die Apfelsinen in 
Spanien sehr hoch hängen würden. So war Trainer Zebec auf 
die Duisburger Besetzung mit Frank in der Abwehr unserer 
Mannschaft angewiesen, der zwar Tapferkeit, aber auch im 
Endeffekt fehlende internationale Erfahrung bescheinigt wurde, 
die gerade gegen die ausgekochte spanische Mannschaft er-
forderlich gewesen wäre, um auf fremdem Boden bestehen zu 
können. Hinzu kam ein diesem Treffen nicht gewachsener 
Schiedsrichter aus Wales, der gegen uns, neben fragwürdigen 
Entscheidungen im Gegensatz zum Gastgeber, zwei umstrittene 
Strafstöße verhängte, deren erster schon in der 12. Minute aus-
gesprochene von Franke gehalten werden konnte. Nach 
Merkhoffers Platzverweis nach einer Stunde Spielzeit und 
Handschuhs Aufgeben info lge einer Verletzung scheiterten auch 
die letzten Versuche der auf 10 Mann dezimierten Mannschaft, 
an das Braunschweiger 2:1 heranzukommen, obgleich dem ein-
gewechse lten Stolzenburg das noch fast in letzter Minute ge-
lungen wäre. Es hätte dann aber wohl vie l Glück dazugehört, 
die 30-Minuten-Verlängerung zu überstehen. 
Die drei Tage darauf folgende Heimbegegnung mit der äußerst 
spielstarken Mannschaft von Hertha BSC Berlin endete nach 
dramatischen Verlauf gerechterweise 2:2, obgleich wir den 
Sieg durch einen zweiten (verschossenen) Strafstoß auf dem 
Fuß hatten. In diesem hervorragenden Heimspiel blieben wir 
zum 24. Mal hintereinander ohne Niederlage und behaupteten 
nach sechs Spieltagen weiterhin den 2. Tabellenplatz. 
Zu erwähnen, daß die nach früheren unliebsamen Vorkomm-
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ger Polizei in der Braunschweiger und Berliner Presse ausge-
sprochenen Warnungen scheinbar nicht von allen für ernst 
genommen wurden. 
Schon auf dem Braunschweiger Hauptbahnhof und auf dem 
Wege ins Stadion mußten total betrunkene Randalierer in 
Gewahrsam genommen werden und zu dem im Stadion abge-
nommenem „Reisegepäck" Jugendlicher zählten drei Pistolen 
mit Munition, Totschläger, feststehende Messer, Schlagringe, 
Schlagstöcke und ein Damenschuh mit spitzem Absatz. Wie 
zu lesen war, wurde auf der Rückfahrt in Berlin mehrmals die 
Notbremse gezogen. Hoffentlich entgehen die in Braunschweig 
von der Polizei gefi lmten „Sportfreunden" nicht einer Bestrafung. 
Mit dem sogenannten letzten Aufgebot (ohne die verletzten 
Popivoda, Gersdorff, Hollmann, Häbermann und Ristic - fast 
einer halben Stammannschaft) aus Bochum, wo uns noch nie 
ein Sieg gelang, mit1 :1, dem fünften Unentschieden in den letzten 
Meisterschaftsspielen hintereinander, heimzukehren, ist als 
Erfolg zu werten, auch wenn wir mit den gleich uns nun 18 Punkte 
zählenden Mannschaften von Bayern München und Hertha 
BSC nun aufgrund des schlechteren Torverhältnisses auf den 
4. Tabellenplatz zurückfielen. Schade, daß dem erstmals ein-
gesetzten Grobe nach seinem Torerfolg das Mißgeschick unter-
lief, den Bochumer Ausgleich durch einen Fehlpaß eingeleitet 
zu haben. Trainer Höhers ebenso anerkennende wie trostreiche 
Worte, ,,das ist mit Abstand die stärkste Mannschaft, die hier 
gespielt hat", war nicht das erste Werturteil dieser Art für unsere 
Mannschaft auf den Plätzen ihrer Gegner. 
Am Bußtag stand unser Spieler Frank im Länderspiel der 
B-Mannschaft gegen Rumänien in Rumänien, während Torwart 
Franke in der deutschen A-Nationalmannschaft gegen die CSSR 
am gleichen Tage in Hannover neben Kargus (HSV) auf der 
Reservebank saß. 
Nach mäßigen ersten 45 Minuten schien der Spielausgang beim 
Halbzeitstand von 1 :1 gegen Borussia Dortmund noch völlig offen 
und die Hoffnungen auf einen überzeugenden Sieg in Frage 
gestellt. Dann kam der Nebel. Seine Schwaden verdichteten 
sich auf dem Rasen zusehendst, so daß schon ein Spielabbruch 
befürchtet werden mußte. Doch es ging gut, nur war auf den 
Rängen kaum noch etwas vom Spielgeschehen zu erkennen. 
Weil wir zum Schluß mit 3:1 siegten, kletterten wir - mit Bayern 
punktgleich - auf den 3. Tabellenplatz und nach der Niederlage 
von Borussia Mönchengladbach durch den HSV verringerte sich 
der Abstand zum Spitzenreiter auf drei Punkte. Frank (2) und 
Handschuh (1 ) waren die Torschützen. Nach fünf Unentschieden 
endlich wieder ein Sieg und ein Jubiläum: seit 25 Spielen auf 
eigenem Platz ungeschlagen. 
Dann ging es nach Werder Bremen. Bisherige Bilanz: 5 Siege, 
ein Remis, 6 Niederlagen, Resultate in den beiden letzten Jahrnn 
0:0 und 1 :0. Diesmal erreichten wir nach einem Halbzeitruck-
stand von 0:2 in letzter Minute ein zweites Unentschieden von 
9 2:2. Damit bl ieben wir im 10. Meisterschaftsspiel hintereinander 
ungeschlagen und hielten den 3. Tabellenplatz hinter Mönchen-
gladbach (25) und Bayern München (22) mit 21 Punkten. Er/er 
und Frank waren die Kopfballtorschützen in einem Spiel, das uns 
nach. schwächerer ersten Halbzeit nach der Pause gegenüber 
dem Gastgeber stärker sah. 
Nach dem Spiel wurde offiziell bekannt, daß unser in den Schluß-
minuten für Erler eingewechselter ehemaliger Spielführer Bernd 
Gersdorff in seine Heimatstadt Berlin zurückkehren wird, aus 
der er einst von Tennis Borussia (1966-1969 in der Regionalliga) 
zu uns gekommen war und mit Ausnahme eines Abstechers 
zu Bayern München von 1972 bis 3. Dezember 1973 zurück-
gekehrt bis einschließlich des Werderspiels genau 400 Spiele 
in unserer Mannschaft absolviert hat. Gr. 
Allen unseren Jugendlichen und Senioren, deren Angehörige, 
aber auch allen Freunden und Gönnern der Fußballabteilung, 
wünschen wir ein recht frohes Weihnachtsfest und ein gesundes, 
erfolgreiches NEUES JAHR. Unser gemeinsames Ziel soll es 
sein, auch 1977 in der Eintracht für die Eintracht das Bestmögliche 
zu erreichen. Dann werden sich auch die für 1977 gesteckten 
Ziele realisieren lassen. 
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• Sie wollen eine Verbesserung Ihrer Altersversorgung? 
• Sie wollen eine finanzielle Absicherung Ihrer Familie? 
• Sie wollen eine gute Kapitalanlage? 
• Sie wollen Steuern sparen? 









Zwischen den Festtagen wollen wir unseren Jugendlichen eine 
Abwechslung anbieten. 
Um i~ Kreise gleichgesinnter Vereinsmitglieder einige Stunden 
verbringen zu können, wird unser Jugendheim an der Gunther-
straße geöffnet. 
Jeweils ab 16.00 Uhr steht es allen jugendlichen Mitgliedern zur 
Verfügung. 
Abteilungen haben sich bereit erklärt, jeweils einen Tag zu 
ubernehmen und etwas anzubieten. 
Montag, den 27. 12. 1976, Schwimmabteilung 
Dienstag, den 28.12. 1976, Leichtathletik 
Mittwoch, den 29.12.1976, Handball 
Es sind alle Jugendlichen herzlich eingeladen, an diesen Tagen 
im Jugendheim zu erscheinen. 
Das Angebot gilt für alle Abteilungen an jedem Tag (z. B. nicht 
nur für Handballer am 29. 12. 1976). 
Wir hoffen auf regen Besuch, da ja Training in den Ferien nicht 
stattfindet. 
Am Dienstag ist das Thema „Teestunde". 
Die Themen der anderen beiden Tage standen noch nicht fest. 
Jugendordnung 
Auf der Jahreshauptversammlung des Vereins am 8. 11 . 1976 im 
Schützenhaus wurde der Entwurf einer Jugendordnung als An-
trag des VJL von der Versammlung angenommen. 
Hier erfolgt nun der Ausdruck dieser Fassung, die ab sofort für 
die Jugendarbeit in unserem Verein gültig ist. 
1. Organe: 
1 .1 . Jugendversammlung 
Die Jugendversammlung besteht aus dem amtierenden 
Vereinsjugendleiter, den Jugendwarten der Abteilungen 
und den Delegierten 
1.1.1. Die Jugendversammlung tritt einmal im Jahr zusammen. 
1.2. Vereinsjugendleiter 
1.3. Vereinsjugendausschuß 
Der Vereinsjugendausschuß besteht aus dem Vereinsjugend-
leiter und höchstens neun weiteren Mitgliedern; dieses 
gilt auch gleichbedeutend für die Abteilungsjugendaus-
schüsse. 
2. Aufgaben: 
2.1 . Jugendversammlung 
2.1.1. Die Jugendversammlung wählt den Vereinsjugendleiter 
und den Vereinsjugendausschuß, analog gilt dies auch für 
die Abteilungsjugendversammlungen. 
2.1.2. Sie besch ließt über Anträge zur Jugendarbeit. 
2.1.3. Sie berät Grundsätze der Jugendarbeit. 
2.2. Vereinsjugendleiter 
2.2.1. Der Vereinsjugendleiter ist Vorsitzender des Vereins 
jugendausschusses und leitet deren Sitzungen, dieses gil1 
auch üb_ertragen für den Abteilungsjugendleiter. 
2.2.2. Er vertritt die Belange der Jugend gegenüber dem Vor· 
stand und dem Präsidium. 
2.2.3. Er vertritt die Vereinsjugend gegenüber den Organisa· 
tionen der Sportjugend, der behördlichen Jugendpflege 
und anderen Jugendverbänden. 
2.2.4. Er koordiniert die Arbeitsbereiche der Mitglieder im Ver-
einsjugendausschuß. 
2.3. Vereinsjugendausschuß 
2.3.1. Der Vereinsjugendausschuß ist ein Arbeitsausschuß in 
dem die Aufgabenbereiche nach Beratung verteilt werd,en. 
2.3.2. Er berät, plant und führt vereinsinterne Jugendveranstal-
tungen durch. 
2.3.3. Aus den Reihen des Jugendausschusses wird der stell-
vertretende Vereinsjugendleiter gewählt. 
2.3.4. Der Vereinsjugendausschuß tritt monatlich zusammen. 
3. Wahlen 
3.1 . Jugendversammlung 
3.1.1. Die Delegierten für die Jugendversammlung werden von 
den Kindern ab 10 Jahren und den Jugendlichen, Jugend-
warten und -ausschüssen der Abteilungen direkt gewählt. 
Eine Ausnahme gilt für die Jugendfußballabteilung: Die 
Mannschaftsführer, die Mannschaftsbetreuer und der 
amtierende Jugendausschuß wählen die Delegierten. 
3.1.2. Jede Abteilung entsendet 4 Stammdelegierte und kann je 
angefangene 50 Kinder und Jugendliche ein weiteres Mit-
glied abstellen. 
3.2. Der Vereinsjugendleiter wird von der Jugendversammlung 
gewählt, ebenso Mitglieder des Vereinsjugendausschusses. 
3.3 Das Stimmverhältnis bei Beschlußfassung wird laut Ver-
einssatzung § 11 geregelt. 
4. Wahlalter 
4.1. Der Vereinsjugendleiter muß das 18. Lebensjahr vollendet 
haben. 
4.2. Die Abteilungsjugendleiter müssen das 16. Lebensjahr voll -
endet haben. 
5. Wahlzeit 
5.1. Die Wahlen finden analog zu den Wahlen der Jahres-
hauptversammlung statt. 
5.2. Der Vereinsjugendleiter und die Abteilungsjugendleiter 
werden für zwei Jahre gewählt. 
5.3. Die Mitglieder der Jugendausschüsse werden jährlich ge-
wählt. 
Vereinsjugendausschuß ... in eigener Sache 
Alle Jugendlichen, die über ihren Sport hinaus weiteres Interesse 
an der Jugendarbeit in unserem Verein haben, sind eingeladen, 
an den öffentlichen Sitzungen des VJA teilzunehmen. 
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Teilzahlungskredite für jedermann 
Barkredite für Anschaffungen aller Art 
Ablösung von Altverpflichtungen - Umschuldungen 
Beamtenkredite mit Laufzeiten bis 84 Monate 
Braunschweigische Teilzahlungsbank GmbH 
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Nächster Sitzungstermin: 
Mittwoch, den 15.12.1976, um 19.00 Uhr, im Jugendheim an der 
Guntherstraße. Hauptthema: Planung 1977. 
Eingeladen sind aber auch weiterhin die Jugendübungsleiter. 
Kurz dazwischen geworfen 
Nur 107 % aller Deutschen beherrschen die Prozentrechnung. 
Sportärztliche Untersuchungen 
Seit dem 1. November 1976 finden die sportärztlichen Unter-
suchungen für die Kinder und Jugendlichen unseres Vereins 
bis 18 Jahre im Gesundheitsamt, Hamburger Straße 226 (früher 
Gebäude des Roten Kreuzes) statt. 
Die Untersuchungen werden im Parterre, Wartebereich A, durch-
geführt. Der Zugang ist durch den Haupteingang (Innenhof) zu 
erreichen. Die Anmeldungen für diese Untersuchungen erfolgen 
wie bisher über das Sportamt. 
Statistik 
Die neun bei der Eintracht betriebenen Sportarten stehen im 
lande Niedersachsen nach Mitgliedern aufgeführt an folgenden 
Stellen (von 39 Sportarten): 
1. Turnen 28,25 % 
2. Fußball 28,05 % 
4. Leichtathletik 5,44 % 
5. Tennis 5,26 % 
6. Schwimmen 4,93 % 
7. Handball 4,79 % 
18. Wintersport 0,55 % 
20. Basketball 0,50 % 
UHoc~y 
Die Prozentzahl gibt den Anteil der Sporttreibenden in dieser 
Sportart von allen in Vereinen gemeldeten Mitgliedern an. 
Aktuelles Sportstudio für die Jugend 
Darauf werden sich gewiß alle jungen Sportfans freuen : das ZDF 
wird für seine Junior-Kunden ein „Aktuelles Sportstudio für 
Kinder" präsentieren. 
Der Startschuß soll noch in diesem Jahr, spätestens aber im 
Januar 1977 fallen . 
Alle 14 Tage soll die neue Sendung donnerstags über die Bild-
schirme gehen, wenn es bei den bestehenden Plänen bleibt. 
Das Gemeinschaftsunternehmen von Jugend- und Sport-
redaktion soll jeweils 45 Minuten dauern und alle aktuellen Spmt-
arten umfassen . Natürlich soll der Schul- und Jugendsport Im 
Vordergrund stehen, aber auch bekannte Sportler sol len ins 
Studio geholt werden. 
Zur Information 
Die Ehrung der Deutschen Jugend- und Schülermeister 1976 
aus dem Bereich der Sportjugend Niedersachsen, findet am Sonn-
13 abend, dem 18. 12. 1976 in der Stadthalle in Braunschweig statt. 
Leider können wir in diesem Jahr dort niemanden aus unserem 
Verein finden. 
Vielleicht aber beim nächsten Mal. 
Zum Schluß . ... 
Zu folgenden Begriffen sollen die zutreffenden Sportarten ge-
funden werden. 
ELF vom G - - - - G - -
BULLY vom - G - - G -
KORB vom - - - - G -
WENDE vom - G - - G - -
LOIPE vom EI - - - - - - - - G -
ABWURF vom G - G - - -
SATZ vom - G - - - -
RIESENWELLE vom G - - G - -
SPRINT vom - - - - G - - - B - - - - -
Als Hilfe ist die Anzahl der Buchstaben je Sportart vorgegeben. 
Alle neun Sportarten werden in unserem Verein betrieben. 
Die in den Kästen eingetragenen Buchstaben ergeben in richtiger 
Reihenfolge gelesen, einen Wunsch des Vereinsjugendaus-
schusses zum Jahresende. erka 
Hockey 
Der sportliche Höhepunkt unserer Abteilung im vergangenen 
Monat war das 12. Hallen-Hockey-Turnier um den Feldschlöß-
chen-Cup. Bei den Damen als auch bei den Herren wurden Deut-
sche Titelträger begrüßt. 
Wir freuten uns insbesonders, daß Oberbürgermeister Glo-
gowski und Sportdezernent Dr. Behrens anwesend waren. Leider 
konnten wir den Meister der CSSR „Slavia Prag" nicht begrüßen. 
Diese Mannschaft bekam trotz intensiver Bemühungen keine 
Ausreisegenehmigung. Für die Prager sprangen freundlicher-
weise die Spieler von Eintracht Celle ein. Hier die teilnehmenden 
Mannschaften und alle Ergebnisse auf einen Blick: 
Damen 
SC Brandenburg Berlin Deutscher Meister 1976 
Großflottbeker THGC Hamburg Deutscher Meister 1966, 1972 
Zehlendorf 88 Berlin 
Uhlenhorster HC Hamburg 
Eintracht Braunschweig 
Herren 
Neuköllner SF Berlin 
THC Schwarz-Weiß Neuß 
TuS Obermenzing München 
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Eintracht Braunschweig Oberliga 
Gruppe B 
HC Heidelberg Deutscher Meister 71, Bundesl. 
Vfl Wolfsburg Oberliga 
Großflottbeker THGC Hamburg Oberliga 
Eintracht Celle 
Neuköllner SF - Eintracht Braunschweig H 3:12 
Vfl Wolfsburg -THGC Großflottbek H 6: 6 
HC Heidelberg - Eintracht Celle H 9: 4 
TuS Obermenzing - THC Schwarz-Weiß Neuß H 4: 3 
Eintracht - Zeh lendorf 88 D 9: 4 
SC Brandenburg - Uhlenhorster HC D 7: 3 
HC Heidelberg - Vfl Wolfsburg H 9: 4 
Eintracht - TuS Obermenzing H 5: 4 
THGC Großflottbek - Eintracht D 3: 3 
Neuköllner SF - THC Schwarz-Weiß Neuß H 9: 7 
Eintracht Cel le -THGC Großflottbek H 5: 9 
Zehlendorff 88 - Uhlenhorster HC D 2: 3 
Vfl Wolfsburg - Eintracht Celle H 8: 4 
Neuköllner SF - TuS Obermenzing H 6: 7 
SC Brandenburg - THGC Großflottbek D 1: 5 
Eintracht - Uhlenhorster HC D 4: 2 
THC SW Neuß - Eintracht H 3:10 
THGC Großflottbek - HC Heidelberg H 6: 8 
SC Brandenburg - Zehlendorf 88 D 6: 3 
Uhlenhorster HC - THGC Großflottbek D 3: 2 
THC SW Neuß - Eintracht Celle H 
Vfl Wolfsburg - Neuköllner SF H 4: 5 
Zehlendorf 88 - THGC Großflottbek D 3: 4 
SC Brandenburg - Eintracht D 5: 3 
TuS Obermenzing - THGC Großflottbek H 5: 6 
Eintracht - Uhlenhorster HC H 9: 6 
Um es vor den Spielberichten unserer Mannschaften vorweg 
zu nehmen: ein Cup bl ieb in Braunschweig, der andere wieder 
in Berlin. 
Unsere Damen: 
Sie begannen recht flott gegen die Zehlendorfer aus Berlin. 
Bestimmten immer das Spielgeschehen und hielten eine sichere 
Führung zum Endstand von 9:4. 
Im zweiten Spiel gegen den THGC Großflottbek traf man auf 
eine routinierte Mannschaft mit jungen, guten Nachwuchs-
spielerinen. Dennoch hätte für unsere Blau-Gelben mehr als ein 
3:3 herausspringen müssen. 
Schwer tat man sich gegen die Damen vom UHC Hamburg. 
Letztlich war der Sieg von 4:2 doch verdient. 
Die Damen aus Hamburg-Flottbek schlugen inzwischen die 
Brandenburgerinnen (Deutscher Hallenmeister vom vergan-
15 . genen Jahr) überraschend hoch mit 5:1 . 
Im Hamburger Derby UHC - Flottbek behielt - und auch wieder 
als Überraschung - der UHC mit 3:2 Toren die Oberhand. 
Das letzte Damenspiel hat sich damit auch als Endspiel heraus-
geschält. Brandenburg mit 2 Minuspunkten und Eintracht mit 
einem Minuspunkt, aber dem besseren Torverhältnis. Unseren 
Damen hätte zum Turniersieg also ein Unentschieden genügt. 
Aber ersten kommt es anders und zweitens als man denkt. 
Schon, bereits oder sogleich, jedenfalls nach 3 Minuten 
führte der letztjährige Hallenmeister SC Brandenburg 
Berlin mit 3:0 Toren. Hier war nicht nur die Hintermannschaft, 
sondern die ganzen „Sechs" von der berühmten „Rolle". 
Durch einen Siebenmeterball kamen wir auf 1:3 heran. Aber die 
Berlinerinnen behielten die Nerven und alle Bemühungen 
unserer Mannschaft und der des Betreuers konnten das Blatt 
nicht mehr wenden. Verdient gewannen die Damen vom SC 
Brandenburg Berlin mit 5:3 Toren. 
Sie gewannen damit nach 1975 ein zweites Mal den Feldschlöß-
chen-Cup. 
Bei den Herren wurde in zwei Gruppen gespielt. In der Gruppe B 
war der HC Heidelberg der Favorit. Diese Mannschaft wurde 
ihrer Rolle gerecht und gewann die Gruppenspiele doch sehr 
klar. In der Gruppe A wurde unserer Mannschaft die gleiche 
Belastung auferlegt. Auch sie gewann ihre Spiele sehr über-
zeugend. Im gesamten Turnier endeten nur zwei Spiele zwei-
stellig. Sie wurden von unserer Mannschaft gespielt. 
Ein Zeichen dafür, daß wohl die Mannschaft sich in diesem Jahr 
auf ihre Schußstärke zu besinnen scheint. Häufig gingen in der 
vergangenen Zeit Spiele verloren, weil es an der Torausbeute 
fehlte. Dramatisch ging es im Endspiel her. Trafen doch hier zwei 
Bundesligamannschaften zusammen. Unsere Eintracht-Mann-
schaft begann sehr konzentriert und ging auch sehr schnell in 
Führung. Diese Führung wurde zeitwei lig bis zu drei Toren aus-
gebaut. Aber der Gegner verstand es immer wieder heranzu-
kommen. So blieb die Partie fast bis zur Schlußminute offen. Der 
Bundesligist aus dem Süden wurde schließlich mit 9:6 Toren 
niedergekämpft. 
Einen Spieler unserer Mannschaft hervorzuheben wäre falsch. 
Hier sah man eine Eintrachtmannschaft spielen, die selbstsicher 
wirkte und Geschlossenheit zeigte. 
Die jeweiligen Siegerehrungen wurden von dem Vorstandsmit-
glied der Brauerei Feldschlößchen AG, Herrn Dr. KlausSchuberth 
vorgenommen. Die Abteilung dankt für sein Erscheinen. gr. 
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Ein Haus voller Wohnideen. 
Aus unseren neuen Collektionen attrak= 
tiver Tapeten-eleganter, zeitloser Deko~ 
Stoffe und kuscheliger Barfußböden 
finden unsere Wohnberater auch für Ihr 
Problem die individuelle Lösung. 
Unser Interieurs-Studio bietet Ihnen aus= 
gewählte Dinge zum schöner Wohnen. 
Zum Beispiel: Alte Kupferstiche, Uhren, 
Lampen, engl.Stilmöbel ,erlesene Polster= 
garn ituren, Messing, Kupfer, Antiquitäten. 
Seit 1865 werden in Braunschweig anerkannt 
gute Turn- und Sportgeräte hergestellt. 
Neue Entwicklungen unseres Hauses 
in den letzten Jahren haben vielen Geräten 
entscheidende Veränderungen gebracht. 
Wir erinnern an das Stufenreck als völlige 
Neuschöpfung, die Versenkreckeinrichtung 
mit versenkbarer Reckstange und die 
Kunststoff-Schaukelseilelemente. 
Als großer Wurf kann der jetzt vorgestellte 
Norm barren gelten, der alle bisherigen Größen 
in sich vereinigt. 
Die alte Firma mit den jungen Ideen! 
* 
Braunschweiger 
'furn- und Sportgerätefabrik 
Philipp Gothmann 
3300 Braunschweig· Postfach 1669 
BRUNO KDNATH 
Die Fleischwarenfabrik 
aus Braunschweig mit den 
führenden Fachgeschäften und den 
angeschlossenen Schnell-Imbissen 
bietet Ihnen 





Mit dem Goslarer Waldlauf am 14. November 1976 wurden die 
Vorbereitungswettkämpfe für die Saison 76/77 abgeschlossen. 
Bei Temperaturen um O Grad, Nebel, Regen und böigem Wind 
wurde den Teilnehmern das Letzte abgefordert. Um so erfreu-
licher war das Abschneiden der Aktiven unserer Wintersport-
abteilung. 
Schülerinnen 111 , 17 Teilnehmer 
4 km Anke Supplie 17,51 min 1. Platz 
Schülerinnen IV, 17 Teilnehmer 
4 km Anja Fliß 20.57 min 4. Platz 
Cornelia Krause 20.58 min 5. Platz 
Weibliche Jugend 1, 15 Teilnehmer 
4 km Elke Siuda 21.48 min 10. Platz 
Juniorinnen, 2 Teilnehmer 
4 km Sabine Hopert 20.08 min 1. Platz 
Schüler III , 45 Teilnehmer 
4 km Carsten Krause 19.17min 3. Platz 
Sven Buchheister 19.24 min 5. Platz 
Oliver Laubner 19.54 min 7. Platz 
Männliche Jugend 1, 23 Teilnehmer 
4 km Martin Supplie 16.41 min 5. Platz 
Männliche Jugend 11, 11 Teilnehmer 
7,5km Peter Volli ng 34.24 min 7. Platz 
Wenn diese Zeilen in der Vereinszeitung erscheinen, wird das 
Leben auf der Hütte in Oderbrück, wie in all den Jahren zuvor, 
seinen geregelten Lauf nehmen. Dank des Einsatzes einiger 
weniger Betreuer wartet unser Haus auf den Beginn des winter-
lichen Hochbetriebes in einem tadellosen Zustand. Einen ersten 
Höhepunkt wird die Silvesterfeier zum Abschluß des alten Jahres 
bilden. Bei einer hoffentlich ausreichenden Schneelage wird es 
sich dann zeigen, wie viele Mitglieder die Wintersportabteilung 
doch aufzuweisen hat. 
Gleich zu Beginn des neuen Jahres führt Walter Stoltz über 
den Zeitraum einer Woche einen Langlauflehrgang für die 
Jugendlichen unserer Abteilung durch, um ihnen den letzten 
Schliff für die kommende Saison zu geben. 
So kann man allen Mitgliedern der Abteilung nur noch recht 
viel Schnee und sonniges Wetter wünschen. P. Laubner 
Geburtstage 
in der Altherrenschaft 
16. 12. 1889 
17. 12. 1922 
18. 12. 1929 
19. 12. 1910 
20. 12. 1938 
21 . 12. 1938 
22. 12. 1908 
23. 12. 1933 




28. 12. 1905 
29. 12. 1921 
30. 12. 1921 
1. 1. 1935 
3. 1. 1939 
4. 1. 1922 
5. 1. 1903 
6. 1. 1933 
7. 1 1923 
8. 1. 1910 
9. 1. 1913 
10. 1 1901 
12. 1. 1927 
13. 1. 1891 
14. 1. 1941 
15. 1. 1940 
16. Dezember 1976 bis 15. Januar 1977 
Otto Glindemann 1933 Osman Batu 
1939 Winfried Ohle 
Hermin Gehre, Watenbüttel 
Dr. Alois Hafkemeyer 1931 Manfred Lüttkemüller, 
Erkerode 
Hans Vogel 1922 Rudi Lüttge, Sereetz 
1937 Hans Loch 
Klaus Block 
Sarjt S. Awla 
Kurt Blut 1935 Karl-Heinz Petzold 
Horst Böhlau 1937 Helmut Kempt 
Waldemar Schulze 1919 Rudolf Weber 
1925 Dr. Helmut Weiß 1932 Hans-Joachim 
Paeplow und Dieter Stehling 
Alfred Falkenberg 1926 Christian Zahn 
Gerhard Busch 
Adolf Pilz, Lehre 
Hermann Michehl 
Richard Borchard 
Günter Kalkhof 1938 Hans-Jürgen llsemann 
Karl-Heinz Neddermeyer 1938 Andreas Scholz 
Ingo Sack 
Herbert Boehm 1929 Helmut Stuhlmann 
1933 Henry Tingelhoff 1942 Karl-Heinz Schäfer, 
Salzgitter-Thiede 
Otto Mylius 1932 Dr. Hans-Joachim Becker 
Axel Barner 1935 Fritz-Jürgen Menger 
1939 Hans Martin Jeutter 
Helmut Kirchmair 1925 Dr. Kurt Fricke 
1942 Ralf Roland Hilscher 
Erwin Janschek 1929 Otto Hüttig 
1938 Karl-Heinz Bonk 
Wilhelm Helleman n 
Theodor Assmus 1911 Paul Protzek 
1917 Gerhard Lüttge 1926 Heinz Joachim Anklarr 
Bad Harzburg 1936 Horst Pinger 
1937 Werner Joch im 1939 Otto Krüger 
Heinz Schütte 
Georg Bergemann 1912 Friedrich Brandes 






Alte Waage 1, 
Oelschlägern 36 








Fernruf (05307) 4481-82 
Postfach 58 40 
Kälte-Klima-Gastronomieeinrichtung 
Eisfink + Stal-Astra Werksvertretungen 
Teppiche · Teppichboden 
echte Orientteppiche 
RÖTZSCHKE + CO GMBH 
Zentralheizungen · Ölfeuerungen · Gasheizungen 
Rohrleitungsbau · Lüftungsanlagen 








Braunschweig· Breite Strasse 6 · Tel. 44235 
Und das sind die Jubilare dieses Zeitabschnittes: das halbe 
Jahrhundert vollenden Christian Zahn, Am Bülten 40, am 25. 12., 
Heinz Schütte, Lönsweg 1, am 12. 1. und Alfred Wiesner, Hum-
boldtstraße 9, am 13. 1. - Das 60. Lebensjahr erreicht unser Mit-
glied des Präsidiums und 1. Vorsitzender der Fußballabteilung 
Gerhard Lüttge, Wacholderweg 2, am 10. 1., und 65 Jahre wird 
Friedrich Brandes, Peter-Joseph-Krahe-Straße 6, am 13. 1. - Wir 





Nach vorherigem Ausscheiden aus städtischen Diensten geht 
Willi Falke am 15. Dezember dieses Jahres auch offiziell in das 
Pensionsalter. In unserer Jugendabteilung schon im Knaben-
alter bei uns aufgewachsen, führte sein sportlicher Erfolgsweg 
später hinauf bis in unsere 1. Herrenfußballmannschaft. Seine 
berufliche Eignung als Kassierer im Braunschweiger Stadtbad 
kommt ihm seit vielen Jahren bei uns in der Geschäftsstelle 
beim Vorverkauf, der Verteilung und Abrechnung unserer Ein-
trittskarten zu den Spielen unserer Bundesligamannschaft zu 
statten. Er entwickelte hier zuweilen nicht von allen geteilte 
Methoden, aber immerhin klappte es und darauf allein kommt es 
an. Wer mit der Materie vertraut ist, kennt die Schwierigkeiten, 
bei den Abrechnungen in kürzester Zeit zu einwandfreien Er-
gebnissen zu kommen. 
Einige Tage zuvor, am 10. Dezember, wird ein weiterer alter 
aktiver Fußballspieler 75: Hans Troch. 
Beiden wünschen wir ferneres Wohlergehen. 
* 
Verstorben ist vor einigen Wochen unser erster hauptamtlich 
angestellter Sportlehrer der Leichtathletikabteilung, Heinrich 
Lacour, der zuletzt zurückgezogen in der Nähe von Braunschweig 
wohnte . In den zwanziger Jahren hatte er große Verdienste an 
der erfolgreichen Entwicklung unserer Leichtathleten. 
Auch das Mitglied unserer Altherrenabteilung Walter Neum hat 
uns verlassen. Pastor Schlüter gedachte in seiner Trauerrede 
auch des für uns stets einsatzbereiten Vereinskameraden . 
Zwei weitere alte Mitglieder haben uns in den letzten November-
tagen verlassen . Am Totensonntag verstarb Walter Neum und am 
28. November im Alter von 81 Jahren Karl Busch, der vor dem 
ersten Weltkrieg Spieler unserer 1. Fußballmannschaft war. 
Beiden Vereinskameraden gedachte unser Mitglied Pastor Hans 
Schlüter in seinen Trauerreden und hob die Verdienste der Ver-
storbenen für den Verein hervor. 
http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/65335
Über 80 Jahre im Familienbesitz 
Mitglied im BTSV Eintracht seit 1922 
Restaurant - Kutscherstube 










HOTEL FORSTHAUS Aug. Hampe Michels 
3300 Braunschweig· Hamburger Str. 72 
Telefon (0531) 32801/02 
fürigens: wir liefern im norddeutschen Raum 
lie meisten Pflegegeräte für Sportanlagen. 
33 Braunschweig , Bankpl.2, Tel.0531/44661 
Darum sollten 





Telefon (0531) 55304 
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Vorstand des BTSV 
Eintracht von 1895 e. V. 
Präsidium: 
Ehrenpräsident: 
Dr. Kurt Hopert, Am Peterskamp 9, Ruf 44563/64, 
privat 350675 
1. Präsident: 
Ernst Fricke, Wilhelmitorwall 37, Ruf 43226, 
Bad Harzburg 1, Westfalenstraße 24, Ruf (05322) 4857 
2. Präsident: 
Karl Zemke, Rudolf-Wilke-Straße 7, Ruf Büro 332003, 
privat 331163 
1. Schatzmeister: 
Hans-Otto Schröder, Am Hasselteich 35, 
Ruf 44021, privat 372235 
1. Vorsitzender der Fußball-Abteilung: 
Gerhard Lüttge, Wacholderweg 2, Ruf 40 01 27, privat 3215 57 
Vorstand Präsidium: 
Schriftführer: Hans Sandbrink, Forststraße 40, Ruf 351178 
2. Schatzmeister: 
Willi Falkenstein, Greifswaldstraße 55, Ruf 66445 
Hauptsportwart: 
Walter Kryszohn, Ascherslebenstraße 19, Ruf 6916 57, 
dienstlich 6 22 31 
Hauptjugendwart: 
Rainer Klingenberg, Brunhildenstraße 14, Ruf 32 33 47, 
beruflich 39 44 21 
Platzverwalter: 
Helmut Kelpen, Wilhelm-Bode-Straße 8, Ruf 3331 06 
Pressewart: 
Heinz Graßhof, Sielkamp 25, Ruf 321465 
Frauenwartin: 
Ursula Keune, Am weißen Kamp 13, Ruf 58944, dienstl. 394491 
Leiter der Altherrenschaft: 
Erich Meyer, Rühme, Im Alten Dorfe 7, Ruf 311644 
Abteilungsleiter: 
Leiter der Fußball-Abteilung: 
Gerhard Lüttge, Wacholderweg 2, Ruf 40 0127, privat 321557 
Leiter der Leichtathle tik-Abteilung: 
21 Gerhard Haremza, Täubchenweg 21, Ruf (05307) 5797 
Leiter der Handball-Abteilung: 
Wolfgang Loth, Im Gettelhagen 102, Ruf 3504 95 
Leiter der Hockey-Abteilung: 
Dr. Horst Ewert, Neubrück-Ersehof, Ruf (05303) 4089 
Leiter der Tennis-Abteilung: 
Hans Sandbrink, Forststraße 40, Ruf 351178 
Leiter der Wintersport-Abteilung: 
Ernst Fricke, Wilhelmitorwall 37, Ruf 43226, 
Bad Harzburg 1, Westfalenstraße 24, Ruf (05322) 4857 
Leiter der Schwimmabteilung: 
Hans-Georg Preen, Jenastieg 7, Ruf 66065 
Leiter der Turnabteilung: 
Jürgen Mecke, Weddel, Blumenstraße 24, Ruf (05306) 4341 
Leiter der Basketball-Abteilung: 
Joachim Clemens, Braunschweig, Böcklinstraße 1, Ruf 335338 
Ehrengericht: 
Günther Kalkhof, Manfred Hoffmeister, Oswald Weingärtner, 
Rudolf Hartmann, Walter Staupenpfuhl, Hannelore Blumenberg, 
Erich Leitow 
Kassenprüfer: 
Siegfried Birr, Reinhard Praus, Günther Gerecke 
Geschäftsführerin: 
Margot Martini, Siegfriedstraße 81, Ruf 3213 65, privat 32 64 22 
Geschäftsstelle: Hamburger Straße 210, Ruf 321365. 
Geschäftszeit: Dienstags bis sonnabends 9 bis 12 Uhr, dienstags 
15 bis 20 Uhr, mittwochs und freitags 15 bis 18 Uhr, donnerstags 
15 bis 19 Uhr, montags geschlossen. 
Bankkonten: 
Norddeutsche Landesbank Girozentrale, Konto Nr. 146514, 
Commerzbank AG , 
Deutsche Bank, Konto Nr. 19/753 58, 
Bankhaus Nicolai & Co., 
Bankhaus Gebrüder Löbbecke & Co .. Konto Nr. 12500, 
alle in Braunschweig, Bankhaus C. L. Seeliger, Wolfenbüttel. 
Postscheck: Hannover 11 4245-306 
Eintracht-Vereinsnachrichten werden herausgegeben vom BTSV Eintracht von 1895 
e V. Braunschweig, Hamburger Straße 210, 3300 Braunschweig, Telefon (0531) 
321365 
Redaktion: Heinz Graßhof. Sielkamp 25, 3300 Braunschweig, Telefon (05 31) 3214 65 
Verlag, Herstellung, Anzeigen: Druckerei Ruth, Breite Straße 15, 3300 Braunschweig, 
Telefon (0531) 4 63 63 
Verantwortlich fur den Anze1gente1/· Karl Re1sw1g, 3300 Braunschweig, 
Telefon (0531) 4 6363 




Buchdruck und Offsetdruck 
.. . übrigens, kennen Sie unser 
Schnelldruck-Center? 
Sie können uns fordern. 
Wir sind da. 
Schneller. 
Nach Ihrer Vorlage können wir 
Ihnen in wenigen Minuten fünfzig, 
hundert, tausend Drucke anfertigen. 
Der Versand der Schnell-Drucke 
für auswärtige Kunden erfolgt am 
Tage des Auftragseinganges. 




HEIMBS & SOHN BRAUNSCHWEIG 
Versicherungen 
100 % Sicherheit 
bei 
Krankheit und Unfall 




Sie sind so alt wie Eintracht Braunschweig. Sie haben in guten und schlechten Tagen ihrem Verein geholfen. Heute sind alle drei 
Ehrenmitglieder und immer noch im Vereinsleben dabei. 
Und ihr Braunschweiger Bier schmeckt ihnen wie am ersten Tage. 
links : Erich Meyer, 77, Leiter der Altherrenschaft, trinkt gern Gala; 
rechts: Gerhard Scheller, 79, Leichtathlet, Fußbal lspieler und Hockeyspieler, trinkt gern Walters; 
vorn: Heinz Graßhof, 76, Ehrenvorsitzender der Fußballabteilung und Pressewart, trinkt gern Feldschlößchen. 
http://publikationsserver.tu-braunschweig.de/get/65335
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